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Urftmbenfammltmö 


L  Urftmben  über  Spnobat*  unb  &rc&tbia!<>nal*©e* 
genjtanbe.  2*  —  fiber  mehrere  ©tifte  au§  bem 
XII.  3a^b-  3.  —  fiber  SJogtcicn  mehrerer 
Stifte.  4,  —  iber  bfe  »ogtei  be$  ©tifteS  JBor* 
ö)ot%  5,  —  fiber  bfe  SBogtei  beS  ©tifteS  SBre* 
bem  Kebjl  einem  öoUjlanb.  SRegifter,  — 


Sn  Gommifjton  beS  Siterar.  <&mmffiton3*6Qmtor$, 


3fofep&  ntefert 


aStertct  S5an& 

in  f&nf  Slbttyeilungen. 


Digitized 


SBorroort. 


er  Dorliegcnbe  vierte  SBanb  ber  9Jlunjlcrfcben 
Urfunbenfammlung  iji,  wie  ieber  ber  t>orbergeben* 
ben,  ai$  gortfefeung  be3  erften  JBanbeS  be$  gjfunjl. 
Ur?unbenbud)$,  wicwobl  in  t>eranbeter  gornt,  an* 
jufeben.  6r  gerfäat  in  fünf  Slbt&eifangen:  I.  ttr* 
funben  fiber  ©pnobaU  unb  Slrcbi btaf onat* 
©cgett1tanbe(©.  1  — 73).  IT- — STOetfl  auö  bem 
XII.  3abrbunbert  fiber  btc  ©tifte  SRetelen, 
£angenborft,  SISbctf,  SDiaurij,  SJarlar, 
2(e6born  unb  2Karienfelb  (©.  73  —  209). 
III.  —  Ucbcr  SSogteien  mehrerer  ©ttf* 
tc  (©.209—321).  IV.— Ueber  bie  »ogtei 
bcS  ©tiffS  äßord)oril  (©♦  321— 433),  V.— 
Ucbcr  bic  SSogtci  be§  ©tiffä  SBreben. 

es  fann  tneßetebt  auffallen,  baf  ffir  bic  bret 
legten  Abteilungen  folebe  Urfunben  gewagt  ftnb, 
welche  mir  in  bic  ©pccialgefc&ic&tc  cinjelner  ©tifte 
unb  «ftlifter  eingreifen,  unb  nidfct  t>ielmebr  folcfce, 
n>obur<&  bic  £anbe$gefcbicbtc  felbjt  mebr  gewinnen 
würbe,  j.  8$.  eine  golgereibe  t>on  ßapitulationen 

fWunjl. 
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gjlünji.  JBifdjSfe,  eine  gortfefeung  ber  im  L  JB.  beS 
Urfunbenbuc&S  abgebrochenen  SBertrage,  beS  ©tabte* 
wefenS  u.  a.  3*  gefiele,  baß  icb  anfänglich  auefc 
SBitlenS  war,  biefe  unb  ä^nli^c  Urfunben  t)kt  fot 
gen  ju  laßen;  allein  mehrere  feit  furjem  entjian* 
bene  SfechtSftrette  über  ßeijiungen  unb  Slbgaben 
aus  etymaltgen  SJogtgütem,  bei  beren  (Sntfcbei* 
bung  eS  ganj  t>orjugli#  auf  bie  richtige  l>iftortfd&e 
STnft^t  berfelben  anfommt,  Deranlaßten  mich  mei* 
nen  ©ntfehluß  ju  dnbern;  ich  glaubte  eS  jeitgemaß 
ju  fein,  siele  von  ben  gefammelten  Urfunben  übet 
baS  33ogtn>efen  gerabe  iejt  t>ot  jenen  ber  Seffent* 
liefert  mitjutbeilem  ©ie  foDen  als  ^Beitrage  jur 
©efehiebte  ber  SJogteien  über  bie  ©tifte  beS 
3ß&nfierlanbeS  gelten ,  woraus  ftch  bie  ©cflaüb 
tung  biefer,  bei  ihrer  (Sntjlebung  fo  wohltätigen, 
aber  b&lb  hernach  ju  einer  ©eiffel  ber  9Renfchb*it 
fjerabgefunfenen  Snflitute  nicht  unbeutlich  erFennen 
lSßt—  Collen*  weiß,  ifl  bie  ©efehiebte  berfelben 
urfunblicb  noeb  nicht  bearbeitet,  nid^t  eimal  eine 
£luellens©ammlung,  woraus  fie  pdh  auffallen  ließe, 
haben  wir  aufjuweifen. 

3war  f)atu  Äinblinger  tterfprochen,  bie  @e* 
f*i*te  ber  335gte,  als  ©egenjlütf  ju  feiner  @e* 
fliehte  ber  altern  ©rafen  ju  liefern;  allein  bei  fei* 
nem  Üterartfcben  Stachlaße  fanben  ftd^>  nur  #rags 
mente  bietuber  *or,  welche  eine  gebringte  3ufam* 
menjleHung  urfunblicher  Stefultate  fiber  biefen  ©es 
genjlanb  enthalten,  ©iefe  finb  foiterhin,  [eboch 
nidjjt  mit  allen  baju  gehftrenben  Urfunben ,  in  ber 

SBeffe 


Digitized  by 


v  • .  • 

t 

SBcjlfalt  a  *>.  3f.  1825  abgebrutft  worben,—  unb 
betreffen  nur  bie  SSogtei  über  ba$  Stift 
ßffen,  beffen  STrcbio  Jtinblinger  georbnet  batte. 
Sbm  »aren  aber  bie  Sfrd&foe,  welche  icb  jur  vor« 
liegenben  Urfunbenfammlung  über  bie  öogteien 
benufeen  fonnte,  bamal«  noc&  unjugänglicfc  geblie* 
ben. 

WM  man  übrigens  in  S3ejiebung  auf  bie  *er* 
fprocfcene  ©eföu&te  ber  SSögte  in  feinen  gebrueften 
©Triften  über  biefen  ©egenjianb  bie*  unb  bort  an* 
gemerPt  ftnbet,  t>on  tym  aber  niebt  urfunblicty  naefc 
gewiefen  iji,  fann  leidet  untocrftdnblid^  werben, 
unb  aud)  xoot)l  ju  unrichtigen  Slnjtcfcten  verleiten.— 
Äinblinger  batte  eigene  Sfaftd&ten,  wot>on  er  nify  * 
abwich,  beren  Slicbttgfeit  aber  in  unferer  3eit  t>on 
a#tung§wertben  3te$t§gelebrten  unb  ©efc&tcbtS* 
fordern  oft  bejlritten  i(L—  ©elbp  in  feiner  ®e* 
fcbid&te  ber  beutfd&en  #6rigfeit,  wo  man  wobl  eine 
nabere  ©ntwicflung  ber  früberen  unb  fpäteren  83er* 
battniffe  jwifdben  SBogt  unb  SSogtleuten  batte  er* 
warten  burfen ,  ijt  ba§  ©anje  nur  in  einem  ein*  * 
jigen  ^aragrapb  (§.  23.  ©.  73)  abgemacht,  ber 
obenbrem  nur  bem  ©efdji^tfenner  ücrft5nt)Iid^  fein 
mag. 

(Seit  Ämblmger'ö  SEob  fmb  mehrere  trefflid&e 
Triften  uaterldnbifcber  ©efd&icbtSforföer  erfdjjie* 
nen,  worin  befonberS  jene  ©egenfianbe,  welcbe  in 
bie  fomelfettigbefprocbenen  gut§berrlicfcbauerlicben 
SJerbaltniffe  eingreifen,  bijlorifd)  beleucbtet  werben; 
allein  in  aüen  biefen  ftnb  bie  frubern  unb  fpatew 
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*ogt eiligen  83er&4ltniffe  noefy  uner5rtevt  ge* 
blieben,  ttnb  bo$  burften  bie  bijlorifc&eUnterfucbuns 
gen  fibet  bie  Statut  unb  <Snt{tel;ung  ber  noeb  be* 
fte&enben,  gegenwärtig  oft  befirittenen  Seiften* 
gen  au$  e^maligen  SBogtgutern,  bem  StecbtSgelebr* 
ten  wo&l  eben  fo  erwfinfcbt  fein,  iene  über  bie 
entjlebung  anbetet  gutöfccrrltcber  Seijhmgen  au3 
Irrigen  ©ütern.  2>a  aber  folcfce  ^iflorifd^e  Unter- 
fuc&ungen  btfb«  unterblieben,  unb  überbauet  biefer 
©egenfianb  in  Sffentlic&en  SBldttern  nod)  ju  wenig 
.  befpro#en  würbe,  fo  fonnte  es  ni#t  fehlen ,  ba§ 
man,  verleitet  burefc  irrige  Slnfubten,  hierüber  ®e* 
bauptungen  gewagt  $at,  welche  ber  ©efd)id)te  fremb 
-  flnb ,  unb  woburefc  bie  wobt  beigebrachten  Siebte 
eines  ©ritten  febr  gefi^rbet  würben. 

9Jur  in  bem  wertvollen  2ßerf e  toon  Ä.  ©.  $  ü  As 
mann:  ©efefriefrt*  be$  Urfprungö  ber 
©tanbe  in  2)eutf  c&lanb,  2te  SluSg.  «Berlin 
1830  @.  130  flg.  u,  ©•  257  flg*,  fmbet  man  über  bie 
©efebiebte  ber  835gte  ba*  SBid&tigjte  au8  fc&dfebaren, 
lofffpieligen  unb  mitunter  feltenen  Urfunbens©amm* 
Zungen,  bie  SBenigen  gu  ©ebote  fielen,  jufam* 
mengejletlet.—  2Benn  ftcfc  aber  au<$  föon  hieraus 
auf  eine  a&nlicbe,  wo  nid&t  biefelbe  äBewanbnig 
mit  bem  SBogtwefen  in  ganj  Seutfcblanb,  mit  W 
florifeber  ©ewißbeit  fAlicßcn  laßt;  fo  wirb  e$  bod) 
für  ben  t>aterlanbifd&en  ©efötd&tsforfcber  eine  erfreu* 
liebe  (Srfcbeinung  fein,  bie  t&on  £ullmann  aufge* 
(teilten  allgemeinen  Siefultate  feiner  gorföungen, 
bureb  bie  in  bem  »orliegenben ,  unb  jwetten  SBanbe 
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enthaltenen ,  bitytx  unbefannten  Urfunben  fiter  tte 
SBogteien  ber  ©tifte  be8  STOunfterlanbe«,  graten 
tym  beflatigt  ju  ftnben.— 

3n  bem  JRegijier  ju  bcr  V.  Hbt&eitung  $abe 
i$  unter  „®emen"  bie  2)ata  ju  einer  ©efc&icfcte 
ber  SJogtet  über  ba§  ©t.  SS r eben,  t>on  1230— 
1500  u.  frater,  auö  ben  mitgeteilten  Urfunben  ge* 
*>™ngt  jufammengejieHet,  unb  mit  einigen  fcifto* 
riföen  SRotijen  begleitet  Saburcfc  glaubte  iö)  ben 
©ebrauefc  biefer  Urfunben  febr  ju  erlebtem, 

Sie  Urfunben  biefer  V.  Slbtbeilung  waren  an* 
fanglid)  ffir  bie  ©ef*i*te  be$  Kaufes  ©e* 
men,  bieic^  gegenwärtig  bearbeite,  jurfitf  gelegt,  ba* 
JRegifter  ju  ben  bier  wr&ergebenben  Abteilungen 
aber  febon  abgebrüht,  als  iö)  mid)  au$  mebreren 
©runben  entfcfclof,  au*  no$  biefe  in  ben  IV.  SBanb 
aufjunebmen,  woju  alfo  noc&  ein  eigene«  SJegijier 
angefertigt  werben  mufte.  Sie  weitere  gortfefeung 
biefer  Urfunben  gemattete  ber  SRaum  ni$t;  für  ben 
Swecf  biefer  Sammlung  mögen  bie  mitgeteilten 
'  bmreidfjen,  um  bie  ©efc&id&te  ber  SSogtei  über  ba$ 
©tift  SSreben  in  jener  $eriobe  barau*  f ernten  ju. 
lernen.—  2>ie  ältejte  ©eföid&te  biefer  fBogtei  bi5 
S.  3.  1230  liegt  im  Sunfelm  SluS  Slbgang  ber 
Quellen  bleibt  e8  ungewiß ,  ob  anfänglich  ber  StaU 
fer  über  biefe  Slbtci  einen  Sogt  angeorbnet,—  ob 
entfernte  (SrjbifcbSfe  j-  SB-  »on Hamburg*)  ober 

65ln 
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ßoln*)  biefe  »ogtei  bernacfc  ehalten,  unb  bie 
©rafen  t>on  <Slet>e  bamit  belehnet  baben;  ober  aber, 
ob  biefe  ©rafen,  als  benachbarte  anfe^nltd^e  (Sbte, 
*on  bem  Stifte  felbfl  als  SSögte  frei  gewagt  fmb, 
unb  biefe.  S3ogtei  bernacb  erblich  an  fu$  gebraut 
baben;  ober  enblicb  ob  felbfl  ein  SBifcbof  oon  m* 
migarbeforb  biefe  oom  Äaifer  erbalfen,  unb  nadlet 
ben  ©rafen  t?on  Stege  alSgebn  ubertragen  babe,  xotU 
cbeS  bie  ttrf.  N.  CIX,  unb  Jf.  CXX.  wobl  tonnten 
üermutben  lagen,  u.  f.  xo.  2Brr  «uffen  nur  fotnel, 
baß  bie  ßblen  oon  ©emen  biefe  33ogtei  als 
ciet>efcbe$  ßebn  befafen;  ieboeb  bebnte  ftcb  Mfr 
fetbe  nic&t  über  bie  fpaterbtn  erworbenen  ©uter 
beS  ©tiff«  SSreben  auä,  wie  biefcS  bei  ben  5Bog* 
teien  über  bie  ©uter  anberer  Stifte  aud>  ber  gaH 
foar.—  3nbeffen  geborten  bod>  ju  biefer  SBogtet 
febon  bie  entfernten,  im  Äircbfoiel  ©renjieinforb 
unb  ber  Umgegenb  gelegenen  ©tift'Sgüter.  £)enn 
im  Sabre  1426  Wtt  Soban  tn>n  ©emen  ben 
Soban  oon  SSolmeflein,  SSeftfeerber  £aufer 
©teinforb  unb  £eefen,  mit  ber  SSogtei  ber* 

felben  Wtcber  Mz^Xit,  «Vnd  ick  Johan  van  Ge- 
men, fagtbieUrfunbebaruber**),  hebbe  Lysabet 

ray  n 


*)  ©.  üxl  %  CLXXXIV.  ©#  504  in  ber  IL  21b* 
tb.  be$  3Jt&nfh  Urf.  S5ucb§.  33gl.  M.  L.  in  Die. 
fem  äBbe. 

**)  ©ie  ftnbet  ftcb  in  bet  2)rutffdbrift:  „SlHerun* 
tertb,  SfuSfübrung  ber  ertjcblicbfk  Kovorum  in 
Sachen  ber  ©ebr.  um  ber  9letf  ju  ©toi um  nriber 
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myn  Süster  myt  eyn  Lyfftucbt  der  Vogedie 

beienet.»  (#ier  werben  nun  bie  «£>6fe  genannt). 

Sn  ben  ältejkn  Urfunben  tiefer  2lbtt)eilung 
jinb  fcbon  jene  Stiftungen  Derfdfcwunben,  bie  man 
in  abnlic&en  über  bie  SBogteien  anberer  ©tifte  no# 
antrifft,  unb  ben  Altern  ebeUSBJgten  unb  ©rafen 
jutfanben,  namentlich  bie  hospitia  unb  servitia.*) 
9iur  auf  bie  Abgaben  bei  id&tUdfjen  33ogt* 
fdMttingeS,  unb  ber  jufdßigen  SBecfyfelgelbet 
bei  Umtaufdjung  poriger  Sieute,  fdjeinen  bie  SSogtS* 
letjiungen  ber  ©tift*83rebenfcben  porigen  befcfcrdnft 
gewefen  ju  fein.  Sitte  früheren  fBerfuc&e  ber  (Sblen 
t>on  ©emen,  tyr^SSefugniffen  als  855gte  beS  ©tiftS 
Streben  bur$  ©ewalt  weiter  auSjubefynen,  waren 
gevettert,  wie  aus  ben  bier  mitQtfytüttn  Urfun* 
ben  erhellet,  unb  als,  nad)  langem  heftigem  ©trei* 
te  beS  SlitterS  #enrtcb  t>on  ©emen  unb  feines 
©otyneS  Soljan  mit  bem  ©tifte  SSreben,  enbltcfc 
bie  SluSfo&nung  erfolgte,  würben  jene  Ijergebracfc 
.  ten  alten  SSogtabgabcn  allein  als  recbtlicf)  wieber 
4  fejlgefejt  unb  angenommen.—  Unter  #enric£ 

t>on  ©emen,  gobanS  ©ofjne,  worin  fdfeon  am  Sn* 
•  be  beS  XV.  gafyr&unberts  ber  SJianneSjtamm  bie* 
;eS  eblen  ©efdjled&teS  erlofcb,  fdjemen  b(e  ©treu 
tigfeiten  mit  bem  ©tifte  SJreben  wegen  ber  83og* 

tei 


-  ©renffrtnfott  u.  -ßeefemc/'  @.  30.  unb  in  bot 
Slnlage  %  116.    SM.  Jttnblinflet  fBoImcfl.  ©. 
452  u.  ©.  322  u.  323. 
*)  JB.  Urf.  N.  LXIV.  ©.  240..  - 
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tei  aufgebort  ju  (;aben.  2lucb  unter  Soban  ©ra, 
fen  öon  ^olflein  unb  ©Naumburg,  mU 
d)tm  feine  ©attin  Garba,  i&ngjie  Softer  i4?en* 
xityi  III.  t)on  ©emen,  bie  «&errlid&feit  ©emen 
jugebrac&t  batte  (1476)*),  unb  feinem  ©o&ne  unb 
Statbfolger  Sobjl  I.  (f  1533)  »ernabm  man  *>on  < 
©ette  be$  ©ttfts  SJreben  feine  laute  Älagcn  mebr 
über  JBebräcfung  fetner  #5rtgen. 

SDa8  ©ttft  SSreben  fud&te  aber  and),  fo  wie  bie 
öbrigen  Stifte,  bie  SJogteien  ttber  feine  ©uter  all« 
mdlig  wieber  an  fft  }u  bringen,  ba  e8  nun  »Ott 
feinem  fcanbeS&errn  einen  ©d&ufe  ju  genießen  Ijat* 
te,  ben  bie  ohnmächtigen  unb  lafiigen  SSogte  nic&t 
mtf)t  gewähren  fonnten;  inbem  biefe  als  Unter* 
tbanen  felbjl  be$  lanbeSberrlidjen  ©cbufceS  be= 
burften**).  ©o  war  fr  ä3.  bie  SBogtei  über  bie 

'      '  |  im 



*)  ©ie  war  ffifttib  ©oSwtn«  ©tetf,  erb*' 
marfcbalfä  »on  Glese,  mit  bem  fte  L  3.  1457, 
alö  fie  faum  14  3abr  alt  war,  uermablt  warb* 
Sbre  einige  ©c^wejler  ßatbarina  beiratbete  i. 
3.  1458  Den ©rafen  Slrnolb  *>on  SSentbeim, 
«£>errn  ju  ©teinforb,  bem  fie  bie  «f>errlid& ttit 
SBe&elf ot>en  jubracfyte.— 

**)  3n  bem  merrwürbigen  2lttefie,  welcbeS  bie 
©tabt  GoeSfelb  u  3.  1461  bem  ju  Sern  aefang* 
lieb  bingefejten  £enrid>  III.,  #errn  ju  ©emen, 

auSjiellte,  beift  e§:  «Wy  Burgermestere  Rait 
ind  gantze  Gemeynde  der  Stat  Cuesfeld  doiu 

kont,  as  de  Edeli  Her  Henrich  Here 

toe  Ghemen  bouen  in  den  Lande«  

gefangen--- ind  toe  Berne  in  der  stat  gefenck- 
föch  gehaiden  wirt,  ind  wy  
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im  Jttrcftfpiele  Dtenjteinforb  gelegenen  SSrebenfd^en 
©uter,  welche  3o^an  t>on  ©emen,  SSater  #enricb$ 


p 

Uli 

II 

tootben.  Sm  3abte  1551  belehnte  bte  $Pt5bjiUi 
(Straß  arb,  ©raftn  t>on  Stetberg,  ben  grefberro 
gtönj  *>on  ber  Siede,  #errn  ju  ©teinfotb  tu 
£eefen,  bamit*).—  Snbeffen  balte  boeb  baS  |>au& 

©es 


gebeden    synt  der  Warbeit  Getuychnifse  toe 

geaen ,  So  bekennen  wy  Dat  de  selue 

vnse  Here  von  Gbemen  geboren  Vndersa- 
te  ys  des  Gestiebtes  van  Monster,  ind 
alle  v*ege  eewest  ys  van  Oelderen  toe  Oel- 

deren  ind  noch  ys.»  2Me  Urfunbe  bewahrt 
ba§  2lrc^tt>  ber  ©tabt  6oe«feIb.— 

*)  Wy  Ernigard  geborne  Grävin  tom  Retberge, 
Prouestin,    vnd  semptlicb  Capitel   des  fryen 
wertlichen  stichts  Vreden  doen  kund,    so  der 
Erenveste  vnd  Erber  Jan  van  der  Recke, 
als  der  lest  yerstoruen  vnd  Besitter  des  Huses 
to  Stenvorde  vp  den  Dreen,  vnser  wegen  den 
Vogdyen  over  vnse  lüde  vnd  güder  in 
gedachten  Kerspel  to  Stenvorde  vnd  der  Ort 
gelegene,    als  nemlich  Schulte  Vosding, 
Schalte  Starp,    de  Jerver,  Lubber- 
ting   of  Gropper,    Oistbus  to  Auer- 
dunck,   Tinnermannsbove,  Wiltinck. 
to  Büren,  Weifsen,  Huppeklinken  vc, 
Hunkenbove,  Bergman,  vnd  etlicke  lan- 
derien  ,  so  de  frie  to  Ackwick  (im  Ätrcbfp. 
^)6oel)   vnder  hefft,    vp  etlicke  togelaten  vnd 
vergante  Gerechtigkeit  gebruket  vnd  vnder  ge- 
hatt ,  vnd  wy  zeder  den  doitlicken  affgange  ge- 
dachte van  der  Recke  um  sodane  beveü  der 
Vogdyen  durch  etlicke  van  Adel  vast  vlytig 
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nun  über  fette  fcrebenfd&en  ©uter,  welche  in  ber 
Umgegenb  fetner  «g>errlid&f ett  in  bemSWunfter* 
lanbe  lagen,  unb  tbm  bten  jipfltc&ttg  waren, 
noeb  eine  83ogtet  beibehalten,  unb  jwar  bis  jur 
©eFularifation  beö  SBiStbumä  2Runjler,  fo  wie  e8 
bis  babtn  au$  in  bem  SJeftfee  feines  freien 
©tu bl$  im  SDlbenborper  gelbe  bei  2$orf en 
geblieben  war*);  eine  atterbingS  tnerfwurbige  (Sr* 
febeinung  in  ber  ©efc&id&te.-- 

SDaf 


gebeden  vnd  angesocht,  averst  des  berichtet 
sind  worden,  dat  de  gerörde  van  der  Reck 
vnser  lüden  vnd  guderen  des  Ortz  ene  geru- 
me  tydt  vlytig  vnd  getruwelick  vorgestanden, 
bekennen  wy  demna,  dat  wy  F ranzen  van 
der  Recke  als'principal  vnd  darna  sinen  so- 
ne  Joan  van  der  Recke  als  enen  selligen 
Johan  van  der  Recke  rechten  depnterden  jfrf- 
folger,  vnd  besitter  des  huses  to  Drenstenvor- 
de*  sodane  Vogdie  auer  baven  gemelte  vnse 
lüde  vnd  güder  wedderum  bevollen  •  hebben , 
vnd  bevellen  in  macht  vnser  Verschryvunge 
dergestalt  etc.  etc.    Vnd  hebben  dufses  tor  Or- 

kunde   wy  Prouestinne  vnd  Capittel  vor- 

A  gj.  vnses  Capitels  Segel  +  an  dufsen 

Bref  doen  hangen  in  dem  jaer  vrises  Heren 
vyffteinhundert  sestich  eins  am  vyffteinden  Ja- 
nuarii.— 

Slbgebrudft  tn  ber  ©cbrtft:  „Silier untb am 
2lu6fubrung  ber  erbebl  Novorum  in 
©adjen  ber  ©ebr*  t>.  ber  Slecfetc.  wibet 
25renjtetnforb  tt.  4)eefentc.  (1794)  f*  ©eite 
114.— 

*)  SKunft  Uxl  »uefc  IL  ©♦  118.  Urf.  N.  XLIV. 
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SDaf*  feit  ber  ©runbung  ber  ßanbe^obeit  unb 
eingetretenen  seranberten  ©taat§t>erfaffung  tiefe 
beibehaltene  SBogtei  md)t  mebr  jene  fein  fonnte, 
welche  in  ben  altem  ßebnbriefen  gemeint  ijl ,  &er* 
liebt  fiefc  wobl  t>on  felbfc  Unb  wenn  febon  in  t>or* 
fommenben  gallen  baS  #auS  (Semen  auf  bie  gor* 
men  biefer  Sebnbriefe  eine  (Srbsogtei  über  bie  ©tift* 
SSrebenf^en  ©uter  in  bem  3»  iin  ff  er  f  eben  SEer* 
ritorium  grönben,  unb  ju  feinem  Sortbeile 
weiter  auSjubebnen,  als  eS  nacb  jener  bejtebenben 
SSerfajfung  gegeben  fonnte,  mag  verfugt  f)abtt\, 
fo  fanben  biefe  SScrfud^e  fowobl  t>on  ©eite  beS  6a* 
pitelS  ju  SBreben,  als  felbjl  be8  ©tiftS  SSRünfler  im* 
mer  bie  fraftigjten  2Biberfprfi^e,  unb  veranlagten 
bartnatfige  Siecht* jlreite.-- 

2lber  fei  e§  aueb,  bag  baS  ©tift  »reben  ben 
SJejtfeern  be$  #aufe§  ©emen  fortan  leine  (Srb&og* 
tei  ober  ©df)irml)errfc^aft  über  feine  in  ber  Umge* 
genb  ©emenS  liegenben  ©uter  mebr  eingegeben 
wollte  *);  fo  ijl  bod>  ni#t  ju  liugnen,  baß  eben 
biefeS  ©tift-notb  foaterbin  bei  befonbern  SSorfaßen 
baS  £au*  ©emen  um  ©$ufe  angerufen,  unb 
felbft  eine  @rbt>ogtei  beffelben  anerfannt  f)at, 
wie  biefeS  aus  *en  im  Slnbange  mitgeteilten  Ur* 
!unben  N.  CL.  u.  a.  beutlid)  genug  beroorgebt. 

<S8  fragt  ftcb  bemnad),  worin  bejianb  biefe  am 
ernannte  SSogtei  no$?~  SBelcfceS  war  ber  ©#»fe, 

ben 


*)  Utl.  N.  CXLIII.  ©.  570. 
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ben  ba§  Sr>a\\§  ®em*n  ben  33rebenf$en  £off)5rigen  * 
iejt  no#  leijten  tonnte « —  Um  bie  ©renjen  einer 
SBorrebe  niebt  ju  uberfdjreiten,  fann  id)  hierüber 
nur  einige  Sinbeutungen  geben* 

2>ie  4)ofbörigen  be$  Stiftt  »reben,  worüber 
in  ber  SSorjett  ben  Herren  t>on  ©emen  bie  SSogtei 
jujlanb,  waren,  wie  unten  wirb  gezeigt  werben/ 
benfelben  jugleicb  bienjipfiic&tig,  fie  fommen 
no<ty  fpat  als  £)ienjiieu te,  25ienflnjinner 
beS  Kaufes  ©emen,  in  ben  Urfunben  t>or*).  *g>ter? 
aus  entwiefette  fi*  ein  befonbereS  SSer^altni^  ber* 
fetben  ju  biefem  4?aufe,  Anlief)  bem,  worin  bie 
ße&mrtannen,  bie  Snbauer  t>on  greibanf gutem 
u.  a.  mit  bemfeiben  ffonben,  woburd)  nad>  #er* 
fommen  unb  ©ewo&nljett  ber  bamaligcn  3eit  ein 
§3ertretung6red)t  gegrünbet  würbe.  2>ie  S3e* 
ftfcer  ©emenS  waren  bemna#  bie  ©djufebewn  ifc 
rer  ©ienjiteute,  ober,  wie  man  fic|>  in  jener 
Seit  unb  nodj  auäbrücft,  i&re  SBerbebingS* 
%  ober  SJerbingS^errn.  —  ©o  wie  ber  ©uts* 
berr  feinen  SSoUfcfculbigen,  ber  Cebnberr  feinen 
8e$nmann,  ber  £ofe$berr  feinen  #interfajfen,  bie 
JUrc&e  tyre  2Bacf)§iinftgen  u.  f*  w,  vertraten,  eben 
fo  würben  bie  Dienfileute  t>on  benienigen  Dertre« 
ten,  benen  fie  bienjtyflid&tig  waren.--  Unb  nur 
einjig  hierin  fonnte,  wie  mir  fd&eint,  bie  SSogtei 
nodf)  befielen,  welche  ba$  »&au8  ©emen  über  33re* 
benfdfre  #5rigc  behauptete;  aber  au#  nur  ein  f  ol* 


*)  Bgl.  bie  Urf.  N.  CL. 
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4e6  SSertretungSrecfyt,  ober  ©<$ufere<fet,  würbe, 
fo  lange  bie  vorige  8anbeSt>erfajfung  bejianb,  bem 
£aufe  ©emen  oom  ©tifte  SBrebim  über  feine  Sfrh 
rigen,  ben  e&maligen  33ogtleuten,  ganj  ober  jum 
SE&eil  no#  eingeräumt,  £)ur$  eine  foId>e  SBogtei 
—  mogte  man  fie@rbt>ogtei  nennen  ober  nidf>t — » 
fonnte  in  iener  Seit  ben  eingriffen  ber  £ofe8&errn 
in  bie  Siebte  ber  £oflS)6rigen  frdftig  entgegen  ge* 
wirft  »erben,  unb  fie  blieb  an  fi*b  jur  Spaltung 
ber  £ofe3t>erfaffung  ein  wohltätiges  Snflitut.— 
«Hein  ba  ba8  ©tift  SSreben  einer  ©ei«  biefeS  ein* 
gefjanbene  ©$ufered)t  ju  febr  ju  befc&r&nfen  fuc&te, 
anberer  ©eits  ba$  £auS  ©emen  baffelbe  wiber* 
recfrtlt#  auSjubebnen  jhebie,  unb  fo  jeber  SEfjeil  bie 
©renjen  feiner  SBefugnif*  oft  fiberfc&rttt;  fo  mußten 
babur#  tmmerwd&renb  ©treitigfeiten  jwifd&en  bei* 
ben  t?  er  anlaßt  werben,  wobei  aber  leib  er,  ber«g>of* 
porige  Dienfhnann  am  tneiften  litt,  auf  bem  nun 
ein  boppelter  2>ru<f  lajlete —  SBenn  baS  ©tift, 
We  &ofl)&Tigen  Siebte  fetner  Colonen  nityt  me&r 
at&tenb,  bie  ©üter  berfelben  alt  fein  (Kgentyum*) 
anfa&,  wiber  SBillen  ber  SBefifeer  £olj  auf  benfel* 
ben  fitten  ju  laffen,  fi*  anmaßte,  baS  (Srbgewüm 
(na#  bem  #ofre#te  5  ©d&iflinge**)  nac&  «Belieben 

er» 


♦)  „tinf er e  ©fiter,  unfere  »ufc&e  u.a.''  ift  bie 
©prad&e,  bie  eS  in  ber  Urf.  über  bie  #ofguter 
fubrt  »gl.  bie  UrW.  im  3lnbange* 

**)  ©•  ba$  Siedet  beS  4>ofe8  *u  Eon?c  t>on  mir 
herausgegeben.  (GoeSfelb  1819.)  ©.  4L 


Digitized  by  Google 


XVI 

»  _ 

p 

I 

erdete,  ober  fonft  bie  £ofrecbte  berfelben  franfte; 
fo  würben  jwar  in  folgen  gällen  bie  befangen  , 
£)tenjileute  tum  ben  SSeftfeern  beS  Kaufes  ©emen 
vertreten*)/  allem  waS  btefe  ibnen  mit  ber  einen 
£anb  iejt  gegeben  batten ,  entjogen  fte  ibnen  ber* 
nacb  wieber  mit  ber  anbern;  tnbem  jte,  tbren  febufc* 
pflicbtigen  Gbarafter  t>erlaugnenb ,  balb  u  n  g  & 
w6bnlicbe'2)ienft  e,  balb  ©cbafeungen  xou 
ber  altes  ^erfommenK.  t>on  ibnen  forberten, 
ja  fogar  fold&e  gorberungen  bureb  baö  SJecbt  ber 
©elbftpfanbung,  welkes  in  iener Seit  ablieben 
©ute>berrn  aller  Slrt  jufianb,  geltenb  ju  machen 
t>crfud^ten.  —  SBobin  foUten  ftcb  nun  bie .  geang  jiig* 
ten  «£>ofmanner  wenben,—  wo  ©ebufe  fueben,  als 
junaebii  an  tbrem  Öberbof?—  ©o  traurig  war 
ba«  SSerbSltnifi  biefer  (Srbbeftfeer !  3war  nabm  fleb 
baS  ©tift  ibrer  tbdtig  an,  c§  bat  um  Sfbbulfe  foleber 
geredeten  SSefcbwerben,  e8  mfuebte  Sergleube  bie 
entflanbenen  SMfferenjen  beizulegen,  SEagefabrten 
würben  abgebalten **},  allein  alle*  vergebens,  baS 
#au§  ©emen  war  niebt  jum  Slacbgeben  ju  bewe* 
gen.  2)aS  ©tift  trug  enblicb  jene  JBefcbwerbe  bem 
8anbeSberrn  felbjl  *>or,  aber  biefem  obngeacbtet  wur* 
be  ibnen  fobalb  noeb  niebt  abgebolfen,  benn 
iejt  nabm  bie  ©acbe  eine  ganj  anbere  ©eftalt  an. 
£oä)  biefeS,  wa§  feiet  nur  eben  berubrt  werben 
burfte,  gebSrt  in  bie  ©efebiebte  ©emenS  felbjt— 


*)  ©.  Urff.  t>.  S.  1625,  1681  i.  Sink 
**)  ©.  Urf.  ».  3.  1552  f.  2lnl>. 
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2lu$  bem  ©efagten  erfiefjt  man,  baß  ba$  ©tift 
SSreben  nur  gegen  bie  vom  £aufe  ©emen  gefor* 
berten  ungewJbnli^en,  nid;t  ^ergebraefc* 
ten  SMenjle  fetner  porigen  flage,  babei  aber  nacb 
toxt  vor  biefe  Colonen  als  gemenfdje  ©ten ji* 
leute  anerfenne.  ©iefeS  tjl  nun  um  fo  weniger 
ju  überfein,  je  letzter  man  ju  bem  3rrt&um  fann 
oerleitet  werben/  als  wenn  biefe  unbefprod&enen 
2Menflte  i&ren  ©runb  in  ben  e&maligen  vogteilid&en 
SSer&altniffen  gehabt  bitten.  —  2Benn  und)  f$on 
vor  ber  £anb  bie  bejlimmte  ©ntjieljungSart  bfefer 
Dienjie  fiefc  geföidfrtltcb  niefct  na^weifen  Jißt;  fo 
fptttytn  bdä)  bie  #er  mitgeteilten  'altern  Urf  unben 
baruber  ju  Kar  ffir  ein*  anberwdrtige,  red&tlid&e 
(SrwerbungSart  berfelben  von,@efte  ©emenS,  baß 
wofcl  fein  3»etfel  fcieröber  mefjr  obwalten  fanm— 
SJenn  man  beim  aufmerffamen  ©urdjlefen  mebre* 
rer  ber  vorliegenben  Urf  unben  niefct  verfemten. fann, 
wie  ba§  anfe&nlfd&e  gräfliche  DamenfHft  33reben, 
bei  fieter  SBaefctfamfeit  Aber  bie  (Spaltung  feiner 
©fiter,  gegen  bie  flogen  gemenfd&en  Stüter,  in  tu 
ner  vcrfaffungSlofen  Seit  fo  viel  Energie  gejeigt, 
unb  i&ren  ffi&nen  ©tolj  ju  betfifityigen  gewußt 
fcat*),  au#  in  jüngerer  Seit  eben  fo  unerfd&rotfen 
gegen  bie  gewagten  SSerfuc^e  ber  clevefd&en  Stegie« 
rung,  bem  ^aufe  ©emen  ba$  alte  erlogene  ©c&ufe* 
ret&t  ju  erhalten,  auftrat **};■  fo  laßt  tf#  boc^  wo&l 

mit 


♦)  SBgi.  Urf.  N.  CXXIX  unb  N.  CXXXV. 
**)  Urf.  N.  CXLIII. 
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mit  jicmltd)cv  ©cwißfyeit  annehmen,  baß  e$  bem 
#aufe  ©emen  feine  Stiftungen  aus  feinen  fybxi* 
gen  ©ütern  werbe  jugeftanben  Reiben,  welche  baf* 
felbe  fonjl  be$  93ogtf*ufce$  wegen  tytxatö  ju 
genießen  batte.  SKan  wirb  ba&er  au*  ni*t  in  3lb* 
rebe  pellen  fönnen,  baß  iene  Stiftungen  au$  biefen 
©titern,  welche  ba§  ©tift  entweber  urfunbli*  an* 
erfannt*)  ober  bo*  unwtberfpro*en  bem  #aufe 
©emen  jugefianben  bat,  folcfye  gewefen  ftnb,  bie 
mit  bem  dtten  SSogtf^ufe  in  gar  feine  SBesie^ung 
jtanbem— 

9tod?  üerbient  tyier  bemerft  ju  werben,  Jbaß  ba$ 
©tift  SSreben  f*on  frutye  feinem  SSogte  neben  bett 
red)tli*en  SBogtgefiUen  auc&  nod>  freiwillige 
S5eben  erlaubt**)  fcat,  unb  es  mochte  au*  fpäter* 
t)\n  ni*t$  bagegen  &aben,  wenn  feine  %bxl&in,  bie 
einmaligen  SBogtleute,  ben  £errn  von  ©emen  fr  ei* 
willige  ©elbbetträge  u.  a.  lieferten.—  3u  folgen 
©eitrigen  waren  au*  biefe  ßeute  leidjt  ju  bewe* 
gen,  ba  fte  bem  ^aufe  ©emen  ju  gewiffen  SMenc 
jten  nod)  immer  verpflichtet  blieben,  unb  ibre  #oU 
jungen  ber  £)berauffi*t  beffelben  unterworfen  wa* 
ren.  3Me  @ef*i*te  fagt  un$,  baß  bie  £errn  von 
©emen  bei  2lu$jtaftung  tyret  3töd)ter***),  unb  2ln= 
tretung  ber  ©uter  SBeranlaß ung  genommen  £aben, 
um  fol*e  »ertrage  bitten  §u  laßen;  lejtere  feien  um 

ter 


*)  ©♦  im  gjeaijt.  b.  »rt.  ©emen, 
**)  UO.  N.  CXXXI.   ©,  496. 
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(er  bem  9?amen:  SB  Ulf  ommen  gegeben  werben. 
— @$  Sing  aber  aueb  W*  mit  jben  »eben  wie  über* 
all;  i&r  (Sntfteben  würbe  ju  balb  »ergeben,  baö 
#erfommen  foßte  ein  Siecht  grunben*  SWan  bat 
nid)t  mebr  um  ^Beiträge,  man  forberte  ®%u%u** 
gen,  ©teuer,  2Billf ömmenfteuer *).  Unb 
nad?  biefen  Vorgängen  wagten  bie  fBeftfeer  ®e* 
mens,  befonberS  ber  G&lnfdfre  GoabjutorJ  ©raf 
Sfbolpb  üon  <£>oljiein  unb  ©Naumburg,  noeb  ben 
fu&nen  ©d&ritt,  biefe  «£&fe  fogar  ber  SEerritortaU 
fcobeit  ber  SWunjierfcben  SBifcbofe  ju  entjieben, .  ein 
jus  coli ectan^i  über  biefelbe  ju  bebaupten,  unb  ■ 
feibfl  naä)  t)&ttig  erlofcbener  alten  SSogtci  unb  ein* 
getretenen  lanbeSberrlic&en  ©#ufe,  nur  auf 
bem  ©runb  ber  gormalitaten  ber  ßebnbrtefe,  eine 
©^ufegerec^ttgfeit  über  ©ttfts33rebenfd&e  #6iige, 
welc&e  anerfannte  SRunfierfcbe  Untertanen 
waren, fttb  anjumagen,  unb  bierauf  in  SSerbinbung  mit 
ben  Prummern  ber  greigraffebaft  eine  Serritori* 
albobeit  ju  grunben.  35iefe$  veranlagte  ben  be« 
fanntenS?cd)t6jlreitmit  bem  ©tiftc  SKünjhr,  ber  bei« 
nab  100  Sabre  gebauert  bat,  unb  enblicb  l  3.  1700  • 
tterglicfeen  würbe.—  2)o*  btefeS  gebort  in  bie  ©es 
fcbidjte  \?on  ©ernem  $ier  nur  nod>  bie  JBemer* 
fung,  bafc  jwifeben  bem  ©tifte  SSreben  unb  bem 
#aufe  ©emen  nacb  beenbigtem  Spröde  noeb  eini- 
ge SJtffereujen  wegen  ber  ©beraufftebt  über  bie 
£ol$ungen  ber  fltftö^&rigen  Jg>6fe ,    befonberS  über 

ba$  . 
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ba$  ^olifaflen  auf  tiefen  (Srben,  obwalteten,  bie 
enblicb  in  einen  förmigen  3tecbt8jtreit  ausarteten. 
2)ie  ©acfce  würbe  an  ba§  SleicbSfammergericbt  ge= 
bra<bt,  wo  fte,  na*  einem,  für  ©emen  ni$t  ungfin* 
ftigen,  erlafenen  ©efrer  ».  3-  1756,  bi8  1794  notb 
fcfcwebenb  blieb,  unb  nie  entft&ieben  würbe.— 

SBenn  man  nun  bie  obigen  SBemerfungen  ge= 
borig  berfitffü&tigt,  unb  bie  Urfunben  ber  V.  3lb* 
tbeilung  ridbtig  ju  beuten  »ermag ;  fo  wirb  man 
»o&l  gegen  ben  übereilten  ©c^luf  ft*  »erwabren : 
baf  alle  Seijtungen,  woju  bie  SBeftfeer  ber  ©tift* 
SSrebenfcben  ©fiter  bi$  i«Jt  notb  bem  #aufe  ©es 
men  »erbtet  ftnb,  ib«n  (SntftebungSgrunb  in 
bem  t>ogteiti(&en  ©dbufe  baben.—  3u  bejtimmt 
bejeicbnen  biefe  Urfunben  iene  ©efaüe  au«  biefen  ' 
©fitern,  welche  ber  SSogt  be8  ©d>ufee§  wegen 
genof ,  unb  »om  ©tifte  felbjt  al§  rtcbtlicb  anerfannt 
waren;  fte  unterfcbeiben  baoon  jene,  weldbe  als 
freiwillige  SBeben  ben  S85gten  jugejtanben  wa« 
ten*),  bie  aber  nirgenb  als  eigenbS  bejeitbnes 
te  SMenfie  angegeben  werben.— 

©ebr.att  fmb  übrigens  bie  SMenfte  ber 
Sacben  unb  beS  £euen$,  woju  bie  borigen 
SSogtleute  beS  ©tifts  SSreben  bem  £aufe  ©emen 
»erpflicbtet  waren,  unb  notb  ftnb**);  aber  nirgenb 

.er« 


*)  Urf.  N.  CXXXI.  ,     „  , 

**)  ©ie  laf  en  ft*  bis  jum  14.  Sabrb-  nadbfpuren, 

wo  fte  fdbon  als  bergebracbt  bejtanben.  SSergl. 

Urf.  N.  CXXXIX.  ©.  547-  u.  N.  CL.  ©.  555. 
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erföeinen  fie  in  ben  Urfunben  mit  bcr  SBejeicfjnung 
al«. Stiftungen  f&r  ©<&ufc,  wieber  »ogfc 
fcfcilting  ii.  a.  SBielmefcr  laßt  fxd?  au 6  einigen 
Urfunben  nid) t  unbeutHdfc  entnehmen,  baß  fte  in 
golge  eineö  Vertrages  mit  bem  Gapitei  juSSre* 
ben  erworben  ftnb.  —  3war  läßt  fi$  ber  wranla* 
ßenbe  ©runb  baju  flcfd^id^>tltd^  nidfot  me&r  nad&wei* 
fen;  fo&iel  aber  fann  man  wofcl  mit  ©ewig* 
tyett  oorauSfefeen ,  baß  baS  Gapitel  feinen  #of&6rfs 
gen,  bei  nocfc  bejietyenber  £of eS&erfaffung 
unb  ^ofeöredt)tenf1>feine  neue  ßaften  aufs 
bürben  tonnte,  woju  fie  t>on  3llterS  ber  nic&t  t>er* 
pflichtet  waren«  Stoßt  man  nun  in  ben  Urfunben 
auf  foWfce  neue  unwiberfprod&ene  2>ien|tleij!ungen 
ber  4>ofb&rtgen,  f6  ijt  gewiß,  baß  babei  eine  S3er* 
gutung  jum  ©runbe  lag,  wonach  i&nenentweber 
ein  anberer  alter  fcergebrad&ter  ©ienft,  ben  fie  an 
bem  4>auptbofe  SSreben  »errieten  mußten, 
ober  anbere  ©efafle  bafur  nac&gelaßen  würben,  fo 
baß  biefe  neuen  SDienftc  nur  ber  gorm  nacfc  gean* 
berte  alte  Drebenfcfye  $ofbienfte  waren,  bie 
bem  £aufe  ©emen  ubertragen  würben.  — 

2>ienjie,  in  bem  ©inne,  wie  fte  jejt  genom* 
men  werben  (opera  servilia  ,*)  mußten  t>on  ben  Sfc  h* 
tigen  an  ben  £auptf)5fen  geleistet  werben,  unb 
folcbe  SMenfte  baben  bie  SBSgte  al«  Beamten 
»on  ben  SSogtleuten  nie  gehabt    „SBir  f innen 

 .   - 

*)  £>iefe  mußen  t>on  «servitia»  wo&l  untergeben 
werben. 
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nityt  ftnben,  fagt  äBieganb.  (Ueber  bie  25ien* 
„fie:c  ©..5L)#  bafl  mit  bcm  Slmt,  unb  namentlich 
„mit  ber  SJogtef  als  foleber,  SDienjte,  bie  wir 
„25auem*£)ienjte  nennen,  t>erbunben  gewefen. 
„waren"«,  SDie  biet  mitgeteilten  Urfunben  geben 
baö  nSmHcfce  «efultat.-- 

©tefe  wenigen  SBemerfungen  unb  Slnbeutun- 
gen  glaubte  icb  ben  twliegenben  Urfunben  übet 
bie  SSogteien,  -jur  richtigen  Sfaffaffung  berfelbem 
DorauSfcbicfen  ju  mufkn.  £)b  meine  Sterin  auSge* 
fprod&enc  Sfoficbt  ,  immer  bie  richtige  ift,  m&gen 
«Rennet  ber  \>aterl5nbifd&en  ©efefciebte  beuttbeilen, 
nut  ©te  fönnen  biet  entfcfyeiben,  ibt  3lu8fprud&  ijl 
f&r  bie  SBabtbeit  ©ewinn,  unb  baber  gejiemenb 
ju  beaebtem  —  33on  3bnen  wirb  mir  baber  eine 
Seurtbeilung  be§  \>orlieg*nben  IV.  S3anbe§,  wie 
biefe  aueb  immer  ausgeflogen  werben  m5ge,  will* 
fommen  fein,  —  SRcin  JBejfreben  bei  biefem  mub^ 
famen  Unternebmen  war  nur,  bem  SSaterlanbe 
nfifetieb  in  werben,  unb  bie  Hoffnung,  ieneS  febone 
3iel  etnft  ju  erreichen,  war  bie  einjtge  fraftige  Sluf* 
munterung,  biefe  Sirbett  fortjuftfeen,  worauf  icb  nur 
jene  ©tunben  bie  immer  meinen  spfarrgefebaften 
noeb  abjugewinnen  waren,  t>erwenben  fonnte,  25a^ 
ber  bat  mieb  weber  bie  unbebeutenbe  Unterjtufeung, 
woburefc  bie  35rucffo|icn  bei  weitem  nidjt  gebeeft 
würben,  noeb  baß  icb,  obne  belebenbe  Anregung 
*on  Stoßen,  mieb  felbft  uberlaßen  blieb,  t>on  met« 
nem  Unternebmen  abgefebrerft»       3war  bat  bie 

Sluf* 

«. 
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* 

Aufopferung  beö  eigenen  SJortbeilä  für  einen  3wecf 
ber  2Biffenfd&aft  ibren  8obn  in  ftcb  felbji;  wenn 
aber  ber  3tt>etf  t>on  bet  Strt  iji,  bafl  er  ntcfjt  obne 
eine  äußere  SBegunftigung  erreicht  werben  fann,  fo 
iji  e$  fdbmerjlic&  auf  bem  falben  SBege  na$  bem 
ewunfc&ten  Siele  flehen  bleiben  ju  mögen  *)• 


2)a  naefc  ber  fruberen  Slnfunbigung  biefer  Ur* 
funbenfammlung  iebeömal  auf  2  SJdnbe  unterjeidb* 
net  wirb,  fo  erlaube  i<b  mir  bie  ßrinnerung/  bafl 
Me  ©ubfeription  auf  ben  folgenben  5ten  unb  6ten 
Sanb  als  fortbefie^enb  angenommen  wirb,  wenn 
biefe  bei  (Sinfenbung  beS  Ertrages  für  ben  4ten 
»anb  niefrt  auZbxudlid)  aufgefagt  ijl~ 

SSefen  ben  20.  SJtörj  1832. 


3.  liefert 


*)  SSal.  gr.  ©  d)  l  e « _e  l  über  bie  ©pracbe  u,  2Beiö* 
bett  ber  Snbier.  »orreb.  ©.  VIII. 


\  • 


Digiiized  by  Google 


lieber 


©tjitotial*  imb  8lrc^tbtafoitat@cgenj}(iiil>e. 


IV. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Nro;  I. 

> 

33tfd)0f  ©erwarb  ma$t  btc  Gittföei&uttg 
über  jwei  in  öcr  grüljltitg&©gno&e  $u 
SÖWmfter  »orgefegte  gragen  befannt. 

1260. 

■ 

E*  T.  L  Iü>.  II.  Dist.  VII.  N.  XLVII.  Copiarü 

Eccles.  Catt.  Monast. 

XJniuersis  presens  scriptum  intuentibus 
innotescat,  quod  cor  am  nobis  G.  dei 
gratia  Monast.  ecclesie  postulato.  cum 
anno  domini  M.  CC.LX.  primo.  XIII 
laL  aprilis  in  nostra  ecclesia  synodo  ge- 
nerali cum  aliis  ejusdem  ecclesie  prelatis 
presedimus  •  talis  ad  interrogationem  cujus* 
dam  fuit  questio  diffinita  sententialiter  sy- 
nodo approbante.  videlicet  siquis  ha- 

%  bens 
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bens  ab  aliqua  ecclesia  bona  sub  censu 
annub.  et  non  soluit  censum  suum  infra 
triennium.  quod  hic  penitus  cadit  a  jure 
quod  sibi  in  bonis  talibus  competebat 
Item  alia  similiter  sententia  extitit  diffini- 
ta.  scilicet  quod  habens  bona  ab  aliqua 
ecclesia  ad  ter|ninum  vite  sue  jure  em- 
phiteosis  quod  vulgariter  to  paght  di- 
citur .  eadem  bona  absque  consensu  do- 
mini  a  quo  ea  tepet  pignorari  obligare 
uel  alias  alienare  non  poterit  quoquo 
modo.  Id  protestantes  presentibus  editis 
anno  et  die  predictis. 


Nro.  H. 
Statutum  Ludewici  Episcopi 

,  publicatum  in  Synodo  gener.  vern.  an.  1313»  - 
{  Ex  Originali. 

Ludewicus  Dei  gratia  Monsis  Ecclesie 
Episcopus  Vniuersis  Christi  fidelibus  ad 
quo»  presentes  litere  preveaerint  salutem. 

in 
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in  Domino  sempiternam  et  notitiam  sub- 
6criptorum.  Quia  propter  inpositionem 
Domini  ce  annotationis  que  in  divers  is 
mundi  partibus  diversimode  actenus  in- 
posita  existit,  scrupulose  in  privilegiis  et 
instrumentis  publicis  propter  jndictio- 
xi em  et  qoncurrcntes,  que  non  nun- 
quam  in  eisdem  inferi  consueverunt,  in- 
surgunt  dubitationes :  Nos  igitur  volen- 
tes,  ut  tenemur,  hujusmodi  dubietatis 
materiam  amputare,  presenti  edicto  sta- 
tuimus  et  ordinamus,  honorabilium  Vita- 
min.. Decani  et..  Capituli  Ecclesie  no- 
stre  Monsis  predicte  consilio  et  consensu 
accedente,  sacraque  nostra  synodo 
approhante,  ut  ex  nunc  in  antea  an« 
notatio  Domini  secundum  ritum  et  morem 
sancte  romane  Ecclesie,  que  totius 
Orbis  precipuum  optinere  dinoscitur  ma- 
gistratum,  imponatur.  Vnde  precipimus 
et  mandamus  vt  in  Kalendis  Januwarii  (sie) 
hoc  est  ipsa  die  circumeisionis  Domini, 
deineeps  inponatis  et  eandem  innovetis.*) 
  Item 

*)  SSor  1313  fing  matt  ba§  3af>t  no$  mit  bem 
erflen  9Rar$  an.  —  • 
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Item  prohibemus  ne  presbiteyi  paro- 
chialium  Ecclesiarum,  seu  eorum  Capel- 
lani  alibi  quam  in  Ecclesiis  vel  ca- 
pellis  confessiones  audire  presumant,  et 
sint  superpelliciati  sive  cappati,  cum  Sto- 
la in  collo ,  p  reter  quam  in  necessitatis  ar- 
ticulo. 

Item  preeipimus  sacerdotibus,  ut, 
cum  visitant  infirmos  sacro  Dominico 
corpore,  vel  modo  pro  extrema  unetione 
facienda,  decenter  vadant  et  reuerenter, 
ut  predictum  est  superpelliciati  et  cappati, 
et  nichil  penitus  inde  exigant;  sed 
quiequid  datum  viuerit  gratis  reeipiatur, 
tarnen  si  consuetudo  sit  laudabilis, 
observetur, 

Preterea  cum  inter  cetera  quedam 
que  ad  Dei  laudem  et  pro  subditorum 
nostrorum  utilitate  publicata,  et  mandata 

per 


©te  fibrigen  ©»nobö(*33etorbnunaen  btefe§ 
»ifebofs  finben  fi*  in  be*  L Übt*.  be$  gRünfl 
Urfbbucb*.  e.  34  flgg.  xoQtyn  bic  »orliegenbe 
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per  Nos  alias  in  sacra  Synodo  nostra 
districte  preceperimus  intimari  clericis, 
quos  id  tangeret,  uniuersis,  ut  se,  prout 
ton us  (sie)  beneficü  requireret,  infratem- 
pus  a  jure  concessum  facerent  ordinär i , 
nisi  de  licentia  eorum,  a  quibus  esset 
merito  requirenda,  inducia  obtinerent. 

Item  quod  omnes  pastores  ecclesia- 
rum  in  ecclesiis  suis  infra  certum  termi- 
num  a  nobis  ad  boc  deputatum  persona- 
lem residentiam  facientes  desenrirent,  nisi 
obtenta  sibi  licentia  per  vicarios  facere 
possint,  aut  nisi  ecclesie  officio,  dignitati 
sint  annexe:  Nonnulli  tarnen  hujusmodi 
nostro  mandato  canonum  institutis  conso- 
no,  non,  ut  tenentur,  reverenter  obtem« 
perare,  sed  dure  cervicis  obstaculo  cura- 
v  er  int  actenus,  et  adhuc  nitantur,  temere 
contraire;  Tales  igitur  vniuersos  et  singu- 
•  los  tarn  presentes  quam  absentes  quibus 
id  per  temporum  decanos  seu  vicarios, 
qui  pro  eis  deserviunt,  volumus  intimari, 
ex  habundanti  monemus  districte,  sub  ex- 

communicationis  pena  preeipientes  eisdem, 

ut 
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ut  infra  quindenam  ä  presenti  die  com- 
putandam,  hujusmodi  licentie  certa  Signa, 
aut  dispensationes,  si  quas  super  premis- 
sis  kabeant,  coram  Nobis  aut  officiali  no- 
stro  legitime  doceant  et  ostendant,  alio- 
quin  ipsos,  quod  vos  vicarii,  qui  pro  ta- 
libus  deservitis,  nominatim  in  ecclesiis 
ipsorum  ab  ingressu  ecclesie  in  hiis  scrip- 
tis  suspendimus,  suspensos  publice  nun- 
tietis.  Quam  suspensionem  si  per  quin- 
denam sustinuerint  animis  induratis,  ex 
tunc  ut  ex  nunc  vobis  mandamus  in  vir- 
tute  sacre  obedientie,  quatenus  citetis 
eosdem  ad  feriam  sextam  post  Domini- 
cam, qua  cantatur  Jubilate,  ut  coram  no- 
bis, si  presentes  fuerimus,  vel  nostrooffi- 
ciali  compareant,  pro  meritis  recepturi 
cum  intimatione  debita  et  consueta.  Quid 
in  premissis  feeeritis,  Nobis  sub  vestris 
Sigillis  Irator.  rescribatis.  Insuper  mo- 
dernus et  hortamur  omnes  in  Domino, 
et  speeialiter  eos  qüi  mandatum  nostrum 
sub  excommunicatione  usurariorum  alias 
publicatum,  exequi  sub  silentio  contemp- 
scrunt,  ut  infra  quindenam  nobis  de  con- 

'  temptu 


Digitized  by 


9 

i 


temptu  hujusmodi  satisfaceant  (sie)  cum 
effectu,  alioquin  contrarium  facientes  ex 
tunc  exeommunicamus  in  hiis  scrlpti«.  — 
Vtimur  sigillo  Officialis  nostre  curie  in  hac 
parte.  Datum  et  publicatum  inSynodoge- 
n  e  r  a  1  i  anno  Domini  M^CCC^XIIlV0  f  e- 
ria  secunda,  que  est  crastina  Dominice, 
qua  cantatur  Letare. 


r 


Nro.  HL 

Statuta  dioecesana  Episcopi  Ottoni$  IV. 

(dt  Hoya) 


1393. 

■  • 

Ex  Hbro  statutor.  impresso  Monast  i486*  - 

>       . » •  -  -  . 

Otto  dei  et  apo stolice  sedis  gracla 
Monas teriensis  ecclesie  episcopus,  vniuer- 


sis 
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sis  et  singulis  prioribus,  prepositis,  de- 
•  canis,  ecclcsiarumque  parochialium  et 
collegiatarum  rectoribus,  ac  aliis  quibus- 
cunque  personis  ecclesiasticis  per  ciuita- 
tem  et  diocesim  Monasteriensem  constitu- 
tis,  Salutem  in  Domino  sempiternam. 

r 

.  s 

Cum  ad  id  pastoralis  cura  nos  indu- 
cat,  ut  regimini  pastorali  suis  temporibus, 
juxta  necessitatem  nostram  subuenire  te- 
neamur.  cum  vero  Status  diuersorum 
presbiterorum  et  clericorum,  aliorum  be- 
neficiatorum  et  non   beneficiatorum.  in 

• 

nostris  ciuitate  et  diocesi  Monasteriensi 
predictis  commorantium  taliter  se  habeat, 
vt  merito  inde  suspicio  habeatur.  Alii 
tonsura  debita  clericali  nec  yestibus  de- 
ccntibus,  et  prout  eorum  Status  requirit, 
non  vtentes,  ymo  (quod  deterius  est) 
tabernis,  histrionibus,  ludis  se 
inmiscentes,  in  premissis  priuilegia 
clericalia  renuntiantes.  Alii  autem  tera- 
poribus  Synodorum  generali  um  in  habi- 
tu  1  a  i  c  a  1  i ,   r elig ione  spreta ,  co mpar ent; 

non  exhibentes  statuta  prouincialia  et  dio- 

_  cesana, 
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cesana,  ex  quibus  possent  edoceri,  quo- 
modo  et  qualiter  se  et  subditos  suos  re- 
gere possent  et  deberent.  Alii  vero,  qui 
rectores  ecclesiarum  et  capellarum  cura- 
tarum et  non  curatarum  existunt,  non- 
nullos  tarn  religiosos  quam  seculares  pres- 
biteros  aliarum  diocesium  maxime  ignoras 
(ignorantes)  ad  euarigelisandum  ver- 
bum  dei  et  diuina  seu  missarum  solemnia 
in  ecclesiis  et  capellis  celebrantes,  sine 
nostra,  aut  vicarii  nostri  in  Spirituali- 
bus,  licentia  admiserunt,  et  continue 
sie  admittere  minimum  curant.  Alii  vero 
capellas  rurales  in  eorum  perochiis 
(sie)  construetas  et  deo  dicatas  et  sacratas 
per  eorum  subditos,  licentia  nostra  ad 
hoc  minime  obtenta,  deuastari,  de- 
strui  et  annichilari  per miserunt, 
et  adhuc  permittere  non  formidant,  Alii 
vero  qui  rectores  perroaalium  (sie)  eccle- 
siarum  et  colleglatarum  et  capellatarum 
curatarum  existunt,  coram  exeommuni- 
catis  celebrare  non  abhorrent,  eosque 
causa  auaricie  seu  amicicie  et  ab  alias 
causas  dictos  curatos  ad  hoc  mouentes 

sin- 


Digiti 


singulis  diebus  dominicis  et  festis 
excommunicatos   prout  tenentur 

excommuni car e  recusarunt. 

*  * 

Nös  vero  ex  pastorali  officio  in  pre- 
missis  omnibus  provt  juste  tenemur,  ob- 
uiare  valentes,  vero  vobis  omnibus  per- 
sonis  ecclesiasticis  predictis  sub  excom- 
municationis  inobediencie  et  irregularita- 
tis  penis.  quas  in  tos  et  in  quemlibet 
vestrum  ferimus ,  nisi  feceritis  que  man«  % 
damus,  districte  precipimus  et  manda- 
mus,  Ne  vestrum  aliquis  tabernis 
ludis  histrionibusque  se  inmis- 
ceät,  sed  vnusquisque  vestrum 
tonsuram  debitam  clericalem  et 
vestes  decentes  provt  statuta  prouin- 
cialia  synodalia  et  dyocesana  edicunt, 
def  erentes  incedant  Volus  vero  pa- 
rochialium  ecclesiarum  capellarum  cura- 
tarum  rectoribus ,  qui  ad  regendum  gre-  . 
gern  dominicum  estis  instituti,  vt  eundem 
gregem  vosque  metipsos,  multociens  ex 
Humana  fragilitate  errantes,  eo  salubrius 
regere,  et  ab  errore  ad  viam  veritatis  re- 

du- 

« 
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ducere  possitis,  precipimus  et  mandamus 
sub  peius  antedictis,  quotiens  vnusquis- 
que    vestrum   prouincialia  synodalia  et 
dyocesana    sibi    procuret  statuta, 
Semper  synodalium  tempore  nunc  in  an- 
tea  generalium  Monasterii  celebrandarum 
se  coram  nobis  aut  in  spiritualibus  vica- 
rio  nostro,  cum  eisdem  statuta  per  eun- 
dem  vicarium  signandum  (sie)  presenta- 
turus.     Vobis  vero  ecclesiarum  collegta- 
tarum  perrochialium  (sie)  ac  cappellarum 
rectoribus  predictis,    ac  quorumeunque 
locorum  ac  monasteriorum  prelatis  supe- 
rioribus   pr eeipimus  et   mandamus ,  sub 
penis  supra  dictis,  ne  de  cetero  aliquen* 
religiosum,  nisi  vobis  per  nos  ac  vicarium 
nostrum  in  spiritualibus  presentatus  fue- 
rit,  seu  presbiterum  secularem,  nisi  per 
nos  aut  eundem  vicarium  examinatus  fue- 
rit  et  admissus,  in  vestras  ecclesias  ad 
aliquos  actus  sacerdotales  exercendos  re- 
eipiatis  et  admittatis.    Geterum  autem  vo- 
bis omnibus  predictis  qui  ecclesias  seu 
capellas  rurales,    ut  premittitur  destrui 
permisistis ,  preeipimus  et  mandamus  qua- 

tinus 
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tinus  moneatis  omnes  et  singulos,  quorum 
nomina  sciueritis  in  specie,  reliquos  vero 
in  genere  earundem  ecclesiarum  seu  ca- 
pellar um  destructores ,  nisi  hoc  de  n ostra , 
aut  pie  memorie  domini    Heyden rici 
ecclesie  Monasteriensis  episcopi  predeces- 
soris  n os tri,  seu  eiusdem  siue  nostri  in 
spiritualibus  vicarü  licentia  factum  fuerit 
speciali ,  vt  infra  Septem  dies  post  vestram 
monitionem,   quam  dominica  die  passio- 
nis  domini  proxime  futura,  post  execu- 
tionem  presentium  per  vos  fieri  volumus, 
vt  valorem  earum  ecclesiarum  et  capella- 
tum  vobis  et  prouisoribus  ecclesiarum 
testrarum  conjunetim  ad  strueturas  paro- 
chialium   collegratarum   ecclesiarum  ve- 
strarum  conuertendum  donent  et  assignent, 
alioquin  eosdem  propter  hoc  dictis  Sep- 
tem diebus  elapsis  in  hiis  scriptis  excom- 
municamus ;  exeommunicatos  publice  eos- 
dem  nuncietis,  nomina  et  co gnomin a  mo- 
nitorum  nobis  per  vestras  autenticas  lite- 
ras  liquide  rescribentes ,  sub  penis  supra 
dictis  inhibentes  nichilominus  omnibus  et 
singulis  vestris  subditis  communiter  vel 

diui- 
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diuisim  quibus  et  nos  sub  excommunica- 
tionis  et  viginti  xnarkarum  denariorum 
Monasteriensium,  per  quemlibet  contra- 
rium  faciejatem  nobis  soluendarum  penis 
presentibus  inhibemus/  ne  quis  capellas 
seu  ecclesias  rurales  nouiter  deo  dicatas 
destruere  seu  annichilare  presumat ,  nisi 
hoc  de  nostra  aut  in  spiritualibus  vicarii 
nostri  licentia  fuerit  specialis  contrarium 
in  premissis  facientes  excommunicationis 
sententiam  penamque  pecuniariam  volu- 
mus  incidisse. 

Et  nihilominus  ne  vestrorum  cura- 
torum  rectorum  et  prelatorum  ecclesia- 
rum  predictarum  aliqui  perrochiani  (sie) 
aliquam  possint  pretendere  ignorantiam 
et  valeant,  vt  etiam  boni  ne  in  malum 
cadant,  abhorreant,  mali  etiam  de  malo 
in  bonum  reducantur,  vobis  preeipimus 
et  mandamus,  quatinus  per  tos  aut  ve- 
stros  capellanos  de  cetero  semel  in  mense 
ex  registro  inibi  exeommunicatis  ( sie )  con- 
scripto  aut  conscribendo  per  tos  exeommu- 
nicari  mandamus ,  aut  officialis  curie  nostre 

man* 
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mandauit  Tel  forsan  mandäbimus  seu  man- 
dabit,  excommunicatos  eosdem  excom- 
municetis ,  seu  excommunicari  faciatis 
mandantes  vobis  et  cuilibet  vestrum  di- 
stricte  precipiendo  sub  excommunicatio- 
nis  late  sentcntie  pena,  quatenus  quiuis 
yestrum  presentis  nostri  mandati  copiam 
a  notario  camere  curie  nostre  et  sigillo 
curie  eiusdem  muüitam  recipiat,  ante« 
quam  de  ciuitate  monasteriensi  recedat. 

Datum  sub  Sigillo  curie  nostre  pre- 
dicte,  quo  vtimur  in  premissis,  Anno 

o 

domin i  millesimo  GCC  nonagesimo  ter- 
cio>  feria  tercia  post  domin  ic  am 
Oculi. 


Nro.  IV. 
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Nro.  IV. 

Aliud  Ottonis  Episcopi  Statutum. 

.  B. 
1398. 

Ex  codem  übro  statutor* 
» 

Otto  dei  gratia*)  Episcopus  Monaste- 
riensis.  Vniuersis  et  singulis  ecclesiarum 
perrochialium,  capellarum,  altarium  et 
diuinorum  rectoribus,  per  ciuitatem  et 
diocesin  Monasteriensem  vbilibet  consti- 
tutis  Salutem  in  domino.  Inter  alia  sta- 
tuta, per  felicis  recordationis  Lodowicum 
predecessorem  nostrum  edita,  statutum 
de  laycis,  se  de  bonis  et  rebus  ecclesia- 
sticis  intromittentibus  duximus  innouan- 
dum,  et  presentibus  innouamus,  cujus 
tenor  sie  meipit  et  est  talis:  frequens 
itaque  et  assidua  nos  querela  circumstre- 
pit,  quod  quid  am  layei  ausu  sacrilego 
non  solum  de  rebus  et  personis  ecclesia- 

sticis 


*)  ©cv  3wfa%.'  «et  apostoi.  sedis»  fehlte  f^ier 
IV.  2 
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ecclesiarum 


se  ingerunt  etc.  (Kuö  bem  <5tatut  be$  S3tV 
fdjof  SubmfeS  t>.  3.  1317,  obflebrutft  im  '  Stfinfl 
Utfbbu#  I.  ©,40*)  Datum  sab  sigillo  curie 
nostre    monast.    majori    Anno  domini 

M.  CCC.  nonogesimo  octauo  feria  sexta 
post  dorn  in  icam  OculL 


Nro.  V. 

Aliud  Statutum  Episcopi  Ottonis  IV. 

# 

C.  . 
1413. 

Ex  eodcm  libro  statutor. 

•  0 

o  tto  dei  gratia  et  apostolice  sedis  Gra- 
tia Monasteriensis  ecclesie  episcopus,  Vni- 
uersis  et  singulis  abbatibus,  prioribus, 

f>i  epositis ,  tarn  conuentualium  quam  col- 
egiatarum  ecclesiarum  decanis,   archidia-  1 
conis,  thesaurariis,  scholasticis ,  cantori- 
dus  ,  canonicis ,  perrochiali  um  ecclesiarum 
capellarum  et  altarium  rectoribus,  cete- 

risque 
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risque  presbiteris  curatis  et  non  curatis 
ac  clericis  aliis  per  ciuitatem  et  diocesim 
nostras  Monast.  constitutis  et  eorum  cui- 
libet  Salutem  et  sinceram  in  domino 
charitatem  et  mandatis  nostris  infra  scrip- 
tis  firmiter  obedire. 

Cum  domum  domini  decet  sanctitu- 
do,  ministrosque  pudicos,  humiles,  paci- 
ficos  et  modestos,  Rex  pacificus  pia  mise- 
ratione  disposuit,  nonnulli  tarnen  in  mi- 
nisterium  domini  assumpti,  quos  virtutis 
amor  a  vitiis  non  retraxit  impunitatem 
excessus  sperantes ,  sua  affrenata  (efFrenata) 
pertinatia  sui  ipsius  honoris  ac  totius  Sta- 
tus clericalis  prodigi ,  diuersis  abusibus 
et  actibus  abusiuis,  ymo  prohibitis  inue- 
recunde  se  implicant  et  immiscent,  ac 
ministerium  sibi  traditum  deo  et  ecclesie 
non  curant  impendere,  ad  hoc  se  non 
teneri  temere  asserentes,  vel  saltem 
impendunt  minus  plenarie,  ac  peccatum 
adiicientes  peccato,  de  premissis  cum  ma- 
leiecerint,  gloriantur.  Ideoque,  ne  cul- 
pabiles  in  premissis  ex  dissimilatione  vel 
permissione ,  saltem  tacitum  videamur  pre- 
Lere  consensum,  et  ob  hoc  argui,  seu  de 
negligentia  reprehendi  valeamus;  ad  com- 
pescendos  seu  abölendos  abusus,  et  inde- 
centia  quecunque,    monemus  omnes  et 

sin- 
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singulos  clericos  supradictos,  vobisque  et 
vestrum  cuiübet  in  virtute  sancte  obedien- 
tie  districte  precipiendo  mandamus,  qua- 
tenus  infra  triginta  dies  a  data  presen- 
tium   computando,    quorum  decem  pro 

Srimo,  decem  pro.secundo,  et  reliquos 
ecem  dies  pro  tercio  et  peremptorio  ter- 
mino  ac  monitione  canonica  prefigimus 
et  assignamus,  quascunque  tocarias 
seu  concuLinas,  si  quas  habetis, 
a  vobis  et  domibus  vestrisita  re- 
mote  repellatis,  quod  verisimili- 
ter  nichil  sinistri  possit  suspicari 
de  eisdem,  nec  easdera  resumatis, 
sed  continenter  vivere  studeatis, 
et  caste  ab  omni  libidinis  vitio, 
quatenus  in  conspectu  omnipcten- 
tis  dei  puro  corde  et  mundo  cor- 
iore  valeatis  ministrare  et  fami- 
Jam  bonestam  vobiscum  in  domi- 
bus vestris  teneatis.  Et  subditi  qui 
per  eorum  prelatos  comprehensi  fuerint 
in  incontinentie  Titio,  prout  raagis  et 
minus  peccaverint*  ab  eorum  Ordmariis 
et  Prelatis  infra  predictum  terminum  tri- 
ginta dierum  debite  puniantur;  alioquin 
nos  prefatorum  Prelatorum  negligentiam 
supplentes  in  premissis,  tales  puniemus 
secundum  canonicos  sanctiones  pena  de- 
centi  ut  inde  abstineant  a  peccato.  Et 

*  qui 
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qui  ea  de  causa  per  nos,  vel  prelatos 
suspensus  diuina  officia  celebrare  presump- 
serit,  beneficio  ecclesiastico  spolietur  et 
pro  dupliqi  culpa  perpetuo  deponatur. 
Item  a  crapula  et  ebrietate  omnes  clerict 
supra  dich  se  diligenter  abstineant,  ut 
vinum  sibi  temperent,  nec  ad  bibendum 
quispiam  incitetur,  cum  ebrietas  inducat 
xnentis  exilium,  et  libidinis  provocet  in- 
cendium.  In  super  tabernas,  ludos  taxil- 
lorum,  at  alios  lllicitos  actus  non  visitetis, 
neque  frequentetis  vsuras,  et  negotiationes 
per  tos  vel  alios  non  exerceatis;  conspi- 
rationes  contra  tos  inuicem  et  maxin^e 
contra  Prelatos  et  majores  vestros  non 
faciatis,  tonsuras  et  v  est  es  deferatis  cle- 
ricales  ultra  genua  pro tendentes, 
quas  si  non  habetis ,  infra  triginta  dierum 
spatium  vobis  procuretis  cum  effectu .  be- 
neficia  vero  ecclesiastica  habentes,  prout 
eorum  beneficia  exigunt  et  requirunt,  in 
quatuor  proximis  temporibus,  et  deinceps 
aliis  temporibus  a  jure  statutis,  ad  sacros 
ordines  se  promoveri  faciant  et  procurent. 
Ceterum  mandamus  vobis  ecclesiarum  pa- 
rochialium  capellarum  et  altarium  recto- 
ribus,  vt  super  conjugii  6acramen- 
to  non  permittatis,  subditos  ve- 
stros amicabilem  comp ositione m  ' 
siue  transactiotoem  inir e  sub  penis 

infra 
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infra  jscrjptis,  et  vefitris  subditis 
et  par ochialibus  sub  excommuni- 
cationis  pena  inhibeatis,  ne  fidem 
sibi  mutuo  dent  clandestine,  et 
jn  occulto  super  matrimonio  cob^. 
trahendo,  uel  etiam  clam  contra* 
hant  matr imonium,  sed  publice 
/  coram  presbitero  et  plitribus  aliis 
astantibus  hoc  faciant.         ,  . 


((  De  clandestinis  nuptiis. 

fj  Item  omnes  et  singulos,  qui 
clandestinis  nuptiis  i nter fuer i n t, 
in  b  i  s  scriptis  excom  m  u  nicamus, 
nisr  infra  mensem  a  tempore  Contractus 
»  hujusmodi  matrimonii  officiali  aut  sigilli- 
fero  curie  nostre  Monasteriensis  hoc  re- 
uelauerint  cum  effectu;  quod  si  non  fe- 
cerint,  ipsos  singulis  diebus  do mi- 
ni c  i  s  et  festis  excommunicatos 
^ublico  nuntietis,  et  teneatis  donec 
et  quousque  beneficlum  absolutionis  litte- 
ratorie  a  dicto  nostro  officiali  meruerint 
obtinere.  Monemus  insuper  prouisores, 
Structores  ecclesiarum  et  capellarum  pre- 
dictarum,  quQS  per  vos  et  quemlibet 
vestrum  sub  penis  antedictis  moneri  pre* 
cipimus    et   mandamus,    quatenus  infra 

■ 
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mensem  a  data  presentium  immediate  se- 
quentem,  Ecclesias,  capelias,  et  cimiteria 
violatas  et  violata,  altariaquc  dicata  ,  non- 
dum  adhuc  COnsecrata,  neque  con  firm  ata, 
reconciliari,  consecrari  et  confirmari  pro- 
curent  realiter  et  cum  effectu. 

#  fj  Requirimus  etiam  omnes  etsingu- 
los  testamentarios  et  executores  testamen- 
torum  beneficiatorum  defunctorum  et 
quarumcunque  personarum  ecclesiastica- 
rum  ciuitatis  et  diocesis  predictarum, 
quatenus  sicillifero  curie  nostre  Monaste- 
riensis  preaicto  de  bonis  testatorum  in- 
ventis  infra  mensem,  et  de  dispositione 
eorundem  bonorum  inyentorum  infra  an- 
num,  post  obitum  testatorum  immediate 
sequentem,  certificent  et  informent,  Tt 
tenentur;  alioauin  contra  eosdem,  prout 
de  jure  potenmus,  censura  ecclesiastica 
mediante  procedemus ;  et  manufideles  siue 
executores  testamentorum,  siue  vltimarum 
voluntatum  i  Horum  qui  ultra  annum  de- 
cesserunt,  et  diclo  sigillifero  nostro  de 
bonis  testatorum  per  eosdem  inuentis, 
nondum.  adhuc  computum  reddiderunt, 
licet  per  nos  et  nostra  mandata  ad  hoc 
sepius  fuerint  requisiti,  in  bis  scriptis  ex^ 
communicamus ,  excommunicatos  publice 
nuntietis  et  teneatis. 


I 
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G  In  super  requirimus  et  in  domino 
exhortamur  omnes  et  singulos  dominos 
Abbates,  priores,  prepositos,  decanos  et 
Archidiaconos,  ac  alios  quoscunque  de  ju- 
re Tel  consuetudine  jurisdictionem  in  sub- 
ditos  habentes,  conjunctim  vel  diuisim, 
quatenus  infra  unum  mensem  a  data  pre- 
sentium  proximum  et  immediate  sequen» 
tem,  excessus  culpabiles  suorum  subdito- 
rura  corrigant  et  beneficiatos  quoscunque, 
qui  se  a  beneficiis  huc  usque  absentarunt 
et  absentant,  ad  personalem  residen- 
tiam  cogant  et  inducant,  sie  quod 
nullus  benef i  ciatorum  in  diocesi 
nostra  Monasteriensi  a  pcrsonali  resU 
dentia  sui  beneficii  sine  legitima 
causa  et  absque  speciali  licentia 
sui  prelati  se  absentare  presumat, 
alioquin  negligentiam  ipsorum  prelatorum 
authori  täte  nostra  supplere  volentes , 
contra  ipsos  delinquentes  et  personaliter 
non  residentes,  prput  juris  fuerit,  proce- 
demus.  Inhibemus  etiam  vniuersis  et 
.  singulis  ecclesiarum  parochialium,  capel- 
larum,  et  altarium  rectoribus,  ne  aliquos 
monachos  cuiuscunque  Status  vel  ordinis  - 
fuerint,  ac  presbiteros  extraneos  ignotos 
in  suis  ecclesiis  et  capellis  admittant  ad 
diuina,  nisi  penitus  per  uos  vdl  coramis- 
sarium  nostrum  fuerint  approbati  et  de 

eorum 
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eorum  admissione  per  patentes  literas , 
sigillo  dicte  curie  nostre  Monasteriensis 
sigillatas  legitime  constiterit.  ,, 

fij  Insuper  mandamus  vobis  rectori-  ,  . 
bus  ecclesiarum  predictis  ac  clericis  et 
campanariis  earundem,  *vt  infra  missam 
.  et  alia  diuina  officia  religione,  vt  decet, 
sitis  et  sint  induti,  et  in  casibus,  in 
quibus  penitentes  ad  superiores 
remitti  debeant,  studeatis  deli- 
genter  informare,  agentesque  pe- 
nitentiam  solemnem,  in  die  Jo vis  sancto 
ad  ecclesiam  nostram  Monasteri- 
ensem  reconcili andos  transmitta- 
tis*).  Ceterum  processus  et  man  data 
quoscunque  et  quecunque,  tarn  nostra 
quam  predecessorum  nostrorum  auctori- 
tatibus  consensu  capituli  nostri  Monaste- 
riensis emissos  et  emissa  et  plures  in 
sancta  synodo  generali  in  dicta  nostra 
ecclesia  Monasteriensi  celebrata  in  pre- 
sentia  prelatorum  ac  aliorum  clericorum 
ciuitatis  et  diocesis  Monasteriensis  tunc 

ibi- 


*)  SDtefe  ganje  ©teile  flnbet  ftcfc  ton  2Bott  ju 
SBort  wieber  in  ber  ©pnobaMBerorbnung  SBU 
fdbof  gerbinanbS  (CtjbifcfcöfS  juÄoln)  tom 
18.  SRarj  1613,  welaje  mit  anbern  in  ben  foi* 
genben  »inben  wirb  mitgeteilt  werben» 
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ibidem  congregatorum,  executos  et  exe- 
cuta,  vna  cum  statutis  tarn  prouincia- 
1  i  b  u  s  quam  synodalibus ,  in  omni  eorum 
forma  presentibAs  innouamus,  ipsosque 
et  ipsa  vobis  vniuersis  et  singulis  supra 
dictis  intimamus/  insinuamus  et  notifica-  ' 
mus ,  ac  eos  et  ea  cum  et  sub  penis  et 
censuris  in  eisdem  contentis  et  expressis, 
firmiter  et  inuiolabiliter  obseryare  prece- 
pimus  et  mandamus. 

» 

*  » 

C  Insu  per  vobis  dominis  Abbat  ibus, 
prioribus,  prepositis,  decanis,  archidia- 
conis,  ecclesiarumque  perochialium,  (sie) 
capellarum  et  altarium  rectoribus  nostra- 
rum  ciuitatis  et  diocesis  predictarum,  et 
vestrum  cuilibet  sub  penis  infra  scriptis, 
districte  preeepiendo  mandamus,  quate- 
nus  copias  tarn  prouincialium  felicis 
recordationis  dominorum  Conradi ^En- 
gelbe  rti,  Sifridi,  Wigbo ldi, Henri- 
ci,  Walrami,  sanete  coloniensis  ecclesie 
Archiepiscoporum*^ ,  quam  synodalium 
videlicet   Luxlowici    et  Florentii453^ 

Mona- 


*)  Sie  ftnb  in  bem  angeführten  ju  ÜJHmjht  im 
3.  1486  gebrueften  Liber  statutor.  entöltem 

Sgl.  meine  JBeitrage  jut  JBuc^brutfergefc^. 
9Jfunfier§.  ©.5. 

**)  2>ie  SSifd&ofe  $ot&o  unb  Äenticfc  fc&etnen 
feine  <g>M\\\tn  erlaffen  ju  haben. 
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Mofcasteriensis  ecclesie  Episcoporum,  sta- 
tutorum  vobis  in  debita  forma  infra  hinc 
et  festum  sanpti  Michaelis  archangeli 
proxime  venturum  procuretis,  yt  vos  se- 
cundum  formam  et  tenorem  eorumdem 
debite  regelte  et  gubernare  valeatis,  ac 
copiam  eorundem  statutorum  in  proxima 
sancta  synpdo,  tunc  proxima  et  immedia- 
te  sequente,  sigillifero  curie  nostre  pre- 
dicte  nostro  nomine  per  vos  et  quemlibet 
vestrum  realiter  et  cum  effectu  sub  eisdem 
penis  exhibere  precipimus  et  mandamus. 
Omnia  et  singula  et  quodlibet  premissarum 
sub  pena  excommuriicationis  late  senten- 
tie,  quam  ferimus  in  bis  scriptis,  et  cen- 
tum  florenorum  renensium  sine  noua  d& 
ciaratione  nostra,  inuiolabiliter  obseruari, 
precipimus  et  mandamus, 

C  Insuper  mandamus  vobis  archi- 
diaconis  et  aliis  prelatis,  ac  rectoribus  ec- 
clesiarum  supra  dictis,  vt  copiam  recipia- 
tis  ex  premissis,  vt  ea  vestris  subditis, 
ne  aliquam  ignorantiam  premissorum  pre-  " 
tendere  valeant,  possitis  intim  are,  absen- 
tes  vero,  qui  adl  hanc  sanctam  synodum 
absque  nostra  siue  dicti  nostri  sigilliferi 
petita  et  obtenta  licentia  speciali  non  ye- 
nerint,  vel  qui  sine*  religione  dictam 
sanctam  synodum  intrauerint,  presentibus 

»judi- 
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judicamus  contumaces,  et  super  huiusmo- 
di  contumaciam  prout  juris  fuerit,  proce- 
demus.  Per  hoc  presens  nostrum  man- 
datum  ecclesiam  nostram  Monasteriensem 
et  beneficiatos  in  eadem  propter  gloriam 
et  honorem  eiusdem  nolumus  in  p remis - 
si  s ,  s eu  in  ali quo  premissorum  coarctari 
vel  ligari. 

Q  In  quorum  testimonium  sigillum 
officialatus  curie  nostre  Monasteriensis 
majus,  quo  vtimur  ad  premissa,  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
M .  CCCC .  XIII .  '  Sabbato  proximo  post 
dominicam  Oculi  mei. 

2lnm.  SDKt  btefcr  merfw&tbiaen  »erorbmmfl 
«SifcbofS  Otto  IV.  enbet  bet  angef&fyrfc  Uber 
statutorum.    2Ran  ftnbet  biefelbe  au#  bei 

Schannat  et  Harzheim  Concil.  germ.  T.  IV. 

p.  543.  in  einer  »erbefferten  ©epteibart  aus 
eben  biefem  SBuc^e  mitgeteilt 
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Nro.  VI. 

Urfunbe,  worin  33tfcf)of  £>rto  bie  ätt)tfef)en 
bcm  2lrajtbt'afon  unb  Pfarrer  3U  23dfen* 
aell  «itffanbenen  ©tfferenaen  wegen  2ib* 
tjaltuna  ber  ©enbe,  bafym  entfcfyetbet, 
baß  io^rlittj  nur  ein  ©enb  bafelbfi  follc 
gehalten  werben,  06 ne  jjebod)  bem 
^Pfarrer  ober  ber  ©emeinbe  Soften 

31t  madjen, 

- 

1253. 

♦ 

Ex  Copia  nov. 
Otto  Dei  gratia  Monsis  Ecclesie  Episco- 

pus  Vniuersis  Christi  fidel ibus  ad  quos 
praesens  scriptum  pervenerit  salutem  in 
eo  qui  est  Salus  omnium  et  solatium.  Ad 
cunetorum  notitiam  volumus  per  venire, 
quod  cum  inter  nostrum  dilectum  Got- 
fridum  yicedominum  Archidiaconum  ec- 
clesiae  in  Bozenzel  et  Goswin  um  rec- 
torem  ecclesiae  ipsius  nec  non  et  paro- 
chianos  ejusdem,  super  synodal  ibus  I 
et  procuratione  diu  vertebatur,  (ques-  ' 
tio)  Nos  cum  vicedomini  memorati  et  totius 
capituli  nos  tri  consensu,  juxta  Ordinatio- 
nen! Reverendi  Patris  et  praedecessoris 

nostri  quondam  Monsis  Episcopi  Privile- 
gium 
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gium  super  co  confectum  ita  inter 
partes  composuimus  et  perpetuo  disposui- 
mus  observandum/  ut  juxta  privilegium 
praedicti  patris  Werneri  Episcopi,  vice 
dominus  jam  pluries  nominatus,  et  suc- 
cessores  ipsius  singulis  annis  tan  tum 
unam  synodum  et  haue  ä  festo  Gereonis 
usque  ad  Quadrages imam  absque'sump- 
tibus  et  expensis  presbyteri  et  pa- 
rochianorum*),  die  qua  voluerint, 
celebrent  et  observent  in  ecclesia  prae- 
dicta.  Vt  autem  haec  ordinatio  rata  Sem- 
per et  inconeussa  permaneat,  praes entern 
paginam  diligenter  exinde  transumptam 
nostro  et  capituli  nostri  et  praefati  Vice- 
domini  sigillis  feeimus  communiri.  Datum 
Monasterii  in  palatio  nostro  anno  incar- 

nationis  Dominicae  Millesimo  CC .  quin- 
quagesimo  tertio  coram  testibus  subno- 
tatis  etc. 

Nro.  VII. 


*)  £>b  ba$  $rh>ileaium  SBifc&of  SBerncrS  nut  fut 
We  Mixfyt  ju  äBofeniett,  obet  allgemein  gegeben 
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Nro.  VII. 


HbOlf  Sßorenbttt,  Vicedominus  unb  31* 

dnbtaf  on  in  9iorbftrcf)en,  ftmcfct  ben 
Pfarrer  fcäfelbfl  »on  bet  SBerbmbltcftfeit 

lo£,   ifyttt  etil  Gathcdraticum 

au  geben. 

1283. 

Ex  charta  pergam.  eiusd.  temporis  descripsit 

Kindlinger. 

Nos  Adolfus  dictus  Norendin  vicedomi- 
nus Ecclesie  Monsis,  ecclesie  in  Nortker- 
ken  archidiaconus  Omnibus  presentia  VI- 
suris   cupimus   notum  esse,  Quod  nos 
Henricum  presbiterum  rectorem  ecclesie 
in  Nortkerken  predicte  pro  eo  quod  idem 
hinricus  Cathedraticum  quod  de  ju- 
re communi    Archidiaconis   dari  con- 
suevit,    nobis  de  eadem  Ecclesia  solvere 
denegavit,  traxissemus  in  causam,  dictus 
Henricus  coram  nobis  sepissime  compa- 
rens  allegavit,    quod  quadraginta  annis 
citra  et  a  tempore  quo  non  extat  memo- 
ria optenta  ecclesia  in  Nortkerken  prout 
ipse  a  majoribus  et  sanioribus  sue  paro- 
chie  quibus  de  hoc  constabat,   et  sicut  a 
suis  prcdecessoribus ,    qui  pro  tempore 

in 


Die 


in  Gadern  Ecclesia  residentlam  fecerant, 
ex  diligenti  inquisitione  et  indagatione  di* 
dicerat,  a  prestatione  et  solutione  Cathe-. 
dratici  inmunis  et  libera  esset  et  ab  anti- 
quo  fuisset,  ita  quod  absolutionem^  dicti 
cathedratici  minime  teneretur,  quod  idem 
Hinricus  suo  juramento  se  obtuiit  proba- 
tur um.     Reeognovit  tarnen  quod  Syno- 
daticum  dare  deberet     Verum  cum 
super  hiis  fuisset  aliquamdiu  litigatum, 
Nos  tandem  habito  consilio  et  deliberatio- 
ne  diligenti,   eidem  Hinrico  juramentum 
detulimus  in  pfemissis,   et' sie  juramento 
sibi  a  nobis   delato,   tactis  sacrosanetis 
ewangeliis,    premissa  vera  esse  et  eccle- 
siam  in  Nortkerken  ad  prestationem  Ca- 
thedratici  non  teneri .  jure  jurando  cor- 
poraliter  prestito,  confirmavit.     Quo  fac- 
to ipsum  suosque  in  eadem  ecclesia  suc- 
cessores  super  impetitionem  quoad  pre- 
stationem  cathedratici  duximus  absoluen- 
dos  et  absoluimus  per  presentes.    In  te- 
stimonium  premissorum  presens  scriptum 
sigillo  nostro  feeimus  communiri.  Acta 
sunt  hec  Monasterii  in  Ecclesia  majore 
presentibus  hiis,   Domino  Brunsteno  De- 
cano,  Hinrico  cantore,  Thiderico  de  He- 
ringen 
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ringen  tunc  Celerario  et  Ludolpho  de 

Rechede  canonicis  Monsibus.  Item  Volc- 
maro  plebano  in  Weteringen  et  LudoU 
pho  Magistro  Alhardo  clerico,  nostro  vi- 
cario  Monasteriensi  et  aliis  quam  pluri- 

bus.  Anno  Domini  M°.CCm(\  octogesi- 
mo  tertio,  feria  sexta  post  f es  tum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli. 

^    (Ex  Arch.  pastor.  in  Nordkerken.) 


.  \ 
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2tudjÜ0e  aus  fccn  SBcr^anblungen  auf  &en 
Sftünflerfcfyen  ©tjnoben.  . 

»u8  bemfelben  outbentiföen  gRanufcripte  be§  XVI. 
Sabrbunbert« ,  »orauS  bte  Urfunben  9i.  58  tm 
II.  m.  ber  aRünft.  S5citr.  unb  9?.  61  bafelbft  abge* 
brutftfinb.  3lu§  ÄtnblinaerS  SRamifcrtpten.XLVI. 

»anbe.  ©efte  22.  * 

•  *      •  •  •  i  _ 

Item  de  Decimus*). 

'  -         .  •  •  ♦ 

Approbatum  et  dijfinitum  est,  quod  om- 
nis  qui  ad  sui  profectum  vel  utilitatem 

[)OSSessor  fuerit  alicujus  Mansi  Decima- 
is vulgariter dicti  ein  Pioge  Hove,  talis 
pro  horto  de  agris  mansi  praedicti  tantum 
recipere  potest,  ut  unum  scepelinum  sih- 
ginis  Seminare  possit  horto  in  eodem. 

Sententiatum  est,  quod  omnis  resi- 
dens  et  colens  aream  aliquam  dantem  de- 
cimam  minutam,  possit  res identiam  libere 
facere  area  in  eadem  quam  diu  unum 
püllum  pro.  minuta  decima  dederit  ero- 
gare 


i 


*)  Sftad)  bet  61.  Urfunbe,  welche  enbet:  «fore 
vera»  folat  btefeä  unmittelbar.  —  -fcferbutcb 
wirb  n«n  bte  61.  Urf.  felbfi  »erwUff5nWa.et. 
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gare,  nisi  tuhc  talis  plura  pasceret  area 
super  eadem. 

i  Diffinitum  est  sententialiter  et  appro- 
batum,  qüod  omnis  qui  ad  sui  utilitatem 
at  profectum  coluerit,  habuerit  sive  sibi 
usurpaverit  mansum  dantem  decimam  mi- 
nutam,   quamvis  in  propria  persona  resi- 

^^^^ 

super  eodem  manso  non  faciat, 
dare  tarnen  tenetur  decimam  mansi  de 
cultura  minuta. 

Diffinitum  est  et  communiter  appro- 
batum  anno  Domini  M.  CCC.  XL  die 
Galli  confessoria ,  quod  quicunque  man- 
sum decimalem,  seu  agros  decimales  co- 
luerit  totaliter  in  quantum  ipsum  contin- 

geret  et  decimam  ex  üsdem  solveret,  Dno 
Decimae  expeditae  pro  ut  justum  foret  et 
teneretur,  si  ipsum  alios  agros  ad  ipsos 
agros  seu  mansum  decimales  non  spec- 

tantes  colere  contingeret,  de  his  Dno  de- 
cimae praedicto  decimam  solvere  minime 
tenetur.  x 

Anno  Domini  M.  CCC.  XL.  die  Galli 
confessoria  est  diffinitum  coram  sancta  sy- 
nodo  generali,  quod  si  contingeret,  aliquod 
concambium  fieri  cum  agris  ad  mansum 
decimalem  .pertinentibus,  ipsum  variando 

Ero  aliis  agris  decimam  non  dantibua  et 
beris,  et  hos  liberos  agros  loco  decima- 

Hum 
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lium  statuendo ,  tales  agri  liberi  loco  dc^ 
cimalium  decimam  erogare  debebunt,  dum* 
modo  concambium  iuerit  aequalis  pro- 
portionis. 

Diffinitum  et  approbatum  est,  quod 
colonus  mansi  decimalis  cujuscunque,  soU 
ventis  decimam  sive  manipulum  in  agris 
arabilibus ,  qui  exponit  vel  relinquit  cam- 
pos  vel  agros  arabiles,  solventes  talem 
decimam  non  seminatos ,  tenetur  decimam 
partem  fructuum  et  utilitatum  ex  iisdem 
provenientium  suo  decimatori  min  i  st  rar  e, 
et  si  aliquos  campos  vel  agros  arabiles, 
solventes  decimam  fraudulenter  per  hoc, 
quod  ex  eis  suo  decimatori  decimam  non 
solvat,  dimittat  incultos,  tenetur 
decimam  ex  hoc  ne^lectam  refun- 
/dere  suo  decimatori.  Sed  de  agris  pro p- 
ter  paupertatem,  sine  aliqiia  fraude  in- 
cultis,  decimae  nullum  tenetur  Decimatori 
facere  recompensam. 

Approbatum  est ,  quod  mensura  de- 
cimata  alicujus,  habentls  et  recipientis  ab 
aliquo  decimam',  viginti  annis  et  amplius 
usitata,  nequaquam  infringi  possit  ab  ipso 
datore  decimae  neque  a  Domino  suo,  nisi 
litera  aperta  et  privilegiata  mediante.  Ac- 
tum et  datum  Anno  Domini  M .  CCG  i 
XXX .  VII .  feria  secunda  post  Gereonis 
et  Victoris  Martirum. 

Apprö- 
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Approbatum  est,  quoclcunque  granum 
extra  sepem  agrorum  decimalium  semi- 
natum  fuerit,'  in  eisdem  agris  de  illo  gra- 
no  et  omnibus  exinde  derivatis  debet  dari 
decimus  manipulus  justitia  edocente.  An- 
no Dm  M ,  CCCXXXVIII .  feria  secunda 
post  Laetare.   -  , 

Approbatum  est,  quod  quivis  medi- 
ante  jure  suo  sit  «proximior  ad  observan- 
dum,  ho  na  sua  esse  libera  a  decima, 
quam  aliquis  impetens  eadem  bona  pro 
decima  ex  eis  danda,  possit  rationibus  et 
verbis  congruis  affirmare.    JDatüm  feria 

secunda  post  laetare  anno  Dni  M.  CCC- 
XXXVIII. 

Sententiatum  est,  area  decimalis  dicta 
tentonice  eine  tent  halft  ich  wehre  ex 
uasilvestres  equi,  sive  indomiti,  dicti  wil- 
e  Pferde  sustentantur  graminibus  a qua, 
custodia,  et  aliis  commodis  consuetis,  de 
hujusmodi  equis  debet  dari  diminuta  de- 
cima sicut  de  aliis  ibidem  nutritis,  justi- 
tia edocente.  Datum  feria  secunda  post 
Laetare  Anno  Domini  M.  CCC.  XXXlX  . 

Sententiatum  est,  licet  mansionarii 
seu  Coloni  agrorum  decimalium,  de  qui- 
bus  decima  minuta  dari  consuevit,  ipsos 
agros  dividunt,  mansos  stngulares  ex  eis 
faciant,  quotquot  ex  ipsis  agris  decimali- 
bus  mansos  fecerint,  aut  casas  seu  domus 

ex 
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ex  eis  construxerint,  tot  de_  ipsis  agris 
decimalibus  dare  diminutas  decimas  teiie- 
buntur. 

•       *  , 

Sententiatum  est,  Mansionarius  ali- 
quis exponens  alicui  Colono  horreum, 
quod  situm  est  infra  sua  septa  dicta  H  u- 
v  e  s  t  at  t,  et  dans  annuatim  minutam  deci- 
mam,  qui  colonus  inhabitans  horreum 
hujusmodi,  in  quo  equos,  vaccas,  porcos 
et  alia  animalia  nutrit  et  possidet,  idem  4 
teußtur  de  omnibus  bis  diminutam  dare 
decimam,  sicut  mansionarius  ante  dictus. 

*  *  *  ^ 

Sententiatum  est,  aliquis  dans  annua- 
tim diminutam  decimam  dictam  A  f  h  o  s  t  e , 
ille  non  debet  satisfacere  suo  Domino 
Deciraatori  cum  sola  pelle  siue  aliqua  re 
inanimata ,  sed  necessario  tenetur  v  1  v  a  m 
rem  eidem  pro  hujusmodi  diminuta  deci- 
ma  ministrare. 

t  *  I 

Sententiatum  est,  colonus  aliquis 
commorans  in  communi  marcka,  cofens 
tarnen  aliquos  agros  mansi  alicujus,  sol- 
ventis annuatim  diminutam  decimam, 
dictam  Af  hoste,  et  nutriens  exinde 
equos,  pecora,  vaccas,  et  alia  sua  diversa 
animalia  graminibus ,  pascuis  et  aliis  diyer- 
sis  nutrimentis,  idem  colonus  tenetur  da- 
re diminutam  decimam,  hoc  quod  ipse 
in  marka  moratur  non  obstante. 

Sen- 
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Sententiatum  est,  6t  casa  aliqua  con- 
stitutum super  Mansura  aliquem,  solventem 
annuatim  diminutam  decimara  dictam  Afho- 
ste,  i IIa  ca  sa  ten  etur  sol  vere  di minu- 
tarn  decimam;  sicut  mansus  ante- 
dictus. 

Sententiatum  est,  Casariiis  aliquis  colens 
agros  mansionales  dictos  Hovichlandt, 
de  quibus  consueverit  dare  decimam  dic- 
tam Tejnde  uppenLande,  etsimiliter 
dedit  longo  tempore  diminutam  decimam 
dictam  Afnoste*  ratione  casae  suae;  ille 
cum  fraude  deponens  casam  suam  et  aedi- 
ßcans  eam  super  Marckam  liberam,  spe- 
raus,  ita  non  debere  dare  diminutam  de- 
cimam ,  et  obtinens  nihilominus  septa 
sua  propria*)  et  locum  fimarium*)  quoddi- 
citur  Havestatt  et  Vaelstede  ex  quibus 
praedictos  colit  ut  prius,  idem  Casarius 
tenetur  dare  diminutam  decimam  dictam 
Afhoste  ut  prius,  sua  fraude  noh  obstante. 

Approbatum  est,  quod  si  aliquis  pos- 
sidens  mansum  decimalem,  tot  agros  dicti 
mansi  juretenus  pQSsit  relinquere  incul- 
tos,  quibus  sex  pecora  pasci  possint  ad 
aratrum  utilia. 

Sententiatum  est,  über  vir  faciens 
quod  vulgariter  dicitur  Slan  in  hac  parte 

curiae 
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curiae  examinis  apum,  quod  dicitur  ein 
Ymeho ff  supram arckam liberam  cum  vo- 
luntate  d  i  ctörum  M  arkenoeten,et  e  x  i  n  d  e 
solvet  debito  tempore  suum  Censum,  et 
clavem  illius  examinis  apum  non  portaret 
ad  aliquam  mansionem  sive  locum  de 
quo  daret  decimam ;  talis  vir  non  tenetur 
ad  decimam.    Actum  feria  secunda  post 

Gereonis,  Anno  Dni  M.  CCC.  XXXVIII. 

-  t  Sententiatum  est,  Possessor  alicujus 
casae  Tel  mansi  habentis  hortum,  ex  qui- 
bus  (sie)  annuatim  diminuta  deeima  dicta 
Afhoste  dari  sit  consuetum,  hunc  aut*) 
bortum  arboribus  plantare  et  easdem  era- 
dicare,  fossata  fodere  et  eadem  reficere, 
sepibus  transepire  et  circtimsepire,  et 
transitum  habere  cum  curnbus  et  carru- 
cis  pro  utilitate  sua,  per  eundem  hortum,  * 
idem  possessor  poterit,  dummodo  hu  jus- 
modi  diminuta  deeima  deeimatori  persol- 
vetur,  contradictione  ejus  dem  non  ob- 

$tante. 

Sententiatum  est,  quicunque  ütitur 
glandibus  crescentibus ,  pertinentibus  ad 
desertum  maus  um  sive  i  neu  1  tum,  solven- 

-  tem  annuatim,  si  coleretur,  diminutam 
decimam;  idem  uteri  s  talibus  glandibus 
tenetur  dare  diminutam  decimam  dictam 


*)  fors:  autem? 
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Afhoste,  justitia  exigente.     Actum  anno 

Döi  M.CCC.  XXXIX.  feria  secunda 
post  laetare. 

Sententiatum  est,  quod  quaelibet  casa 
constructa  in  capite  agri  alicujus  mansi, 
decimam  minutam  quod  vulgariter  Afho- 
stedicitur,  et  decimam  in  agris  solventis, 
decimätori  suo  tenetur  minutam  decimam 
ministrare. 

Item  de  praedictis  sententiatum  fuit, 
si  inquilinus  vel  cultor  alicujus  mansi  de- 
cimam minutam  et  decimam  in  agris  sol- 
vent \s,  ab  eodem  man  so  discedit?  Casam 
in  possessione  illiüs  aedificans  mansi  vo- 
lendo  cum  paucis  nutritis  ibidem  decimä- 
tori suo,  ae  decima  minuta  sufficere/^ 
cultor  agrorum  de  garbis  et  aliis  illius 
mansi  proventibus  decimätori  suo  minutam 
decimam  dare  tenetur,  quamvis  inloco  non 
decimali  residet  et  easdem  garbas  vehet  ad 
mansum  vel  casam  decimam  non  solventes. 

Anno  Domini  M .  CCC .  XXXIX . 
Crastino  Gereonis  sententiatum  est,  quod 
colonus  mansi  decima] is,  decimam  non 
persolvens  tempore  debito  debite,  requi- 
situs,  tenetur  retentam  decimam  solvere 
poena  tripli. 

Sententiatum  est ,  quod  quotquot. 
Casae  constructae  fuerint  in  agris  deci- 

4 

*)  locus  viiletur  corraptus. 

i  » 

« 


Digitized  by  Google 


42 


malibus,  solventibus  dccimam  per  mensu- 
ram  certam  et  decimam  minutam,  tot  de 
ipsis  casis  minutae  decimae  debent  solvi. 

Sententiatum  est,  quod  colonus  sol- 
vens  et  satisfaciens  pro  decima  lini,  si 
fuerit  villicus  et  curtim  inhabitaverit ,  se- 
in inabit  tan  tum  in  suis  agris  decimalibus 
IUI  tantum  scepp  lini,  inquilinus  domus 
tantum  duos  $cepel[.  casarius  tarnen  Villi 
scepelp  seminabit. 

Sententiatum  est,  quod  licet  colonus, 
colens  agros  mansi  decimalis,  divisi  in 
düos  mansos,  casam  fecerit  super  Mar- 
ckam, debet  tarnen,  quia  nutrit  sua 
pecora  de  agris  sui  mansi  divisi 
decimalis,  minutam  solvere  decimam. 

Sententiatum  est,  quod  qui  in  nemo- 
re  propter  glandes  fuerit  occupatus ,  quod 
vulgo  dicitur  Schüttet,  potestsuo  et  suo- 
ruin  duorum  yicinorum  juramentis,  addi- 
ta  pecunia  quam  decreverit,  dampnum 
quod  petitur  emendare. 

Sententiatum  est,  quod  omnis  qui  se 
usurpando  intromiserit  de  duobus  mansis, 
integrales  minutas  decimas  dahtibus,  in 
glandibus,  agris,  pascuis  et  aliis  eorum 

}>roventibus  quibuslibet,  quoad  sui  ttti- 
itatem  et  profectum  dare  debeat  singulis 
annis  de  his  duobus  mansis,  de  omnibus 
rebus  decimalibus,  duas  minutas  deci- 
mas integrales.  '  , 
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Item  de  Annona  Missali. 

Corara  nobis  Hermanno  de  Hovele 
Dei  gtatia  Decano  Monast.  authör i täte  et 
vice  Venerabiiis  in  Christo  Patris  et  Da- 
mini D.  Lodewici,  et  .  praesenti  .  sacrae 
Synodo  generali  praesidentibus  sub  anno 

Dni  M.  CCC.  XXXVII.  Crastino  laetare 
taliter  extitit  diflinitiva  sententia  et  ab 
omnibus  approbata,  quod  quieunqiie  se 
de  agris  maiisi  de  quo  annona  missalis 
dari  consueverit  antiquitus,  intromiscat 
arando,  seminando,  fructus  exeoprecipi- 
endo,  licet  in  ipso  manso  habitan- 
do  mansionem  non  habuerit,  ad- 
liuc  suo  plebano  de  ipso  manso  annonam 
raissalem  tenebitur  ministrare. 

Approbata  est  Sententia  et  diflinitiva, 
quod  mansus  quicunque  contingenter  de- 
vastatus  sive  annihilatus  fraude 
et  dolo  quolibet  praemisso,  et  non  utens 
proprio  lare,  talis  scilicet  mansus  solvere 
non  tenetur  frumenta  vulgariter  Misskorn 
dicta. 

De  Saade  Igueth.*) 

Approbatum  est,  Possessor  bonorum 
dictorum  S  aadelgueth,  tenetur  bis  in  anno 
recipere  suum  plebanura  et  eapel- 

•  1  a  n  u  m 
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lanum  siquem  habuerit,  media nte 
uno  equo,   quibus  dabit  tria  fer- 
cula   secundum   morem  solitum, 
assata,  bullita,  lauta  sive  cocta, 
et   nihilominis   equo '  suo    unura  scepelj. 
...... *)   hordei  tnensurae  sui  loci  mini- 

strabit,  justitia  dictante.    Actum  feria  se- 

cunda  post  laetare,  Anno  Dm  M.  CCC . 
XXXVIII . 

Lubertus  de  Langen  Decanus  Eccle- 
siae  Monasteriensis  universis  praesentia 
visuris  et  audituris  salutem  in  Domino. 
Noveritis  Coram  Nobis  vice  et  authoritate 
Reverendi  Patris  ac  Domini  D.  Lodewici 
Dei  gratia  Monasteriensis  Ecclesiae  Epis- 
copi  sacrae  synodo  generali  quadragesi~ 
xnali  praesidentibus  sub  Anno  Domini 
M. CCC.  XXII.  feria  secunda  prodrima 
post  laetare  sententiatum  extitit  et  diffini- 
tum  ac  a  circumstantibus  legitime  appro- 
batum  quod  omnes  legiones  quarumeun- 
que  Ecclesiarum  de  Eelemosynis  commu-  , 
nibus,  quoties  ipsas  in  anno  dari  contige- 
rit,  teneantur  et  debeant  suo  plebano  de 
ejusmodi  Eelemosynis  praebendam  me-' 
lio  rem  ipso  jure  minist  rare.  Extitit  ni- 
hilominus  authoritate  anno  et  feria  prae- 
dictis  finaliter  sententiando  pronuntiatum, 

» 

■ 

*)  £aS  f>ur  fe^tente  2Bort  war  mä)t  ju  lefem 
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quod  nullius  plebani  negligentia 
in  juribus  Ecclesiae  suae,  suc- 
cessori  suo  nocere  possit,  sed  quod 
succedens  plebanus  negligentiam  sui  ante- 
cessoris  supplere  valeat,  et  jura  Ecclesiae 
suae  impetere  possit  et  debeat  ipso  jure 
extorquere.  Datum  anno  Domini  et  feria 
praedictis. 


Vniversis  ad  quos  praesentes  literae 
pervenerint  Nos  Decanus  Ecclesiae  Mo- 
nast.  volumus  esse  notum  quod  in  saneta 
Synodo  generali  sententiatum  est  coram 
tfobis,  quod  colens  dotem  aliquam,  agros 
annue  seminales  ejusdem  dotis  de  jure 
circumsepire  possit  pro  suo  commodo  et 
utilitate,  dum  tarnen  et  tan  tum  de  humo 
extra  maneat ,  ut  nemo  de  vicinis  sui  ju- 
ris praejudicium  sentiat  in  arando.  Su- 
per quo  nostrum  Sigillum  praesentibus 
est  appensum.  Datum  feria  secunda  post 
laetare  Anno  Doraini  M.  CCC.  XXXVII i 

Vniversis  ad  quos  praesentes  literae 
.perveniunt,  Nos  Decanus  Monast.  volu- 
mus esse  notum  quod  in  saneta  Synodo 
generali  coram  nobis  sententiatum  est, 
nullum  Go  gravi  um  vel  judicem  saecu- 
larem  de  bis  quae  in  emunitatibus 
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caemiteriorum  fuerint,  posse  aliqua- 
terms  judicare.  Super  quo  sigillum  no- 
strum  est  appensum.  Datum  anno  Do- 
mini M.CCC.  XXXVII.  feria  secunda 
post  laetare. 

Sententiatum  est,  aliquis  m i nister ialis, 
comrnittens  cum  aliqua  mulierefornicatio- 
nem,  proinde  debet  accusari  coram  Ai> 
chidiacono  sui  loci,  qui  emendabit  hujus- 
modi  delictum;  polest  tarnen  idem  mini- 
sterialis  ad  D..num  Decanum  hujusmodi 
occasione  excessus  licite  appellare.  Da- 
tum feria  secunda  post  Gereonis. 


»   ■  > 

Lodewicus  Dei  gratia  Episcopus 

Monast.  Ecclesiae.  Vniversis  praesentia  vi- 


suris  et  audituris  salutem  et  cognoscere 
veritatem.  Noveritis  quod  coram  Nobis 
in  sancta  synodo  quadragesimali  inEccIe- 
lia  Monas t[.  sub  anno  Domini  M.  CCC. 
XXX.  feria  secunda  post  dominicam 
diem  qua  cantatur  laetare,  requisita  et 
interrogata  est  ä  nobis^  sententia  synoda- 
lis  per  nobilem  Dominium  Hermannum 
Burggravium  in  Stromberg,  qua*) 

accu- 


c  \ 


*)  85i«Hei#t  ifl  ju  lefen:  quo,  ober  quomodo. 
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ac^usati  seu  denuntiati  in  sancta  synodo 
suo  Decano  Christianitatis  sacrae  synodo 
in  qua  accusarentur  #seu  denuntiarentur 
praesidenti  quibus  relinqueret[  seu  adju- 
diceret[  expurgatio,  se  deberent  de  jure 
excusare,  diffinitum  extitit  per  sententiam 
et  approbatum,  quod  quilibet  ipsorum 
secundum  suam  conditionem  v  i  d  e  licet , 
über  manu  sola,  ministerialis 
manu  tertia*),  cerocensualis  manu 
septima  et  servus  manu  duodeci- 
ma  aut  decima,  suo  Christianitatis  De- 
cano se  cum  accusati  seu  denuntiati  fue- 
rint,  de  jure  debeant  exp urgare. ;;:;;:)  In  cu- 
jus rei  testimonium  sigillum  nostrum 
praesentibus  est  appensum.  Datum  et 
actum  die  et  anno  supra  memoratis. 

Pro  Copia  collationata,  Joan. 
Raesfelt  Notarius  immatri- 
cul(  subscripsit. 


*)  tertia  trat  gAnj  unbeutlid). 
**)  ÜRan  »gl.  Dr.  &.  21.  Stogge:  übet  ba6  ©e* 

rid)tSn>e«en  bei  ©etmanen,  Y^aUe  1820)  §  31. 
♦♦♦)  »gl.  Äinbiinget«  ttefpi&e  2lnm.  tu  bet 

Urf.  N.  LXI.  im  II.  SBbe.  feinet  gRfinft.  »•«». 

•  Nro.  IX. 


Digitized  by  Google 


48 

-  -  •  -  , 

'    Nro.  IX.  '  1 


Stiftung  be*  SDflönfierfcben  33tfd)öfltcfKt* 
*Mar$,  Sodann  Älunfe»oet,  t>on362 
SSttarf ,  woraus  bem  in  ben  ^>erbfitf^nobeit 
gu  Öfttmjier  oerfammelten  (Siems,  nacft 
$erl)<tftmfj  ©elb  unb  SSrob  öerabrcic^t 

werben  (olle*  . 


)  1423. 


-  Ex  Copia  quae  est  in  Tomo  VIII.  p.  111.  Mss. 

.'.  Kiadiinger. 

.'         .  .  .    •  / 

■  •  •  * 

Nos  Decanus  et  capitulum  majoris  Ec* 
clesiae  notum  faeimus  unirersis  presentes 
litteras  visuris  et  audituris  tenore  earun- 
dem  publice  p  rötest  an  tes,  quod  nobis 
omnibus  pro  capitulo  reputando  in  arduis 
ad  infra  scripta  vocatis  praesentibus  et 
consentientibus  ad  piam  et  devotam  in- 
stantiam  fidelium  executorum  Testamenti 
seu  ultimae  voluntatis  quondam  D.  Jo- 
hannis Klunsevots  beneficiati  in  Ec- 
clesia  nostra  beneficio  seu  vicaria  prae- 
bendali  Reverendissimi  in  Christo  patris 

ac  Domini  D.  Episcopi  Ecclesiae  Monsis, 
pro  honore  ejusdem  Ecclesiae  desideran- 
tium,  singulis  annis  in  generali  synodo 
autumnaii,   quae  feria  proxima  post  fe- 

stum 


u 
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stum  beatorum  Gereonis  et  Victoria  Mar* 
tjruin  raore  solito  celebratur,  a  nobis 
pro  toto    clero  civitatis   et  Diocesis 

Moiisis,  ad  ipsam  synodum  more  hac- 
tenus  servato  convenientes  et  prae- 
sentes,  fieri  memoriam,  seu  eleemosyna- 
riam  administrationem  in  pecuniis  et 
panibns,  de  reditibus  certis  et  sußicien- 
tibus  ad  hoc  comparendis,  in 'memoriam 
memorati  Domini  Johannis,  de  suis 
rebus  et  bonis  apud  dictos  Executöres 
testamenti  seu  ultitnae  voluntatis,  hucus- 
que  ad  disponendum  relictis,  dimissis  et 
obtentis,  concordati  sumus  cum  executo- 
ribus  ejusdem  gratuito  in  unum  certam 
pecuniae  quantitatem  seu  summ  am,  vide- 
licet  trecentarum  sexaginta  dua- 
rum  marcarum  et  octo  solidorum, 
pro  hujusmodi  cömparandis  redditibus, 
exsol vendam ,  quam  inquam  Summam  tre- 
centarum sexaginta  duarum  marcarum  et  ' 
octo  solidorum,  ab  ipsis  executoribus  no- 
bis traditam  et  integre  et  bene  solutam, 
recognoscimus  per  praesentes,  de  quibus 
reditibus,  utpremittitur,  cömparandis,  nos 
et  successores  nostri,  ex  nunc  in  antea, 
singulis  annis  perpetuis  temporibus  feria 
secunda  supra  scripta,   denarios  in  civi- 

täte  Monsi  dativos  et  legales,   et  panes 

albos 

IV.      .  4 
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albos,  quorum  denes  fiunt  ex 
scepelino;  Praelatis,  Canonicis,  Eleba- 
nis,  Capeilarum,  Vicariarum  infra  scrij>- 
tarum  yeris  rectoribus,  et  personis  aliis 
infra  scriptis,  nec  non  successoribus  in 
beneficiis  et  ofHciis  eorundem ,  ad  synodum 
dictam  venientibus,  nemini  tarnen  ex  his 

Eropter  pluralitatem  beneficiorum,  quae 
abent  seu  habebunt,  ultra  quam  de 
uno  beneficio  dando,  sine  contradic- 
tione  aliqua  ministrabimus  et  ministrabunt, 
ac  pro  nobis  et  successoribus  nostris  per 
haec  scripta  promittimus  ministrare,  prö- 
ut  sequitur 

I  y 

Primo  Venerabiiibus  Dominis,  Decano  Ec- 

clesiae  Monsis    duodecim  denarios  et 

quatuor  panes. 
Domino  suffraganeo  sex  denarios  et  duos 

panes.  * 
Abbati  in  Leisborn  sex  etc. 
Preposito  in  Cappenberg  sex  etc. 
Preposito  in  Varler  sex  etc, 
Commendatori  Domus  sancti  Johannis  sex 

etc.  m  ^ 

Commendatori  s.  Georgii  sex  etc. 
Abbatissae    s.  Mariae  transaquas 

sex  etc.  . 
Abbatissae  s.  Aegidii  sex  etc. 

Decano  Veteris  Ecclesiae  sei  Pauli  noTem 

dena- 
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denarios  et  sex  panes. 

Decano  sei  Mauritii  sex  denarios  et  duos 
panes. 

Decano  sei  Ludgeri  sex  etc. 

Decano  sei  Martini  sex  etc. 
Decano  in  Bechumb  sex  etc. 
Decano  in  Duhnen  sex  etc. 
Decano  in  Horstmer  sex  etc. 

Item  in  Ecclesia  Monsi  cuilibet  canonico 

presenti  sex  etc. 
Item  in  eadem  Ecclesia  triginta  qua- 

tuor  vicariis  cuilibet  tres  denarios  et 

unum  panem. 
Rectori  scholarum  tres  denaq  et  unum 

panem. 

Succentori  non  beneüciato  tres  etc. 
Organistae  tres  etc. 

Duobus  camerariis  Dominorum  cuilibet 
duos  denarios  et.  unum  panem. 

Item  quatuor  custodibus  cuilibet  di* 
os  etc.  , 

Item  campanario  duos  etc. 

Item  clericis  de  camera  duos  solidos  et 
duodeeim  panes,  qui  Semper  in  syno- 
do  pretacta  scribent  unam  scedulam 
memorialem,  et  tradent  sermocinanti 
in  ipsa  synodo  ut  commendet  ani- 
mam  q.  D.  Joannis  Klunsevoets 

dev^ 

4*    '  . 
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devotis  or ationibus  omnium,  in  eleemo- 
synaria  administratione  participantium.*) 

Item  sermocinanti  in  ipsa  synodo  sex 
denarios  et  duos  panes  ut  eo  devo- 
tiüs  comraendet  animam  ipsius 
Domini  Joannis  ut  praefertur. 

Item  quatuor  ofliciantibus  in  Capella  B.  M. 
V.  cuilibet  tres  denarios  et  unura  panem. 

Item  in  veteri  Ecclesia  sei  Pauli  nov6m 
canonicis  cuilibet  quatuor  denarios  et 
duos  panes. 

In  eadem  Ecclesia  novem  vicarüs  cuili- 
bet tres  denarios  et  unum  panem. 

Item  custodi  ibidem  tres  etc. 

Item  Mauritii  decem  canonicis  cuilibet 
quatuor  denarios  et  duos  panes. 

Item  in  eadem  Ecclesia  rectori  Altaris  bti 
Raphael is  sex  denarios  et  unum  panem. 

Item  in  eadem  Ecclesia  sex  vicarüs  cui- 
libet tres  denarios  et  unum  panem. 

Item  in  eadem  Ecclesia  campanario  tres  etc. 

Item  in  Ecclesia  sei  Ludger i  undeeim 
canonicis  cuilibet  quatuor  denarios  et 
duos  panes. 

Item  in  eadem  Ecclesia  duobus  vicarüs, 
cuilibet  tres  denarios  et  unum  panem. 

Item  in  Ecclesia  sei  Martini  sedeeim 

■ 

*)  2Mefe  comrnendat.  animae  wirb  nod)  bcibtfyaU 
ten;  Wc  Urfad&e  bat>on  durfte  t>ieKei$t  wenigen 
.  Ut  3u*)5w  befannt  feim  9?. 
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canonicis  cuilibet  eorum  quatuor  dena- 
rios  et  duos  panes. 

Item  in  eadem  Ecciesia  tribus  vicariis 
cuilibet  tres  denarios  et  unum  panem. 

Item  in  eadem  Ecciesia  campanario  duos 
denarios  et  unum  panem. 

Item  rectoribus  capellarum  infra  urbem 
videlicet  Jacobi ,  Michaelis ,  Nicolai , 
Margarethae,  cuilibet  tres  denarios  et 
unum  panem. 

Item  rectori  hospitalis  scae  Mariae  Magda- 
lenae  et  duobus  vicariis  cuilibet  tres 
denarios  et  unum  panem, 

Item  in  Ecciesia  sei  Lamberti  Monasterii 
Plebano  et  tribus  vicariis  ibidem , 
cuilibet  tres  denarios  et  unum  panem. 

Item  Plebano  sei  Servatii  et  duobus  vi- 
cariis cuilibet  tres  denarios  et  unum 
panem. 

Item  presbytero  apud  scum  Johann  cm  in 
Monte  >  tres  denarios  et  unum  panem. 

Decano  Ecclesiae  scae  Mariae  transaquas 
et  duobus  vicariis  cuilibet  tres  dena- 
rios et  unum  panem. 

Item  preposito  sei  Aegidii  tres  denarios 
*  et  unum  panem. 

Item  Guardiano  fratrum  minorura 
-  sex  denarios  ei  duos  panes. 

Item 
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Item  terminario  Eremitarum  sei 
Augustini  tres  denarios  et  unum  panem. 

Item  terminario  fratrum  predica- 
torura  tres  denarios  et  unum  panem. 

Item  cuilibet  infra  scriptorum  tres  de- 
narios et  unum  panem,  videlicet : 

Ahaus,  Asbeck,  Alberslohe ,  AI werkerken , 
'  Alstede,  Althen,  Amelbühren,  Asche- 
berg, Ahlen  antiqua,  Ahlen  nova, 
Appenhulsen,  Angefmudde,  Anholt. 

Bocholt,  Borchorst,  Bentlage,  Brandl! cht, 
Bosensehl,  Borck,  Borcken,  Brunen, 
Beilen,  Bilierbecke  ecclesia,  Billerbecke 

capella  sei  Ludger i,  Bentheimb,  Ems- 
buren, Bullern,  Burlohantiquum,  Bur- 
m.  loh  novum,  Bockumb. 

.Coesfeld  sei  Lamberti,  Coesfeld  sei  Jaco- 
bi,  Correde. 

Emsdetten,  Schaepdetten  Dodorp,  Dinge- 
den, Dolberge,  Diestedde,  Darveit, 
Dullman,  Castrum,  " 

Ennigerloh,  Enniger,  Epe,  Eckbergen, 
Elten,  Everswinckel,  Einen, 

Gildehus,  Greiwen,  Grolle,  Gescher, 
Geisteren,  Gimbte,  GreifTen, 

Hoenholte ,  Hovel ,  Hertzfeit ,  kerberen , 
Hengeloh,  Hembergen,  Handrupf,  Hal- 
teren, Herwest,  Heselsdoeq,  Hospital 
vor  Hamm,  Hiddinxel,  Hulleren,  Hil- 
trup, 
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trup,  Heiden,  Heessen,  Heeck,  Harse- 
winkel, Holthausen,  Holtwick,  Ha- 
wicksbecke ,  Hoetmar , 
Isselhorst,  Kinderhaus,  Langenhorst,  Let- 
ten prope  Coesfeld,  Lette  prope  Ciaholt, 
Lüdinghausen,  Laer,   Leer,  Leisborn 

Elebano,    Legeden,   Lünen,  Libborg, 
ipperode,  Lembeck, 
Milte,    Meitelen,  Marienrode  preposito, 
Nottelen  decano,  Nienborg,  Nede,  Nort- 
walde,  Northorn,  Nienkirchen,  Nort- 
kercken,  Nienberge, 
Ostenfelde ,   Olffen ,   Cadenberge ,  Oelde , 
Ohen,  Ottenstein,  Ochtorpe,  Otmars- 
bocholt, Osterwick,  Oestbeweren, 
Rheine,    Rinkenrode,    Recken,  Rhede, 
Roxsel,  Ranstrupf  prope  Borcken ,  Lip- 
ranstrupf,    Raesfeldt,    Lütke  Recken, 
Rodorf  Rengerinck,  sacellano, 
Sunninchausen ,    Salzbergen ,    Schuttorp , 
Sendenhorst,  Selm,  Senden,  Seppenra- 
de, ,   Borgsteinfurth,  Dreinstemfurth, 
Stromberg  ecclesia,  Stromberg  capella, 
Suedkercken,  Suedlohn,  Scherenbecke,  * 
Schoppingen,     Statlohn,  Schepsstorf, 
Saerbecke , 
Telgt,  Westbeweren,  Vuchtorp,  Vinnen- 
berg capellano,  Welbergen,  Velleren, 
Vntorpf,  Vieden,  Wessumb,  Wüllen, 
Walstedde,  Wedderen capella,  Wenters- 
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wick,  Wetteringen,  Wulften,  Waders- 
lohe,  Vorhelm,  Vehlen,  Werne,  Venne, 
Wolbeck,  Warendorff  vetus,  Waren- 
dorpf   nova,    Vreckenhorst    plebano,  v 
Warendorf  hospitale,  Weseke. 

In  premissorum  omnium  et  singulo- 
rum  testimonium  nos  Decanus  et  Capitu- 

lum  Ecclesiae  Monsis  supradictae  präe- 
sentibus  litteris  sigillum  magnum  Eccle- 
siae nostrae  praedictae  duximus  appen- 
dendum,  et  est  appensum.  Datum  Anno 
Domini  Millesimo  quadringentesimo  vice- 
simo  tertio,   ipso  aie  beati  Gregorii  pa«. 

pae.    Item  ad  Summum  altare  offeruntur 
quatuor  panes  et  duodecim  denarii. 

2lnm.  SEBa6  £r.  Dr.  Jtatetramp  in  feiner  ©$no* 
balrebe  31.  9Wars  1829  über  t)tc  SOlünft.  ©^no^ 
ben  unb  ©pnobalreben  au6gefprod)en  bat,  fcfceint 
mit  biefer  Urf.  niebt  recbtju  jlünmen;  benn  nid)t 

v  nur  bie  Pfarrer,  fonbern  ber  qanje  SleruS 
berSioecefe  (totusclems)  erfdbten  in  ben  ©pno? 
ben;  niebt  ju  ben  Pfarrern  allein  fpracb  ber3?eb* 

.  •  ner ,  fonbern  ju  bem  t>erfammelten  boben  unb  nies 
bern  ßleruö;  nic&t  nur  ben  Pfarrern  *>om  £anbe 

,  würbe  ©elb  unb33rob  serabretebt,  fonbern  allen 
anwefenben  9Rttgliebern  be$  (SleruS.—  SMe©^ 
nobalrcben  würben  nicfyterji  bann  eingeführt,  als 
bie  ©«neben  in  SSerfatt  famen,  fonbern  waren 
febon  ublicb  wie  biefelbe  noeb  more  solito  befud)t 
würben  u.f.w. 


Nro.  X. 
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3n  fcer  SSRunjterifcfyen  ©enerat* 
(Sijnobe  t>.  %  1484  werben  einige 
gragen  über  S'tfynttn  entfd)iei>en. 

,  Ex  Originali  transscripsit  Kindlinger  T.  XXIII. 

p.  61  Mspt. 

Hermannus  de  Langen  in  legibus  licen- 

tiatus  Decanus  Ecclesie  Monsis  Vniuersis 
et  singulis  ad  quos  presentes  littere  per- 
venerint,  notum  faeimus  per  presentes, 
Quod  sub  anno  a  nativitate  Domini  Mil- 
lesimo  quadringentesimo  octuagesimo  pri- 
mo  indictione  quarta ,  die  vero  Lüne  se- 
cunda  mensis  Aprilis  pontificatus  sanetis- 

simi  in  Christo  patris  Domini  nostri  Dni 
Sixti  divina  providentia  pape  quarti  anno 
ejus  deeimo  coram  nobis  auetoritate  Re- 

verendi  patris  ac  Domini  Dni  Henrici  de 
Schwarzenborgh  dei  et  Apostolice  sedis 
gratia  Episcopi  Monsis,  in  Sancta  sy- 
nodo  generali  praesidentibus,  perso- 
naliter constitutus  Honorabilis  Tir  Dnus 
Johannes  Soest  vicarius  perpetuus  Eccle- 
sie Monsis  astans  procutor  honeste  jut- 
modis  Kerker ingk,  quändam  papiri  cedu- 
lam  certas  questiones  in  vulgari  conscrip- 

tas 
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tos  in  se  continentes  ibidem  in  medium 
exhibuit,  atque  de  verbo  ad  verbum  pu- 
blice alta  et  intelligibili  voce  perlegit, 
cujus  tenor  sequitur  et  est  talis: 

,  Offt  Theindthafftigh  Landt  d  r  e  i  s  i  g 
leige  vnd  nicht  geseit  dan  bedreven  Wör- 
de mit  Rindern,  Schwinen  off  anderen 
Hauen;  off  men  icht  schuldig  en  sy,  dat 
Landt  to  sei  gen,  den  Tenden  daraf  tho 
hebben,  off  des  Theintherren  willen  tho 
macken,  off  wes  dar  Recht  vmme  sy.*) 

Oflt  Theindthafftig  Landt  gegrauen 
vnd  in  Tegel  gebacken  worde,  offt  men 
icht  schuldich  sy  den  teinden  Deil  daraf 
tho  geiien,  off  des  Theintherren  willen 
tho  maken,  off  wes  dar  Recht  vmme  si. 

Qua  quidem  scedula  sie  ut  prefertur 
coram  nobis  exhibita  idem  Dominus  Jo- 
hannes Soest  procurator  astans  dicte  Jut- 
modis  Rerkerings  juxta  commissionem 
alias  sibi  per  nos  in  synodo  proxime  pre- 

ter- 


*)  9fm  ©ogerid&te  jum  #onborn  würbe  l  3.  1545 
baffelbe  Urteil  gefunben,  bag  au8  einem 
ni(bt  gebauetem  je^ntbaren  ©runbjtücfe, 
bem  Sebntbmn  nicbtS  ju  leijten  fei.  «Dargei- 

ne  ploech  in  geith,  en  sy  men  dem  tiendheren 
nicht  van  schuldich.»     2)a$  £)riginal  ijt  in 

meiner  Sammlung.  - 

9t. 
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terita  ad  diffiniendum  et  decidendum  fac- 
tam  eandem  diffiniendo  et  decidendo  quan- 
dam  aliam  cedulam  ibidem  coram  nobis 
exhibuit  sub  tenore, 

Is  dat  Landt  bewifslichen  Teintafftict 
Vnd  licht  dreifsig,  bedrifft  die  B ru- 
ck ere*)  dat  mit  sinen  Quicke**),  rnd 
wil  des  nicht  beseien,  he  is  schuldig 
des  Teintherren  Willen  tho  makem  in 
Rechten. 

Super  secunda.  Offt  dat  Theinthaf- 
tige  Landt  gegraven,  ynd  in  Teigel  offte 
Stein  gebacken  worde  die  Tenther  mach 
eischen  vnd  nemmen  den  teinden  Deel, 
off  die  Brucker  make  sinen  willen  darum 
in  Rechte. 

Qua  quidem  sententia  synodalis 
sie  Tt  premittitur  per  prefatum  Dominum 
Johannem  Soest  astantem  procuratorem, 
quo  supra  nomine  lata,  fuit  per  nos  et 
ab  omnibus  aliis  circumsedentibus  et  cir- 
cumstantibus  legitime  approbata  et  ratifi- 
cata.  In  quorum  ommum  premissorum 
testimonium  presentes  litteras  exinde  fieri 
et  per  notarium  infra  scriptum  subscribi 
sigillique  nostri  jussimus  et  feeimus  ap- 
pensione  muniri.     Datum  et  actum  in 

Eccle» 


*)  SRufcniefer.    **)  33iel>e. 
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Ecclesia  Monsi  sub  anno  Domini,  jndic- 
tione  die  Mense  pdntificatu  premissis, 
presentibus  ibidem  venerabilibus  et  dis- 
cretis  viris  Domino  Bernhardo  de  Mesche- 

de  can  dicte  Ecclesie  Monsis  Hermanno 

Stelle  procuratore  venerabilis  curie,  Mon- 
sis, testibus  ad  premissa  vocatis  speciali- 
ter  et  rogatis. 

Et  ego  Lubbertus  Wantscherer  cle- 
ricus  osnabr.  publicus  Sacra  imperiali  au- 

thoritate  ac  venerabilis  curi£  Monsis  cau- 
sarum  notarius  communis  quia  prefata- 
rum  cedularum  questionum  exhibitioni 
earumque  diffinitioni  et  pronuntiationi 
omnibusqi  aliis  et  singulis  etc. 


2fnm.  2(u$  biefen  tmb  töteten  anbern  ttrf.  ge&t  ber* 
vor,  baß  ber  3n>ecf  ber  ÜR&njt  ©pnoben  t>ott 
Afxu  Dr.  Äaterf  am p,  in  ber  ©.56,  bemerk 
ten  ©pnobaltebe,  ju  befdjrdnft  unb  einfeitta 
bargefteHt  iji 


t 


Nro.  XI. 
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Nro.  XL  i 

* 

<5rmobaI*£)ecref,  bag  »on  ben  rauften 
(Srben  ben  Pfarrern  baä  jMru'cfte  9ttef5* 
forn  tttüfje  gegeben  werben. 

1518. 

Ex  Copia,  guae  est  in  T.  Vllf.  Mspt.  KJndlingcr 

p.  80. 

Goram  nobis  Theoderico  Scade  Decano, 
.  Theoderico  Ketteier  Thesaurario,  Sandero 
Morrien  Vicedomino,  Rotgero  Dobben  et 
Gerardo  de  PlettenBerghe  Canonicis  Eccle- 

siae  Monsis  in  sacrosancta  sjnodo  gene- 
rali vice  et  auctoritate  Rnäi  in  Xto  Pa- 
tris  iliustrissimique  Principis  et  Domini, 

Domini  Erici  Episcopi  Monsis,  Saxoniae 
Angariae  et  Westphaliae  Ducis  Anno  Do- 
mini 1518  feria  secunda  post  Gereonis  et 
Victoris  Martyrum  presidentibus  existit 
definitum,  et  ab  omnibus  ibidem  cir- 
cumstantibus  approbatum,  quod  „ 
coloni  seu  possessores  alicujus  mansi  de- 
solat i  in  Dioecesi  Monasteriensi  situati 
Plebano  seu  sacerdoti  ecclesiae,  in  cujus 
parocbia  talis  mansus  situatur,  tenentur 
annuum  Missaticum  seu  jus  missale 

mini- 
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ministrare.  In  cujus  rei  testimonium  si- 
gillum  nostri  Decani  predicti  est  appen- 
sum.    Datum  anno  et  Die  supradictis. 


Nro.  XII. 


El 

Sa 

Strcfyttuafonat  33  r  eben,  welctfeS  jut 
©omfüjleret  gehörte. 

• 

Ex  libro  cui  inscriptio:    Elenchas  Thesaurariae 
Catbedralis  Ecclesiae  Monsis ,  descripsit 
Kiudlinger.  Mss.  T.  79. 

Designantur  hoc  loco  parochiales  Ecclesiae 

Srincipales  cum  suis  filiabus  et  annexis  capel- 
s>  tarn  in  territorio  comitatuum  G  e  1  d  r  i  e  n- 
sis,  Zu  tphaniens  is  et  Montensis 
(quae  jurisdictioni  Ecclesiasticae  Diocesis 
Monasteriensis  subjectae  )  quam  quae  in  ipsa 
Dioecesi  Monasteriensi  sine  medio  sitae 
sunt,  et  Archidiaconatui  Thesau- 
rariae annexae  et  subditae,  quarum  etsi 
aliquot  hoc  tempore  sub  Archidiaconalis 
jurisdictionis  exercitio  plenariae  non  sint, 
sed  per  bei  Ii  cos  tumultus  in  robcllionem 
traduetae,  ita  quod  in  Omnibus  obedien- 

tes 
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tes  non  requirantur;  tarnen  antiquig  do- 
cumentis  satis  comprobari  poterit,  easdem 
sub   jurisdictione  Ecclesiastica  Dioecesis 

Monsis  et  Archidiaconali  visitatione 
Thesaurarii  subjectas  fuisse,  et  adhuc 
esse  de  praesenti,  et  subjici  debere,  non 
attento  quod  Serenissimus  Rex  Hispa- 
niarum  Philippus  II  sub  Pontificatu  feli- 
cis  recordationis  Pii  IV,  duodecim  no- 
vos  Episcopatus  in  inferioribus  Germaniae 
suae  terrae  partibus,  ex  iniquis  cpnfoe- 
deratorum  consiliariorüm  et  officiatorum 
in  reipublicae  et  ecclesiae  perturbationem 
et  perniciem  suggestionibus ,  non  citatis 
partibus,  quarum  intererat,  subjiciendo 
quam  plurima  pro  rei  veritate,  quae  ex- 
primenda  erant,  in  maximam  vicinarura 
Cathedralium  Ecclesiarum  praejudicium, 
erigere  conatus  et  incitatus  sit.  Quae 
iqnovatio  tantam  bellicis  tumultibus  ex- 
citavit  cladem,  a  scecuio  inauditam ,  quod 
aliquot  centena  millia  bominum  profusio- 
ne  sanguinis*  cum  maximo  animarum  pe- 
riculo  interierunt,  Quantum  vero  Arclii- 
diaconalem  jurisdictionem  Thesaurariae 
annexam,  quam  pie  membriae  s...ris  de 
Monte  primus  et  uitimus  Daventriensis 
Episcopus  infulatus  sibi  in  partibu§  Gel- 
driae  adscribere  et  vendicare  nitebatur, 
concernit,  Ego  Bitterus  de  Raesfeld 

Cuthe- 
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Cathedralis  Ecclesiae  Monsis  canonicus  et 
Thesaurarius  resistendo,  possessionemcjue 
continuando,  pro  posse  impedivi  sub  spe 
divinae  gratiae  jurisdictionem  huic  Dioe- 
cesi  et  posteris  salvam  conservaturum,  et 
in  pristmum  statum  reducturum. 

Gronloe  sive  Groll...  Vrageren 
Capella  et  filia  in  Groll...  Lich- 
tenforde  filia  in  Groll... 
Nede...  Aelten...  p  inxper  loe..* 
Bredevort...  Verseveit...  Sinde- 
ren Capella  int  Bred  enbroick. . . 
Silvolt  filia  in  Verseveit...  Hen- 
geloe...  Zellem  vpt  Goy...  Vreden 
duae  paröcbiae  in  cppido.  etc.  etc. 
£t  hec  sunt  parochiae  quae  Archidia- 
conatui  Vredensi  cum  suis  pensioni- 
bus  sunt  annexae. 


Cf.  Lind^born.  bist,  de  Episcopatu  Daventr. 
C.XIII.  ubi  secjuentia  «Groila  quae  et 
Gronloe,  subfuit  antiquitus  Monasteriensi 
Episcopo   et    Archidiaconatui  Vredensi, 

5uem  in  crastino  B.  Agathae  anno  1430 
'hesäuriae  Cathedralis  Ecclesiae  annexuit 
Henricus  tum  Antistes;  sed  instituto  Daven- 
triensi  Episcopatu,  hujus  jurisdictioni  De- 
canatum  Grollanum  a  Monasteriensi  praeci- 
sum  post  Paulum  IV.  Pius  IV.  subjecit  in- 
cassum,  reclamante  Bittero  a  Raesfeld; 
aegrius  id  tulit  Joannes  a  Velen  ei  suc- 
c e de ns ,  qui  licet  j am  esset  in  possessione  ea- 

que 
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que  sede  vacante  per  vicarium  continuata,  nec  a 
ciero  satrapa  et  populo  admitteretnr  ejus  Ju- 
risdiction pro  ülius  restitutione  solhcitavit 
Principem  jBarmensem ;  sed  ab  hoc  remissus 
ad  Gelriae  cancellarium  ac  Ruremundensem 
curiam ,  et  ab  hisce  ad  suramum  pontLGcem 
justitiae  font^ra,  et  ab  hoc  iterum  ad  Epis- 
copos  Paderboinensem  et  Coloniensem  vel 
corum  officiales  singulos  et  in  so  Ii  dum  con- 
stitutos  commissarios ,  a  Coioniensi  ofnciali, 
quem  praeelegerat  ( utpote  qxu  et  ipse  per 
RuremondensemEpiscopatum  imniinutus,  Co- 
loniensis  Dioecesis  limites,  et  Trajectensis  ab 
eadem,  cujus  olim  fuerat  suflraganeus ,  prae- 
cisionem  non  •  approbabat )  ob  occupatam  per 
confoederatos  civitatem,  capitulo  dissipato, 
adeoque  juribus  sedis  Daventriensis  sine  de- 
fensore  existentibus ,  ex  voto  obtinuit  senten- 
tiam.  qua  in  pristinam  Jurisdictionen!  resti- 
tuendus,  et  in  eadem  defendendus  decerne- 
Latur.  Quam  dum  ibi  exercere  veilet,  im- 
5  magistratus,  non  consensurus,  nisi  ob- 


gius  Gubernator.  Dumque  in  eo  etiam  per 
Electoris  Coloniensis  literas  commendatitias 
a  Friderico  comite  Bergen si  extorquendo  la- 
boräret,  ab  Auriaco  anno  1597  oppidum 
expugnatur,  et  liti  simui  finis  imponitur. 
Verum  illo  a  S  p  i  n  o  1  a  anno  1606  recepto , 
et  haec  redintegrata  fuit,  datis  22da  hu  jus 
ad  comitem  Soranum  in  partibus  reductis 
gubernatorem  generalem  üteris,  quibus  sua 
sibi  jura  integra  et  salva  petebat ,  ac  coram 
vicecuratum  constituens  quendam  vicarium 
eo  uscjue  concubinarium,  innixus  reciproce 
Henrici  comitis  ßergensis  et  Groilensis  Prae- 
gratia,  (Cujus  soror  ad  VredensifcAbba- 

tiae 
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tiae    praclaturam  ejus   potissimum  beneficio 
ascenderat)  cum  jam  ante  lllustrnsimus  Has- 
b  p  1  d  u  s    cathedra  lern    canonicum  Corne- 
'  Ii  um  Fabricium  ei  praefecisset  Ecclesiae , 
qui  et  eandem  contra  Thesaurarium  «Jefendit^ 
et  quae  juris  Ecclesiastici  sunt,  uti  et  succes-T 
sor  ejus  Rovenius usque  dum  praevaluerant 
victricia  ordinum  arma,  ibidem  exereuit. » 
Censurayit  F.  Theodorus  Deghens  ss.  Theologiae 
Doctor,  ejusdemque  pubiieus  et  Ordinarius 
professor. 

Approbavit  J.  Franken  Hert...  Metrop.  Colon, 
canon.  cathed.  librorum  censor  Ordinarius« 

Observ.  Recepta  est  an.  1627  ?  19na  Augu- 
f  sti  ab  Auriaco  Gr o IIa.    Hmc  aut  fugati 

sun£,  vel  sponte  aut  coacte,  vel  ad  Aca- 
thoücismum  defecere  omnes  sacerdotes  fa- 
tis  in  iocis  degentes,  parochum  Olden- 
saliensem  si  exceperis,  qui  minas, 
carceres,  ipsamque  mortem  parvi  pen- 
dens,  modo  latenter  in  aedibus  modo  in 
confiniis  subsistens,  desertas  suas  ovicu- 
las  ad  extremum  usque  haiitum  pavit.-— 
Fugiento  vero  omni  pastore  liti 
finis  imponebatur.  . 


N  otanda  quae  dam  ad  supra  relata : 

* 

1.  Burgundiae  Principes  tum  nuptiis  tum  'ar- 
mis  omnes  XVII  Belgii  provincias  sibi  subje- 
cerunt. 

Maximiiianus  Austriacus  per  nuptias,  cum  Maria, 
ultima  Burgundiae  haerede,  initas,  acquisive- 
rat  sibi  bas  provincias. 

Philip- 
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Philippus,  Maximiliani  filius,  Joannae  Pr  inci- 
pi  Hispaniarum  hereditariae  nubens, 
terris  Austriacis  et  Burgundicis  Hispanias 
adjecit. 

Crrolus  V.  et  Ferdinandus,  Philippi  ac  Joannae 
grandem  haue  haereditatem  partiti  sunt. 

Obtinuit   Carolus   V.  praeter  Hispanias, 
Burgundica ;  ~  Ferdinandus  Austriaca. 

2.  Philippus  II,  Caroli  V.  filius,  potentissimus 
Hispaniarum  %monarcha,  qua  Burgundiae  Do- 
minus noluit  amp litis,  ut  suis  in  terris  ex- 
teri  praesules  Jurisdiction em,  etiamsi  spiri- 
tualem  tan  tum,  exercerent. 

Quem  in  finem  declaravit ,  Episcopatum 
Trajectensem  Metropolitana  m,  '  eique 
per  Belgium  suffraganeos,  videlicet  Daven- 
triensem,  Har  lerne  nsem,  Leo  war-* 
densem,  Groningensem,  Middelbur- 
gensem etc.  novit  er  institutos  Epis- 
copatus  subjecit  Vid.  Miraei  Oper.  dipl.  T. 
I.  p.  790  sq.  p.  515  sqq. 

3.  Maxima  damna  inde  passac  sunt  Coloniensis 
et  Osnabrugensis  Ecclesiae. 

Sed  sumeiat  scire,   quod  tota  juris« 

dictio  xEpiscoporum  Monsium,  in  5  pagos 
Frisiae,  jam  k  temporibus  s.  Ludgeri  iis 
competens,  et  in  parocciam  Lingensem, 
anno  1560,  quo  haec  supra  (N.  3)  relata, 
facta  sunt,  et  a  dicto  anno  usque  in  hodier- 

num  diem,  Ecclesiae  Monsi  pericrit. 


Kro.  Xta 

5'" 
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Nro.  Xin. 

3lu&üqe  ouS  bcti  (Senb^rotocpUcn  bet 
Äirdfoiele  £angenl)orf},  DÄtvo»  unb 
SEßettettngen,  worin  Die  Slbtifunn  ju 
Sangenfyorjf,  @f)ttfiinat>on  JÄaeäfelb, 

2Crd)ibtafonifie  mar. 

♦ 

Ex  Originali. 

«Sancta  slnodus  celebrata  est  yhn  Wet- 
teringen die  tO  Mensis  octobris  A.  91. 
(1591) 

Bilker  Burschop* 

«AI.  Cornelius  und  Metten  Essekink. 
,    (2>iefe  Rotten  ftd5>  Dergangen.) 

«Der  Pastor  sehen  zu  Wetterin* 
ge  II  ß  vorehrt,  nach  oldem  Gebruke. 

3fom.  SMefe  j»ct  ©d&illittge  gebSrtcn  ju  bm 
SBtfic&teti,  »tc  aus  a&nlic&en  ©teUett  cr&ellct. 

«Sancta  synodus  celebrata  est  yhn 
Wetteringe  post  Michaelis  Axuio  1592. 

Bilker  Burscop. 

« 

HJ.;  Albert  und  Mollmans  Nesse  de- 
dit  II  /. 

Dufse 
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Dufse   II  ß  sind  nach  oldem  Gc- 
bruche  vorehrt  der  Pastörschen. 

Sfntm  t2)ic  ßoncubinen  ber  Pfarrer,  xotlfyi  9)a* 
jlor f4> c  Riefen,  würben  atfo  in  iener  t>et* 
wirrten  Seit  t?on  ben  2lrcbibiaconen  felbjt,  aus  7 
leicht  erftarenbem  ©runbe,  gebulbet,  unb  , 
•  Jogar  begunfiiget  (©.  bie  Sorrebe  jum  I. 
S5.  ber  SEftnjt  ttrffaminl.  ©.  XXII  unb  ©. 
304.) 

<5rft  unter  ber  Steuerung  beö  grjbifd&of* 
grneft  unb  fcorjuglity  be$  (SrjbifcbofS  ger* 
binanb  .würbe  mit  Slacbbrua  gegen  biefc 
©fanbale  gewfoffc  SSaU  SRünfl.  Urfbu*.  I. 
am  (Snbe.  34)  tbeile  biet  noeb  ein  ©ebreiben 
au§  bem  Original  mit,  n>elq>eS  bie  SJlunjt. 
beimaelaffenen  geblieben  Siätfye  beS  (Srabtfcbote 
Grnefi,  an  ben  SIrcbibiacon  ju  fcöbingbaufen, 
Sobann  t>on  Sielen  :c,  u  3.  1611  ben  23.  Suli 
erließen: 

Vnser  freundlich  Grucfs  vnd  Ehibie- 
tung  zauor. 

Ehrwürdich  Eddeier  Herr  u.  s.  w»  Ob 
*  wol  vermuge  Ir.  Churf.  Dhllt.  gnedigst  er- 
theiiter  Commission  Wir  zu  verschiedenen 
Zeiten  vnd  Jaeren ,  Herrn  Henrichen  Wies- 
kelman  Pastoren  zu  Ludinckhusen  guetlich 
ermanet,  vnd  dem  neigst  bey  Straeff  ambe-  J 
f holen n ,  seine  Concubinam  zu  dimittiren , 
vnd  nit  zu  reassumirert ,  auch  dero  troestli- 
cher  Zuuersicht  gelebt,  gedachter  Pastor 
sollte  seinen  gaistlichen  Standt  vnd  Vocation 
bey  sich  selbsten  erwogen,  vnd  von  sothaneu 
ärgerlichen  coucubinari-lebent  einen  recht- 
lichen Abstandt  gethoenn  habenn, 

Das 
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Das  gleichwol  Wir  leider  vermirckt ,  das 
gedachter  Pastor  seine  Concubin  niemalen 
.  realiter ,  animo  non  recipiendi  nit  allein  nit 
dimittirt,  sondern  hifs  aufF  heutige  Stunde 
dieselbe,  zu  nicht  geringer  ärgernuls  der  ein- 
gesessener Kirspels  Verwandten  bey  sich  be- 
halte, vnd  vnseren  vielfaltigen  b  e- 
.  ' fehlichen  contrauenyre, 

Wenn  nun  wir  aufs  bewegenden  Vrsa- 
chenn  entschlossenn ,  Versehung  zu  thuen, 
das  jegen  die  Concubin  selbst  verfahren  wer- 
de (welche  auch  schriftlich  von  Vns  des  Ab- 
standtz  vor  diesem  ermahnet)  vnnd  solches 
sine  Brachio  saeculari  nicht  verhengen 
mugen , 

Ist  derowegenn*  ahnn  Euw,  Ehrw.  Edl. 
vnser  guetlich  begerenn ,  Dieselbe  wollen 
kraffthabender  Iunsdiction,  zu  Erhaltung 
gaistlicher  Erbarkeitt,  die  furdersame  Ver- 
seilung thuen,  damitt  angereigttes  Pastoris 
Concubin  aus  der  Wiedem  vnd  Ampt  Lu- 
dinckhausen  verwiesen  werden  mugtte.  Vn- 
ser Zuuersicht  nach,  darahn  erzeigen  Euw. 
Ehrw.  Edl.  ein  Werck  der  Gerech ticheitt , 
vnd  Wir  emp  feien  Dieselbe  Godt  dem  Al- 
machtigen.  Datum  Münster  ahm  23Juiy  an- 
no 1611. 

Verordnete  fürstliche  Münsterische 
baimbgelassene  gaistlichc  Rhäte. 

»ttff*«ifl:  . 

Dem  Ehrwerdicb  vnd  Edlen  Herrnn 
Job  an  von  Vehlen  ?  Thumbcüstern  zu  Münster, 
fürstlichen  Munsterischen  Landtraedt, 
Amptzherrn  des  Hauses  Ludinckhausen , 
vnsern  gunstigj  Herrn  vnd  gueten  Freunde. 

Anno 
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Anno  1625  den  4ten  Martii  in  der 
Kirchen  zu  Wetteringen  den  Fasten-Send 
gehalten. 

Articuli  pro  D.  Pastore  in  Wetteringen: 

Primo.  Ut  continuo  lumen  ante 
venerabile  sacramentum  procuret. 

2do.  Ut  introducat  modum,  Sa- 
cramenti  €xtremae  unetionis  admini- 
strandi.  % 

3tio.  Ut  convenientem  hör  am  pro 
lectione  catechistica  respiciat. 

4to.  Ut  procuret  necessarias  asses 
in  tabulatu  in  domo  dotis. 

5to.  Impositum,  ut  singulrs  men- 
sibus  confiteaiur,  et  testimonium 
confessionis  in  futura  synodo  ex- 
eat. 


1 


^  »  * 


I  . 
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Utf  unbe  n, 

■ 

metfl  du*  t»cm  XII.  3a&rljunbcrt, 

•    übet  bie  Stiftet:  • 

SWetden,  £attgenf}or(f,  SUbeä, 
SMaunfc,  SSarlar,  SteSborn 
unb  SKanenfelb. 

• 

*- — —  .,' 


i 
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©ttftungSbrtef  bcö  Ätojiera  Sttetelen. 

839. 

Ei  Originali  transsurato  tabularii  Metelens. 

• 

Jn  nomine  sanctae  et  indiuiduae 
trinitatis  Arholfus  diuinae  fauente  gra- 
tia  Rex.  Notuni  sit  omnium  fidelium  no- 
strorum  et  presentium  scilicet  et  futuro- 
rum  industriae,  qualiter  quaedam  religiosa 
foemina  Friduwi1)  nomine  nostram  adiit 
Serenitatem,  petens  ut  ei  liceret,  omnem 
sui  juris  haereditatem2)  nostrae3)  potestati 
tradere  ,  Quatenus  nostrae  auctor itatis  per- 
missione  daretur  ei  licentia  constituendi 
in  eadem  haereditate  puellaris  Monasterii, 
quod  juxta  morem  aliorum  coenobiorum 
sub  nostra  defensione  ac  tuitione  suscep- 
tum,  ipsi  diebus  vitae  suae  habere  liceret 

„  Et 
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Et  quamdiu  quaelibet  ex  ipsius  prosapia 
in  eodem  Monasterio  aptae  ad  hoc  inue- 
nirentur  personae  ipsae  in  ejus  regimen 
sibi  succedere  permitteremus.  Cujus  peti- 
tioni  assensum  praebentes  omnem  ipsius 
haereditatem  in  nostrum  jus,  nostraeque 
protectionis  munimen  suscepimus.  Et  ut 
majorem  habeat  quietem  et  securitatem 
ad  construendum  ibidem  Monasterium, 
plenissimam »)  ipsi  ac  hominibus  ad 
se  pertinentibus  immunitatem  conce- 
dimus,  per  quam  decernimus  atque  jube- 
mus,  ut  null us  judex  publicus  vel  quili- 
bet  ex  judiciaria  potestate  h ominös  a)  ip- 
sius quibuslibet  publicis  exactionibus  di- 
stringere  praesumat,  sedliceateis  coram 
Aduocatis  ex  nostra  jussione  con- 
stit utis  justitiam  facere,  et  omnino  jux- 
ta  concessionem,  qua  praedecessores  nostri 
Monasteriis,  in  suam  defensionem  susceptis, 
immunitatem  dare  consueuerant,  Sic  memo- 
ratae  Sanctimoniali  foeminae  cum  Omni- 
bus ad  se  pertinentibus  pleniter  firmiterque 
concedimus.  Et  vt  haec  nostrae  auctorita- 
tisb)concessio  firmiter  habeatur  etperfutura 
tempora  melius6)  credatur,  manu  propria 
subter  eam  firmauimus,  ac  anuli  nostri 
impressione  assignari  jussimus.  $ignüm 
Domini  Arnolfi  (loc.  Monogr.  Arnulfij  pi- 
issimi  Regis.    Asperius    cancellarius  ad 

-  vicem 
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vicem  Deitmari  Archicapellani  recognouit 
et  (3ci^en  für  subscripsit) 

i 

(Locus  anuli  seu  sigilli.) 

■ 

Data  decima  septima  Kalendis  sep- 
tembris  Anno  jncarnationis  Domini  Octin- 
gentesimo  octuagesimo  nono,  indictione 
septima,  Anno  secundo  regni  Arnolfi  pi- 
issimi  Regis.  Actum  Nouae  Corpeiae,  In 
Dei  nomine  Amen  # 

Hermannus  Bordewick 
publicus  et  abbrobatus  ( sie  )  desu* 
perque  requisitus  Notarius,  nec 
non  causarum  curiae  Monast. 
scriba  communis  juratus,  in 
*   praemissorum  fidem  subscripsit. 

(L.  S.) 

8tom*  ®a§  antyangenbe  runbe,  otfinc  2Bacfr§jteael 
fteUct  ba$  SBruflbilb  eines  Jöifc&ofS  t>or,  ber 
bte  fliehte  jum  ©egen  aufgehoben  &at>  unb 
in  ber  Sinfen  ben  äBtföojMab  fcilt  2>a§ 
Stucffiegel  enthalt  einen  $aulu$fopf,  ®i« 
Umfdmften  waren  erlogen. 

SDie  4)anbfd)rift  ber  Unterfc&rift  war  t>on 
ber  ber  Urfunbe  felbji  »erfc&iebem  9Ran  fte^t 
hieraus,  baß  bie  Kotarien  folcfce  wid&tige  Sit 
tertyumer  jum  3lbtoreiben  ben  Ganjelijien  an* 
vertrauten,  unb  fic&  bann  nity  einmal  bie 
3Ru^e  nahmen,  bie  ?lbförift  ju  coUptioniren , 

wobureb 
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»oburA  Segler  umoermeiblicb  blieben ,  fo  bag 
bergleicpen  SSranffumte,  w>te  t<^>  beren  manche 
gefeiert  babe,  nidbt  allein  garniert  biplomattfd) 
genau,  fonbern  felbft  ganj  feblerbafte  Goptetr 
ber  n>ld)tigflen  Originale  würben*  ©o  ftebt 
in  bem   sorliegenben  a)  jiatt  homioes  ba$ 

feblet^afe  hominis;  b)  jlatt  auetoritatis ,  fogat 
auetoritas. 

&aft ,  Örtainal  finbet  fieb  iefet  (1826)  im 
SIRetelnfcfyen  5Örd^i^e  niefet  mebr  t>or*  S5ei 
8 ob tmann  Act,  Osnabr.  II.  ©.  209*  iji  bie* 
felbe  Urfunbe  abaebrueft,  weicht  aber  \>on  bie* 
fem  $ranjfumte  in  folgenben  ab: 

. *)  Friduui.  2)  substantiam.  3)  suae.  *)  con- 
struendi.  6)  plenissimum.  6)  maeis. 

SBBober  feobtmann  feine  Slbfarift  genom* 
men,  fyat  er  m$t  bemerft. 


Nro.  XV. 


-  4 
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f 

-  Nro.  XV.  ' 

-  . 

3Serjet'cf)m'ß  ber  (Stnfunfte  be$  (Stifts 
(St.  9Kauri$  aus  »ergebenen  &5fen, 
im  uten  Sfa^unbert. 

Ex  libro  rub.  eccles.  colleg.  S.  Maarit. 

foL  66. 

i£x  libro  altero  Evangeliorum  (saec.  XI  con- 
script.)  quo  in  solemrubus  festis  in  summa  al- 
tari  reposito  vtitur  Ecclesia  colleg.  S.  Mauritii 
fideliter  transscripta  (1493).» 

e  Hotnon*).  vnum  talentum.  ar- 
genti.  cujus  medietas  accipitur  in  anona. 
U  De  Anynger5^)  vnum  talentum.  et 
sex  maltia  brasei  et  sex  auene.  Rein- 
here.  I.  maltinum  bracei.  et  tria  avene 
et   octo   denarios.    Edikin.  II.  maltina 

bracei .  et  III.  auene.  et  VIII.  den.  Ad- 
ger.  II.  moltina  brasei.  et  Villi,  mo- 

-  dios  auene  et .  VIII  den.  Tiezo .  II. 

malt1  bracei.  et  VIII  den.  Luiziko.  si- 
militer  .   Ricword .   XII.  modios  bracei 

«Ha- 


*)  2Im  SRanbe  war  notixt :   B  o  v  i  n  c !  o  ( Siix&  m 
fp.   Hotmar)    war  nacfy&er  Se^a  ber  von 
SS  i  n  cf  c. 

)  Curia  Enynger.  (amSRanbe)  ; 


41  Hameko-:s*).  III.  talenta  et.  XX  puU 
los  et  X.  anseres,  et  centum  oua.  et. 
XXI. 

0  De  Thullon**)-  X.  solidos,  quos 
prepositus  "Vuesceiino  concessit  in  be- 
neficium.  et.  IUI.  anseres.  et,  X.  pulli 
dantur  fratribus .  Lieueko .  II.  maltf  bra- 
sei. et  VITl.  den.  Gelo.  I  maltinum 
brasei.  et  II.  auene  et.  Vlli.,  den.  El- 
ger  II  maltina  brasei  et  VI.  modios. 
et  de  quodam  agro  VIII  denarios  et 
decem  modios  hordei .  et  X.  auene  et . 
III.  modios  tritici. 

Q  De  Walstede^*).  XIL  sol\  Elo. 

VL  sol1  et  Hü  den.  et.  IHI.  modios 
tritici  et  IIII  siliginis .  Benno .  IUI .  sol\ 
Azelinus    soluet    de    quodam    manso.  . 

XVIII  den.  quando  ad  debitum  inbu- 
tus  Grit. 

ö  De  Sende non*)  Wizo.  XVIII.  sol\ 
Roziko.  XVI  mod*  auene.  et.  VI.  hor- 
dei. et  dimidium  tritici.  et.  V.  caseos.  v 
Vadrico  tantum .  Meinhard.  VI.  modios 
hordei.  et  vnum  tritici  et  V.  caseos. 
Vualtbrath.  vnum  malcium  bracei.  et. 

Vitt 


*)  Hameko  attinet  Eninger.  (am  Stanbe) 
**)  Curia  DuUe.  (a.3t.> 
***)  Curia  Walstede  Suthoff.  (a.5R.) 
***♦)  Curia  Metzinchoff.   (  Ct.  9t ) 


♦ 
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VIII.  modios  auene  et.  V.  cascos.  Voc- 
co.  XII.  modios  auene. 
Q  De  H  ulier  od*).  X.  sol1.  Vuerenzo. 
I.  sol1.  et  III  maltina  brasei  et  II.  aue- 
ne .  Adelbrath .  L  maltinum  brasei  et . 

I.  auene.  et.  II.  sol1.  et.  II  den.  Razo. 

IL  sol1  et  III.  malt1  auene  et.  V.  ordei. 
ö  De  Bodmereshem.^   XXI.  60I1 

Husger  II.  malt1  brasei  et  I.  auene  et .  I. 

sol1.  Vuezel  similiter  .-Escekin.  II.  sol1. 
O  De  Bredbergon***)  XII.  sol1.Sibo. 

XVI.  mod1  brasei  et.  XVI.  siliginis  et 

XIIII.  den.  deuentrenses .  Luiddolphus 
minister.  III.  sol1.  Emmekinc  X.  mod1 
siliginis.  X.  bracei. 
ö  De  Vuintereswick3---).  XIIILsol1. 
et  duos  porcos  et  XXX.  pullos.  Ado. 
VIII.  mod1  stög*.  VIII.  Bracei  et  X. 

den.  Hojko  similiter.  Hezel  similiter. 
Azo  similiter.  Meneko.    VUl  modios 

siliginis  et.  VIII.  brasei.  VI.  den.  Eze- 
lin  similiter.  Heyo.  VIII.  modios  sili- 
ginis et  VIII.  brasei.  Boso.  VI.  modi- 
os siliginis  et  Vi.  brasei  et.  VI.  den. 

Azo. 


*)  Curia  Hulleren.  (  am  ?Rant>e  ) 
**)  Braninchof  f  a.  31.) 
***)  Curia  Godekinchoff.    ( a.  St.) 
****)  Curia  Winterswyc.  (  a.  St* ) 

IV.  6 


» 
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Azo.  VI.  modios  siliginis  et  VI.  brasei. 
Gebo  similiter.  Menso  similiter.  De 
quo  dam  inculto  manso  dabuntur.  VIII. 
modios  siliginis  et  VIII.  brasei  et  Vi. 

den. 

fl  Oktope.  XX.  soft  et.  I.  malt1  bra- 
sei. et  I.  porcum  et  I.  mod1  tritici.  et  . 

VIII.  caseos.  et  VIII.  den. 

CI  Asbeke.  XXI.  soft  et.  V.  den.  Wis- 

cekin.  IIII.  sol1  anone  et.  XVI.  den. 

Asceün.  IIII.  soV  et  IIII.  den.  Eilbrath. 

III.  soP  _et  VIII.  den.   Betto.  III.  soP 

et  II.  den.  et  obulum  ♦  Ruotzo .  XXIII. 
den. 

Q  Mat elon::).    de    anno na    et  porcis 
quantum  pro  talento  accipitur. 

Q  De  Lare:;":?).  II.  talenta  et  II.  den. 
O  De  Flameshem***).   XII.  soft  et. 
X  pullos  et.  II.  anseres.   Wetzel.  IUI. 

sol1  et.  X.  den.    Etzelin.  IL  soi1  et. 

XI.  den.  Bouo.  II.  sol1  et.  IIII.  den. 
De  quodam  inculto  manso.  V.  solidos. 

Wi- 


*)  Curia  Herderinc.    (am  Stattbe) 
*♦)  Curia  Oldenhorch.  (ä.R.) 

♦*♦)  curia  Cobbiuc.  [JUrcfcfp.  <5oe§feli>]  (a.St) 
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Wigard.  III.  sol1  et  im.  den.  Here- 
brath.  V.  sol1. 

flDeBirolue'1').  XXX.  solid'  soluentes. 
.  ö  Tammo  **).  X.  sol\ 

O  De  Walde  ***).  I.  talentum  frater  Adal- 
bert!» presentabit.  XXIII I.  sol1  et.  V. 
nummos.  De  Spinelo  .  de  Wetthe . 
nn.  sol\ 

Q  De  Marcope.  XXI.  sol\ 

De   Lanzinchusenf).     VII  mod1 

siliginis  et  XII.  auene  et  VIII.  den. 

Thiethar.  II.  sol1  et.  VIII.  den.  Wille- 

hem.  X.  modios  siliginis  et.  VIII.  den. 

Gerhard.  II.  sol1  et.  VIII.  derT  Sicco. 
XII.  mod1  auene.  et.  VII.  siliginis  et. 

VIII.  den.  Maccho  similiter.  Azicho . 
V.  mod1  siliginis  et.  XII.  auene  et  VIII. 
denarios.    Atzo.  VI.  mod1  siliginis  et. 

XII.  auene  et  VIR  den.  Wennekin. 
XII.  mod1  auene  et.  VII.  siliginis.  Hil- 
liko.  VII.  mod1  siliginis  et.  X.  auene 

et.  VIR  den.    Thiezo.  VR  mod1  sili- 
ginis 


♦)  Curia  Ezekinc.    (2htt  SRanfce) 

**)  Temmync.    (  a.  8t) 

"*)  Curia  Walde  (  a.  3t. ) 

*♦**)  Speiio.  (  a.  SL  ) 

i)  Leiuinchusen.   (  a.  JB. ) 

6* 
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giais  et.  XII.  auene  et.  VIII.  den. 
Werin.  I.  sol1.  Aliko  similiter.  Hoico. 

I.  sol1  et.  VIII.  den.  Gerhardus  simi- 
liter. Quinque  mansi  vacaht  sine  la- 
bore  cultorum  .  vnus  cum  solüeret  de- 
dit.  VII.  mod1.  siliginis  et.  XII.  auene 

et.  VIII.  denü  Alter  similiter.  Tertius. 

XX.    mod*-    siliginis   et .   VIII.  den. 

Quartus.  I.  sol1.  et  VIII.  den,  Quintus. 

X.  mod1  siliginis  et  Vi.  den. 
H  De  Kunningbrugge.  I.  talentum. 
ff  De  Linthorst.  V.  sol1. 
ü  De  Suene.  XXX.  sol1. 
C  De  Boden  beke.  X.  soP. 
ö  De  Rotthingon*).  HL  talenta  Oos- 

larien  monete, 
d  De  Beneshem^t  Bloteshem.  III. 

talenta  Thuisburgen  raonete.  Tinea  at- 
tinet  de  qua  forte  coüiguntur.  III.  oar- 
rate  vini  vel  due.  vel.  I. 

Q  De  Wilnon.  III.  talenta. 

Q  De  Gestmelle  similiter. 

tl  De  Mideste  similiter. 

3fom.  Set  Gömjnlatot  be8  rotten  JBud&S,  g$em 
iE  eg  et  er,  ©cf)öla{ler  ju  @t.  SKaurij,  fcatte 


*)  Caria  Raterdinohoff.    (am  Slanfce) 
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biefet  Slbfc&rift.  folocnt»*  JBemctFunö  »orauSfle* 
fc&itft:  (rotfc  geföncbcn) 

Annas  salutis  M .  CCCC  nonagesünus  tcrcius. 

Prima  ab  origine  fundatio  ecclesie  Cotiegiate 
san ctorum  Mauritü  et  Thebeorum  Martyrum 
in  suburbio  Monasteriensi  per  Fritheri- 
cum  illustrem  Marchionem  Mitzenenscm, 
ac  diuum  Erphonem  Magnopolensem :  Mo- 
nasterienses  Episcopos,  ejusdem  fundatores 
erecte,  ac  dotate,  magnifice.  prepositure  no- 
ßtre  domo,  claustro.  ac  emanitate  ipsa  cum 
porticu  ac  sacello  beati  Blasii  paulo  post  ab 
ßurchardo  presule  adjecta  ornatissime.  Quc 
olim  ab  Tyranno  tunc  Markensi  confla grata: 
deforme  adhuc  sui  et  miserandum  omnibus 
prebet  spectaculum.  JVecdum  in  antiquam 
lllam  et  pristinam  faciem  ac  dignitatem,  ob 
prepositoram    absentiam,  pariter 

et  negligentiam  nram  reformata.  — 
Ouod  nephandam  scelus  nulla  ratione  longius 

Sermittendum ,  vt  de  tarn  diuite  patrimonio 
iui  Mauritü  infoelix  caput,  aut  miser  Rut- 
he r  u  s  *)  insolenter  gaudeat ,  ecclesiasticus 
decor  cujus  Patrimonium  est ,  a  principe,  non 
vüissimo  milite,  aut  alio  quo  vis  priuato  ho-  - 
minc  donatum,  egeat 


— 


»)  Ritter. 
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Nro.  XVI.  • 

t  *  N 

£ranfiTumt  einer  fefyr  merfroürbigen  Ur* 
funbe  t>e«  Üttünjf.  33tfcf)of$  £f>eobericb, 
worin  bie  Sefdjroerben  ber  @oplcr 
SSKarfengenoffen  über  bie  JBerroüjtuttg 
tbrer  >£>otjmarf  buref)  bie  auf  ben  Äap* 
penberger  £>6fen,  9Sarlar  unb  SoeS* 
felö,  rooljnenben  Seute,  baljin  beigelegt 
tuerben,  baß  bie  SBrüber  ©obfrieb  unb 
Dtto,  ©rafen  »on  Cappenberg,  aroet 
ifyrer  Höalbungen,  9iortf>olt  unb  Sf? et* 
te,  jur  58ergr60erung  ber  ©opler  SDßarf 
unter  gewiffen  93ebmgungen  abtreten. 

« 

1118.  ' 

•  *  * 

Ex  autographo  tabularii  Variarens. 

Lodewicus  dei  grat'ia  Monasteriensis  Ec- 
clesie  Episcopus  Vniuersis  Christi  fideli- 
btts  ad  quos  presentes  litere  preuenerint  4 
Salutem  cum  notitia  vcritatls.  Noueritis 
quod  constitutus  in  nostra  et  testium  in- 
fra  scriptorum  presentia  Hermannus  Rost 
canonicus  Monasterii  Varlarensis  nobis 
quasdam  literas  Venerabiiis  in  Christo 
patris  domini  Theoderici,  nostri  quon- 
dam  predecessoris ,  ejus  vero  sigülo,  ut 
prima  facie  apparuit  sigillatas,  sigilloque 

hujus- 
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hujusmodi  affixo  a  tergo  inferius 
.  eis  Jem  literis  more  veterum,  om- 
ni ut  apparuit  suspicione  carentes  pre- 
sentauit  supplicans,  ut  easdem  literas 
transcrlbi  et  sigilli  nostri  appensione  mu- 
niri  faceremus,  quarum  literarum  tenor 
sequitur  in  hec  verba: 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trini- 
tatis.  Ego  Theodericus  dei  gratia 
Mimigardevordensis  Episcopus.  Quia  bo- 
rii  pastoris  est  utilitati  sibi  commissi  gre- 
gis  in  omnibus  prouidere,  rem  memoria 
dignam  ne  eam  annosa  vetustas  obscuret, 
literis  hobis  placuit  auribus  posterorum 
commendare.  Notum  itaque  esse  volumus 
•  tarn  futuris  auam  presentibus  Christi  fide- 
libus,  quod  lacrimabilibus  querelis  omni« 
um  marke,  que  Goplen  vocatur  in  pa- 
rechia  Coesfeldensi ,  inhabitantium  inter- 
pellati,  ob  deuastationem  eiusdem  marke, 
que  in  succisione  pulcherrimorum  in  ea 
lignorum  ab  hominibus  Cappenber- 
gs i  um  Co  mit  um  fiebat,  scilicet  a 
urte  Variarens  i,  nec  non  et  a  Gur- 
te Gosfeldensi,  Illustrissimos  Comites 

et  fratres  Godefridum  et  Ottonem 

« 

atque  nepotcm  eorura,  optime  in- 
dolis  juvenem  Henricum,  multis 
nobilibüs  personis  adhibitis,  ad  commu- 
nem  vtilitalem  euocauimus  et  amica  am- 

moni- 
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monitione,  ut  ab  intolerabili  tyran- 
nide  homines  suos  inhiberent,  commo- 
nuimus,  qui  Nobilissimi  Comites  Gode- 
fridus  et  Otto  atque  Nepos  ipsorum 
Hemicus  ,  quoniam:"J  jam  conceperant 
mentem,  voluntariam  pro  Christo 
paupertatem  velle  suoire,  siluam 
que  vocatur  Northolt  que  in  ipsorum 
predio  succreuerat,  nobis  persuadentibus 
ad  dilatandos  eiusdem  marke  terminds  in 
reconsiliatiouem  preteriti  facti ,  simul 
etiam  et  vltronei  aliam  siluam  que  Rette 
vocatur,  in  augmentationem  Varlaren- 
sis  marke  contulerunt,  ea  videlicet  con- 
ditione,  vt  Varlarensis  Curtis  per 
circulum  anm  in  eadem  silua  jus  habeat, 
omni  die  cum  duabus  tantum  securibus 
indifferenter  ligna  succidendi,  et  cum 
duobus  curribus,  et  non  pluribus,  eue- 
hendi.  Insuper  et  sortem  vnius  curtis 
in  jam  predicta  marka  adeo  plenarie,  *  ac 
6i  in  ea  sita  esset,  obtineat.**)  Decretum 
est  etiam,  ut  si  homines  eandem  marke 
Goplen  inhabitantes,  maliciosa  intentione 
ipsam  siluam  Northolt  penitus  deuastando 
succiderint,  sei*  per  se  ligna  defecerint, 
Curtis  Varlarensis  jus  ipsum,  quod  in 
  hac 

*)  qua  (quoniam). 

**)  t>.  I  bet  #of  waxlax  foU  in  bicfer  STOarF  tote 
ein  anbcrer  £>ber&of  berechtigt  fein. 
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hac  silua  habuerat,  in  reliquis  ipsius  mar- 
ke lignis  obtineat.  Sane  et  hoc  decre- 
tum  natum  est,  ut  curtis  in  Cos- 
felt  omncs  eandem  vi  11  am  in  Cosfelt 
tarn  inhabitantes,  quam  adhuc  inha- 
bitaturos,  aqua  et  pascuis  et  ligno- 
rum  sarmentis  sua  licentia  tueatur, 
et  sua  sorte  contenta  nullam  violentiam 
ipsam  marke  inhabitantibus  in  succisione 
lignorum  inferat.  Vt  igitur  hec  compo- 
sitio  utrique  parti  stabilis  in  euuin  per- 
maneat,  eam  contra  omnium  machina- 
menta  fraudium  et  priuilegu  nostri  auc- 
toritate  roborauimus  et  sigilli  impressione 
communiuimus*  Testes  sunt  hü,  Wesce- 
linus .  Jlenoldus  Gapellani .  Herimannus . 
Otto  comites.  Nithinc ,  Franco  1  i  b  e  r  i.  Ro- 
bertos, Herimannus,  Bernardus,  Arnoldus, 
Walterus,  Svetherus,  Godescalcus,  mini- 
st e  r  i  a  1  e  s.  Acta  sunt  hec  dominice  Incarna- 
tionisAnnoM°.C°.XVIIP.  Indictione  quinta.  • 

Nos  igitur  Lodewicus  Episcopus  pre- 
fatus  examinatis  literis  hujusmodi  vna  cum 
testibus  infra  scriptis  easdem  transcribi 
feeimus  et  sigilli  nostri  appepsione  muni- 
ri.  Actum  Horstmare  presentibus  ibidem 
Nobili  viro  domino  Giselberto  de  Brune- 
hörst,  nec  non  Venerabiiibus  viris  Ro- 
dolpho  Decano  Ecclesie  saneti  Ludgeri 
Monästerii  et  Nicoiao  scolastico  Horstma- 

riensi, 
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l-iensi,  ac  Lamberto  nostro  Capellano, 
nec  non  strenuis  viris  Bernardo  deDruls- 
haghene  miiite,  Johanne  Maleman,  Ber- 
toldo  de  Lauchen  aliisque  quam  pluribus 
fide  dignis  ad  premissa  conuocatis.  Da- 
tum  Anno  Domini  M°.  CCG°.  XLUII .  jn 
die  beati  Jacobi  apostoliv, 

£>a$  große  eHiptifcbe,  mebr  von  mir  be* 
fcbriebcne  bräunliche  S35ad>^ficgel  be$  SBtfcbofS 
ßubwig  b<ng  an  sPergament|treifen ;  &atte  aber 
gelitten. 

lieber  biefe  nötige  ttrf.  f)Ux  einige  35e* 
merfungen: 

1.  3m  Sab*  1118  waren  alfo  bie  JBrüber  ©ob* 
frieb  unb  £)tto,  ©rafen  von  ^appenbera,  febon 
2BiUen§,  ibre  ©uter  ju  frommen  (Stiftungen 

n\  befiimmen  (jam  coneeperant  mentem,  vo- 
ltiDtariam  pro  Christo  paupertatem  vellesub- 

ire).  £iewacb  *ft  c$  alf°  ungegrunbet,  baß 
auci)  ©raf  £>tto  ftcf)  foU  bemübet  baben,  feinen 
SBruber  von  biefem  gefaßten  ©ntfcbluffe  abjus 
bringen,  5Bier  Sabre  nacbtyer  (1122)  weibete 
SBtfd^of  &beobericb  bie  S5urg  Cappenberg 
jum  Storberttnerflofter  ein,  unb  legte  bafelbft 
Iben  ©runb  ju  einer  Äircbe  (SKünjt.  Urfben* 
fammL  II.  ©.  123)  unb  fieben  Sab*  barauf 
( 1129)  betätigte  SBifcbof  (Sabert  ba6  von  ©raf 
Otto  gejtiftete  Sftorberttnerrlojier  ju  SBarlar, 
at$  fem  »ruber  ©ob frieb  im  Älojter  31* 
menjlibt  (1128)  febon  gejiorben  war  (9Rünji. 
Urffamml.  II.  ®.  127 ). 

2.  2)ie  @tiftung$urfunbe  be§  ©Ottenaus 
fe$  SSarlar  finbet  ftd)  tveber  in  Original  noeb 
in  Slbfdmft  mebr  vor;  nur  bifcboflidje  unb 
pdbftlic&e  JBeflatigungSbrtefe  finb  no$  erbat* 

tcn. 
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fem  25«  dltefte  pabjilicbe  S3eflatigung$brief, 
bcn  baö  SSarlarfcbe  Slrcbit)  beftfet,  ijf  t>.§. 1142, 
welcber  im  II.  S3be.  ©.  t:7  ber  SRunji.  Urfben* 
fammt.  abgebrucft  ifl.  2)ejlo  fcbafebarer  ijt 
nun  bie  sorliegenbe  Urf.,  worin  man  gewabr 
wirb,  baß  unter  bcn  weitläufigen  SBeft'ijungen 
ber  ©rafen  Don  Cappenberg  aucb  bie  JpauVt* 
b5fe,  SSarlar  unb  ßoeSfelb,  welcbe  ber* 
nacb  uon  ibnen  bem  neu  gejtifteten  ©otte^baufe 
83arlar  öbertrageh  würben,  gebSrt  b<*ben. 

3.  2lu8  Abgang  ber  Quellen  ließe  e$  ftd>  bt^cr 
nicbt  bejhmmen,  auf  welkem  #ofe  bie  ©tabt. 
GoeSfelb  entjtanben  war;  baß  biefer  aber  fein 
bifcb6fli^er  £auptbof  gewcfen  fei,  ging 
au$  melen  UrFunbcn  leidet  ben>or.  SluS  bem 
SBortgeibe,  welcbeS  at$  ben  meiflen  Sbava 
fern  ber  ©tabt  ßocSfelb  an  ba§  ©Ottenaus 
SSarlar  jabrlicb  mußte  entrichtet  werben,  tm* 
mutbete  icb  fdbon ,  baß  bie  ©runbflacbe,  wo* 
rauf  biefe  #aufer  aümätig  entjtanben  finb, 
ba§  ©igentbum  ber  ©rafen  t)on  Jfcap* 
penberg  müße  ciewefen  fein,  welcbeS  bei  ber 
©«ftung  biefeS  ©otte§baufe§  an  baffelbe  fei 
ubertragen  worben.  (SföünfL  Urfbenbucb  IL 
©.  477.  Kote)  23ie  tooriiegenbe  Ur?«  erbebt 
nun  meine  SSermutbung  jur  ^iftortf^en  @e* 
wißbeit.  —  @S  gab  eine  curtis  Coesfeld, 
worauf  bie  villa  eritjianben  war ,  biebewaebatö 
©tabt  empor  flieg.  SMSber  war  mir  nod)  fei* 
ne  Urf.  tjorgefommen,  worin  ber  Curtis 
Coesfeld  auSbrücfltcb  gebaut  wirb;  wiewobl 
man  mit  ©runb  aus  ber  febon  bei  Slitfvib 
»orfommenben  villa  Coesfeld  auf  ba$£>as 
fein  biefeö  #auptbofe§  ju  fließen  berechtiget 
war. 

4.  2Me  SHublen  bei  ober  in  GoeSfelb,  welcbe 
SSarlar  befaß,  waren  obne  SSebenfcn  $ertmen* 
jen  beS  £auptbofe$  6oe§feib;  ba§  $q{*  ober 

33auer* 
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S3auergerid)t  btefeS  ^>ofe§  würbe  burdj  ©dntl* 
ten,  bic  ba$  Clojter  befteUte,  serwafyrt,  fo  wie 
bic  £ofgerid)te  ber  Stilen  auf  bifd)ötltd)en 
fW  buvd)  bifd)6flid)C  ©pulten.  (Aptm. 
£Öb.  biefer  Urfbenfamml.  ©.  18  fla. )  ©o  tute 
in  ©tabten  .auf  bifd)6flicben  £ofen  au$  bem 
©Hutten  enblicb  ber  bifd>6f itd>c  ©tabtrieb* 
ter  entftanb  ,  fo  würbe  ben  ©ebopfen  bc$  3Bi*  - 
debiletteS  ßoeSfelb  bie  £)rt§gerid>t§barfeit  t>on 
bem  ©ottcSbaufe  §3artar  überlagern  ©o  lange 
wie  ba3  SBicfebilette  niebt  aus  bem  33ogtgerid)te 
gehoben  war,  fonnte  fiel)  btefe  ©erieptsbarfett 
nur  auf  baS  #ofe3gertd)t  einfdjranfen ,  würbe 
aber  auSgcbetynter,  ali  bie  (Sinwobner  bem 
Sanbgeridjte  ni$t  mefjr  ju  folgen  brauchten.  • 
(»gl.  SJiünjl  Urfbenbud)  II.  ©.  475,  flg.) 

5.  Slbcr  wer  war  ber  Süngling  Henrlcns  nepos? 
©rubere  ober  ©cfyweßerfobn  ber  ©rafen  uon 
Cappenberg?  —  äöefanntlicfy  Ratten  f  bie  ©ras 
fen  ÖJobfrteb  unb  £)tto  noä)  jwei  33rüber,  bte 
erfragen  würben,  unb  eine  ©djwejter  SJeas 
tri*,  welcfye^  ju  Cappenberg  ben  ©dreier 
nabm.  —  9Ji6aen  Stnbere  ba$  ShtnFele  fyier 
aufbellen!—  (S3gl.  meinen  Sluffafe  aber  bie  . 
©tammtafeln  ber '©rafen  t>on  Cappenberg  in 
ber  SBeftfalia  ...)  3lu$  ber  ttorüeg.  Urf.  ae^t 
nicfyt  unbeutlid)  l>ert)or,  ba£  biefer  ©raf  .Sen* 
rieb  müpe  begütert  gewefen  fein,  unb  fein  Skr* 
mögen,  nacb  bem  äBetfptcle  feiner  Steinte, 
ju  frommen  Stiftungen  befiiramt  ^abem:  benn 
t?on  allen  dreien  fagt  bie  Urf.:  « Nobilissimi 

comites  Godefridus  et  Otto  atque  JNepos 
ipsoram  Henricus,  quoniam  jam  coneeperant 
mentem  y  voluntariam  pro  Christo  pauperta- 

tem  velie  subire. »  —  ©raf  «öenriep  fdjenfte 
ba«  ©einige  fyocfyji  watyrfcfyeinud)  bem  neuen 
Clojter  SSarlar,  trat  aueb,  wie  feine  £)tyetrae, 
in  ben  SWorbertiner  Orben,  unb  war  nacb 

©raf 
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©raf  JDtto  ber  {weite  ^robjl ju  SBarlar.  SBa8 
I>icr  bunfel  bleibt,  fo  wie  SDtand^cS,  welcbeS 
t>ie  ©runbung  bcr  ©tabt  SoeSfelb  betrifft, 
würbe  uns  trieUeicbt  flar  »erben,  wenn  nidtf 
fafi  alle  Urf.  auä  bem  XII.  unb  aroften  SS&eiß 
«u3  bem  XIII.  3aW)unbcrt  im  83arlarfcben  3te 
d)ive  fehlten;  fclbjt  baS  widfjtiqe alte <5opialbud> 
beffelben  ijt  ab  #anben  jtefommem  ~  3n* 
bejfen  t>erbtent  folaenbe  ©teile  aus  ©cbateti 

(Annal.  Paderb.  IL  p.  702.  Edit  I.)  fcier  be* 

rürffid^ttgct  ju  werben: 

-  . 

aEx  Hs  (Monasteriis)  celebriora  Capen- 
*bergense  Varlariense  et  Ilmenstadense  *) 
« in  Dioecesi  Moguntina.  Quanqoam  Var- 
«  lariense  haud  procul  Coesfeldia  Ottonis 
«  potius  donum  sit;  is  enim  primum  ejus 
«Prepositus  praedium  hoc**)  k  nobili 
«matrona  emptum,  ordini  suo  adiecit. 
«Cui  eo  in  munere  successit  Heu- 
«ricus  Coesfeldiab  comes  alter  pre- 
«positus,  a  quo  fnndis  et  praedhs ***) 
,  «  colonorum  ex  ratriraonio  munifice  aao 
« tum. » 


— — 


*)  6.  bie  folg.  Vlxt.  v.  1123. 

**)  3Ba&rfif)emlid)  meinet  er  Me  Curtis  Varia*  * 
rensis,  weltyebie  eble  grau  Steinroob,  bie 
i.  3.  1032  batauf  eine  ^farrfirefce  «bauen 
lief,  (SRunjt  Urlbenfamml.  IL  ©.  40)  befeffert 
bat.  .  , 

***)  83ermutl)Uc&  gehörte  hierunter  bie  curtis  Coes- 
feld. .  „  , 

Nro.  im  ' 
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Nro.  XVII. 

■ 

Urfunbe  2lbelbert$,  (Srjbtf^of  »onÜTiaing, 
über  bte  (Stiftung  beS  ÄlofterS  2>(ben* 
(lab  (Etvenstatt)  burrf)  bte  SBrüber  @ob* 
frtb  unb  Otto  ©rafen  »on 
Cappenberg. 

1123. 

9 

I 

Ex  Tora.  I.  Anal  OriL  Praemonstr.  Col. 

DCLXI. 

■ 

Jbjgo  Adelbertus  Dei  gratia  Moguntinus 
Archiepiscopus  et  Apostolicae  sedis  lega- 
tus.  Notum  facio  omnibus  Christi  fideli- 
bus,  tarn  posteris  quam  praesentibus , 
qualiter  comes  Godefridus  de  Cap- 
penberg et  frater  ejus  Otto  pro 
remedio  animae  suae  et  parentum  suorum,  . 
omne  Patrimonium  suum,  quod  habue- 
runt  in  villa  quae  vocatur  Elve n statt 
praeter  ministerielles ,  B.  Martino  contra* 
diderunt,  videlicet  Ecclesiam  cum  univer- 
sis  deeimationibus,  maneipiis  et  appendi- 
tiis  suis,  insuper  etiaur  dominicalia  sua, 
agros,  vineas,  sjdvas,  prata,  culta  et  in-  x 
culta,  quae  specialiter  suis  usibus  man- 
eipaverant;  praeter  ea  mansionarios  cum 
mansis  et  omni  ipsorum  justitia,  quod 

fac- 
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factum  est  hoc  tenore,  ut  ibidem  de  Om- 
nibus supra  dictis  bonis  fratres  secundum 
regulam  B.  Augustini  et  secundum  iiisti- 
tutionem    venerabilis    fratris  Norberti 
degentes  ordinaremus,  ne  decalescente  ri- 
gore    regulam  et  institutionem  unquam 
praevaricarentur ,  tarn  nos   quam  nostri 
successores    diligentissime  pfovideremus. 
Concedimus   etiam  atque    firmamus,  ut 
quotiescunque  eisdem  Fratribus  Pater  mo- 
nasterii    ordinandus    fuerit,    is  tantum 
quem  communi  consilio  et  assensu ,  die- 
tante  spiritu  saneto  unanimiter  elegerint, 
ab  Episcopo  investiatur.      Si  vero  infra 
claustrum  de  persona  non  consenserint, 
liceat  eis   in  nomine   Domini  assumere 
personam  ejusdam  professionis  ac  propo- 
siti,  quameunque  magis  idoneam  invene- 
rint;  parochianus  quoque  presby- ' 
ter  a  fratribus  et  eorum  spätre  de  ipso- 
rum  collegio  constituatur,  ut  omni  remo- 
ta  inquietudine  secura  libertate  Dei  lau- 
dibus   perseverent.      Ilac  enim  libertate 
praefatam  ecclesiam  donavimus,  ut  prae- 
dicare,  baptizare,  sepelire  habeat,  solique 
Archiepiscopo  suo  subjecta  sit,  et  de  Om- 
nibus respondeat;  inter  caetera  et  hoc  ad- 
jiciendum  putavimus,    et  quem  voluerint 
commodum  et  mansuetum  sibi  eli- 
gant  Advocatum,   liberum  habentes 

facul- 
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facultatem  ipsum  deponendi  et  alium  as* 
sumendi  si  onerosus  et  importabilis  eis 
fuerit,  quod  totüm  oportebit  fieri  consilio 
et  auxilio  Archiepiscopi.  Hujus  itaque 
paginae  seriein  stabilientes  sigilli  nostri 
lmpressione  signavimus  praecipientes  et 
sub  perpetuo  Anathema^e  omnibus  inter- 
dicentes  Christianis,  nequis  contra  eam 
venire,  impetere,  sive  destruere  praesump- 
serit,  sed  firma  et  inconvulsa  permaneat 
Omnibus  aevis  autoritate  omnipotentis  Dei 
et  beati  Petri  apostolorum  principis  Te- 
stes vero  qui  presentes  fuerunt,  sunt  isti 
Episcopi,  Bruno  Spirensis,  Bucco  Wor* 
matiensis:  majoris  Ecclesiae,  Dudo,sancti 
Petri,  Asmarus,  s.  Stephani  Richardus, 
s.  Tictoris  Henricus :  Abbates  8.  Albani 
Folbertus,  s.  Jacobi,  Weremboldus,  Ma 
gister  Scholarum  Forenbertus ,  cantcr, 
Reichardus,  et  caeteri  Primores  et  Majo- 
res Ecclesiae  nostrae.  Laici  autem  com  es 
urbis  etEcclesiae  Advocatus  ArnoL- 
dus,  Comes  Gerlacus,  Embrio  vicedomi- 
nus,  Scultetus  Ernestus.  Ministeriales: 
Volbertus,  Emecho,  Uderbertus,  Gerar- 
dus,  Reinhardus,  Herswinus  et  frater 
ejus  Arnoldus  et  complures  alii.  Acta 
sunt  haec  anno  Dominicae  jncarnationis 
M°.  C°.  XXIIL  Indictione  L  regnante  Do* 
mino    nostro    Jesu    Christo,  imperante 

Hen- 
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Henrico  IV.  Data  Moguntlae  per  manum 
Henrici  Notarii  s.  Victoris  canonici  Pin- 
quensis  Ecclesiac  Praepositi: 

3fom\  2n  ber  »ejlaHgunö^Urf.  %>ab(i  3nnocettiIL 

t>.  &  1139  mt  «  Praesenti  pmilegio 

confirmamus ;    in  quibus  naec  propriis  nomi- 
nibus  annotanda  subjunximus >  fundum  in  qu.> 
nobiles  comites  Godefridus  et  Otto  fratres 
eandem    vestram  Ecclesiam   in  honqrem 
Dei  genitricis  Mariae  et  Apostoio- 
rum Tetri  et  Pauli  pro  suorura  peccato- 
rum  venia  construxerunt,  cum  aiiis  posses- 
sionibus  -------  firma  vobis  vestrisque  suc-  ■ 

cesMribu*  —  permaneant »  ~     (L  c  col. 
DCLXIII. ) 

»8l  SRönfL  ttrfoenfamml  IL  Bfc  6.127. 


■ 

i 


IV. 


Nro.  XVIII. 
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Nro.  XVIII. 

Utfunbe  (SgbertS,  StfcfyofS  ju  SJiimtgor* . 
beforb,  worin  bie  Tonnen  ju  Steäborn 
aufgehoben,  ünb  ba$  Älojfer  tu«  allen 
(Sutern  23 e nebtet tner n 
ubergeben  wirb. 

.1131.  , 
Ex  Copiar.  Liesbom.  saec.  XV. 

In  nomine  Sancte  et  indiuidue  trinitatis 
Ego  Egbertus  dei  gratia  Mimiger- 
defordensis  ecclesie  licet  peccator 
Episcopus.  Quod  ad  multorum  notitiam 
peruenire  congruum  duxi,  literarum  mo- 
nimentis  mandare  prouida  deliberacione 
curaui.  Nouerit  igitur  presens  etas  om- 
nlsque  subsecutura  posteritas,  quod  in 
Episcopatu  nostro  spiritu  saneto  coope- 
rante;  qui  ab  inicio  statum  nascentis  ec- 
clesie per  quos  nouit  et  voluit  partim 
condendo  nouas,  partim  reinstaurando 
destruetas  in  melius  promouit,  locum  qui 
dicitur  Lisborn  sanetimonialium  satis 
indiseiplinatar um,  auetoritate  aposto- 
lica  Domini  pape  Honorii131)  communi- 


'  ♦)  Honorius  U.  wax  %>abfl  ».  3.  1124-1130;  fBi* 
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Ii,  in  statum  meliorem  commutauimus. 
Clero  enim  cum  omni  deuotione  assensum 
prebente  volentibus  omnibus  bonis  tarn 
nobilibus  quam  nainisterialibus,  consen- 
cientibus  etiam  ipsis  prefati  loci  sanctimonia- 
libus ,  et  pro  temporali  st ipendio  Stipendium 
vtilius  recipientibus ,  locum  memoratum 
cum  omnibus  appendiciis  quesitis  et  ac- 
quirendis,  Monachis  secundum  regulam 
sancti  Benedicti  viventibus  commisimus. 

.  Nec  minus  ad  omnium  notitiam  per- 
uenire  volumus,  quod  monachis  ibidem 
Deo  seruientibus,  communi  consensu 
fratrum  beati  Pauli,  liberam  electio- 
nem  inter  se  in  eligendo  Abbate  secun- 
dum timorem  Dei  et  regulam  sancti  Be- 
nedicti concessimus,  et  de  cetero  confir- 
mamus ,  ita  tarnen  vt  electum  cum  omni ' 


consecrandum  representent. 

Siquis  vero  huic  traditioni  tarn  Ca-, 
nonice  facte  obuiare  uel  eam  annullare 
presumpserit ,  perpetuo  anathemati  nisi 
xesipuerit,  subjaceat,  omnesque  suas  sanc- 
tiones  cassari  penitus  experiatur.  Quod 
ne  forte  attemptare  quis  audeat,   et  vt 

memo- 


fd>of  Cgbctt  jlönb  bcm  Stifte  wt  \>.  3.  1127— 
1131. 
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testibus  signauimus ,  quorura  nomina  sunt 
hec,  Bruno  majoris  Ecclesie  prepositus, 
Guntramnus  ejusdem  ecclesie  decanus, 
Egbertus  vicedominus,  Engelbertus  pre- 
positus,  Hinricus  Decanus.  Gerardus 
Magister  Scholar  um,  Wibertus,  Godescal- 
cus,  Hermannus.  Liberi  Bernhardus, 
Wicboldus  Rodulphus  et  frater  ejus  Lui- 
dolphus,  Theodericus  e£  frater  ejus  We- 
r  enboldus  Burckardus.  Ministeriales  Bern- 
hardus  Thihemarus,  Werenzo  Wlfhardus*  . 
Ruotherus,  Luifgerus,  Luitbertus,  Wolt- 
hardus,  Geltmarus,  Berthramnus,  Welt* 
her us,  Luitbertus,  Bruno  Godefridus  et 
frater  ejus  Hermannus,  et  alii  quam  plu- 
res. 


Millesimo  centesimo  tricesimo  prlmo,  in- 
dictione  nona,  Regnante  victoriosissimo 
rege  Lothario,  anno  regni  ejus  septimo. 


I  . 


Nro.  XIX. 
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•     Nro.  XIX. 

SB  cm  er,  33ifcf)of  »on  9Jh'mtgarbeforb, 
betätigt  bt'e  Dom  S3tfd)of  ©gbert  unter* 
nommene  Umtuanölung  beö  Oionncnfto« 
flerS  £te8born  in  eüt  iöenebtctmetflofier, 
welchen  er  aualettf)  bte  Capelle  2Bat* 

benbar b  überträgt. 

1134. 

t  * 
«  *  ,  * 

Ex  Copiar.  LiesbornensL 

»  » 

I..  . 
n  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis, 
Ego  Wernherus  Dei  gratia  Mimieardevor- 
densis  Ecclesie  Episcopus.  Quod  ad  mul- 
torum  notitiam  peruenire  congruum  duxi , 
literarum  monimentis  mandare  prouida 
deliberatione  curaui.  Nouerit  ergo  pre- 
sens  etas  omnisque  subsecutura  posteritas , 
quod  in  Episcopatu  nostro,  spiritu  sancto 
cooperante,  qui  ab  initio  statum  nascen- 
tis  Ecclesie,  per  quos  nouit  et  voluit, 
partim  condendo  nouas,  partim  restau- 
rando  destructa  in  melius  promouit,  lo- 
cum  qui  dicitur  Lisborn  sanctimonia-  . 
(ium  satis  i  ndis  ciplinatarum,  auc- 
toritate  apostolica  Domini  pape  Honorii 
communitus,  antecessor  meus  pie  memo- 
rie  Egbert us  in  statum  meliorem  com- 

inuta- 
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mutauit,  clero  enim  (em)  cum  omni  de- 
uotione  assensum  prebente,  volentibus 
Omnibus  bonis,  tarn  nobilibus  quam  mi- 
nistcrialibus  consentientibus,  etiam  ipsls 
prefati  loci  sanctimonialibus  y  et  pro  tem- 
porali  stipendio  melius  recipientibus,  lo- 
ctrm  memoratum  cum  Omnibus  appendi- 
ciis  quesitis  et  acquirendis ,  monachis  sc- 
cundum  regulam  sancti  Benedicti  viven- 
tibus  commisit. 

Nec  minus  ad  omnium  notitiam  per« 
uenire  volumus,  quod  monachis  ibidem 
Deo  seruientibus  communi  consensu 
fratrura  beati  Pauli  liberam  electio- 
nem  in  eligendo  Abbate  secundum  timo- 
rem  Dei  et  regulam  sancti  Benedicti  con«. 
cessit  et  de  cetero  confirmauit,  vt  electum 
tarnen  cum  omni  humilitate  Domino  Epis- 
copo  ordinandum  et  consecrandum  re- 
presentent. 

Quod  factum  per  omnia  laudabile 
cum  omni  deuotione  amplexus  non  tan- 
tum  laudaui,  verum  etiam  Capeila  que 
dicitur  Watdenhart*)  cum  oranibus 
appendi  ciis  quesitis  et  acauirendis,  mo- 
bilibus  et  immobilibus,   cultis  et  incultis, 

,  aquis 

-      I  '■  ■        ■  ■■ 

*)  Ober  Marienfeld. 
Cf.  Kock  I.  p.  58. 
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aquis,  aquarum  dccursibus,  cum  consilio 
prelatorüm.  nostre  sedis  pro  salute  anime 
mee  ad  vtilitatem  fratum  Deo  ibidem  6er- 
uientium  tradidi. 

Siquis  erqo  his  traditionibus  obuiare 
vel  eas  annillare  presumpserit  perpetuo 
anathemati,  nisi  resipuerit,  subjaceat,  om- 
nesque  suas  sancüones  cassari  penitus  ex- 
periatur.  Quod  ne  forte  attemptare  quis 
audeat,  et  ut  memoriale  in  generationum 
permaneat.  hanc  cartam  inde  conscriptam 
impressione  sigilli  sancti  Pauli  ac  no- 
s  t  ri  consignauimus  subter,  nec  non  et 
y doneis  testibus  confirmauimus,  quorum 
nomina  sunt  hec,  Hinricus  prepositus , 
Gerhardus  Magister  scholarum,  Wicber- 
tus,  Herimanus,  Anshelmus.  Liberorum 
nomina  Wicboldus  et  filius  ejus  Bernhar-  , 
dus,  Ditmarus,  Werenzo,  item  Bernhar- 
dus ,  Wolfhardus ,  Rutgerus ,  Luitgerus , 
Luitbertus,  Walthardus,  Geltmarus,  Ber- 
tramnus,  Waherus,  Lujtbertus,  Bruno, 
Godefridus  et  frater  ejus  Hermannus  et 
alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Anno  ab  jncarnatipne 
Millesimo  centesimo  tricesimo  quarto ,  In- 

dictione  XII*  Imperante  victoriosissimo 
Lot  ha  rio  Augusto,  Anno  quidem  regni 
ejus  decimo,  Imperii  vero  /secundo,  Or- 

di  na- 


- 
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dinationis  autem  Domini  Wem- 
heri  Episcopi  anno  tertio. 

Sfnm.  Set  STbf^rcibcr  bemetft,  bafl  bcibc  «Siegel 
üon  ©töS  gewefen  feien;  bat  aber  TOabtfc&em= 
lieb  ba§  »etffe  2Ba*§  für  ©ipS  angefeben. 


S5ifd>of  Sßerner  überträgt  ben  33ene* 
btetütern     SteSborn  einen  3e&nt<n  »on 
20  ©Millingen  in  ben  Äir^fpielen. 

Strebe, 

> 

»  •  ■ 

1136« 

Ex  Copiar.  Liesbornensi. 


In  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis. 
Ego  Wernerus  Dei  gratia  Mimigardevor- 
densis  Ecclesie  Episcopus.  Quod  ad 
multorum  potitiam  peruenire  congruum 

duxi  etc.  (9HeS  xobttlid),  wie  in  bet  wxtyx* 
ge&cnbcn  Urfunbe  bfefe*  SSifdjof*  1134.) 

Quod  factum  per  oinnia  laudabile 
cum  summa  deuotione  amplexus  non  tan- 

solido- 
rum 


Hl 

E 
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rum  decimas  monaster.  monete  in  paro- 
chia  Disteden  in  loco  Dullen  et  Bel- 
linchusen  nominatis  cum  consilio  pre- 
latorum  nostre  sedis  et  assensu  ministe« 
rialium  prefato  monasterio  pro  salute 
anime  mee  ad  vtilitatem  fratrum  ibidem 
Deo  seruientium  tradidi. 

Siquis  ergo  etc,  (snu«  tobtttty,  tote  in 
bet  D0t&erae$enben  Urt.  t>.  %  11S4,)  et  ydoneis 
testibus  confirmauimus  quorum  nomina 
sunt  hec,  Hinricus  prepositus  majoris  Ec- 
clesie  Guntradus  Decanus  ejusdem  Eccle- 
sie,  Engelbertus  prepositus,  Gerhardus 
magister  scholarum,  Wicbertus,  Herman- 
nus,  Anseimus.  Liberorum  nomina, 
Wicboldus  et  filius  ejus  Bernhardus,  Ro- 


dericus  et  frater  ejus  Werenboldus,  et 
Burchardus.  Ministerialium  nomina  Bern- 
hardus, Detmarus,  Werenzo,  Item  Bern- 
hardus, Wolfardus,  Rutgerus,  Luitgerus, 
Lutbertus,  Walthardus,  Geltmarus,  Ber- 
tramus,  Waltherus,  Lutbertüs  Bruno,  et 
alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  iucarnatione 
Domini  M°.  centesimo  XXX0  VI0  Indic- 
tione  XIIIIa.  Imperante  victoriosissimo 
Lothar io  Augusto  anno  quidem  regni 
ejus  duodeeimo,    imperii   vero  quarto, 

Ordi- 
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Ordinationis  autem  Domni  Wernheri  Epis- 
Gopi  anno  quinto. 


Nro.  XXI. 

x  ■  ■ 

^objt  3>nnoccn5  II.  beffärigt  Die  Um* 
änbernnq  beg  3ßonnmffofier6  $u  £ie$born 
in  ein  3Senebicrinert(ojfer,  tme  auch  bie 
freie  2öafyl  eines  Slbten  unb  ben  34nten 

3U  ©tnjfebe. 

1132—1143. 

'  ; 

Ex  Chartular.  Liesbornensi  saec.  XV.  conscripto. 

• 

Tnnocentius  Episcopus  seruus  seruorujn 
Dei,  dilecto  filio  Bald u in o  Lesbernensi 
Abbati  ejusque  successoribus  regulariter 
promouendis  in  perpetuum.  Locorum 
venerabilium  cura  nos  ammonet  de  eo- 
rum  quiete  atque  salute  sollicite  cogitare. 
Quatenus  qui  ecclesiasticis  famulantur  ob- 
sequiis  ecclesiastice  quoque  tuitionis  op- 
tato  patrocinio  foveantur.  —  Gelerum 
sicut  ea  que  ä  nobis  statuuntur  firma  vo- 
lumus  que  a  fratribus  rationabiüter  fue- 
rint  acta,  auetoritate  apostolica  nos  con- 

uenit 
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uenit  roborare.  Ideoque  dilecte  in  Domi- 
no Uli  Balduine  Abbas,  tuis  desideriis 
annuentes,  quod  ä  fratre  nostro  Egber- 
te bone  memorie  Monas t eriens i  Epis- 
copo  super  Ecclesia  sita  in  loco  qui 
Liesborn  dicitur,  propter  malam 
vitam  quarundem  sanctimonia- 
lium  olim  ibidem  turpiter  cod- 
ucrsantium  consilio  et  auctoritate  pre- 
decessoris  nostri  pape  Uonorii  sancte 
recordationis  factum  est,  et  a  fratre  no- 
stro Wernhero  ipsius  successore  firma- 
tum ,  presentis  scripti  pagina  roborauimus. 
Statuentes,  ut  ibi  per  monachos  honeste 
vite  secundum  beati  Benedicti  regulam 
de  cetero  seruiant,  (sie)  et  tarn  ea,  que  de 
libera  seu  canonica  electione  Abbatis  ejus- 
dem  loci,  secundum  Dei  timorem  et  mo- 
nasticum  oidinem  celebranda,  quam  etiam 
de  decimis  Tiginti  scilicet  solidorum  Mo- 
nasteriensis  monetc  infra  parochiam  Di- 
Steden  in  locis  Dullen  et  beldinchusen 
eidem  monasterio  annualiter  persoluendis, 
ab  eodem  fratre  nostro  sancita  sunt,  fii> 
ma  in  perpetuum  et  illibata  permaneant. 
Nulli  ergo  hominum  fas  sit  prefatum  mo- 
nasterium  super  hoc  temere  perturbare, 
aut  aliquam  ei  exinde  molestationem  in- 
ferre,  sed  omnia  quemadmodum  supe- 
rius  dicta  sunt,  tibi  tuisque  successoribus 

inte- 

•  - 
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intemerata  seruentur.  Siqua  ergo  Eccle- 
siastica  secularisve  persona  hujus  nostre 
constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam 
temere  venire  temptauerit ,  secundo  ter- 
tioue  commonita  si  '  non  reatum  suura 
congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  periculum  patiatur  et  ex- 
communicationi  subjaceat  Conseruantes 
autem  eidein  loco  que  sua  sunt,  omnipo- 
tentis  Dei  et  Beatorum  Petri  et  Pauli 

gratiam  consequantur.  Amen. 

•      •  •  . 

•  J>  -  •  •  *  * 

f  Ego  Innocentius  catholicae  Ecclesiae 
Episcopus.  8S{. 

»  * 

  *  *  •  m 

f  Ego  gregorius  Diaconus  cart.  sanctor. 
sergii  et  Bacht  ss[. 

Data  Pisis  octauo  Kalendas  octobris. 


•n 

• 

ex  filis  sencis. 

*  •  •  • 

eine  anbete  4>anb  &atte  am  SRanbe  t»ie  Sa^rjafil 
1140  bemetft. 


♦ 


.  Nro.  XXn. 
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Nro.  XXIL 

33ifd)of  SB  cm  er  übcrWßt  bem  33album, 
2lbt  mi  SteSborn,  unb  beffen  *Rac^fofgerit 
ben  Kirchenbann  (^rajtbiafonar)  über 
SieSborn,  unb  feknft  tljm  einen  3^"*«* 

bei  äßarenborf.  t 

1148. 

1      •      -  . 

Ex  Copiar.  in  Liesborn. 

» 

^Xn  nomine  sanetae  et  individue  Trini- 
tatis. Wernerus  Dei  Misericordia  Mi- 
migardefordensis  Episcopus.  Justum 
ac  Deo  placitum  nostraeque  saluti  profV- 
turAm  credimus,  si  Religiosorum  et  pau- 
perum  Christi  pr<5cibus  adesse  et  eorum 
necessitatibus  communicare  studuerimus. 
Hac  igitur  consideratione,  et  respectu  di- 
vihae  misericordiae  Dilecto  filio  nostro 
Balduino  Lesbornensis  coenobii  Abbati 
Bannum  Lisbornensis  Ecclesiae, 
a  praeposito  Heinrico  libere  in  manu  no- 
Stra  resignatum,  et  reditus,  qui  ad  epis- 
copalem  justitiam  exinde  proveniunt, 
rogatu  ejusdem  prepositi,  tarn  ipsi  quam 
successoribus  ejus  in  praesentia  fratrum. 
nostrorum  in  perpetuum  concessimus ,  ne 
de  caetero  Abbas  vel  fratres  8ui  abaliena 

pote- 
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lestarcntur ,  duos  etiam  solidos  decimarum 
juxta  Warentorf  praefatae  Ecclesiae 
tradidimus.  Hanc.autem  nostram  tradi- 
tionein nequis  infringere  vel  infirmare 
praesumpserit  banno  episcopali  firmavi- 
jnus,  et  in  testimonium  veritatis  hanc  pa- 
ginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  signari  et  testes  qui  affuerunt  assig- 
nari  fecimus.  Testium  nomina  haec  sunt, 
Heinricus  praepositus  majoris  Ecclesiae, 
Ingelber tus  praepositus ,  Otto  praepo- 
situs Cappenbergensis,  Lambertus 
magister  scolarum,  Adelbero  Rabode,, 
Hartwicus  Hernest.  ;  * 

Acta  publice  Monas  tcrii  sunt  haec 
Anno  Dominicae  Incarnationis  M°f  C°. 
XLIIIP.  Indictione  VII*.  RegnanteCön- 
rado  cloriosissimo  Romanorum  Rece  anno 


Nro.  XXIV. 
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Nro.  XXIH. 

Urfunbe,  worin  Söerner,  33ifcf)of  »on 
S&iünficr,  i>em  ©ttftc  SlSbccf  einen  3c^n* 
ten  im  Äirdjfpiel  Melbergen  über« 

trögt  u.  f.  w. 

*  .  • 

3Sor  ii5i. 

Ex  Original!  tabularii  tsoenob.  Asbek. 

nomine  sanete  et  indiuidue  Tririi- 
ta tivS.  Ego  Vuernherus*).  dei  fauen- 
te  gratia  Monasteriensis  ecclesie^  presul 
humillimus .  sciens  quoniam  omnis  homo 
sicut  fumus  deficiens  cito  uanescit  et  tran- 
sit .  et  etiam  sicut  quidam  sapiens  dicit. 
rara  fides  ideirco  est  in  hominibus.  quia 
multi  diuersa  loquuntur.  propterea  dig- 
n um  duximus.  litteris  designare.  quomo- 
do  dei  adjutorio.  et  nostro  interueniente 
labore.  efcclesia  dei  in  Asbek  e.  in  qui- 
busdam  reditibus  promota  fuerit  et  di- 
tata  Sciant  igitur  cuneti  tarn  presentes 
auam  oriundi.  jjuod  quidam  uir  de  con- 
ditione  ministerialium  progenitus.  Ame- 
1  u  n  g  u  s  nomine  .  habens  mansioriem  in 

Schib- 
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Schibbroke  usque  ad  senectam  cum 
vxore  sua  legitima  uixerat  sine  liberis . 
qui  tum  pro  anime  sue  remedio .  tum 
pro  nostra  sicut  dictum  est  dilectione. 
talentum  decimationis  auo  inbeneficiatus 
erat,  in  parochia  Willeberge  situm. 
in  planus  nostras  ea  interposita  conditione 
resignauit .  ut  e<cclesie<  dei  in  Asbeke . 
et  sororibus  inibi  deo  famulantibus  illud 
conferremus .  i pse  uero  et  uxor  sua  .  quo- 
ad  uiuerent.  sine  ullo  grauamine.  eo  li- 
bere  potirentur.     Vt  igitur  he«c  in  per- 

Eetuum  firma  et  indiuulsa  permaneant. 
anc  cedulam  super  liac  pactione  con- 
scriptam .  propria  manu  insigniuimus. 
Hujus  autem  firme,  et  multorum  illustrium 
uirorum  Scntentia.  approbate,  traditionis 
idonei  testes  sunt.  Heinricus  Monaste- 
riensis  e^cclesie,  prepositus .  Albertus  ejus- 
dem  e^cclesie,  decanus.  Eingelbertus  pre- 
positus. Lambertus  magister.  Nobiles. 
Thodericus  de  Gemene,  Gozwinus 

•     .    .  V 

de  Gemene.  Rotholfus  de  Burclo.  Mi- 
nisteriales .  Gerlagus  cammerarius .  Ein- 
gelbertus. f rater  ejusdem  Amelongi.  He- 
rimannus  de  Lare.  Halt,  de  Alnen.  Ein- 
gelbertus de  Dülmen  e.  ,  ; 

2(nm.  2Da§  große  runbe  ©iegel  t>on  »eifern  äßacfcfe 
war  ber  Urfunbe  unten  an  ber  linfen  ©eite 
aufgebrudt  (SS  enthielt  ba$  SBilb  eines  flfeen* 

ben 


V 
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ben  SBifc&of«  im  ©wate,  \tbod)  o&ne  HJliUt, 
in  bet  gtec&ten  bcn  ßtrtenjlab,  in  bet  »infeti 
«m  gefcbloffcncg  »uct>  ftatttnb.  SDic  Umförift 

wat:   Wernen  Dei  gratia  Monasterien.  


Nro.  XXIV. 

Urfunbe,  worin  ff ricbrid^,  93tfd)of  öoit 
fünfter,  öem  ©rtfte  2l$be<f  baö  @ut 
JÖubrecfyttncfcof*)  überträgt,  unb  bie 
bemfelbcn  »on  ©erb.  *>on  SSarentorp  über* 
laßene  2öare  in  bem  2Balbe  SQBirS 

befföttgt, 

1160. 

Ex  Origin.  tahular.  coenob.  Ashek. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue 
Trinitatis**).  Boni  pastoris  sollicitudini 
congruit  commissi  greais  et  spiritalibus 
et  temporalibus  commodis  providere.  Ea 

prop- 


*)  3ejt  ©cfculte  #  ob  bat  im  Jiu#fo,  GoeSfdb. 
**)  Unjialbu^jtaben. 


IV. 


8 


i  r 


Di 


•'  1.14 


propter  Christi  fidelibus  tarn  posteris 
quam  presentibus  notum  fieri  cupimus . 
quod  ego  Fridericus  dei  gratia  Mona- 
steriensis  e,cclesie,  presul.  ob  anime£  m^e 
remedium  prebendam  locorum  in  A s be- 
ll e  domino  Christo  sub  regulari  profes- 
sione  famulantium  augmentare  curaui. 
Dornum  liquide  que,  dicitur  hvbrehtinc- 
hof.  quam  nostre  minis  tcr  i  a  I  i  s  eccle- 
sie,  Godefridus  in  manus  nostras  sponte 
resignauit.  ipsis  libere  cum  omnibus  man- 
cipiis  ad  eam  pertinentibus  contradidi. 
Preterea  placuit  addere.  «uod  quidam 
Gerhardus  de  Varentnorpe  cum 
fratre  suo  Thiederico  portionem  lignorum 
quam  vocant  Wara  in  silua  que  dicitur  \ 
Wirs  sub  banno  regali  in  placito 
Godeschalci  de  Ybenburen  et  filii 

e 

ejus  Cvnradi  prefate  contulit  ecclesie 

suscipiente  aduocato  C  vnrado.  Quam 
traditionem  legitime  factam  nos  episco- 

Sali  banno  confirmauimus .  et  calumpnia- 
>res  quicuncrue  Tenerint  inposterum  ana- 
thematis  uincto  quoad  resipiscant  ianoda* 
uimus.  Super  Iiis  testes  sunt  Albertus 
decanus  majoris  ecclesie^ ,  Vdo  prepositus . 
Engelbert  us  prepositus .  Baldewinus 
abbas  lisborn en sis .  Otto  Capen- 
bergensis  prepositus.  Herimannus 
prepositus    Varlariensis.  Eren- 

wardus 
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wardus   prepositus  Glaholtensis. 

O 

Cvnradus  aduocatus,  Bernhardus  et 
Heinricus  de  Dulmine.  Herimannus  de 
Dale.  et  frater  ejus  Godefridus  de  Er- 
mene::i),  Bruno  de  Stochern .  Arnoldus  de 
Billerbeke.  Lwtbertus  de  Lulchvlen.  Luit- 
bertus  de  Asbeke. 

Actum  dominice,  incarnationis  Anno 
M°.C°.LX°.  Indictione.  VIIIa. 

2fnm,  3In  speraamentfhcdfen  bina  ba§  grofje  runbe 
aber  befcbaoigte  btfd^6flid^>e  ©tegel,  von  xotu 
£em  SBacfcfe,  t>orftelIenb  ba$  S3ub  eines  ftfeen* 
ben  93ifd)of3  im  SDrnate;  in  ber  JRecbten  ben 
SBifcbofSflab,  in  ber  «infen  ein  offenes  SBucb 
t>altenb.  SSon  ber  Umfd&rift  war  noeb  jit  lefen: 
 ERICVS  DI  GRA  MONAST  

4 


Cf.   Schaten  ad  ann.  1151.  pag.  788.   Edit.  I 


9> 


*)  ©o  verloren  ftd[>  frfiJ&  fdjon  bie  gamiliemtamen ; 

fpaterbin  würben  fte  aber  au$  in  ben  Gebern 
i  Urnen  beibehalten  /  unb  ber  9tame  be8  @ute$, 

n>ot>o«  tiefe  entjtanben  waren ,  beiflefuat 

Nro.  XXV. 

8* 
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Nro.  XXV.  . 

Urfimöe,  worin  Suöenud),  23ifd)Of  001t 
fünfter,  t>em  Äloftet  £te6born  Den  &of 
in  äßattorp  übertragt. 

1172.  ' 

Ex  Copiario  Licsborncnsi. 

In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  Trinita- 
tis. Ludevicus  Dei  gratia  s.  Monast. 
Ecclesiae  humilis  minister.  Quod  ad  po- 
steritatis  notitiam  pervenjre  volumus  hte- 
rarum  monumentis  mandare  prouida  de- 
liberatione  curauimus.  Siquidera  officii 
n os tri  est  ac  desiderii  res,  Ecclesiarum  * 
pauperum  Christi,  quantum  facultas  sup- 
petit  promouere,  et  ne  forte  alieujus  im- 
probitate  vel  molestia  pulsentur,  in  Iiis, 
quae  nostra  benevolentia  pereeperunt, 
cauta  circumspectione  providere.  Qua- 
propter  notum  faeimus,  tarn  praesentibus 
quam  futuris  Christi  fidelibus,  quod  <jui- 
dam  ministerialis  noster  Albero  nomine, 
Curtem  quandam,  quae  est  in  vi  IIa 
Waltorpe,  quam  a  nobis  habuit  in  be- 
neficio,  consensu  et  voluntate  haeredum 
suorum,  ipsis  multisque  aliis  hone  st  is  vi- 
ris  praesentibus,  überamresignauit,  quam 

rogatu 
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rogatu  ipsius  Alberonis,  cum  omnibus 
quae  ad  ipsam  curtem  spectant,  sylvis, 
pratis,  rivis,  pascuis,  molendino,  agris 
cultis  et  incultis,  decimis  tarn  agrorum, 
miam  quae  dicuntur  minutorum,  cum 
duobus  mansis  inbeneficiatis  in  villa 
Richelincthorpe,  Lisbornensi  Eccle- 
siae  legitima  traditione  contulimus,  nul- 
laque  de  his  in  futurum  inibi  Deo  seruien- 
tes  querimonia  nulla  ( sie  )  volumus  grauari 
molestia.  Siquis  autem  huic  nostrae  con- 
cessioni  nostrae  confirmationis  auetoritati 
temere  obuiare  temptauerit,  aeterno  Ana- 
themati subjaceat,  nisi  resipuerit.  Haec 
ergo  ut  rata  et  inconvulsa  omni  perma- 


scriptam  sigilli  nostri  impressione  et  ban- 
ni  confirmavimus  auetoritate,  subjecta 
testium  annotatione,  quorum  haec  sunt 
nomina.  Clericorum  Albertus  Decanus 
Vdo  praepositus,  Theodericus  de  Cruze- 
wic,  Sifridus  magister,  Haituicus,  Gode- 
fridus,  Tliitmarus,  Hermannus,  Albertus, 
Gerardus,  Benno.  Liberorum  Symon 
de  Thicheneburg  comes,  Herman- 
nus  comes  de  Rauensburg,  Hen- 
ri cus  comes  de  Dale,  Widekinus  ad- 
uocatus,  Rodolfus  de  Steenforthe, 
Bernardus  de  Horstmar,  Wolber- 
tus  de  Diepenheim,  Bernardus  de 


Lip 
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Lippia,  Lifhardus  et  Godescaleus  de 
Elen.  Ministerialium  Ernestus,  Ber- 
nardus,  Henricus,  Engelbertus,  Bernar- 
dus,  Burchardus,  et  ahi  multi.  Acta  sunt  ' 
haec  Monasterii  Anno  dominicae  incar- 
nationis  M°.  C°.  LXXII0.  Indictione  V\ 
Regnante  Friderico  glorioso  Romanorum 
Imperatore,  Anno  regni  ejus  vicesimo 
primo,  jmperii  autem  vicesimo. 

■    -  L.  S. 

N 

» 


Nro.  XXVI. 

Urfunbe,  worin  £  er  mann  II.,  SBifcfof 
»on  fünfter ,  bem  <Sttftc  2tSbef  ba8  @ut 
SubgerS  nebfi  einem  Rennten  unb  einer 
28are  in  bem  äöalbe  äßirS  übertragt. 

* 

1178. 

»  * 

Ex  Origin.  tabui.  coenob.  Asbek. 

Innomine  sanete  et  indiui  due  tri- 
n  i  ta  t  i  s.  Herimannus  Monasteriensis  Epis- 
copus  secundus.    Sancta  antecessorum  no- 

stro- 


Digitized  by  Google 


I 


119 


strorum  sequentes  vestigia  .  qui  monaste- 
rium  in  Asbeche  suis  instituerant  et  fo- 
uerant  elemosinis.  aliquid  cum  ipsis 
in  gazofilacium  Christi  mittere  curauimus . 
ut  pio  eorum  participahtes  studio,  par- 
ticipare  mereremur  et  premio.  Notum 
igitur  facimus  omnibus  in  Christum  cre- 
dentibus.  quod  bona  quedam  his  qui  ea 
a  nobis  in  beneficio  habuerant  ultro  resig-  , 
nantibus.  domum  videlicet  ludgeri  inWe- 
re  cum  quinque  solidis  decimarum  in  pa- 
rochia  rene.  et  duos  solidos  decimarum 
in  hanewic.  unam  quoque  portionem  in 
silua  Wirs.  que  vulgp  dicitur  Wara. 
ante  ad  domum  heinrici  in  hewene  per- 
tinentem ,  deo  dicatis  uirgiriibus  in  Asbe- 
.  che  deuote  contulimus.  Vt  igitur  predicte 
paupercule,  nostre  in  domino  filie,  accep- 
tum  a  nobis  sue  paupertatis  solacium 
perpetua  pace  possideant.  banno  et  pri- 
uilegio  nostro  eas  muniuimus .  et  pio  suc- 
cessorum  nostrorum  patrocinio  tuendas 
humiliter  commendamus.  Testes  hujus 
rei  sunt  hy.  Bernhardus  monasteriensis 
prepositus.  Engelbertus  decanus.  Fran- 
co  uicedominus .  Franco  decanus .  Har- 
bertus.  Johannes  de  Ahus.  Bernhar- 
dus. Albertus  dulmaniensis .  Ludbertus 
de  beueren.  Ludolfus  monasterien- 
sis. Hugo  et  Bernhardus  de  Men- 

huue- 
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huuele*).  Lordanus **)  de  Burch.  Scrip- 
ta autem  sunt  hec  anno  dominice  incar- 
nationis.  M9.  C°.  LXX°.  VIII0.  Indictione. 
XF. 

?Inm.  £>a§  mebmtal  betriebene  (Siegel  be3  S3i= 
febofö  Hermann  II.  toax  auf  ber  Urf.  befe* 
fiiget.  <5S  n>ar  ein  grofje§  runbe§  ©tegel  oon 
weißem  SSacbfe  mit  einem  aufflebenben  3fanbe, 
unb  no(b  siemlicb.  gut  ehalten. 


Nro.  XXVII. 


sflterfroürbtge  Urfunbe  Hermanns  IL, 
23tfd)ofg  üon  Sföünffer,  über  bte  9Sermäc^o 
mffe  beö  ftranfo  t>on  äBeterinaen  an  tue 
mfav  2l$bef  unb  Sangentjotfi, 
imb  an  bte  neue  Ätrdje  jum  Subger 

in  Stttmjto  ic. 

1178. 

Ex  Origin.  tabularii  coenob.  Asbek. 

T 

«1-n  nomine  sanete  et  indiuidue 
trinitatis.    Herimannus  Dei  gratia  Mo- 

naste- 


*)  3«  einet  Urf.  i>.  3.  1177   (copiar.  Liesborn.) 
rommen  als  Seugen  Dor:  Ludolfus  de  Menbu- 

ucie  et  fiilus  ejus  Gerwinus. 
**)  Lordanus  flant)  beutltd)  bä,  ftatt  Jordanus. 
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nasteriensis  Episcopus  secundus.  Scien- 
tes  boni  pastoris  officium  esse  E  cclesiei 
sue,  prosperitatem  et  pacem  querere,  et 
pia  seruorum  dei  vota  promovere.  vtile 
duximus .  rem  gestam  veri täte  presentis 
pagine  tarn  nostro  quam  e^cclesie,  nostre, 
sigillo  signate,  publicandam  omni  um  Chri- 
sti fidelium  noticie  et  patrocinio  common- 
dare.  ne  auaritia  que  discipulum  et  aini- 
cum  Jhesu  traditorem  fecit.  et  crucifixi 
Patrimonium  rodere  non  desinit .  opus 
sanctum  et  rationabile  valeat  umquam  in- 
quietare.  Vniuersis  itaque  dei  et  sancte 
xnatris  Ecclesie  filiis.  tarn  posteris  quam 
modernis  fideliter  notum  facimus.  quod 
quidam  serws  dei  Franco  de  Wete- 
ringe.  cum  omne  predium  parentum 
suorum  fratribus  suis  sine  prole  defunc- 
tis.  ad  ipsum  jure  hereditario  fuisset  de- 
uolutum,  premium  sibi  in  Euangelico 
•  samaritano  constituens .  et  pium  mundo 
exemplum  relinquens .  Christum  sibi  elegit 
heredem.  In  quadam  etenim  e<cclesie<  no- 
stre,  comicia  coram  comite  Bernha r- 
do  dulmaniensi.  presente  Bernhar- 
d  o  Horstma  r  i  ens  i .  qui  eandem  co- 
miciam  a  nobis  inbeneficio  accep- 
tam  Bernhai  do  dulmaniensi  in 
beneficio  contulerat.  in  loco  qui 
dicitur   Almunsberge,    sobrinum  su- 

■ 

um 

» 

<     .  > 
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um  Heribordum  tremoniensem»  ordine 
judiciario  mundiburdum  accepit.  illoque 
consentiente  et  quantum  oportuit  coopc- 
rante.  uniuersum  predium  suum  deo  et 
e^cclesie,  nostre  ad  manus  nostras  et  c  o- 
mitis  Godescalci  de  Lon*).  quem 
judiciaria   permittente   sententia.   in  Lac 


deuotissime  in  hunc  modum  distribuen- 
dum  optulit.  Ministeriales  suos  cum  uni- 
uersis  que  tarn  ipsi  quam  alii  hominio 
sibi  obnoxii  ab  ipso  in  beneficio  tenue- 
rant.  nobis  nostrisque  successoribus  eo 
quod  in  ipsos  habuerat  jure  contradidit 
possidendos,  Curtim  suam  Ebbingho- 
ue.  que  in  parochia  Scopingen  sita  est 
cum  manso  curti  vicino.  et  omnibus  ad 
ipsam  pertinentibus  tarn  in  mancipiis 
quam  agris  sacionariis  et  pasouariis  Mo- 
nasterio  befate,  Margarete,  in  A  s  b  e  k  e  si- 
bi et  anime  fratris  sui.  qui  in  eodem 
Monasterio  sepultus  est .  feliciter  con Sil- 
lens assignauit.  eeelesiam  quoque  beati 
Luidgeri  in  ciuitate  nostra  erectam 
et  nostris  temporibus  adhuc  no- 
uellam.  omni  quod  in  parochia  t bet- 
ten possederat  allodio  dotauit  Preterea 


*)  Cf.  Vitt  \>.  3. 1152  bei  Ätnblinger  II.  9?o.  XXIX. 


mo- 
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monasterio  uirgimim  qi\od  in  Langen-  \ 
hörst  religose  instituit  curtim  su- 
am  et  omne  patrimo  niura  suum  in 
Langenhorst,  curtim  et  domum Rathar- 
di  in  Wetringe.  mansura  in  büke,  cur- 
tim et  maus  um  harhem  in  parochia  rene.  , 
mansum  in  Othepe.  mansum  strode. 
man  s  um  roke.  mansum  Snetwinchele . 
cum  mancipiis.  et  aliis  omnibus  ad  hanc 
predii  sui  portionem  attinentibus  integre 
donauit.  ea  tarnen  mancipiis  indulta  de- 
mentia. utpreter(pt)  incolas  et  domesti- 
cas  curtium  et  mansorum  familias.  cetera 
omnia  etiam  profuga.  si  infra  primum 
annum  redirent.  memorato  cenobio  dein- 
ceps  ceroSensualia  permaneant.  viri- 
que  nobiles  bernhardus  et  Warnhe- 
rus  de  ibenburen.  Godeschalcus 
et  Philippus  de  elen.  quos»  pre- 
dictus  dei  famulus  Franco  proxi- 
mos  suc  conditionis  habuit  heredes  et 
cognatos  hanc  ejus  de  predio  suo  Ordina- 
tionen! coram  prcnominato  comitc 
bernhardo  in  loco  Alendere*)  sub 
banno  regio  ut  perpetua  eorum  in  mona- 
sterio 


*)  v.- Asendere.  s  unb  1  waren  oft  md)t  ju  unter- 
(Reiben.  , 
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sterio  Langenhorst  agatur  memoria  uo- 
luntaria  astipulatione  et  benigno  assensv 
stabiliuerunt.  Eidem  etiam  conuentui  si 
quando  forte  aduocatia  siue  Wernhero. 
qui  eam  a  nobis.  in  beneficio  primus 
accepit  seu  aliquo  ab  ipso  legitimo 
descendente  sine  prole  defuncto  ua- 
cauerit.  liberam  potestatem  aduocatum 
cligendi  et  electum  si  grauis  aut  inutilis 
fuerit  mutandi  concessionem  ea  insuper 
übertäte  permissa  ut  persona  que  ibidem 
claustralibus  curis  videatur  idonea  pro 
nostro  et  successorum  nostrorum  et  illius 
conuentus  arbitrio  assumatur  et  ab  omni 
alius  claustri  obedientia  immunis  pernia- 
neat.  Ne  igitur  tarn  pie  tarn  iuste  actio- 
nis  ulla  unquam  contingat  perturbatio; 
sacrilegos  inuasores  tanquam  deo  odibiles 
auctoritate  diuina  et  apostolica  quoad  us- 
que  quiescant  cxcommunicamus  et  anathe- 
matizamus.  Acta  sunt  hec  anno  domini- 
ce  incarnationis.  M°.  C°.  LXXVIII0.  In- 
dictione  XIa.  Epacta  nulla.  Concurrente 
VI0.  Presidente  sancte,  romane,  ecclesie, 
domino  Alexandro  papa  secundo.  Reg- 
nante  gloriosissimo  romanorum  Imperato- 
re  Fritherico.  Presentibus  et  attestanti- 
bus  uiris  honestis.  tarn  clericis  quam  lai- 
cis  .  npbilibus  liberis  et  ministerialibus . 
quorum*  nomina  sunt  hec.     Clerici  Bern- 

hardus 
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hardus  majoris  ecclesie,  prepositus.  Bern- 
liardus  majoris  domus  decanus.  Vdo  beatt 
pauli  prepositus.  Franco  decanus.  Laici 
nobiles  Bernhardus  de  Horstmare. 
Warnherus  de  Ibenburen.  Godes- 
chalcus  et  frater  suus  Philippus  Warn- 
herus de  Thuleberge.  Alardus  de 
Heithen.  Heriboraus  de  Tremo- 
nia.  Liberi  Thidericus  de  Bermethem . 
Eczelinus  frater  suus  .  Remfridus  de  Were . 
Bernhardus  de  Were.  Waltherus  de  We- 
re. Alhardus  de  Osterwic.  Bernoltus  de 
Oldentborg.  Thizelinus  de  Stochern.  We- 
renbertus  de  Asenthorpe.  Lambertus  de 
Stumme  Burchardus  de  Vrilenthorpe . 
Ministeriales  Bernhardus  deDulraane. 
Bernhardus  Werenzo.  Albertus  dapi- 
fer  et  Thidericus  filius  suus.  Lu- 
dolfus  de  Beueren.  Luidbertus  de  Tulke- 
husen.  Rotgerus  de  Billerbeke.  et  alii 
quam  plures, 

-3lnm.  SBetbe  Siegel  t>on  meinem  SBacbfe  unb  mit 
einem  Staubt  t>erfeben,  waren  unten  auf  ixt 
Urf*  befejltgt  ©aö  evjie  war  ein  ot>alrunbe§ 
(Siegel,  ba$  SBilb  eines  ftfcenben  SBifdbbfS  im 
Senate  mit  einer  b^ben  ÜJiiter  t>orjtelIenb; 
Mc  Umfcbrift:     f.  HEREMANN  DI  GRA 

MO  EPC. 

£)a§  jweite  ein  £)t>ale§  mit  bobomStanbc, 
fca3  SBrujlbilb  be3  b-  3>aulu$  üovjtellenb  (ba§ 
befannte  altejle  Siegel  beö  SomfapitcfS), 
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'  Nro.  XXVIII. 

■ 

^ermann  II.,  93ifcf)of  t>on  Sföünjfer, 
fdjenfet  bem  ^lofJcr  SISbef  ben  £>of  <£b* 
benforoen,  jebod)  mit  33orbei)alt  ber 
beiben  ©tenfic,  n>eld)e  tljm  Darauö  }äbt> 
(id)  mußten  geleitet  werben. 

1179. 

Ex.Origin.  ejusd.  Archiv. 

• 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis. 
Ego  Herimannus  secundus  monasteriensis 
humilis  minister*  et  summi  ministri  ue- 
stigia  sequi  cupiens.  ouibus  michi  com- 
missis.  tarn  in  commodis  rerum  tempora- 
lium.  quam  in  profectibus  animarum  pie 
consulere.  ac  prouidere  (iuraui.  Sed  licet*) 
secundum  apostolum  libenter  operarer 
bonum  ad  omnes .  maxime  tarnen  circa 
eos  quos  mundo  mortuos .  per  sanete  con- 
uersationis  studia  soli  deo  untere,  et  ejus 
clementiam  pro  pace  ac  salute  omnium 
indesinenter  exorare  credidi.  paternum 
Semper  habui  affectum.     Ynde  et  fuit 

guod  monasterium  in  Asbeke  a  meis 
eate,  memoria  antecessoribus  ad  serui- 


*)  S;  licet  im  ©riginaic. 
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cium  omnipotentis  dei  propagatam  -spe- 
ciali  amplectens  gratia.  Christi  pauperi- 
bus  inibi  deo  deuote  famulantibus .  cur- 
tim  Ebbcnkoven  episcopio  meo  per- 
tinentem  cum  uniuersis  lisibus  suis  et  uno 
talento.  mansis  quoque  ad  eandem  cur- 
tim  p  er  tinentibus.  ea  ratione  conces- 
si.  ut  duo  seruicia  que  exinde  de- 
bentur,  tarn  successor ibus  meis 
quam  mihi  annuatim  persoluant. 
Ut  igitur  hec  mea  benignitas  rata  et  Sta- 
biiis permaneat .  eam  priuilegii  auctoritate 
roboraui.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
incarnationis .  M°.  Co.  LX°  XIX.  Indi<> 
tione  XII*.  presidente  romane  sedi  uni- 
uersali  papa.  Alexandro.  III0,  regnante 
romanorum  imperatore  Friderico  Semper 
augusto .  Attestantibus  uiris  honestis  cleri- 
cis  et  laicis  quorum  toomina  hec  sunt, 
clerici  Thiethericus  Wurmacie  major  pre- 
positus.  Franko  uicedominus.  Franko  mi- 
noris  ecclesiec  decanus.  Laici  Suetberus 
de  Alnen.  Godefridus  camerarius.  Winc- 
marus  de  ltodenlo .  Thiedmundus. 

änm,  25a$  bifcböflicbe  Siegel  t>on  »eifern  SBacbfe, 
weites  mit  bem  ber  t>orbetgeb.  Im.  1178 
ba*  ndmltc^e  tfi ,  war  ebenfalls  unten  auf  bae 
Pergament  befeftigt 
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Nro.  XXIX. 

Urfunbc  £ermann§  IL,  33tfcf)of$  t>ort 
ÜJlünfter,  worin  er  bem  Ätofler  5l$bef 
feinen  |5of3u'2($&eE  gegen  ben  £of 

Gj&ind)Otte  überläßt. 

* 

1179. 

*  •  • 

Ex  Origin.  tahuL  coenob.  Asbeke. 

Tn  nomine  sanete  et  indiuidue 
Trinitatis.  Heriraannus  dei  gratia  Mo- 
nasteriensis  episcopus  secundus.  Pii  pa- 
storis  est  ouium  suarum  necessitates  in- 
spicere.  ut  quasi  spiritualibus  indesinen- 
ter  uacare  qognouerit  exercitiis.  tempora- 
libus  misericorditer  studeat  fouere  subsi- 
diis.  Nouerit  itaque  omnium  Christi  fide- 
lium  dilectio.  quod  quidam  dei  senilis 
Franco_  nomine  in  comicia  Bernhar- 
di  Dulman  iensis*)«  ubi  predium  suum 
etcclesie<  nostre,  obtulit.  uniuersis  heredi- 
bus  suis.  Bernhardo  uidelicet  et  Warn- 
hero  de  jbbenburen  .  Godescalco  et  Phi- 
lippo  de  Elen.  Herebordo  tremoniensi 
presentibus  et  consent ientibus  -  curtim 
saara  in  Ebinchoue.  monasterio beate. 


*)  ©.  Die  *or$tt&$<       »■  3.  1178. 
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Margarete,  in  Asbeke  firmissime  assignauit. 
Nos  autem  ejusdem  dilecti  nostri  Franco- 
ps petitione  Christum  in  sponsis  suis  ue- 
nerantes .  et  tarn  successoribus  nostris 
quam  nobis  beatam  in  eodem  monasterio 
memoriam  statuentes .  curiam  e^clesie^ 
nostre  in  Asbeke.  et  mansura  curie 
uicinum  cum  suis  incolis»  et  tarn  foresto 
quam,  agris  et  pascuis.  infra  parochiam 
Legden  contentis.  et  ad  eandem  curiam 
uei  mansum  pertinentibus .  beate  Marga- 
rete, et  sororibus  in  Asbeke  libere  con- 
tulimus.  et  ab  ipsis  predictam  curiam 
Ebinchoue  ui  de  licet,  et  mansum  unum 
in  Middelwic.  cum  maneipiis  et  omnibus 
attinentibus  in  proprietatem  e^cclesie,  no- 
stre,  ad  usus  reeepimus.  Ne  ergo  huius 
concambii.  et  nostre  propter  deum  facte, 
dispensationis .  ulla  umquam  fiat  pertur- 
batio, eam  pio  successorum  nostrorum 
patrocinio.  ut  rata  habere  dignentur  hu- 
militer  commendamus .  et  auetoritate  di- 
uina  et  apostolica .  tarn  banno  quam  pri- 
uilegio  nostro  diligentissime  solidamus. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnatio- 
nis.  M°.  C°.  LXXV°IIIL  Indictione .  XIF. 
Epacta-  XIa.  coneurr^nte  VII0.  Assen* 
tientibus  et  attestantibus  uiris  honestis . 
tarn  clericis  quam  laicis,  quorum  nomina 
sunt  hec.  Bernhardus  maioris  ecclesie. 
IV.  9 
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\ 

prepositus.  Bernhardüs  decanus.  Vdo 
e^cclesie,  beati  Pauli  prepositus.  Franco 
decanus.  Franco  uicedorainus .  Sifridus 
magister .  Godefridus .  Hecelinus .  Thit- 
martis  cantor .  Thidericus .  Erenwardus 
Clahaltensis  prepositus .  Ejigelbertus  efc- 
clesie,  beati  Mauritii  custos.  Erdacus  ma- 
gister, Piodolfus  de  Stenuorde.  Jo- 
hannes de  Ahus.  Sifridus  aduoca- 
tus.  Warnherus  de  Ibbenbüren» 
Godescalcus  et  Philippus  de  Elen.  Her- 
bordus  Tremoniensis .  Alexander  et  Ro- 
dolfus  de  Saprothe .  Warnherus  de  Dulber- 
ge .  Bernhardüs  Dulmaniensis .  Stephanus 
de  Isleborge .  Lutbertus  de  Walegarde . 
Thidericus  dapifer.  Albertus.  Johannes 
pincerna .  Conradus .  Ruthgerus  marscal- 
cus.  Werengis  camerarius.  Godefridus  de 
Sconebeke.  Ruthgerus  de  Bilrebeke.  Re- 
genmundus  et  Cesarius  de  Daruelthe. 
Bernhardüs  Werenze .  Henricus  de  We- 
therchen.  Jordanus  de  Bure,  cum  aliis 
multis.  Presidente  romane<  sedi  uniuersali 
papa  Alexandro  tercio.  Regnante  roma- 
norum  imperätore  augusto  Frederico. 

Sfnwu  2>a8  bifcbofl.  ©tegel,  t>on  rotbem  2Bacbfc\ 
unten  auf  ba§  spergam.  befejitaet,  xoax  >a§ 
nämliche,  welcbeö  bet  Urf.  t>.  3.  1178  tfufges 
heftet  unb  oben  betrieben  ift 
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Nro.  XXX. 

vftentirf)  (bei-  £öroe),  ^erjog  t>on  JBai* 
cm  unb  <B>ad)fcn,  enteilt  bem  ftranfo, 
Sßtccbomtnuß  au  SDMrnjfer,  bte  (Srfaubm'j?, 
auf  bem  &ofe  Sangenfjottf  ein  Äloffer 

3U  erbauen  ic. 

4 

SSor  1180* 

Ex  Origin.  tabul.  Langenhorstens. 

H'.  dei  gratia  dux  bauarie  et  saxonie 
omnibus  sub  lege  seruientibus  Christiana. 
Sic  per  bona  transire  temporalia.  ne* 
amittant  (sie)  eterna  licet  nos  dominum 
Jesum  uel  per  nos  uel  per  nostram  tan- 
quam  serui  inutiles  minus  ueneremur. 
tarnen  Christum  et  per  se  et  per  sua  ue- 
nerantibus  adjutorio  quam  intimo  adesse 
uellemus .  ut  dum  nullo  nostro  bono  ope- 
re  subleuamur .  saltim  uelle  pio  et  bono 
et  hic  et  in  nouissimis  consolemur.  Inde 
est  quod  uniuersitatis  (sie)  fideliumnotum 
esse  uolumus.  quod  dominus  Franco 
monasteriensis  et  canonicus  et  uicedomi- 
nus  vir  uita  approbandus.  conuersatione 
discretus  .  nostra  judiciali  auetori- 
täte,  et  comitum.  et  baronum  no- 
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stramm  firma  et  sententiali  et  le- 
gitima  attestacione  parentum  et 
heredum.  expedito  et  uoluntario  assensu. 
predium  quoddam  Langenhorst 
cum  appendiciis.  deo  uero  et  summo  et 
ejus  sanctissime  dei  genitrici  Marie.  Jo- 
hannique  baptiste.  cujus  etiam  reliquias 
illuc  duxerit  nostra  deuota  humilitas.  ar- 
denti  affectiv  obtulit.    et  si  deus  diuina 

Srouidentia  hoc  preuidit.  cenobium  ibi 
eri  disposuit.  Igitur  hoc  factum  et  hu- 
jus  facti  presens  scriptum  auctoritate  no- 
stra .  et  baronum  nostrorum  firma  et  rata 
proclamamus.  Et  ut  inconuulsa  perma- 
neat.  Sigilli  nostri  impressione  signari 
precepimus. 

(25aS  ©iegel  war  letöcr  abgefallen.) 
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  .  ._  — 

Nro.  XXXI. 

• 

Urftmbe,  worin  SGBerner,  (Sotjn  bed 
(Stifter«  beg  ÄlojlerS  2l$becf,  btefem  ein 
<£rbe  in  SöilmobeSberg  überträgt  für  ' 
2lnfctyaffung  ber  Äletbung.  • 

Um  1180. 

Ex  Origin.  tabul.  Langenhorstens. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  tarn  posteris 
quam  presentibus  presentem  paginam  in- 
specturis.  *)    Notum  esse  cupimus  quod 

Suidam  dictus  Wernherus  frater  noster 
lus  fundatoris  ecclesie  nostre.  post 
obitum  pie  memorie.  predicti  fundatoris, 
curam  suscepit  exteriorum.  In  qua  dum 
deuote  et  fideliter  administraret .  cupiens 
Christi  fideles  in  uicta  et  uestitu  parate 
et  honeste  procurari.  dolebat  dominas 
nullam  de  communi  camera  üestium  per-^ 
cipere  consolationem.  Vnde  communi 
consilio  tarn  priorisse  ejusdem  temporis 
quam  conuentus.  idem  Wernherus  do- 
mum  irt>  Wilmon  desberg.  qua  de  pa- 
trimonio  fundatoris  ipse  inbeneficiatus 
fuerat.  cum  omnibus  appenditiis  etusibus 
ac  cum  uniuersis  prouentibus.  pia  intqn- 

 !  

■"  * 

*)        fdjeinet  eine  SSude  ju  fein. 
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tione  camere  assignauit.  in  Je  sperans  sibi 
suisque  successoribus  eterna  prouenire 
animaruro  remedia  unde  (un1)  pauperum 
Christi  augmentantur  cotidiana  solatia, 
Ke  igitur  in  posterum  hoc  aliquis  malig- 
nitatis  uel  temeritatis  arte  confringat. 
presentem  paginam  super  hoc  fideliter  in- 
scriptam  sigillo  nostro  decreuiraus  confir- 
mare.  Hec  acta  sunt  temporibus  Ger- 
bergis  priorisse  et  dominorum  Hernesti 
et  Ricwini  omnibus  fideliter  consentientU 
bus  v.  s. 

*  L.  S. 

Sinm.  2>a§  ot>ale  ©tiftjficgel  son  gelblichem  2Bad>fe, 
worauf  bie  Umfdjrift  erlogen  war,  unb  ein 
ftdjenbeS  #eiliflenbt(b  mit  auficjcflrccftet  Siedls 
ten  t>orftcIIenb  /  l?tng  an  sPcrgamentffreifen. 
Sluf  ber  Äetjrfeite  jlanb:    Wemerus  filius 

domini  Franconis  iundatoris  hujus  monasterii 
assignauit  Himeldinc  in  borchorst  huic  cenobio. 
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Nro.  XXXII. 

Urfunbe  StftyofS  ^ermann  IL,  worin 
er  t>ie  bcm  Äloftet  Slöbecf  von  bcr  (Sfclen 
©erbergtö  gcfdjenftcn  ©üter 

beftättgt. 

1180. 

Ex  Origiii.  tabul.  coenob.  Asbeck. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis*) 
Ego  Heriraannus  dei  gratia  monasteriensis 
episcopus  secundus  considerans.  quia  le- 
gislator  etiam  cum  scelerato  populo  inte- 
rire  non  renuit .  et  uas  electionis  pro  fra- 
tribus  a  Christo  anathema  fieri  optauit 
tjuid  subditis  nostris  officii  nostri  ratione 
(lebeamus  sollicitus  agnoui.  Debite  igitur 
paternitatis  affectu  religiosarum  virginum 
in  Asbeke  indempnitati  prouidere  cupien- 
tes  notum  facimus  uniuersis  quod  que- 
dam  nobilis  matrona  gerbergis  nomine 
sciens  quia  contra  peccatorum  uulnera  effi- 
cax  est  elemosinarum  medicina.  curiam 
suam  et  fratris  sui  amelongi  in  dar- 
uelde  sibi  totam  comparauit  et  compa- 
ratam  cum  reliquo  predio  suo  inheuue- 


*)  UnjialbucWaben, 
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nc  et  tungerlon  sito  duobus  fratribus 
et  heredibus  suis  predictis  uidelicet  ame- 
longo  et  Ii  ein r ico  tactis  sacro  sanctis 
reliquiis  sub  juris  jurandi  sacramento  ir- 
retractabilem  assensum  uoluntarie  prestan- 
tibus  sub  banno  regio  cor  am  coraite 
bernhardo  dulmanicnsi  in  loco 
daruelde  adhibita  manu  fratris  sui  Hein- 
rici  quem  mundibardum  elegit  deo  et  ec- 
clesie  nostre  ad  usum  conuentus  in  As- 
becke  in  mamis  legati  nostri  bernhardt 
ecclesie  nostre  decani  et  tarn  prioris  in 
asbecke  quam  sui  ea  uice  aduocati  alhar- 
di  de,  hethene  omni  ordine  judiciario 

f)ro.  anime  sue  ac  parentum  suorum  sa- 
ute pia  deuotione  obtulit.  bujus  rei  te- 
stes  qui  aderant  sunt  hü .  clerici  bern- 
hardus  monasteriensis  decanus.  uueren- 
boldus  uarlariensis  prepositus.  No- 
biles.  bernhardus  et  wicboidus  de 
horstmare.  Godefridus  et  Jsrael 
de  Gemen  e.  Robertus  de  Kurbeke. 
Ministeriales  lutbertus  de  heueren. 
Godefridus  de  Sconenbeke,  lubertus  de 
asbeke.  brunstenus.  lutbertus.'  Rotgerus 
de  billerbeke.  Liberi  *)  Walthardus . 
Lambertus.  Rathardus.  Werenbertus.  ber- 
noldus  Rotgerus.  Rodolfus.  Alhardus, 


*)  6§  tfl  fonjl  uttgeroo&nltdj) ,  baß  bic  Liberi  mä) 

t>en  Ministerialen  folgen. 

* 

•  * 
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Preterea  memoratus  Amelongus  hanc 
sororis  sue  oblationem  Weteringe  in  co- 
mitiam  in  qua  heuuene  continetur 
ueniens  a  luberto  de  asbeke  tunc 
c  o  m  i  t  e .  Alardo  de  thriuorden  nobili  ui- 
ro .  et  ministerialibus  brunsteno  de  biller- 
beke.  Rodulfo  de  Scopenge.  Remberto 
de  stochern,  liberis  quoque  Gerbardo  de 
burghorst.  Eluerico  de  methelen  et  aliis 
multis  presentibus  et  attestantibus  regali 
iterum  banno  confirmatam  propria  manu 
stabiliuit.  Monasterio  itaque  sancte  Mar- 
garete in  Asbeke  possessiones  tarn  ratio- 
nabiliter  sibi  eollatas  pontificali  auctori- 
tate.  coflfirmamus  et  presentis  scripti  pa- 
trocinio  communimus.  Siquis  igitur  hu- 
jus  nostre  confirmationis  paginam  ausu 
temerario  contraire  presumpserit  indigna- 
tionem  dei  omnipotentis  et  nostri  anathe- 
matis  se  certissime  nouerlt  incurrisse  pe- 
riculum.  Acta  sunt  hec  anno  dominicc 
incarnationis  M°.  G°.  LXXX0.  Indictionc 
XIII.  presidente  romane  sedi  papa  4le* 
Xandro  III0,  regnante  Romanorum  impera- 
tore  friderico. 

L.  S. 

#  • 

?(nm.  3i«*tö  b«  Urf.  wat  baS  gtoge,  tunbe,  xo= 
tbe  Sßodjgftcgel  bes  SBifcbofS  oufgebrucft. 
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Nro.  XXXIII: 

£23ifct)of  Hermann  II.  überträft  bem 
Äloffer  gangen&orjf  ben  £of  <Se&ot>e, 
welchen  ber  ©tenfimann  ©obefcalf  von 
tljm  ju  £el)en  getragen  fyatte  k. 

1181. 

Ex  Origin.  tabul.  tfoenob.  Langenhorst. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue 
Trinitatis").  Herimannus  dei  gratia 
monasteriensis  episcopus  secundus.  Curie 
pastoralis  oculus  non  ualet  contemplatio- 
nis  acie  diem  videre .  si  subditorum  ne- 
cessitates  compassionis  intuitu  neglexerit 
diligenter  inspicere.  Ratione  igitur  crediti 
nobis  a  deo  regiminis  dictante.  quos  sub 
] >atern e  sollicit udinis  nostre  rigore  .  arcio- 
ri  disciplina  in  monasteriis  exerceri  uol- 
uimus.  tnaterne  etiam  consolationis  übe- 
ribus  misericordius  fouere  dignum  repu- 
lauimus.  Vnde  cur  t  im  quandam  Eis  ho- 
ne nuneupatam.  a  quo  dam  ministeriali 
s ,  nostro  Godescalca  nomine .  qui  eadem 
curti  ab  ecclesia  nostra  inbcneliciatus  ex- 


*)  UnjfalbudMlabcti. 
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titerat.  legitimis  hercdibus  uidelicet 
duobus  fratribus  suis  consent  ient i- 
bus*).  et  manus  cum  ipso  porrigentibus . 
nobis  pro  centum  quadraginta  quinque 
marcis .  quas  a  Monasterio  Langenborst 
accepit.  libere  resignatam.  deo  et  beato 
Johanni  baptiste  in  Langenhorst,  ad  usum 
Christi  pauperum  inibi  religiöse  conuer- 
santium.  liberaliter  contulimus.  ab  illo 
qui  in  die  plene,  lune,  de  longinqua  re- 
gione  reuertetur.  mercedem*  in  spe  pie 
deuotionis  expectantes.  Ne  autem  mem- 
bri  solatium  capiti  fieret  offendiculum . 
et  filialis  ecclesie,  coramodum  raatri  red- 

4  4 

deretur  dampnosum.  nostra  et  aliorum 
c^cclesie,  nostrec  fidelium  prouisum  est  di- 
ligentia, quod  in  recompensationem  me- 
raorate,  curtis  predictus  Godescalcus .  fra- 
tribus suis  quantum  oportuit  cooperanü- 
•  bus.  duos  mansus  patrimonii  sui .  quorutn 
alter  in  uilla  que  hattalara  dicitur,  al- 
ter in  saraaran  situs  est.  ^t  quinqua- 
ginta  marcas  argenti  ad  comparanuum 
aliud  aliquod  predium  e^clesie,  nostre 
donauit.  et  donatos  raansus  a  nobis  in 
beneficio  recepit.    Hujus  igitur  tarn  onli- 


)  2Mc  Chrbltdbfctt  bcr  £ebnc  war  am  (Snbe  be-5 
Xif.  Sabrbunbertä  alfo  fcfeon  hergebracht 
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nate  dispensationis  factum .  presentis  pa- 
gine  instrumento .  omnium  Christi  fide-  - 
Ii  um  noticie  intimatum  et  tarn  anathcma- 
tis.  quam  sigilli  nostri  auctoritate  robora- 
tum  gratie,  successorum  nostrorum  cari-  - 
tatiue  commendamus.  quatinus  opus  mi- 
sei'icordie.  eorura  defendatur  patrocinio. 
et  diuine,  retributionis  nobiscum  perfrui 
mereantur  premio.  Acta  sunt  he4c  anno 
dorainice  incarnationis  M°.  C°.  LXX°XK 
indictione  XIIII».  presidenti  romane  sedi 
venerabili  domno  Lucio  papa  tercio .  reg- 
nante  Frederico  romanorum  imperatore 
augusto .  presentibus  et  collaudantibus 
bonestis  et  laudabilibus  personis.  cjuarum 
nomina  in  subscripto  continentur .  Bern- 
hardus  major  prepositus.  Bernardus  ma- 
jor decanus.  Franco  uicedominus. 
Albertus  canonicus.  Otto  comes  de 
Benethem  (  £ier  war  für  einen  Kamen  Sftaum 
gelaßen)  Herimannus  comes  de  Ra- 
uensberge.  Rodolfus  de  Stenuor- 
the  Widekindus  de  Rethe.  Godes- 
calcus de  Elen  et  Philippus  frater  suus. 
Godescalcus  de  Saprothe.    Rudolfus  de 

Senderen.  Lubbertus  et  Ludolfus  de  Be- 

verne.  Rudolfus  de  Meinhoule.  (sie) 

Franco  de  Tunen.  Bernardus  de  Piken- 

bruke.  Gerlagus  Thickebir.  Waltherus 

de  Ludinchusen.  Cesarius  de  Darvel- 
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de.  Bernardus  Werenzo.  et  alii  quam 
plures. 


3Tnm.  2fa  mUx^znm  rotten  unb  wetzen  3wirn$* 
„  faben  ^ina  baö  beinah  runbe,  befcbabigte,  weis 
f*e  SBacbSftegel  be$  SBifc&of«,  welches  fieb  t>on 
ben  anbem  angelangten  ©tegein  beficlben 
baburdj)  unterfebeibet,  bag  bie'  gorm  mebr 
tunb  at§  o&al  iji,  in  bem  SJilbe  eine 
bobe  SRtter  unb  jtarf  b^orftebenbe  jtoice  be* 
merft  werben,  unb  in  ber  Umfcbrift  SCflES, 
fiatt  beffen  auf  ber  anbern  SCDS  gelefen  wirb. 


-  Nro.  XXXIV. 

SBenjo,  2lbt  Steöborn,  beurfunbet, 
baß  öobfrieb-,  ©tenjimann  ber  Sföünjf. 
Ätrcfye,  tfym  bret  hörige  Seute  »erfauft 
ijabe,  roelcfye,  roetl  jte  e$  »erlangten,  31t 
r»ad}$atnjtgem  3Re<t)te  »on  iljm  aufge* 

«ommen  feien.  ." 

1183. 

Ex  Copiar  Liesborn. 

In  nomine  sanctae  et  indiuiduae 
Trinitatis.  Ego  Wenzo  Dei  gratia  Lis- 
bornensis  dictus  Abbas  ,  quod  ad  poste- 
ritatis  notitiam  per  venire  volui ,  litera- 
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rum  'monimentis  prouida  N  deliberatione 
mandare  curaui.  Notum  ergo  esse  volu- 
mus,  tarn  praesentibus  quam  secuturis 
Christi  fidelibus,  quod  quidam  ministe- 
rialis  s.  Monasteriensis  ecclesiae,  Godefri- 
dus  nomine,  quaedam  mancipia,  quorum 
haec  sunt  nomina  Robholt,  Luthoff 
Eccehken,  quae  a  progenitoribus  suis 
relicta  sibi ,  haereditätis  jure  possedit,  accep- 
ta  pro  eis  pecunia,  Lisbornensi  Ecclesiae 
consensu  haeredum  suorum  dediL  Quae 
videlicet  mancipia  nos  suscipientes ,  eccle- 
siastico  ea  banno  munivimus,  quin  etiam 
jus,  quod  petierunt,  eis  indulsimus,  sci- 
iicet  vt  more  capite  (sie)  cerocensua- 
lium,  major  natu  duos  annuatim  num- 
mos  cellerario  persolvat,  et  cum  ex  cae- 
teris  aliquis  defunetus  fuerit,  ofleratur 
pro  eo,  quod  melius  in  vestibus  vei  ju- 
mentis  habuerit.  Herewadc  vero  suum 
hic,  qui  censum  daturus  est  aeeipiat. 
Reliqua  omnia  vxor  et  filii  ejus  habeant. 
Verum  qula  funiculus  tripiex  difficile 
rumpitur,  praefatus  G.  coram  aduoca- 
to  Ecclesiae  nostrae  Domino  W. 
omnique  familia  aliisque  quampluribus 
honestioribus  ministris  quod  antea  nobis 
lecerat,  confirmauit,  qui  et  ipse  banno 
regali  factum  hoc  stabilivit.  Igitur  ut 
haec  rata  et  inconuulsa  permaneant,  etiam 
paginam  hanc  inde  conscribi  et  sigilli  no- 
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stri  jussimus  impressione  firmari,  subter 
annotatis  testibus  idoneis,  Sifrido  de  Ho- 
denchusen  et  frater(sic)  ejus  Waltherus. 
Rathar.  de  Loczebe.  Haraeke.  Gerbarts 
Hafincbost.  Gerhard  de  Cleibolde .  Luidfrid  ' 
et  Conrad  de  Stromberge.  Albertus.  Ber- 
told. Rasce.  Albertus.  Aldericus  et  tota 
familia  Ecclesiae  nostrae  et  älii  quam 
plures.  Acta  sunt  haec  anno  dominicae 
incarnationis  M°.  C°.  LXXXIIl0.  Regnan- 
te  Frederico  Imperatore  Romanorum  Re- 
ge Augusto,  anno  regni  ejus  XXXIII0. 


Nro.  XXXV. 

UrEunbc  beö  Sföünjfertfcfyen  SStfchofö  £>cr* 
mann  IL,,  worin  er  bem  Älofter  2l6bcf 
ben£of  ^ftncfyof  (tmÄircbfp.  £egben), 
welchen  bte  ©tenftfrau  Wartung  von  £eg? 
feen  iljm  gefdjenft  Ijatte,  überträgt. 

1184.  . 

t 

I 

Ex  Origin.  tabul.  coenob.  Asbek. 

In  nomine  sancte  .et  indiuidue 
Trinitatis.    Herimannus  dei  gratia  mo- 
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nasteriensis  episcopus  secundus.  Ex  de« 
bito  nostri  officii  propensius  intendentes* 
ut  in  hac  temporum  varietate  e^cclesie^ 
nobis  commisse^.  bona  sua  tranquille  pos* 
sideant.  ad  hoc  scripti  cautionem  utilis- 
.  simam  inueniraus  in  qua  et  fidelium  ob- 
lationes  notate,  memorie^  successorum 
transmittuntur.  et  donationes  ecclesiarum 
perpetua  stabilitate  roborantur.  Vnde 
tarn  presentis  quam  futuri  temporis  Chri- 
sti fidelibus  notum  esse  volumus.  quomo- 
do  Hartradis  de  Legden,  mimsteria« 
Iis  beati  Pauli  cum  con sensu  matris  sue. 
et  sororum  suarum  Lutgardis  et  Ode, 
quas  tunc  solas  heredes  habuit.  predium 
suum.  curtem  unam  in  dicta  uilla  iacen- 
tem  I  s  i  n  c  h  o  f  nomine .  et  alia  in  Scagehor- 
ne  similiter  Isinchof  nomine  nobis  in  proprie- 
tatem  legitime  et  uoluntarie  donauit.  suf- 
ficienti  quoque  cautione  per  sententiam 
min  ister ialium  nostrorum  interposita .  hanc 
donationem  jure  fieri  posse .  -  et  stabiliter  ' 
factaxn  esse.  Nos  igitur  predium  illud  in 
possessionem  nostram  aeeeptum.  in  reme- 
dium  anlme  nos tr e .  et  pro  salute  dicto- 
rum  hominum .  monasterio  Uirginum  in 
Asbeka  deuote  obtulimus .  et  ei  illud  per 
sententiam  ministerialium  nostrorum  qui 
presentes  erant  perpetuo  jure  et  propne- 
tate  stabiliuimus.  Pfe  uero  heredum  suc- 
cessio.  uel  aliqua  posterorum  inualescens 
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malicia  koc  factum  accemptando  (sie)  mu- 
tare.  uel  infringere  presumat.  modum 
facti  scribi  feeimus.  auetoritate  apostolo- 
rum  Petri  et  Payli .  et  sigillo  nostro  et 
banno  firmiter  communientes.  Hujus  rei 
testes  sunt.  Herimannus  prepositus  saneti 
Mauricü .  Magister  Henricus  •  Walterus 
sacerdos .  Symon  capellanus .  Fridericus 
scriptor  noster.  Bertoldus  comes  de  ca- 
zenellembogen.  Rodolfus  de  Stenvor- 
the.  Johannes  de  Ahus.  Henricus 
de  Dulmania.  Bernardus  Werenzo .  Athol- 
fus  de  Lembeca.  Ludolfus  de  Beueren. 
Johannes  de  Dulmania.  Suetherus  de 
Thingethe.  Henricus  de  Rechethe.  Wolf- 
hardus  de  Warenthorpe.  Tidericus  de 
Bucholt,  et  alii  quam'  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  ab  incarnatione  domini  M°. 
LXX°.  XIIIP.  Indictione.  IIa.  Presidente 
romane  sedi  Lucio  papa  tercio.  Regnante 

Friderico  romanorum  imperatore.     "  . 

• .  »  •  .  .  . 

?lnm*  ®a§  ©ieget,  welches  an  gelben  imb  mU 
fkn  ©djnuren  gegangen  fcatte,  voax  abgefallen. 
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Nro.  XXXVI. 

*)3abft  Snnoccnj  befföttget  bic  (Stiftung 
bei  flfofterö  SföarieRfelt) ,  unb  giebt  bcm* 
felben  »erfdnebene  ^riüitegten. 

.  1185.  ... 

* 

Ex  Copiar.  Marienfeld.  fol.  1.*) 

Innocentius  Episcopus  seruus  seruo- 
rum  dei  dilectis  nliis  Florentio  Abbati 
Mo  na  stcrii  de  campo  beate  Marie 
ejusque  fratribus  tarn  presentibus  quam 
futuris  regulärem  vitam  professis  in  per- 
petuum.  Religiosam  vitam  eligentibus 
apostolicum  coiiuenit  adesse  presidium . 
ne  forte  cujuslibet  temeritatis  ineursus 
aut  eos  a  preposito  reuocet.  aut  robur. 
quod  absit.  sacre  religionis  infringat.  Sa- 
ne  propterea  dilecti  in  domino  filii  ve- 
stris  justis  postulationibus  clementer  an- 
nuimus.  et  prefatum  monasterium  in 
campo  beate  Marie,  in  auo  diuino  man« 
eipati  estis  obsequio .  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suseipimus  et  presentis 
scripti  priuilegio  communimus. 

Inprimis  siquidem  statuentes .  vi  ordo 


)  Copiar.  hoc  in  pergam.  scriptum  saec.  XIII, 
XIV  et  XV,  continet  112  folia. 
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tnonasticus  qui  secundum  deum  et  beati 
Benedict!  regulam  atque  institutionem  ci- 
sterciensiura  fratrum  in  eodem  monasterio 
institutus  esse  dinoscitur.  perpetuis  ibidem 
temporlbus  inuiolabiliter  obseruetur. 

Preterea  quascunque  possessiones. 
quecunque  bona  idem  monasterium  inpre- 
sentiarum  juste  et  canonice  possidet.  aut 
in  futurum  concessione  pontificum.  lar- 
gitione  regum  uel  principum  obla- 
tione  fidelium.  seu  aliis  justis  modis  prc- 
stante  domino  poterit  adipisci  firma.  uo- 
bis  uestrisqfue  successoribus.  et  illibata 
permaneant.  In  quibus  hec  propriis  du- 
ximus  exprimenda  uocabulis.  Locura  ip- 
sum  in  quo  prefatum  monasterium  situm 
est  cum  omnibus  pertinentiis  suis*  Cur- 
tem  in  Hoswinkele.  Honhart.  Bles- 
kenwrtk.  Brinchus.  Brochus. 
Mattenhem.  Middelseten.  Rehey. 
Belecke.  Osthus.  Menlage.  Pro- 
uestinchus.  Niehof.  Erthburg* 
Lutterhus.  Mep peteslo  .  Tetinc- 
torpe.  Sletbruge.  Bucheslo.  Hen- 
ninchus.  Widenbrugge.  Lindinc- 
sele.  Tulinctorpe.  Bülte.  Honlo. 
Molendinum  in  Sletbrugge.  Ripen. 
Giuetenhorst.  Herlage.  Boker*). 


•)  25aS  r  am  @nt>e  war  unbeutli*. 

10* 
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Pilichem.  decimamin  Retthen.  decimam 
in  Bersc.  Honlo.  Bona  in  Frisia. 
Bileuelde.  Item  Tekinctorpe.  Spe- 
chishart.  Hemraicsile.  Watherhus. 
Garthus.  Caldehof.  Alrebike.  Be- 
rehorny  n*).  Sculenburch.  Oync- 
huisen.  Werse.  Summinchusen. 
Ostenuelde.  Bechim.  Stapellage 
cum  Omnibus  attinentiis.  Vnkinctorpe 
cum  omnibus  attinentiis.  Sile  hurst. 
Othelinchusen.  Popinchusen.  Ca- 
tislare.  Bobinctorpe.  Berninchu- 
sen. Bultben.  Molendinum  in  Bulthe. 
Bellethe.  Bereborn.  Hohurst.  P  i- 
.thenhurst**).  Item  Catislare.  Catin- 
stort.  Osthus.  Vectorp.  Herthe. 
Berchsete.  Veslere.  Wclo.  Wr- 
then.  Dagehusen.  Dornum  in  Risen. 
Dornum  Conradi  Gruben.  Dornum  Ra- 
bodonis  in  Gesthouele.  Dornum  juxta 
Lippenburg.  Bern  holte.  Loches  e- 
ten.  Louissen.  Grunhurst.  Dornum 
Bertrami  juxta  Telget.  Mansum  in 
Jesechin.  Mansum  Alb erti  de  Susat. 

Spurcha  rc.  que  bone  memorie  Her- 
mannus  quondam  Monas t.  Episeo- 
pus.    Widekindus    Aduocatus  de 


*)  B'ehornyn. 

**)  v  Pichenhurst. 
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Rethe  et  ejus  mater  Luthrudis.  Ber- 
nardus  de  Lippia.  Widekindus  de 
Waldeke  cum  suis  fratribus  nostri(sic) 
monasterii  FUND  ATORES  pro  animarum 
suarum  remedio  uobis  juste  et  rationabi- 
liter  contulerunt.  cum  vineis.  terris.  ne- 
in oribus.  et  virgultis  in  bosco.  et  piano, 
uiis   inuiis   et  semitis.    pratis.  pascuis. 

mascis.  uenationibus.  acjuis  piscariis.  sta- 
gnis.  vinariis  molendinis  uiuariis.  turba- 
riis»  montibus.  collibus.  vallibus  et  aliis 
rebus. 

Sane  laborum  uestrorum  quos  pro- 
priis  manibus  aut  sumptibus  Colitis .  tarn 
de  terris  cultis  et  incultis .  siue  de  ortis 
et  virgultis  et  piscationibus  uestris.  seu 
de  nutrimentis  animalium  vestrorum. 
nullus  a  uobis  decimas  exigere  uel  extor- 
quere  presumat 

Liceat  quoque  uobis  clericos  uel  lai- 
cos .  liberos  et  absolutos  e  seculo  fugien- 
tes  ad  conuersionem  recipere .  et  eos  abs- 
que  contradictione  aliqua  retinere. 

Prohibemus  quoque  insuper  vt  nulü 
fratrum  uestrorum  post  factam  in  mona- 
stcrio  professionem.  fas  sit  absque  abba- 
tis  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere. 
Discedentem  uero  absque  communi  litera- 
rum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Quem  siquis  forte  retinere  presumpserit . 
licitum  sit  uobis  in  ipsos  monachos  siue 
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conuersos  regulärem  scntentiam  promul- 
gare.  Ulud  districtius  inhibentes.  ne  ter- 
ras..  seu  quodlibct  beneficiura  ecclesie  ue- 
stre  collatum.  liceat  alicui  personaliter 
dari.  siue  aliquo  modo  alienari.  abscjue 
consensu  totius  capituli.  uel  majoris  aut 
sanioris  partis  ipsius.  Sique  uero  dona- 
tiones  aut  alienationes.  aliter  quam  dic- 
tum est  facte  fuerint.  eas  irritas  esse  cen- 
semus. 

Ad  hec  et  prohibemus .  ne  aliquis 
monachus.  siue  conuersus  domui  uestre 
astrictus  sine  consensu  abbatis  et  majoris 
partis  Capituli  uestri  pro  aliquo  fidejube- 
at.  uel  ab  aliquo  pecuiiiam  mutuo  acci- 
piat .  ultra  pretium  capituli  uestri  proui- 
clentia  constitutum .  nisi  propter  manife- 
stam  domus  uestre  vtilitatem,  Qui  si  fa-  . 
cere  forte  presumpserint.  non  teneatur 
conuentus  pro  hiis  aliquatenus  respondere. 

Licitum  pretelrea  sit  uobis  in  causis 
propriis  siue  ciuilem  siue«creminalem  con- 
tineatquestionem.  fratrum  uestrorum 
t  e  s  t  i  m  o  n  i  i  s  uti .  ne  per  defectum  tc- 
stium  jus  uestrum  in  aliquo  valeat  depe- 
rire.  .  . 

Insuper  auctoritate  apostolica  inhibe- 
mus.  ne  ullus  episcopus  uel  quclibet  alia 
persona .  ad  synodos  uel  conuentus  foren- 
ses  vos  ire.  uel  judex  secularis  de  pro- 
pria  sb1a  uel  possessionibus  uestris  sub- 
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jacere*)  compellat.  nec  ad  domus  uestras 
causa  ordines  celebrandi,  causas  tractan- 
di.  uei  aliquos  publicos  conuentus  con- 
uocandi  uenire  presumat.  nec  regulärem 
clectionem  Abbatis  uestri  impediat.  aut 
de  instituendo  uel  remouendo  eo  qui  pro 
tempore  fuerit  contra  statuta  Cisterciensis 
Ordinis  se  aliquatenus  intromittat.  Si  ue- 
ro  Episcopus  in  cujus  parochia  domus 
uestra  fundata  est.  cum  numili täte  ac 
deuotione  qua  conuenit.  requisitus. 
substitutum  Abbatem  benedicere.  et  alia 
que  ad  officium  episcopale  pertinent  uo- 

bis  conferre  r  e  n  u  e  r  i  t .  licitum  sit  eidem 
Abbati  si  tarnen  sacerdos  fuerit.  preposi- 
tos  nouitios  benedicere.  et  alia  que  ad 
officium  suum  pertinent  exercere.  et  om- 
nia  uobis  ab  alio  Episcopo  percipere  quam 
a  uestro  indebite  fuerint  denegata.  Illud 
adjicientes  vt  in  recipiendis  professioni- 
bus.  que  a  benedictis  uel  beneficiendis 
abbatibus    exhibentur.    ea   sint  episcopi 

forma  (fora)  et  expressione  contenti.  que 
ab  origlne  ordinis  noscitur  instituta.  Tt. 
scilicet.  Abbates  ipsi  saluo  ordine  suo 
profiteri  debeant.  et  contra  statuta  Ordi- 
nis sui  nullam  professionem  facere  com- 
pellantur.  Pro  consecrationibüs  uero  al- 
tarium.   uel  ecclesiarum.   siue  pro  oleo 

*)  sFiace'. 
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sancto.  uel  quolibet  alio  ecclesia- 
stico  sacratnento  nullus  a  uobis  sub 
obtentu  consultationis .  aut  alio  modo  quic- 
quid  audeat  extorquere.  Scilicet  hec  om- 
nia  gratis  uobis  Episcopus  diocesanus  im- 
penuat.  Alioqui  liceat  uobis  quemcun- 
que  malueltis  ( sie )  catholicum  adire  anti-  . 
stetem,  gratiam  et  communionem  aposto- 
lice  sedis  liabentem.  qui  nostra  fretus 
auetoritate.  uobis  ouod  postulatur  impen- 
dat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi 
forte  uacauerit.  interim  omnia  eccle- 
siastica  sacramenta  a  uicinis  episcopis 
aeeipere  libere.  ac  sine  contradictione 
possitis.  sie  tarnen  vt  in  hoc  inposterum 
propriis  episcopis  nullum  prejudicium  ge- 
noretur.  Quia  uero  interdum  proprio- 
rum  episcoporum  copiam  non  habetis . 
6iquem  Episcopum  Romane  sedis  ut  dixi- 
mus  communionem  habentem  et  de  quo 
plenam  notitiam  habeatis,  per  uos  tran- 
ßire  contigerit.  ab  eo  benedictiones 
uasomm  et  uestium.  con  secration  e  s 
altarium.  ordinationes  monacho- 
rum.  auetoritate  apostolice  sedis 
aeeipere  ualeatis.  Porro  si  cpiscopi 
uel  alii  ecclesiarum  rectores  in  monaste- 
rio  uestro  uel  personas  inibi  constitutas, 
suspensionis  exeommunicationis  uel  inter- 
dicti  sententia  promulgauerint .  siue  etiam 
mercenarios   uestros.  pro  co  quod  deci- 
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fmas  nonsoluitis.  (sie)  siue  aliqua  occisione 
eorum  que  ab  apostolica  benignitate  uo-^ 
bis  indulta  sunt,  seu  benefactores  uestr.os  * 
pro  eo  quod  aliqua  uobis  beneficia  uel 

obsequia  ex  caritate  prestauerint.  (pstu*it) 
uel  ad  laborandum  adjuuerint.  in  illis 
diebus  in  quibus  uos  laboratis .  et  alii  fe- 
riantur.  eandem  sententiam  protulerint, 
ipsam  tanquam  contra  sedis  apostolice 
indulta  prolatam  duximus  irritandam.  nec 
litere  ulle  firmitatem  babeant  quas  tacito 
nomine  cisterciensis  ordinis  et  contra  te- 
norem  apostolicorum  priuilegiorum  cou- 
stituerit  impetrari. 

*  Paci  quoque  et  tranquillitati  uestre 
paterha  in  posterum  sollicitudine  proui- 
dere  uolerites  auetoritate  apostolica  pro- 
bibemus.  üt  infra  clausuras  locorum  seu 
grangiarum  uestrarum.  nullus  rapinam 
seu  iurtum  jcommittere.  ignem  apponere. 
sanguinem  fundere  .  hominem  temere  ca- 
pere.  uel  ioterficere.  seu  etiam  uiolentiam 
audeat  exer'cere. 

Pretereai  ömnes  libertates  et  immuni- 
tates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pon- 
tifieibus  Ordini  uestro  concessas.  nec  non 
et  libertates  et  exemptiones  secularium  ex- 
actionum  aregibus  et  prineipibus.  uel  aliis 
fidelibus  rationabiliter  uobis  indultas .  auc- 
:  toritate  apostolica  confirmamus .  et  presen- 
tis  scripti  priuilegio  communimus. 
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Decernimus  igitur  ut  nulli  omnino 
hominum  liceat  prefatum  monasterium  te- 
urere perturbare.  aut  ejus  possessiones 
auferre.  uel  ablatas  retinere.  imminuere . 
seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare.  Sed 
orania  integra  conseruentur eorum  pro 
quorum  gubernatione .  ac  sustentatione 
concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profu- 
tura.  salua  sedls  apostölice  auctoritate. 

Siqua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisue  persona  hanc  nostre  constitu- 
tronis  paginam  sciens.  contra  eam  temere 
uenire  temptauerit.  secundo  tertioue  com- 
inonita.  nisi  reatum  suum  congrua  satis- 
factione  correxerit.  potestatis  bonorisque 
sui  dignitate  careat.  reamque  se  diuino 
judicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat.  et  a  sanctissimo  corpore  ac 
sanguine  Dei  et  domini  redemptoris  no- 
Stri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  ex- 
tremo  examine  diuine  ultioni  suhjaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  jura  ser- 
uantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Chri- 
sti. Quatinus  et  hic  fructum  bone  actio- 
nis  percipiant.  et  apud  districtum  judi- 
cem  premia  eterna  pacis  inueniant.  Amen. 

2(nm.  £>ie  ©ttftunaS4kF.  SBifcbofS  ^ermann 
3-  1185,  M  ©c^atcn  mitgeteilt.  (Anal. 
Päd.  i.  pag.  868.  edit.  I. )  SSßl.  SOtunft.  Urffcens 
famml.  IL  S3.  e.  266. 
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Nro.  XXXVII. 

Urfunbc,  moxin  ^Hütpp,  ßrjbifcfyof 
»on  Äöltt,  bte  ©ifferenjen  äimfcfyen  bem 
Slbfc,  »on  £ie£born  unb  Slbolpb  »on 
33ctttnct)ufen  beilegt,  unb  $ugletcf)  bte 
-  3ied)te  beS  Slbteö  unb  bcö  (irbüogtS  an 
fcen  43°f  33ctttnd)ufcn,  unb  bte  bann 
^renben  £eute  erneuern  tagt. 

1186. 

Ex  Copiar.  Liesborn. 

In  nomine  Domini  Amen.  Philippus  Dei 
fauente  clemencia  coloniensis  Archiepis- 
copus.  Ad  vniuersorum  notitiam  deduci- 
mus,  cjuod  sub  datis  hujus  cedule  nos 
de  consilio  nostrorum  fidelium  et  amico- 
jum  tractauimus  realiter  et  pronuntiaui- 
inus  compositionem  amicabilem  heredita- 
riam  et  perpetuis  temporibus  duraturam 
inuiolabiliter .  inter  religiosum  vir  um*) 
.  Abbatest  in  Lesborn  et  suos  successores 
et  conuentum  parte  ex  vna,  et  strenuum 
virura  Dominum  Adolph  um  de  Bet- 
tinchusen militem  et  suos  beredes  par- 
te ex  altera ,  de  omnibus  et  singulis  juri* 


*)  9»amH*»enfo  (+1190).  erwartet britteSftfc 
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bus  que  dictus  Abbas  et  sui  predecesso-" 
res  bactenus  babuerunt  in  futurum.  Vn- 
de  et  nobis  prefatus  Abbas,  qui  literis 
sigillö  et  fracto  dat[.  nobili  eomite 
Adolpho  de  Saffenberge  fideliter  1 
commendauit ,  postulans  vt  iustitiain  eorum 
innouaremus.  Tenor  vero  literarum  erat 
in  modum  et  formam  articulorum  subse- 
quentium,  quos  in  vulgari  teut-unni- 
cali  fecimus  conscribi  propter  minus  in- 
telligentes  latinum *).  J 

i 

Primus  articulus  est  talis. 

* 

To  dem  ersten  So  eheit  Bettinc- 
husen  to  lene  van  dem  Stichte  tö  Lysborn 
vndde  dey  van  Bettinchusen  sint  des  eyn 
erfvogede  vnd  solt dat entfaen  my^t  v i ff 
marcken  in  eynen  budel  dey  VII  / 
wert  sy,  als  Sostes  pagiments  vnd  sol- 
len dem  Abte  sweren  dat  sey  lüde  vnd 
gut  by  alder  gewonte  vnd  rechte  laten , 
vnd  off  des  wat  in  vnrechter  were  stunde, 
dat  sollen**)  na  erer  macht  iiivorderen 
myt  Hulpe  des  Abbaten. 

To  dem  anderen  so  hefft  dat  Sticht 
to  Leseborn  VIII  inarck  Geldes  vte  Bet- 
tinchusen zoster  penninge. 

*)  83gl.  ©  c&ön  cm  an n $  Silomat.  L  ©,  290. 
298. 

**)  fors  addend:  se. 

4 
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To  dem  der  den  so  sollen  de  erf- 
rag e  d  e  noch  en  mögen  Bettinchusen 
myt  syner  tobehorlnge  eyn  deel  eder  all 
nicht  versetten  off  verkopen  eder  verwes- 
seien ,  vtgeseget  off  dey  erfvaget  gevangen 
worde,  so  mochte  hey  myt  wetten  vnd 
willen  des  Abbaten  vorgf  vor  CC  hundert 
gülden  seten,  vnd  nicht  hoger,  vnd  sal 
sweren  vnd  borgen  setten,  dat  bynnen 
drey  yaren  weder  to  losen.  Schee  des 
dan  nickt,  so  sal  dat  dey  Abbet  vor  sy- 
nen  mannen  to  dreen  manden  in  dege- 
dingen  vnd  lenen  juncyrowen  vruwer 
eder.  mannen,  de  darvan  derseluen  syden 
geboren  synt. 

To.  veerden  Wanner  dey  hoffho- 
rigen  lüde  welich  vrighet  sich  van  dem 
erlvogede,  so  sal  hey  enen  brengen  an 
syner  hant  vor  den  Abbet,  dey  in  sy- 
nen  vtganch  ga,  vnd  IIIRinsche.  gül- 
den dem  Abte  er  et  beyare,  dey  Abbate 
mach  en  anders  weder  invorderen. 

To#  vyfften  so  sollen  dey  eruen  er 
erfhoue  entfaen  mallich  myt  enen  v er- 
de 1  wyns  vnd  III  penningen,  dat  du- 
det  dat  sy  nicht  dan  Bede  vnd 
Deynst  daraff  plichtlich  synt, 
vnd  sollen  dem  Abte  to  leenrechte 
deynen  als  ander  syne  manne. 

Tom  sesten  so  ys  dey  tende  pen- 
nynck  des  Abbaten  van  dem  , Gerichte , 
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dar  sal  men  al  saken  richten  sunder  ouer- 
rechtich  vngerichte  vnd  bloet  vno  blae. 

Tom  seilenden  wanner  der  h  o  f  f h  o- 
rigen  lüde  eyn  steruet,  so  sal  syn  neste  , 
erue  syn  ouerste  cleyt  brengen  vp* 
sunte  Symonis   altar,    vnd  losen 
dat  myt  VIII  penningen. 

Tom  achteden  so  sollen  de  erff- 
vogede  de  Hofhorigen  lüde  Erue  nicht 
delen  des  dar  lyferuen  syn,  dan  enen 
voget  greiff  dat  sy  pert,  kowe  eder  an- 
der wäre, 

Tom  negeden  wan  sy  sich  echtet 
so  bort  dem  Abte  VIdj  dem  Coster  III  d[. 

Testes  hujus  Cedule  sunt  Bruno  ma- 
jor prepositus,  Adolphus  major  Decanus, 
Lothar ius  Bunnensis  prepositus,  Theode- 
ricus  de  Gradibus,  Otto  Decanus  de  Me- 
schede, Hinricus  Dux  de  Limborch 
Engelbertus  comes,  Arnoldus  et 
Fridericus  comites  deArnsbergh, 
Gerhardus  Aduocatus  Coloniensis. 

Acta  sund  hec  Anno  Dominice  incar- 
nationis  M°.  C°.  LXXXVI0.  Regnante 
Frederico  Imperatore. 

■ 

3Inm.  Wlan  »erat,  hiermit  We  Utf.  ©.  604  in 
ÄtnblmgerS  ©ef<f>.  t».  ^otigf. 
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Nro.  XXXVItl. 

tlrf unfce  £  tx  m  a  n  n  6  II. ,  S3t'f<f)of$  von 
fünfter,  über  tien  »on  &cm  Äfoffcr  %i* 
bet  erworbenen  £of  @ra& 

1188. 

Ei  Origin.  tabut.  coenob.  Asbec. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue 
Trinitatis.  Herimannus  dei  gratia  mo- 
nasteriensis  episcopus  secundus.  Cum 
uniuersis  in  unitate  fidei  nobis  unitis  eius- 
dem  quoniam  gratis  aeeepemus  (sie)  gratie, 
dona  gratanter  impertiri  debeamus .  eis  ta- 
rnen potissimum  karitatem  benignitatis  si- 
num  aperire .  magisque  sereno  necessarie, 
prouisionis  oculo  diligenter  illos  uolumus 
respicere  quos  per  filialis  subiectionis  obe- 
dieutiam  in  Spiritus  contritione  et  corpo- 
rum  attritione  sub  aretiori  commissione 
diuina  nobis  commendauit  dispensatio. 
De  quorum  consortio  ecclesie,  in  Asbe- 
che  uenerabile  collegium  sicut  protectio- 
nis  nostre  in  omnibus  prestolatur  presi- 
dium  et  in  rebus  ecclesie  sue  conquiren- 
dis  ac  conseruandis  nostrum  aduocat  con- 
silium  et  auxilium  sie  et  nos  paterne 
procurationis  diligentia,  tarn  et  etatis  no- 
stre tempore    quam  in  postagendorum 
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dierum  successione  uniuersa  bona  eidem 
e^cclesie,  a  Christi  fidelibus  contradita  uel  . 
a  suis  procuratoribus  rationabilitcr  con- 
quisita  saiua  et  stabilia  uolumus  perma- 
nere.  + 
Nouerit  igitur  fidelis  presentium  et 
futurorum  memoria  quod  curtim  quan- 
dam  nomine  Graz  prenotatec  eccclesie.  in 
Asbeche  prudens  et  prouida  congregatio 
ab  ejus  legitimo  possessore  Memrico  pro 
quinquaginta  marcis  comparauit  et  tarn 
secundum  jus  fori  quam  secundum  con- 
suetudinem  lege  recte  utencium  reliqüis 
bonis  eiusdem  eccclesie,  iuste  attitulauit  et 
asscripsit.  Ne  igitur  quis  maligni  Spiri- 
tus instinctu  eandem  curtim  motu  teme- 
rario  inuadat.  uel  quietam  possessionem 
quam  in  ipsa  conuentus  ipse  uenerabilis 
obtinet  inique  perturbet  sub  anathematis 
interdicto  precipimus.  Testes  autem  hu- 
jus  rei  sunt  hü.  Hec  sunt  nomina  te- 
stium  nobilium.  Rodolfus  de  Sten- 
uorde  a d  uocat us*)  Godescalcus  de 
Helon.  et  Bernerus.  Heinricus  de  Ascen- 
berch.  Gerhardus  de  Huleuelt  et  fratres 
sui.  Euerhardus.  et  Godefridus.  Hec 
sunt  nomina  üb  er  or  um  de  comecia. 


*)  äter  wirt  man  aett*a&t,  fcafj  t>te  (Sblen  öo»t 
Stctnfott  Me  SSogte  t>«ö©tifts  mbtl  «arm, 
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Gerahart-  Werenzo.  Poppo.  Rothwart* 
Eppo.  Wlfart.  Thedericus.  Lambreht. 
Gozwin.  Herman.  Acta  sunt  hec  anno  1 
dominice  incarnationis  M°.  C°.  LXXX .  VIII. 
Indictione  sexta.  Regnante  gloriosissimo 
romanorum  imperatore  Frederico  Semper 
Augusto.  et  coregnante  sibi  serenissimo 
filio  suo  Heinrico  rege  illustri  •  f  e  1  i- 
c  j  t  e  r. 

£)a$  coak    btfty&flicbe   ©ieget  t>on  »eifern 
SBad)fe  war  unten  auf  ba3  Pergament  be* 


Nro.  XXXIX.  , 

Urfunbc ^ermann«  IL ,  33tfcf)of$  »ott  SOlun* 
ftcr,  über  t>a$  »om  Älofier  SISbeE  erwor* 
bene  @ut  Sdjtertune. 

1192.  - 

£x  autogr.  tabul.  coenob.  Asbecke. 

«uSjug. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trmitatis.  ') 
Herimannus    dei    gratia  Monasteriensis 


*)  2>iefe  »uebftaben  waren  nic&t  atiger  als  Die 
übrigen, 

IV.  ii 
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cpiscopus  secundus.  (gtagang)  Presentem 
paginam  tarn  presentibus  quam  posteris 
rei  geste<  uolumus  esse  nunciam .  uideli- 
cek  quod  quedam  matrona  Helwiges  no- 
mine ad  consortium  sororum  in  Asbeke 
spiritu  et  habitu  conuolans .  domum  quan- 
dam  predii  sui  in  jchtertune  sitam  ad 
altare  beate  Margarete,  uerbis  et  instru- 
mentis  ut  assolet  libere  et  integre,  solis 
mancipiis  exceptis .  immolauit  Wernero 
de  Herthe.  legitimo  eius  berede,  presen- 
te.  consentiente  et  fauorabiliter  appro 
baute.  Qui  tarnen  eadem  matre  sua  de- 
functa.  spiritu  auaricie,  seductus.  predic- 
tam  domum.  contra  rationem  et  suam 
salutem.  rapaci  manu  non  ueritus  est 
occupare.  In  cujus  erroris  pertinacia 
cum  diutius  persisteret.  et  quod  iniuste 
inuaserat  uiolenter  possideret.  diuino  tan- 
dem  timore  et  anatbematis .  quod  jam  in 
eum  fuerat  dictatum  horrore  perculsus 
oblationem  matris  sue£  et  suimet  ip- 
sius  iterato  renouauit.  et  quod  coram 
deo  et  ecclesia  jam  dudum  factum  fuerat . 
coram  seculari  judice  uidelicet  Ge- 
rardo  de  Lon.  in  ipSius  Jurisdic- 
tion e.  ordine  judiciario  et  legali.  sub 
bänno  reg-o  confirmauit.  Nos  ergo  ex 
officii  nostri  debito  confirmationis  manum 
apponentes.  eadem  bona  sie  oblata.  sie 
confirmata.   sub  tutelam  dei  et  nostram 
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gratanter  accepimus.  et  testimoniale  hoc 
scriptum  sigillo  nostro  munitum  super 
Iiis  tradere  curauimus.  etc.  Acta  sunt 
hec  anno  Verbi  incarnati .  M°.  CX°CIL 
In  diebus  Domini  celestini  surami  ponti- 
ficis  et  Heinrici  Rom .  jmperatoris  augusti . 
eis  coram  positis.  quorum  nomina  sub- 
scripta  sunt.  Bernardus  major  prepositus . 
Franco  major  decanus.  Heinricus  de 
Burch.  Gerhardus  comes  de  Lon. 
et  Gerardus  patruus  ejus.  Heinri- 
cus qui  a  curuo  pede  cognominatur*). 
Bernardus  de  Holthusen.  Wernerus  de 
Svnderhvs.  Bernard  de  Burken.  Lvdol- 
phus  et  Herbardus  fratres .  Heio .  Werno . 

o 

Rvdbertus.  Salaman .  Ocbertus.  Reinar- 
dus.  Wecelinus.  et  alii  quam  plures. 

£)a$  ©iegel  war  abgefallen. 


■)  .Ärummfuj». 
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Nro.  XL. 

Stterfroürbige  Urfunbe  gftotpftg,  (Srjbt* 
fc^ofö  oon  Äöln,  roorüt  er  bte  bem  Älo* 
fler  SDfamenfelb  geraubten  @üter  ju  ©ta* 
pelage  bem  unrecfjtmäfjtgen  23efifcer  ab* 
fprtdjt,  unb  bem  Softer  ben  Sejife 
berfelben  beftättgt  u.f.ro. 

« 

1194, 

*■  •  •  • 

Ex  Copia  saec.  XIII.  Diplomatarii  Marienfeld« 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis 
Adolphus  dei  gratia  Coloniensis  Archie- 
piscopus  Monasterio  campi  beate  Marie 
in  perpetuum  amen.  Quoniam  omne 
quod  secundum  presens  seculum  agitur, 
lege  seculi  non  Semper  stare  posse  cog- 
noscitur,  qula  versuta  malitia  vastare  non 
desinit,  quod  simplex  piorum  bonitas 
karitatis  intuitu  utihter  et  recte  disposuit 
ideirco  morem  Optimum  condidit  major 
sagacitas,  vt  videlicet  tarn  scripture  mo- 
nimento  quam  testium  ydoneorum  veri- 
tate  perpetuentur  res  juste  et  rationabili- 
ter  ordinate.  Proinde  christi  fidelibus  et 
futui  is  c  unetis  not  um  faeimus ,  quod  qua- 
tuor  nobiles  Widekindus  de  Svale- 
bereb,     Volquinus  Patherborn. 

Ecclesie   cauonicus,  Hermannus 
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(H\)  et  Hinricus,  German!  fra- 
tves ,  cum  adhuc  heredes  non  habere nt, 
,  et  pro  legitime  etatis  intgritate  liberi  es- 
sent  arbitrii  ecclesiam  in  Stapellage 
et  curtem  ibidem  sitam,  cum  Om- 
nibus suis  attinentüs  pari  voto  et  vnani- 

•  mi  consensu  predicto  monasterio  donaue- 
rint.  Sed  et  Widekindus  de  Rethen 
aduocatus,  ipsius  fundator  ceno- 
bii,  qui  boni  ejusdem  libera  tunc  pos- 
sessione  utebatur,  cum  haberet  in  illo 
pignore  loco  argehti  marcas  LXa, 
et  auri  marcam  ynam,  omnia  simul  op- 
tulit  monasterio  cum  illo r um  oblatione, 
et  banc  vtique  donationem  omni  jura  sub- 
nixam  et  ratam,  lectione  priuilegii,  quod 
dominus  Hermannus  (H\)  monasteriensis 
epi&copus  dedit  cognouimus,  in  loco 
Bracwide  coram  Thangberno  comite 
stabilitam,  cujus  rei  testes  sund  Bernar- 
dus  de  Lippia,  "Widekindus  Florinus  de 
Ribelrfünt,    Gumbertus   de  .  Erthburgh, 

.  Fredericus  de  Spenga,  Amelungus  comes 
de  Patherb1,  et  frater  ejus  Grachto,  Bern- 
hardus  de  Wilpenetorp.  Datum  est  au- 
tem  istud  priuilegium  anno  dominice  in- 
carnationis  M°.  Cü.  LXXXV0.  Indictione 
III*. 

Deinde  processu  temporis  cum  homi- 
nes  violenti  et  raptores  ubique  locorum 
in  cesserunt,  Henricus  ex  predictis  fratribus 
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unus  audiens  "Widekindum  ple  memorie 
fratrem  natu  majorem  defunctum  ductus 
penitudine  boni  quod  fecerat  de  predio 
memorato,  cuncta  que  illic  fratres  prer 
fati  monasterii  congregauerunt  bona  ra- 
pult,  et  possessionem  ipsam  cjuam  antea 
Btinquam  liabuerat ,  sicut  nec  fratres  ejus, 
inuadens  et  usurpans  violenter  diu  reti- 
nuit.  At  vero  dei  omnipotentis  gratia  in 
cathedre  pontificalis  culmine  nos  consti- 
tuit,  et  nostre  potestatis  prouincias  W  e  s  t- 
faliam  scilicet  et  Angariam  pro 
liberatione  oppressarum  intrare  nos  con- 
tigit,  principes  nobiles  omnisque  terre 
populos  pro  judicio  et  justitia  facienda 
conuocauimus. 

In  quorum  omnium  auribus  dum  se- 
pe  dictus  Henricus  de  plurimis  ecclesia- 
rum  ceterorumque  hominum  injurus  et 
rapinus  similiter  a  fratribus  campi  beate 

Marie  instanter  accusaretur,  quoniam(qm) 
male   sibi   conscius    in  Judicium  venire 

xion  audebat,  sciens  tarnen  (tn)  quod 
manus  nostras  nequaquam  posset  euadere, 
intercessoribus  impetratis  spem  obtinende 
(  venie,  sine  omnis  pacti  interpositione, 
t  nostre  dictionis  sese  dedidit  benignitati. 
Cum  protinus  a  fratrum  querimonia, 
subtili  molitione  iniquum  querenti  eßu- 
gium,     et    resistent!    pertinacius  nunc 
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minis  et  terroribus,  nunc  suasionibus 
multa  quam  diu  instantes  industiia,  deni- 
que.illum  ad  hoc  induximus,  ut  coram 
omni  frequentia  litigioso  renuntians  pre- 
dio,  in  man us  illud  Florentii  sepe  die- 
ti  monasterii  Abbatis  nobis  ex  sententia 
preeipientibus,  cunetisque  fauorabiliter 
acclamantibus ;  pacis  adjiciens  osculum, 
sollempniter  resignaret. 

Statim  ergo  judiciario  procedens  or- 
dine,  pristinam  ipsius  predii  proprieta- 
tem  ac  perpetuam  possessionis  quiete 
6tabilitatem  regii  banni  auetoritate  con- 
ürmantes  campo  beate  Marie  perpetuali- 
ter  assignauimus.  Addidimus  quoque 
pontificalis  excellentie  priuilegium,  üt 
contra  omnes  malignantes  bec  sanxio  fir- 
mitatem  optineat  in  futurum,  auetoritate 
dei  omnipotentis,  apostolorum  Petri  et 
Pauli  et  nostra  teribiliter  exeommunican- 
tes,  qui  locum  predictum,  siue  christi 
pauperes  in  eo  deseruientes ,  tarn  in  hoc 
predio ,  quam  in  Omnibus  bonis  jam  recte 
acquisitis,  aut  in  posterum  aequirendis, 
presumpserit  inquietare,  siue  quippiam 
illorum  libertati  contrarium  ordinäre. 

Acta  sunt  bec  Patherbur.  Nonas 
julii  anno  dominice  incarnationis  M°.  C°. 
LXX°XXIIIP.  Indictione  XII.  presidente 
Romane  sedi  Celestino  papa  secundo. 
Regnante  Hinrico  Romanorum  Imperatore 

...  \ 
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Augusto.  Episcopatus  nostri  anno  I.  pre- 
sentibus  viris  nominatissimis  clericis  et 
laicis,  quorum  sunt  nomina,  Widekindus 
Corbeiensis  abbas .  Henricus  abbas  Path\ 
Hermannus  ptepositus  susatium.  Symon 
comes  de  Tekenburg.  Arn.  comes 
de  Altena.  Fredericus  comes  fra- 
terejus.  Albertus  comes  de  Euer* 
stene.  Adolphus  f  i  lins  comitis 
Engelberti  de  Berge.  Bernar- 
dus  de  I^ippia  et  Hermannus  filiüs 
ejus.  Hermannus  de  Waldekke 
vnus  ex  quatuor  fratribus.  Godefridus 
de  Premund.  Hermannus  de  Ru- 
thenberge. Adolpbus  de  Dassele.' 
Hermannus  Biercule .  Hermannus  Colo- 
niensis  aduocatus.  Hermannus  susat|.  vil- 
licus  et  Hermannus  filius  ejus.  Themo  de 
Sosatia.  Brunstenus  Sconekinc.  Amelun- 
cus  comes  de  Patherburna.  Themo 
2e  EbelmcUusen.  Hermaimus  Bokko. 
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Nro.  XLI. 

£ermötin  tf.,  53tfci)of  oon  SÖMnjfet, 
beurfimfcet,  feag  @ö  er  fyar  t>  »on  Due* 
iietfyorpe  t>em  Ätofter  2l»beE  t>a$  ßrbe 
©ntg  (im  Äirct)fpiel  Dflmmcf,  33auet* 
fcfyaft  25od)ol&cr  >&or(i)  »erfauft  fyabe. 

1197. 

Ex  autogr,  tabul.  coenob.  Asbek. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue 
Trinitatis.  Herimannus  dei  gratia  mo- 
nasteriensis  episcopus  secundus.  Omnis 
bone  operationis  initium  ex  pia  intencione 
procedens  tali  firmamento  memorie  debet 
roborari.  ne  in  posterum  aliquo  juris 
uastatore  queat  alterari.  Hinc  est  quod 
notum  esse  uolumus  tarn  presentis  quam 
futuri  seculi  nationibus.  quod  Euerhar- 
dus  de  Quenethorpe  cum  uxore  sua  no- 
mine jutta  totJsque  heredibus  ratione  ju- 
ris   hereditär  ii    succedentibus  Frederico 

filio.  Oda  filia  fratribus  (frib1)  Frethe- 
rico  .  Haldo .  Erenfrido .  dorn  um  Edonis 
in  bocholte  sitam  cum  omnibus  ättinen- 
tiis.  cenobio  sancte  Marie,  et  beate  Mar- 
garete m  Asbike  uendiderit  in  usus  om- 
nium  ibidem  deo  famulantium.  Hanc 
venditionem  in  cometia  Lutberti  de 
Asbike  sub  banno  regio,  presente 
comite  Ottone  de  Bmethem  cuius 
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ministeriales  fuerant .  roborantes  Bern- 
hardo  de   Metelen    uices   Ludolf i  de 

Stenuorde  (Stenu)  eiusdem  loci 
aduocati  gerente.  Ut  autem  hec  in- 
conuulsa  et  rata  permaneant .  presentis 
scripti  attestatione .  et  sigilli  nostri  hn- 
pressione  roborauirnus.  Siquis  autem  hec 
inposterum  irritare  conatus  fuerit.  aucto- 
ritate  dei  et  apostolorum  Petri  et  Pauli, 
et  nostra  anatemati  ipsos  subiecimus. 
Huius  rei  testes  sunt  subscripti.  Hinricus 

nobilis  cum  curuo  pede.  Timo  de 
Osteruuic.  liberi  Rothuuardus  de  Hon- 
horst. Gerhardus  de  Rene  et  Hermannus. 
Ministeriales  Rinbertus  de  Stochern. 
Rodolfus  de  Asbike.  Eluericus  de  Mete- 
len .  Thidericus  de  Throppen  •  Enkelber- 
tus  de  Buren..  Bernhardus  de  Hek.  Ce- 
sarius  de  Ridderbroke.  Acta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnationis  M°.  C°.  nona- 
gesimo  VII0.  Celestino  summo  pontifice 
Romane  sedi  presidente.  Hinrico  impera- 
tore  principatum  imperii  tenente.  Ponti- 
ficatus    nostri    anno    XXIK  Jndictione 

xiina. 

25a$  (Siegel  war  abgefallen. 

2(uf  ber  SRucffette  war  t>on  längerer  £anb 
bemerft:  (Srbfaufbrief  t>ber  @i>ng  <§t* 
beimÄerfpell  Sjierwicf  JBauerfcfcaft 
SBoc^Dlb er  #orjh 


Digitized  by  Google 


* 


171 
Nro.  XLII. 

ttrfunbe  beS  SDWinji.  S3ifcf>6fö  £et* 
mannS  über  bte  Slbltife  etneS  3e"l)ntett 
aus  bem  £ofe  Uffenljem,  weldjen  £er* 
man  son  fünfter,  (5ol)n  be3  (£r* 
neff,  bem  Äloffer  Sangenfyorft  über* 

tragen  fjatte. 

1199. 

Ex  autogr.  tabu!,  coenob.  Langenhorst. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue 
trinitatis.  Herimannus  dei  gratia  mo- 
nast.  episcopus  secundus.  Quoniam  ut 
ait  ueritas  filij  huius  seculi  filijs  lucis 
sunt  prudentiores .  et  ipsam  suam  ad 
grauamina  seruorum  dei  minus  in  hac 
sua  generatione  prudentiam  solent  inten- 
dere.  decimas  quoque  quas  ipsi  propter 
maliciam  imninentium  dierum  tolerantur 
possidere.  a  domibus  ac  colonis  ecclesia- 
rum  onerosa  expetunt  importunitate.  opere 
precium  duximus  inprobitatem  ipsorum 
congruis  pactionibus  auertere ,  et  partibus 
in  aliquod  totuip.  redactis.  incommodita- 
tes  requirentium  decimas  utiliter  declina- 
re.  Sciant  itaque  tarn  presentes  quam 
posteri  fideles.  quod  Herimannus  de 
monasterio  Ernesti  filius.  quan- 
dam  babens  decimam  super  curtim  in 
U  f  f  e  n  h  e  m  que  ad  cenobium  in  Langen- 

* 
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Korst  dinoscitur  pertinere.  seruis  dei  in 
illo  loco  nunc  constitutis  et  post  hac 
constituendis .  talem  in  nostra  presentia 
pactionem    concessit.    ut  singulis  annis 

I>ro  decimis  prefate  curtis.  iuxta  decima- 
em  et  maiorem  modium  cjui  in  buren  habe- 
tur quinque  maltia  Siliginis ,  et  unum 
maltium  tritici  a  festo  sancti  Martinj  us- 
que  in  pascha  persoluant«  et  sie  preno- 
nominatam  suam  curtim  ab  omni  deci- 
mali  pensione  generaliter  absoluant.  Hunc 
ergo  contractum.  ne  predictus  Heriman- 
nus  uel  quisquam  alius  infringere  debeat 
aut  mutare.  in  testimonium  facti  et  pacti 
iussimus  hanc  cartam  conscribi.  et  nbstri  . 
sigilli  auetoritate  confirmari.  exeom- 
municantes  et  ab  hereditate  Christi 
Jesu  sequestrantes  omnem  hominem 
qui  contra  preseriptam  ordinationem . 
ad  destruetionem .  pacis  et  ecclesiasti- 
ce,  tranquillitatis  aliquid  presumpserit 
machinari.  Acta  sunt  hec  sub  presentia 
et  testimonio  laudabiliumpersonarum.  qua- 
rum  nomina  in  subscriptione  continentur. 
Anno  uidelicet  uerbi  incarnati.  Millesimo. 
Centesimo.  nonagesimo  pono.  Indictione 
IIa  epacta  XXIIa.  coneurrente.  VIP.  Te- 
stes nij  sunt.  Herimannus  maior  prepo- 
Situs.  Heinricusmagisterscolasticus.  Theo- 
dericus  cellerarius.  Walterus  archidia- 
conus.  Winemarus.  Rvdolphus  de 
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Steinvord.  Wilhelmus  de  Hors- 
mar*)  Alardus  de  Trivord.  Wernerus 


*)  25ie  altejh  <5tammta\tl  ber  eblen  t>on  £orjtmar 
ifl  folgende;  ' 

Bernard  I.  de  Horstmar 
Richardis  ejus  conjux 

( gjlofcr  IL  Urf.  Rro.  88. ) 

Wigboldus  (Jung  Dipl.  an.  1154.) 
uxor  ej.  Beatrix 


118  9  (9Kofer  L  c.) 
l)Wühelmus  2) Bernardus II.  heros  (f  1227) 

3)N.puer, 
sed.  Ottol. 
N.  uxor  ej. 

'  Otto  II.  (1233-46. )  " 
conjux  ej. -Adelheid, 
de  Ah us. 


Bernard ,  Beatrix 
(©^najl  AU  '  nupta 

3lf)au§. ;  Friderico  comiti 

uxor  ej.  Sophia  de  Retberg, 

de  Lon.  (£>9nafinon£orfc 

mar.) 

©.  bie  gortfefeung  tiefet  ©efcbledE^ 
tafet  in  ber  II  »W&.  be$  SSRÜnft. 
Ürfbbuc&S  ©.  419. 

Sfnm.  Äinblinact  irret  /  wenn  er  ©.  11.  äßünfc 
SBeitr.  I.  85.  behauptet,  bag  £>tto  IL  mit  fei* 
net  ©ematytum  Slbelfceib  nur  eine  ein* 
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de  Elen.  Heinricus  de  Aseberge,  Erpo 
de  Rene.  Johannes  de  Dulmene  .  Lutber- 
tus  de  Beveren.  Ernestus  de  Beveren . 
Svetherus  de  Alnen.  Giselbertus  de  Wa- 
rendorp, et  alij  quam  plvres; 

£)a$  ©iegel  war  abgefallen. 


jiflc  Softer  SBeatrtr  gehabt  l)abe.  Stt 
einer  Urf,  t>.  3.  1259,  bie  mir  vorliegt,  nen* 
net  biefe  2lbelbeibi$  ibre  beiben  Äinber 

ndntlid) :  Bernardum  fiiium  verum  et 
jus  tum  lieredem,  et  filiam  nostramBea- 
t  r  i  c  e  m ,  uxorem  Fr  iderici  nobilis  vi- 

ri  de  Horstmar.  äSefanntlid)  n>ar  biefer 
griebrieb  ber  ©obn  be§  Gonrab§,  ©rafert 
t>on  SJitberg,  unb  ber  £)ba  beffen  ©emablinn. 
3n  einer  noeb  ungebrueften  Urf.      3*  1240 

febreibt  er  jtcb   «Conradus  Dei  gratia  comes 

de  Ritberg;  fein  b**jf5rmige§  n>eiffe§ 
2Bad)6fiegel,   wa$  an  biefer  Urf.  bing,  bat 

bie  Umfcbrtft  f  S.  Cvnradi.  de  Arnsberg, 

unb  entbdlt  ben  SlmSbergfcfyen  Stbler*  Slneben 
biefer  Urf.  bing  au  cb  ba§  berifirmige  (Siegel 
be$  ßblen  Otto  von  ^orftmar,  einen  auf* 
tecbtjiebenben  gefrSnten  £on>en  t>or  fteben 
Ouerbalfen   üorjteuenb ,   mit  ber  Umfcbrift 

+  Sigillvm  Ottonis  de  Horstemare.  (SSgl. 
Jung.  Tab.  VI.  N.  I. ) 

3m  Sabre  1220  trugen  S 1 1  o  unb  35  e  r* 
na rb  (II.)  t>on  #orjhnar  bem £>§nabru<f feben 
SBifcbof  Slbolpb  ib*  SR  e  f  e  *u  ßebn  auf* 
(SRefer  III.  Ur?.  SL  119.) 

3n  einer  Urf.  t>.  3.  1233  (SJJimfl  Ur* 
fbbueb  I.  Slbtb.  ©.  370)  nennet  Otto  ©on 
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Nro.  XLIII. 

ilrfunbe  beä  fföfinft  SBtf^of«  £ermann, 
worin  ber  3e^nte  au$  t>em£auptf)ofe 
ntngbof,   Äircf)fy-    (SoeSfelö,  womit* 
23runj?en  üon  23üer&ecfe  öon  t^m  belehnt 
war,  auf  eine  jäf>rlid)e  Abgabe  »on  fünf 
Sflaft  3fiogge  feffgefefct  wirb. 

1202. 

Ex  transumto  Official.  Monast    tabular.  Varlar. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis. 
Ego  Hermannus  MimigardeuordensisEpis- 


£offtmar  (ber  ©o^it)  SBernarb  (IL)  pa- 

truum  snum;  eben  fo  nennen  «Otto  nobilis 
vir  et  Adelheidis  uxor  sua  de  Horstmare, 
Bernardum  de    Horstmare  avunculum.» 

in  einer  Urf.  t>.  3-  1246. 

Siefer  £)tto  IL  führte,  wie  bemerft,  *on 
1240  — 44  einen  gefrönten  2owcn  im  SBappen, 
ober  in  bem  SBappen  feines  SBaterS  £)tto  I. 
bemerft  «nan  einen  jw eif 6pf igen  21  bicr r 
in  bem  Sßappen  feinet  33ruberS  SBernarb  II. 
be$  Felben  aber,  noeb  ben  gefronten  ßfiwen. 
(SÄofer  a.  a.  £).)  (Sine  fonberbare  @rfcbet= 
nung,  wovon  id>  ben  ®runb  niebt  anjugeben 
weiß  unb  bie  burefc  SKoferS  äöemerfung  nod) 
niä)t  erfldrt  ijt.  —  2Me  ®rafen  von  SImSberg 
führten,  wie  befannt,  einen  cinfopfigen 
2ibler  im  SBappen,  welken  bie  ©rafen  von 
Slitberg,  von  jenen  abjtammenb,  auefy  fyernacb 
annamen.  JUnblinaer  fab  fein  alteret  ©iegel 
mit  einem  aweifopftgen  Silier  als  v.  3.  1247 
(.©amml.  merfw.  Urf.  ©♦  154.).  2>a$  oben 
bemerfte  wäre  alfo  nodfj  ein  alteret 


Digitized  by  Google 


copus  Nötum  esse  volumus  (sie)  tarn 
presentibus  quam  futuri  temporis  homi- 
nibus,  quia  nostro  premissu  et  Brünsten  i 
de  Bilrebeke  assensu,  qui  deeimam  curtis 

2ue  dicitur  Huninchof  in  parochia 
osueldensi  a  nobis  tenet  in  beneficio, 
jam  dicta  curtis  stabilem  redimende  deci- 
me  sue  annuatim  optinet  pactionem  in 
hunc  videlicet  modum,  vt  in  festo  saneti 
Nycolai  quinque  maltos  siliginis  deeima- 
lis  mensure  nostre  in  Loen  singulis 
annis  persoluat,  et  nostra  auetoritate 
atque  sigilli  nostri  impressione  sab  ana- 
themate  corroborauimus,  ne  impo«terum 
hanc  pactionem  quis  infringat.  Testes 
sunt  hü  Hermannus  majoris  Ecclesie  pre- 

Jositus.  Wernherus  abbas  de  Lysberen. 
ordanus  abbas  in  Varlar.  Lambertus 
capellanus .  ministeriales  Rotgherus  de 
Bilrebeke  et  frater  ejus  Johannes  et  alii 
quamplures.  Acta  sunt  hec  aflno  Domi- 
nice  incarnationis  Millesimo  Ducentesimo 
secundo.  Indictione  quarta  coneurrente 
septima. 
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ISro.  XLIV: 

«         •     *  » 
»  • 

Urfunfce  German n i  II.,  33ifd)of$  öott 
2Künffer,  worin  für  t>a$,  »on  oem  ®  om= 
öcdjant^ranfo  gefttftcrc,  Mofttt  San* 
gcnljorfl  eintgc  befonbere  (£tnrid)tungen 

getroffen  fint». 

■ 

1203. 

Ex  Autogr.  tabul.  coenob.  Langenhont, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis. 
Herimannus  Monasteriensis  cpiscopus  se- 
cundus.  Ad  honorem  celestis  architecti 
materiales  ecclesias  construere.  famulan- 
tes  Deo  personas  congruenter  ordinäre. 
Stipendia  quoque  corporis  necessitatibus 
oportuna    procurare.    multorum  deuota 

studia  ferbuert  ac  salutari  mercimonio 
temporalibus  eterna  compararae  (sie)  de* 
siderauerunt  et  non  sunt  .fraudati  deside- 
rio  suo  Sane  quam  longe  minoris  est 
oneris  colligere  non  habita.  quam  tueri 
conquisita.  et  facilius  acquirere  quam 
conseruare.  Nos  qui  ex  iniunete  ammi- 
nistrationis  officio  de  uiuis  et  electis  la- 
pidibus  curam  tenemur  gerere.  ad  robo- 
randam  religionem  per  quam  spirituale 
surget  edificium.  in  domibus  deo  dicatis. 
uigilantiori  studio  debemus  intendere .  et 
IV-  1 2 
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ea  que  ad  ipsius  trahunt  perniciem.  pro- 
uide  sollicitudinis  Sarculo  eradicare.  Sei- 
ant  itaque  fideles  christi  presentes  et  fu- 
turi .  quod  super  dispositionem  cenobii 
in  Langenhorst,  quod  dilectus  noster  bo- 
ne  recordationis  Franco  decanus  in 
suo  patrimonio  fundauit.  pia  ge- 
stantes  uiscera  ipsius  et  aliarum  bone  dis- 
cretionis  uirorum  preeibus  et  consüio . 
primum  hoc  inuenimus  ordinandum .  ut 
numerus    sororum    in    loco    illo  super 

XXIIIIor.  nulla  umquam  occasione  su- 
percrescat.  Id  quoque  necessario  duxi- 
mus  disponendum.  ut  quoniam  feminina 
fragilitas  absque  fortiori  amminiculo  non 
potest  sustentari  .  de  aliquo  loco  religio- 
sorum  fratrum  due  idonee  atque  probate 
assumantur  persone.  quarum  una  discre- 
tior  sororibus  et  loco  ita  preficiatur.  ut 
confessiones  audiat.  et  ecclesiastica  offi- 
cia  in  oratorio  disponat.  de  ceteris  au- 
tem  que  inter  sorores  agenda  occurrunt. 
nun  quam  nisi  uocatus  se  intromittat.  re- 
liquorum  uero  nullus  nisi  duplici  testi- 
monio  de  intus  aut  de  foris  ad  sorores 
locuturus  accedat.  et  quia  locum  illum 
ob  fauorem  et  dilectionem  prefati  funda-  * 
toris  contra  omne  grauamen  uolumus  us- 
que  qua  munire.  hoc  etiam  leuamen  in- 
dulsimus.  ut  nullus  colonus  ejus- 
dem  claustri  qui  infra  bannum 
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metclensis  parochie  commoratur 
obsefuat  ione  Sinodi  astringatur. 
nisi  forte  de  criminali  accusatus 
innocentiam  suam  jure  ecclesia- 
stico  debeat  demons  trare.  Cete- 
rum  quoniam  ornnis  quantumuis  exigua 
potestas  irapatiens  est  consortis.  stipeiulia 
et  reditus  sororum  a  fratribus  placuit 
dispertiri .  ut  in  domo  dei  unius  moris 
cum  consensu  sine  litigio  possint  ambu- 
lare.  Septem  itaque  curtes  sorores 
.  sibi  habeant  assignatas.  quarum  prima 
est  curtis  ibidem  adjacens .  qui  dicitur 
antiqua.  et  secunda  que  dicitur  noua. 
tertia  in  eis  ho  f.  IHIa.  in  Weterinc. 
quinta  in  Wilmunsberg.  VIa  in  har- 
hem  cum  manso  eidem  adberente  et  de- 
cimis  utriusque.  VIIa.  in  Uffenhem 
que  domus  Heinrici  dicitur.  talentum  de- 
cime  in  tinge.  mansum  in  Suedwing 
hele.  unum  in  Stroden.  unum  in  bü- 
ke, unum  in  weteringe.  unum  in 
ostendorp  circa  ohtopo  unum  in 
brinko.  unum  in  sutherwic.  dimidia 
pars  domus  in  loco  qui  Welle  dicitur. 
preterea  totius  obuentionis  que  de  equis 
siluestribus  mo lendin is  aut  apibus  re- 
liquiis  mortuorum  aut  locationibus  do- 
morum  poterit  prouenire  duas  partes  so- 
rores habeant .  tertiana  fratres  tollant. 
Fratrum  portio  hec  est.  curtis  in  uffen- 

12*  , 
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nem  cum  duobus  mansis  adjacentibus  .  , 
decimam  in  Wetering  et  büke,   mansus  , 

pratum  mdipenbroc.  aliud  pratum 
in  Ohtope .  holthus  et  domus  alardi  et 
oranis  fructus  agrorum  qui  in  ulteriori 
parte  iluminis  poterunt  elaborari.  citerio- 
res  uero  ad  majorem  et  antiquiorem  pei - 
tineant  conuentura.  Hac  etiäm  eaclem 
pagina  testiücamus  quod  duarum  e c- 
clesiarum  bannos*)  scilicet  de 
Ochtupo  et  Weteringa  prefato  ce- 
nobio  et  ejus  cultoribus  reiigiosis  .  con- 
tulimus  perpetuo  possidendos.  consensu 
Walteri  de  Husteden,  qui  eis  dem  bau- 
nis  ante  fuerat  a  nobis  inbenefi- 
(  latus.  Acta  sunt  dominice  incarnatio- 
nis  anno.  M°.  CC°.  III0,  pontificatus  nostri 
XX°VIII°.  Testium  nomina  hec  sunt . 
Hermannus  major  prepositus,  Herman- 
nus  sancti  Mauricii  prepositus.  H^inricus 
major  decanus .  Heinricus  scolasticus . 
Winemarus  canonicus .  Wicboldus  senior 
sancti  Pauli  canonicus.  Ludolphus  sacer- 
dos .  et  alii  plures .  Feliciter .  Amen. 

£>ie  gönn  bc§  an  ^Pergamentjfreifen  f;angcnben  bis 
fcböfUcbcn  ©icgel§,  \>on  wciffem  2Badf>fe,  roai: 
s&Uia  o\>aI.  SBüb  unb  Snjc&tift,  wie  auf  bcti 
ftä&crn  ©tegeln  bicfeS  »tfc&of*. 


*)  Hrtybiafonafe. 

• 

• 
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Nio.  XLV. 

Dtto,  33ifcf)0f  üon  SJlünjier,  befrätigt 
tue  oott  feinem  JBorgänger,  23tfd)of  #er* 
mann,  für  ba£,  von  bem  ehemaligen 
S>ombed)anten  gronfo  gefhftete,  Äloftcr 
£angenborfi  gemachten  Einrichtungen , 
unt)  ertbetft  t)em  ßonöente  bie  (Srlaubnip, 
feinen  JSBcgt  felbfi  $u  tt> t) ( e n  unD 

wicbcr  abjufc&cn. 

  1205, 

* 

*  9 

I 

£i  autogr.  tabul.  Langenhorst. 

< 

In  nomine  sancte  et  indiuidue 
trinitatis.  Otto  dei  gratia monasterieu- 
sis  episcopus.  Notuin  esse  cupimus  uni- 
uersis  fidelibus  qui  hoc  scriptum  audient 
et  legent  uenturis  temporibus.  quod  cum 
nos  ex  officii  nostri  debito  et  usu  eccle- 
siastico.  sollempni  presideremus  sinodo. 
processit  in  medium  franco  dei  seruus 
ecclesie  nostre  quo n dam  decanus  et 
bona  recordacione  dignus  preferens  ad 
aspectum  nostrum.  et  audientiam  omnium 
cartam  uenerabilis  domini  predccessoris 
nostri  Hermanni  episcopi  Sigillo  et  mul- 
torum  attestatione  roboratam.  que  uide- 
licet  carta.  omncm  donationem  seu  distri- 
butionem  totius  predii  sui .  qua  idem  F. 

-. 

«  > 
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matricem  ecclesiam  monasteriensemct  quas- 
«dam  eius  filias .  liberaliter  honorauerat .  in 
expresso continebat.  Modus  etiam  facti  .  ac 
persone  coram  auibus  et  loca  in.quibus 
iste  contractus  tuerat  diffinitus  expedite 
sunt  recitata .  et  quam  pturium  tunc  ad- 
huc  uiuentium  qui  presentes  rem  gestam  vi- 
derant  recognitione  testificata.  Nos  igitur 
tamautentica  sectantes  uestigia  utilitate  quo- 
<[ue  rei  perfecta,  et  fidelitate  prefati  F.  pre 
oculis  habita.  que  circa  ecclesiam  monaste- 
riensem .  tarn  sepe  fuit  probata .  quicquid 
prenominatus  dominus  et  predecessor  noster 
fecerat.  quicquid  ad  promocionem  et  com- 
modum  cenobii  in  langen  hörst  indul- 
serat.  ratum  habuimus  ac  nostre  auctori- 
tatis  scripto.  Sigillo;  et  banno  confirma- 
mus.  Quedam  autem  puncta.  ad  preces 
iam  dicti  F.  expressius  utpote  maxime 
necessaria  duximus  inculcanda .  videlicet 
conuentus  in  Langenhorst  aduocatum 
eligendi.  et  eundem  si  onerosus 
aut  minus  utilis  fuerit  mutandi 
libertatem  habeat.  decimas  de  Cur- 
tibus  in  Weteringe.  et  büke,  et  in 
uilla  que  tinge  dicitur  duarum  quo- 
que  ecclesiarum  in  Octopo  et»  We- 
teringe bannos  quiete  possideat . 
et  quicquid  bonorum  illorum  que  ad 
pretaxatum  predium  pertinebant.  et  alie 
persone  in  feodo  possidebant .  sepe  dictum 
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F.  uel  quicunque  post  dies  eius  ad  pro- 
uisionem  illius  loci  est  successurus .  quo- 
cumque  iusto  titulo  poterit  a  possessori- 
bus  reuocare.  debeat  ecclesia  illa  cum 
aliis  bonis  originaliter  sibi  a  fundatore 
suo  contraditis  absque  omni  contradictio- 
ne  et  calumpnia  possjdere.  Vt  igitur 
sponse  Christi  in  amplexibus  sponsi  sui 
securius  quiescant  et  Harum  concessionum 
tranquilla  perfruitione  gavdeant.  ne  quis 
cas  in  his  aut  aliis  iuste  contractis  aut 
contrabendis  perturbet.  et  a  somno  sacre 
contemplationiS  inquietet.  tarn  moderne 
quam  tuture  etatis  fidelibus  in  Christo 
obsecrando  et  exhortando  consulimus  et 
siquis  in  contrarium  presumpserit  diuine 
ultionis  gladium  in  eum  uibramus  et  ut 
in  die  furoris  vniuersi  celum  et  terra  con- 
tra eum  consurgat.  iusti  iudicis  exsecu- 
tioni  confaaendamus.  Acta  sunt  hec  do- 
minice  incarnationis  anno  Millesimo.  du- 
centesimo .  quinto.  Ordination  is  DO- 
stre  primo.  in  diebus  domini  fnnocen- 
tii  pontificis  Romani. 

% 

Sigillum  dccidit,  loro  superstite. 

« 

♦ 


Di 


1 8*4 

^  m  —  im    '   rm — 

Nro.  XL  VI. 

£)tto,  S3tf(6of  üon  SWünftcr,  überträgt 
bent  Ätofter  fcieäborn  einen  3c$nteit,  wo* 
»on  ber  <Sb(e  £  er  mann  »oti  91  üben* 
berg,  SSuragraf  ju  ©tromberg, 
einen  X^eil  nfe  Seljn  gehabt  fjattc  u.f.w. 

1210. 

\  * 

Ex  Copiar.  Liesborn. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis. 
Otto  Dei  gratia  Monasteriensis  Episco- 
pus.  Solticitudo  eure  pastoralis  et  dis- 
pensatio  domus  dei  nobis  credita,  suadet 
et  vrget,  vt  secundum  Apostolum  opere- 
mus  bonum  ad  omnes,  maxime  autem  ad 
domesticos  fidei.  Quapropter  Lysebor- 
nensi  cenobio  ad  cultum  Dei  ordinato  in- 
tuitu  caritatis,  internen  ta  etiam  Wer- 
neri  prefati  c  e  n  o  b  i  i  A  b  b  a  ti  s ,  de- 
eiznam  XV  fere  solidorum  in  villa  Lut- 
te r  b  e  k  e  perpetuo  concessimus  habe  n- 
dam.  Partem  Im  jus  deeime  X  scilicet 
solidorum  Hermannus  de  Rudenber- 

fe  vir  NOBILIS  et  castri  NOSTRI 
tromberge  burggrauius  jure  feo« 
dali  de  manu  nostra ,  et  ab  ejus  manu 
Viridis  Gograuius  de  Stromberge  eodem 
jure  tenuerat,   reliquios  rero  hujus  deci- 


» 
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me  V.  sol.  preter  IUI  denarios  prefatus 
Vlricus  a  nobis  habebat.  Recorapensatio- 
no  itaque  ordinata  de'  patrimonio  suo 
Vlricus  jam  dictus  molendmum  in  Emen- 
husen cum  suis  attinentiis  in  propricta- 
tem  Ecclesie  nostre  contulit,  et  noc  a 
nobis  Burgrauius  et  ab  ipso  Gograuius 
in  beneficio  recepit  pro  resignata  nobis 
decima.  Contulimus  etiam  prius  eidem 
cenobio  decimam  in  Holthusen  et  VII  so- 
lidos  denariorum  in  Steinhorst  et  ejus 
vicinia  a  Johanne  de  Dulmene  prius  ha- 
bitos,  et  nobis  libere  resignatos.  Vt  er- 
go hec  nostre  donationes  et  ordinationes 
rate  et  inconuulse  perpetuo  maneant , 
hanc  inde  paginam  conscribi,  et  sigilli 
nostri  decreuimus  impressione  roborari, 
anathemate  debito  violatores  hu  jus  priui- 
legii  innodantes.  Testes  hujus  contractus 
Werner us  abbas.  Vlricus  prior,  Her- 
mann us  de  Putenberge,  Christianus  de 
Hoppen,  Conradus  pincema,  Erthmarus, 
Omarus  et  Vlricus  trater  ejus,  Philippus 
dapifer,  castellani  de  Stromberge, 
Ministeriales  Rembertus  de  Stochern, 
Willehardus  de  Hesler,  Wenemarus  de 
Ilahusen  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Anno  dominice  incar- 
nationis  M°.  CC°.  X°.  Regnante  jmperato- 
re  Ottone,  consecrationis  ejus  V°.  Anno 
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Domini  pape  Innocentii  XHI°,  pontifica- 
tus  autein  nostri  VII0 


Nro.  XLVII. 


£>er  »iünfh  33tf#of  Duo  bejWttgt  bis 
*prt»tlegien  unb  3f?ecfctc  ic.  bc$  Älojfcrö 

£angent>orft. 

(Circa  1213.) 
£x  Autogr.  tabul.  Langenhorst. 

« 

dei  gratia  Monasteriensis  Episco- 
pus.  Vniuersis  tarn  presentibus  quam 
iuture  successionis  fidelibus.  in  domino 
salutem.  Vestram  scire  cupimus  uniuer- 
sitatem.  quod  pro  diuina  miseratione  et 
pro  reuerentia  aomini  Franconis  fun- 
datoris  ecclesie  Langenhorst,  et  intuitu 
orationum  fidelium  in  deo  seruientium. 
eandem  ecclesiam  diligere.  promouere  et 
consolidare.  pronam  habemus  uoluntatem. 
Quapropter  omniajura.  omnia  priuilegia . 
que  habet  uel  habitura  est.  cunctaque 
jam  dicte  ecclesie  attinentia.  confirmamus. 
et  inuiolattssime  teneri  precipimus.  ut 
quicunque  infringere  uel  irritare  pre« 
sumpserit.  anathema  sit.  et  eternum  sab- 
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eät  supplicium.  Qui  uero  ad  ejus  con- 
seruationem  ucl  integritatem  deuotus  ex- 
titerit.  in  extremo  examin  e  recipiet  pre- 
raium. 

2>a$  ©isget  war  abgefallen,  ber  ^ergamentftreijen 
woran.  e$  gegangen,  war  noc§  Da. 

2luf  ber  JKel)rfeite  war  bemerft:  Confirmatio  pW- 

üilegiarum  cenobü  in  Langcnhj  per  Ottoncm 
episcopum  monj/  qui  fuit  anno  Domiui  M. 
CC .  XIII. 


I     "  » 


Nro.  XLVIII. 

Dtto,  35ifd)of  oon  ©tfinffer,  überträgt 
Dem  Äfofter  gangenfyorfi  einen  3c&nt*n 
im  Äird)fpiel  Dne,  worauf  Der  £>ienfc 
mann  (Srpo  pon  JBenetljem,  Der  Damit 
belehnt  gemefen  mar,  »erstehet  fyatte. 

1213. 

Ex  Autogr.  tabul.  coenob.  Langenborst. 

- 

In  nomine  sanete  et  indiuidue 
Trinitatis.  Otto  dei  gratia  Monaste- 
riensis  Episcopus.  Quoniam  ex  injuneto 
nobis  officio  ad  ecclesiarum  nobis  com- 
missarum  incrementa  tenemur  intendeie. 


t  tSS 


precipue  ad  religiosorum  monasteria  ope* 
ram  efßcacem  tenemur  adhibere.  Hinc 
est  quod  ad  noticiam  tarn  presentium 
quam  posterorum  uenire  desideramus. 
quod  Erpo  de  Benethem  ecclesie  Monast1 
ministerialis  quandam  decimam  sitam  in 
pavochia  .  On .  super  curiam  que  uocatur 
Ca ldehof.  et  super  domum  Walthar- 
di  de  Hardorpe.  et  Wilhrandi  de  Avena. 
et  de  vno  manso  qui  subjacet  molendino 
quod  Harenmolen  nuncupatur.  quam 
de  nostra  tenebat  ecclesia .  nobis  sponta- 
nae  cum  heredum  suorum  consensu  re- 
signauit.  Nos  quoque  eandem  decimam 
monasterio  beati  Johannis  Babtiste  in 
Langenhorst  contulimus  perpetuo  haben- 
dam.  Yt  igitur  hec  donatio  perpetua  ma- 
neat  et  inconuulsa  presentem  paginam 
exinde  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri 
impressione  muniri.  Acta  sunt  hec  do~ 
immce  incarnationis  anno  M°.CC0^XIII°. 
Indictione  XIIIP.  Anno  Episcopa- 
tus  nostri  XI0*)  presentibus  uiris  ho- 


♦)  J&ierauS  ergiebt  ficfc -,  baß  Otto  ( ®raf  oon  £>  U 
benbura,  nwbt  von  SSentbetm,  wieSimg  unb 
Äocf  h  <5.  82  irrig  behaupten )  im  Sabre  1203 
*um  »ifcbof  t>on  ÜRünjier  gewagt  worben  fei. 
3n  biefem  3abte  ift  aueb  JBifcbof  Hermann  ge* 
florben:  benn  er  t>atte  im  3abrc  1203  noeb  ei*  . 
nige  <Sutrid)tungen  für  bo§  Älofter  Sangenborfi 
getroffen.  ©.  bie  bnruberobrti  unter  Nro.XLIV 
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nestis  tarn  laicis  quam  clericis  quorum 
nomina  sunt  subscripta.  Wilbrandus 
prepositus  de  Aldenborg.  Ludgerus 
canonicus  majoris  ecclesie .  Ludbertus 
custos  sancti  Martini .  Rolandus  notarius . 
Erpo  de  Benethem .  (Beneth1)  Ludbertus 
de  Beueren.  Ludolfus  de  Lere.  Bernhar- 
dus  de  Sudbeke .  Albertus  de  Witherden . 
Rodcherus  de  Osterwic.  Hadwercus  de 
Svdwic.  Wescelus  de  CosfekP  et  alii  quam 
plures. 

25a§  ©tegcl  war  abgefallen. 


mitgeteilte  Uff.,  ttovauS  fiefo  h\u)Uid)  baS  3(n* 
trittSia&r  fciefef  9>valaten  beflimmen  laßt.  Cf. 
Kock  sc*.  I.  p.  68. 
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Nro.  XLIX. 

Urfunbc  £f)cobertd)$ ,  23tfd)of$  ton  Sföün* 
fiter,  über  bte  93cÜegung  ber  wegen  beß 

£ofe3  ju  &egben,  unb  B^ntcn  *m  Äird)* 
fptel  Dorfen,  mit  bem  Älofter  SISbetf 
entftanbenen  tlnemigfetten. 

1221. 

Ex  Autogr.  tabuL  coenob.  Asbek. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis 
Theodericus  dei  gratia  Monasteriensis 
episcopus  in  perpetuum.  Litterarum  cu- 
stodia pactionum  seruat  memoriam.  et 
res  que  rite  gesta(sic)  fuerint  per  eam  ma- 
nent  inconeusse.  Sciant  igitur  presentes  et 
posteri  nec  ignorent .  quod  suborta  questio- 
ne  super  curte  in  leeden.  et  ejus  at- 
tineneiis  .  inter  priorissara  et  conuentum. 
in  Asbeke  ex  una  parte  et  Bernardum. 
R.  B.  S.  et  R.  et  lubertum  fratres  ex  alia . 
tandem  de  prudentium  uirorura  consilio 
bonum  pacis  et  concordie  inter  eos  con- 
uenit  in  hunc  modum.  Priorissa  et  con- 
uentus  eisdem  fratribus  omni  juri  quod 
ipsi  in  predicta  curte  et  suis  attinentiis 
habebant  uel  habere  uidebantur  penitus 
renunciantes .  eandem  curtim  cum  omni 
utilitate  et  integritate  et  eorum  que  atti- 

» 
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nere  dinoscuntur .  supradicto  cenobio  et 
conuentui  in  Asbeke  libere  et  absolute 
reliquerent.  Data. fide  promitten tes.  quod 
omnem  actionem  siue  aampnum  extinque- 
rent  et  resarcircnt  .  quod  per  eos  et  he- 
redes  eorum  in  posterum  occasione  pre- 
nominate  curtis  et  super  suis  attinentiis 
posset  suboriri.  Preterea  cum  heinricus 
de  Keppele  decimam.  V.  malciorum  qua- 
rundam  domorum  in'  parochia  burken. 
uidelicet  in  Westeburken  in  questio- 
nem  deduxisset.  tandem  bonorum  uiro- 
rura  agente  consilio  idem  H.  pro  se  et 
pro  cunctis  heredibus  suis  supra  dicte 
ecclesie  et  conuentui  illam  decimam  libe- 
ram  resignauit.  omni  juri  renuncians 
quod  habere  uidebatur  in  eandera.  Nos 
igitur  de  consensu  et  peticione  utriusque 
partis.  ne  inposterum  hujus  compositio- 
nis  requirens  tytulum  suboriri  possit  ca- 
lumpnia.  presentem  paginam  conscribi 
fecimus.  et  sigilli  nostri  munimine  robo- 
rari.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M°.CC°. 
XXI0.  Regnante  domino  nostro  romano- 
rum  imperatore  et  Semper  augusto  Fre- 
derico .  Pontificatus  nostri  anno  III0.  Te- 
stes sunt  hü.    Major  prepositus  Rembol- 

dus.  Bruno  majoris  ecclesie  (e)  in  Mo- 
nasterio  canonicus.  Ludolfus  aduoca- 
tus  de  Stenvorde.  Otto  comes  de  Da- 
le .  Rudolfus  comes  de  Gore .  Johannes 
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de  Ahus.  Conradus  comes  de  Lon 
et  filius  ejus  Her mannus .  Alhardus 
de  Heythen.  Arnold us  de  Thyddcn. 
Alardus  de  Osterwic.  Arnold  us  frater  su- 
us*  Albero  de  Syndene.  Her  man  de 
Velen.  Otto  de  Horstmare.  Heinri- 
cus  Norand1.  Albertus  de  Wytberthem. 
Conradus  borgrauius  de  Stromberg.  Hei- 
micus  de  Bedemerswic  .  Wescelus  de  Cos- 
velde.  Hathewerc  de  Sutherwic.  Brünste- 
nus  de  Bilrebeke.  Johannes  de  tushusen. 
Tbeodericus  de  Ramensberge.  Heinricus 
de  Gemeneg  et  alii  quam  plures.  Datum 
per  manus  Alberti  notarii  nostri  Nonas 

Apiiiis. 

2(n  gelb*  unb  rotbfeibenea  gaben  I)ina  baS  <wa!c 
nmge  SBacfrSfieael  beS  JBtföofS,  baS  JBUb 
clneö  fifeenben  JöifdjofS  im  Dtnate  twftcUenb, 
ber  in  ber  {Kenten  ben  ©fab  unb  in  ber  Ein* 
fen  ein  offenes  JBud>  \)h\t.  £ie  Umfc&rtft  mx 
abgefallen. 
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Nro.  L. 

#«  • 

UrFuniie  Gonra&a,  (SnbifdjofS  won  M6in, 
worin  er  &aö  weltliche  @ c r t t  in 
Der  greitjett  JBreben  Der'  Bbtiffmit 
allein  suerfennet  u.  f.  n>. 

1241. 

Ex  Copia. 

G  o  n  r  a  d  u  s  D  e  i  gratia  sancle  colonien- 

sis  Ecclesie  Minister,  Italie  Archicancel-  • 
larius,  dilectis  in  Christo  Preposite  et  Ca- 
pitata in  Vreden  Salutem  in  Domino. 
Quonium  iura  vestra  et  Ecclesie  vestre 
volumus  illesa  permanere  et  eam  in  ob- 
seruata  conseruare  übertäte ,  presentibus 
nostris  statuimus  et  rat  um  volumus  im- 
posterum  pariter  et  inconvulsum  obser- 
uari,  ut  nullus  Judicium  seculare 
infra  Emunitatem  ecclesie  vestre 
optineat,  excepta  ipsius  Ecclesie  Abba- 
tissa,  vel  ille  cui  ipsa  duxerit  committeri- 
dum.  Eodem quoque  jure  Are e  ille  que 
Garthof  et  Mulenesch  vocantur, 
gaudebunt ,  quas  tarnen  s i  ad  edifican- 
dum  opidum  per  fundos  locari  conti- 
gerit,  seu  fuerit  opportunius,  volumus 
sie  locari,  prout  Ecclesie  vestre  expedire 
videatur  profectibus  et  honori.    Ex  super- 

IV.  13 
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habundänti  etiam  concedimus,  ut  cum 
Li  ton  es  Ecclesie  vestre  pro  apportanda 
pensione  sive  alterius  causa  negotii  Eo 
clesiam  vestram  contingentis  ad  tos  acces- 
serint,  non  possint  COgi  sub  judice 
seculari  quer elantibus  responde- 
re.  Simile  quoque  Priuilegium  vobis  in 
v  est  im  familia  indulgemus,  nisi  judex 
Emunitatis  in  exhibenda  justitia  fuerit  ne- 
gllgens  vel  remissus.  Vt  hec  autem  fir- 
raa  permaneant,  ])  res  entern  pagin  am  no- 
stro  sigillo  fecimus  communiri.  Datum 
anno  Domini  M°.  CC9XLI.  in  crastino 
beatorum  Johannis  et  Pauli. 

L.  S. 

» 

8fll.  t)ic  UvF.  v.  1252  in  Der  II.  BbU).  be§  SRunft. 
UtfbbücbS  ©.  501,  wie  au*  bie  Urf.  ».  3. 
*  1085  in  b«  biet  fotgenben  IV.  Slbt&.  übet  bic 
SSogtci  SBrebcn. 


v 
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Nro.  LI. 


Urfunbe  über  ben  SBertrag  beS  ©otteäbau* 
feö  aSarlor  mit  ber  (Statt  Soeäfefo,  fein* 
Wtlid)  ber  33ürgcrletjhmgen  auS  ben 
Käufern,  namentlich  ber  SSttüblenljäufer 
beffelben,  welche  gum  2öetd)bilbe  gefeör* 
ten,  wie  auefy  über  bie  2lrt  ber  2ßaffer* 
ableitung  bei  ben  nötigen  SSerbefferungen 

biefer  SötüW 

■  •  7       •*  .  .• 

1248,  . 

Ex  Autogr.  tabul.  Variarens. 

» 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis/ 
Thetmarus  judex  .  Scabini .  Vniuersitasque 
burgensium  i«  Cosuelt.  oranibus  hoc 
scriptum  jntuentibus.  salutem  jn  dominp 
eternam.  Quoniam  questiones  jn  Judicium 
deduete  et  legitime  decise.  ne  per  obli- 
"  uionem  processu  temporis  valeant  susci- 
tari.  perpetuo  scripto  indigentroborari.  ad 
noticiam  omnium  hoc  scriptum  jntuentium 
volumus  preuenire.  quodnos  diuersarum 
causarum  diuersas  questiones  jnter  eccle- 
siam*  Varlarensem  ex  una  parte,  et  oppi- 
dum  nostrum  Cosuelt  ex  altera,  que  jam 
diutius  sunt  agitate.  Quarum  una  est  de 
facto  domini  Hinrici  quondam  pre- 
p  o  s  i  t  i  in  Varlar ,  qui  dictam  ecclesiam 

>  13- 
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ad  sölutionem.  *  VI.  soiidorum  quo- 
tiens  fierent  exactiones  uel  tallie  in 
opido  nostro.  contradicente  majore  parte 
capituli .  minus  licite  quod  conuentus  al- 
legabat.  obligauit.  .  Altera  est.  quod  do- 
minum Liborium  prepositum  suc- 
ce  sso rem  jam  dicti  domini  H.  et  capitu- 
lum  varlarense.  ad  ratikabitfonem  eius- 
dem  facti  compelleve  n  jtebamur  .  has  ui- 
delicet  questiones  et  alias  sopiuimus  sub 
hac  forma,  ecclesia  varlarensis  singulis 
annis  dabit  ciuibiis  oppidi  nostri.  III. 
solidos  monastericnsis  moncte  in  pascha. 
et  ecclesia  erit  ab  angariis  et  peran- 
gariis»  hoc  est  ab  omni  oncre  per- 
sona r um  et  verum  libera  et  absoluta, 
eo  excepto .  quod  inhabitantes  duo  mo- 
lendina .  si  ciues  fuerint  cum  aliis  nostris 
ciurbi}S.  taiiis  et  exactionibus  de  rebus 
propviis  subiacebunt.  si  autem  con- 
uersus*)  fuerit,  tan  tum  tenebitur*  ad 
uigilandum  et  fodiendum.  Preterea  si  ' 
molendino  necessarium  fuerit .  ut  operam 
suam  utilius  et  commodius  possit  exequi. 
meatus  aque  per  fossam  c  i  u  i  t  a  t  i  s  **)  con- 
silio  scabinorum  qui  ad  presens  haberi 
poterurit  ci rcumferetur  et  remittetur .  ad 


**)  Civitas  unb  opidum  werben  in  bicfer  UrF.  . 
abn?edf>felnb  gebraucht. 
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reparandum  uel  edificandum  ipsum  mo- 
lendinum .  et  ne  raajora  dampnum  gene- 
ret  ecclesie  uel  grauamen.  predicti  scabi- 
ni  dum  ad  hoc  inuocati  fuerint  non  ba- 
bent  conttadicere .  sed  emissionem  aque 
incontinenti  fideliter  procurabunt .  pro- 
ut  ecclesie  uiderint  expedire.  Area  autem 
que  dicitur  pu--ncwurth  erit  libcra. 
Predictam  pensionem  trium  soüdorum 
dat  eccjesia  in  fauorem  et  dilectio- 
nem  (diPcoem)  nostri  oppidi.  nam  ju- 
re communi  jmmunis  est  omnis 
ecclesia  ab  omni  onere  persona- 
rum  et  rerum.  quia  primo  sub  le- 
ge mosaica.  postea  sub  tempore 
gratie  firmissime  est  libertata. 
Soluit  etiam  ad  cautelam.  dicit  enim  Sa- 
cra scriptura.  plus  solet  uereri  quod 
specialiter  pollicetur .  quam  quod  generali 
sponsiona  con-luditur.  Vt  autem  nec  no- 
stra  ordinatio  habeat  firmitatem.  presen- 
tem  paginam  sigilli  nostre  ciuitatis  in 
munimine  confirmamus.  Hujus  ordina- 
tionis  testes  sunt.     Macharius  plebanus 


7 

cellerarius .  Woltherus  sacerdos .  Bernar- 
dus  de  Witherden.  Macharius  de  Comi- 
nata.  Johannes  Cobbinc.  Pontianus:  mi- 
lites.  Thetmarus  judex.  Johannes  de  Pot- 
houe  .  Johannes  filius  Ide.  Johannes  de 
Theldcn.   Johannes  de  Garz.  Bernardus 
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Flos .  Engclbertus  de  Gronlo .  Conradus 
Bomrat .  -  -  glodo  .  badolfo  -  »  -  mandi  fa- 
bri  filius.  Geriacus  fullonis.  Johannes  de 
Alen.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  Anno  gratie  M°.  CG .  X°LVIII°.  Da- 
tum  in  Cosvelt  in  die  sancti  Marci  ewan- 
geliste.  •  ' 

•  # 

2)aä  ©iegel  war  abgefallen. 

Sfnm.  «Bier  tji  bie  Siebe  t>on  ben  Käufern,  welc&e 
im  2Bicbilette  GoeSfelb  lagen  unb  bem  ©otteS* 
baufe  SSartar  geirrten,  woraus  bie  35örgcr= 
leiftungen  geforbert  würben,  fo  wie  t>on  ben 
Käufern,  welcbe  ba§  Älojiet  ÜRadenfeK)  itt 
SÖarenborf  unb  $len,  fiteSborn  in  #5ecf  um  ic. 
fcatte.  (»gl.  Urfbenfamml.  II.  SB.  ©.  408.)  2)a  ber 
gläcbenraum,  worauf  Soeöfcib  entjianben,  jüm 
|>ofe  ßoeSfelb,  bem  (Sigentbum  bc3  ©otteS^ 
Kaufes  feit  ber  Stiftung,  geb&rte,  fo  waren 
bie  ©tabtoorjle&er  febr  beweiben,  bie  jBür* 
gerleiftung  barauS  ntdbt  als  ein  9tc#t,  fonbern 
als  (Sefauigfeit  anjufebetu 

©ie  SRfiblenbaufer  fd&einen  biet  namens 
Ii*  gemeint  ju  fein,  ©ie  geborten  jum^aupt* 
bof  GoeSfelb,  unb  waren  fo  baS  @igent&um 
»on  85arlar  geworben. 

©iefe  Sßublen  würben,  wie  auö  biefer 
Urf.  ju  entnemen,  entweber  an  äöürger  ber 
©tabt  t>erpfacbtet,  ober  t>on  <5om>erfen  be6 
©otteS&aufeö  für  bajfeibc  t>erfe&en. 
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Nrq.  LH. 

Urfunbe  beS  8DMnf!erfd)en  9Sifd)of$  @er* 
fjarb,  worin  er  bte  ^aftorat  ju  SieSborn 
bem  Älojfer  bafelbfi  einverleibt 

1264. 

Ex  Copiar.  Liesborn.  saec.  XV-  conscr. 

# 

Gerhardus  Dei  gratia  Monasteriensis  Ec- 
clesie  Episcopus  dilecto  in  Christo  Go- 
f  defrido  Abbati  Monasteril  in  Lesbern  or- 
dinis  saneti  Benedicti  Monasteriensis  dyo- 
cesis  salutem  in  auetore  salutis.  Postula- 
uit  a  nobis  tua  discretio,  cum  ecclesia 
parochialis  in  Lesborn  sita  sit  infra 
septa  monasterii  tui,  quod  tan  tum  mu- 
rus  ipsam  diuidat  a  choro  fratrum  tuo- 
rum,  que  ecclesia  consuevit  hactenus  cle- 
rico  seculari  conferri,  et  adhuc  rector 
ejusdem  est  clericus  secularis ,  multumque 
attenuati  sunt  redditus  tui  et  fratrum  tuo- 
rum  per  oppressionem  quorundam  po- 
tentum,  in  tantum  quod  congruam  su- 
stentationem  tu  et  fratres  tui  minime  ha- 
beatis,  quatinus  paterna  sollicitudine  tibi 
dictisque  fratribus  tuis  prouidentes ,  li- 
centiam  et  auetoritatem  concederemus , 
vt  fruetus  dicte  parochialis  Ec- 
clesic;   cum  vacare  contigerit,  in 
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tsus  tuos  et  fratrum  tuorum  con- 
üertere,    et    vnum    de  monaebis 
tuis  ibidem   rectorem  preficere 
vaieas,  cum  dicte  sis  ecclesieAr-  • 
chidiaconus  et  patronus. 

Nos   igitu*  recolentes,   quod  felicis 
recordationis  Honorius  papa  tertius  statuit, 
ne  clerici  seculares  cetibus  monachorum 
importune    se    immisceant,  attendentes 
eliam,  quod  secundum  canonicas  sanetio- 
ncs  monachus   sacerdos  per  dispensatio- 
nem  dyocesani  Episcopi  prefici  potest  ec- 
clesie parochialt ,  maxime  infra  septa  mo-  § 
nasterii  sui ,   vbi  nec  a  communi  refeeto- 
rio,    nec  ab  aliqua  observantia  or  Jinis ,  . 
nocte  aut  die,  excluditur,  Ad  petitionem 
tuam  atque  fratrum  tuorum  et  maxime 
propter  temperalium  defectum,  quem  fra- 
trum tuorum   congregatio  patitur,  sicut 
satis  notorium  existit,   vt  fruetus  dicte  . 
parochialis  ecclesie,  cujus  es  Archidia- 
conus  et  patronus,  ad  vsus  eorundem 
fratrum  tuorum  conuertere  et  vnum  de 
raonachis  tuis  ad  boc  ydoneum  eidem  ec- 
clesie preficere  valeas,  cui  curam  anima- 
rum  committas,  de  consilio  prelatorum 
ecclesie  nostre,  auetoritate  presentium  ti- 
bi duximus  concedendum ,   saluö  tarnen 
per  omnia  jure  plebani,  qui  nunc  in  ea- 
dem  ecclesia  deseruit.      Prohibentes  di- 
stiuete  sub  pena  Anathematis,   ne  dictam 

• 
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conccssionem  nostram  aliquis  infringere 
audeat  inposterum,  uel  ei  aus u  temerario 
contraire. 

Datum  Monasterii  Anno  Domini  M. 
CQ.LXIIIP,  quarto  nonas  Marcii. 

58orfief)ent>e  UrF.  würbe  i.  3.  1302.  in  crastino 
beati  Andreae  Apostol.,  Bon  J8tfd)0f  DtfoIIf- 

bejtattgt.  (Fol.  VI.  b.)  eben  fo  von  JBifcfcof 
Suberota  u  3-  1322,  duodeeima  kal.  Januarü. 
(F., VII,  a.) 

■ 


Nro.  LIII. 

Urfunbe  über  ben  »on  bern  SSttünff.  23t* 
fcf)of  ©erwarb  betätigten  33ergletcb ,  jnjtV 
fiten  bem  ©otteäfjaufe  Zßaxlat  upb  ber 
©tabt  ßoeSfetb,  wegen  t>er  t>on  (Seiten 
be$  erfteren  onjutegenben  ©djleufe  bei 
feinet"  5!Küf)le,  bei  äSaltenbrügge 
in  SoeSfelb. 

1266.  ' 

Ex  Origin.  transumto  officialis  Monast.  tabul.  . 

Variarens. 

Hec  est  amicabilis  compesitio  confirmata 
a  Domino  G.  Monasteriensi  Episcopo  in- 
ter  Dominum  Wüheimum  Ecclesie  sanete 
Marie  in  Varlar  prepositum  et  ejusdem 


• 
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« 

Ecclcsic  capitulum  ex  vna  parte,  et  inter 

scabinos  et  communionem  (coe*)  opidi 
Co  es  uekle  ex  altera,  Videlicet  qüod  pre- 
positus  et  suum  capitulum  slusam  jux- 
ta  Vaikenbrugge  sitam  construet  et  per- 
petuo  construendam  possidebit,  ea  scilicet 
conditione  quod  sub  mensura  que  dicte 
sluse  in  ipsa  compositione  est  imposita 
perpetuo  maneat,  nec  illam  me tarn  cum 
construenda  est  in  altitudine  excedat. 
Ne  igitur  pro  tempore  de  certa  mensura 
dicte  sluse  aberrari  contingat,  Ordinate 
sunt  in  compositione  ista  Unee  ferree  due 
quarum  vnam  tenebit  prepositus  et  suum 
capitulum,  aliam  yero  retinebunt  Scabini 
in  Cosuelde,  vt  juxta  illas  lineas  demon- 
strantes  certam  mensufam  ad  eleuandum  seu 
deprimendum  edificium  dicte  sluse,  cum 
necesse  fuerit1,  restruatur.  Preterea  si 
dicta  slusa  vetustate  vel  inundantia  seu 
alio  quoeunaue  casu  perierit  ita  ut  re- 
stitutione  indigeat,  prepositus  et  suum 
capitulum  assumptis  judice  et  quatuor 
scabinis  tantum,  qui  pro  tempore  luerint , 
ut  de  ipsorum  conscientia  fiat  ipsis  pre- 
sentibus  nec  contradicere  seu  impedire 
debentibus  dictam  slusam  restruere  debe- 
bit.  Qui  judex  et  scabini  non  propterea 
presentes  erunt,  quia  ad  ipsos  de  restruc- 
tione  siue  expensis  in  ipsa  restructione 
faciendis  pertineat,  sed  ut  ipsi  sub  men- 

* 
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sura  prchabita  quam  linee  ferree  ad  hoc 
facte  demonstrabunt  dictam  slusam  restrui 
videant  et  conseruari.  Insuper  kataracte 
molendini  dicte  ecclesie  in  statu  altitudi- 
nis  equali,  sicut  ab  antiquo  fuerunt,  re- 
manebunt.  De  quibus  similiter  due  fer- 
ree mensure  ab  vtraque  parte,  ecclesie 

'  videlicet  et  opidi  habebunt ur,  et  fruetur 
ecclesia  siue  molendinum,  seu  ipsius  cu- 
'  Mos  molendini,  aque  sue  libera  obstruc- 
tione  et  libera  fluxione  pro  sua  voluntate 
juxta  liberum  arbitrium  suum.  Sepe  dic- 
ta  igitur  slusa  sub  custodia  et  clausura 

.  molendinarii  sicut  Semper  fuit,  perpetuo 
remanebit.  Si  autem  aqua  per  inundan- 
tiam  efferbuerit  et  custos  molendini  ab 
*  ali  quo  scabinorum  monitus  fuerit,  vt  dic- 
tam slusam  aperiat  ipse,  sicut  sibi  et  Om- 
nibus expediens  est  et  vtile,  slusam  ape- 
riat, et  aquam  relaxabit.  Datum  et  ac- 
tum inCiuitate  Monasteriensi  Anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  sexagesimo  sexto, 
in  die  sanctorum  martirum  Crispini  et 
Crispiniani.  Presentibus  Wilhelmo  pre- 
scripto  preposito  in  Varlar,  Wilhelmo 
priore,'  Ricnardo  cellerario,  Ottone  cu- 
stode  canonicis  varlarensibus ,  Bernardo 
de  Wederden  fratre  Hospitalis  sancti  Jo- 
hannis,  et  Gerlaco  de  Lon  militibus, 
Syberto  Judice  de  Cosuelde,  Machario 
de  Bilrebeke  Officiali  Domini  Episcopi, 
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.   

scabinis  eosueldiensibus  et  aliis  quam 
pluribus  fide  dignis. 

•  #  * 

£ter&et  gtbott  folgenbe  Urfunbe; 

Nro.  LIV. 

aSetdetd)  anrifdjen  bem  ©otteefaüfe  Bar* 
tor  unb  ber  ©tabt  Goeöfelb,  wegen  ben 
©djleufen  ber  ätotlarfäcn  Stielt 

tn  ßoeSfelb. 

1345. 

Ex  Orig.  transnmto  Officialis  Monast.  täbul. 

Varlarenc.  • 

W»  Borgermester  Schepene  vnd  Raet 
to  Cosuelde  doet  kundich  al  den  ghenen 
de  defsen  breff  sey t  vnd  boret  lesen , 
.vnde  betueet  openbare,  dat  eyn  twyst 
vnd  eyn  schelinghe  tufschen  ons  van  ey- 
ner  Ziet,  vnd  den  Heren  van  Varlare 
van  ander  Ziet*)  van  saken  de  hyr  na 
bescreuen  staet  van  vnsen  Vrenden  de 
wy  van  beder  ziet  ghesat,  vnd  gekoren 
hadden,  alse  van  vnser  weghene  Macho- 
rifse  Rost,  Machorifse  van  der  Kemena- 


*)  25a§  3cttwort  fcWt. 
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den  vnd  Herman  Amethoren,  vnd  van 
der  Heren  weghene,  Hern  Otten  Korfue 
eynen  Domheren  to  Münster,  Heren  Ni-  , 
colauze  van  vete  eynen  Kercheren  to 
Scopicn,  Öern  RodQlue  Brynckant  ridde- 
.  re,  de  vns  eendregelike  vnd  vrentlike 
dar  afF  vorscededen,  alzo  dat  se  de  Slu- 
sen, gelegen  tufschen  der  Berclo  vnd 
der  Veporten  bruken,  tymeren,  vnd  wa- 
ren vestlike  vnd  dichte  an  argelyst  myt 
holte  sunder  grundstutte  myh  den  vor- 
werden, dat  wy  van  Coesuelde  em  heb- 
bet  ghegeuen  vnd  ghewyset  eynen  Vor- 
wech  to  ere  Slusen  by  der  Berclo  neder 
dwers  ouer  vnsen  grauen  vnd  walle. 
t)ar  zollen  se  to  brughen  ere  holt,  vnd 
wes  se  to  der  Slusen  nehouet  to  warenne 
vnd  latene  alzo  langhe>  alzo  dicke  alzo 
se  des  dar  to  behouet.  Vnd  wanneer  se 
ere  Slusen  gheraaket  hebbet,  so  zollen  se 
de  brughen  offbreken  want  se  des  ouer 
behouet  vnses  Stades  grauen  to  bliuene 
also  he  vor  was.  Vortraer  hebben  wy  en 
eynen  Votpat  ghewyset  vnd  gheuen  lang- 
tes  den  vtersten  walle  em  stedelike  to 
blyuene  vnd  to  holdene  ere  Slusen  op 
to  tene,  wan  des  noet  ys.  Vortmer  heb- 
ben wy  em  eynen  Vorwech  chewyset 
vnd  gheuen  to  erre  Slusen  by  der  Val- 
kenbruggen  porten  allet  dat  hen  to 
vorene  vnd  to  latenne  des  ze  to  der  slu- 
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sen  tymmeringhe  vnd  makinghe  behoucl. 
Vortmeer  eynen  Voetpat  de  Sinsen  op  to 
tene  stedelike  em  to  blyüene.  Oeck  ys 
dat  ghevorwordert  dat  wy  Borghere  van 
Cosuelde  ofte  ymmant  van  vnser  weghene 
se  vnd  ere  Slusen  nicht  soelen  enghen 
ofte  hinderen  an  vp  to  thene  ofte  an 
enyghen  dinghen ,  wy  en  doen  dat  xnyt 
oren  orloue  ofte  des  moelners  an  der 
ouersten  moelen.  alle  arghelyst  vetghe- 
Spraken  vor  vnd  na»  Vortmeer  ys  dat 
ghevorwordet ,  wanner  Wy  Borghermteste- 
re  vnde  Schepene  van,  Cosuelde  ofte  we- 
lick  van  vnser  weghene  eyfschet  van  em 
iofte  van  eren  motners  in  der  oueren 
moelen,  dat  sy  van  tymmeringhe  weghe- 
ne vnser  Silasen  ofte  vnsen  grauene  to 
dupene,  vnd  to  vnser  noet  vnd  to  vnser 
behoeff,  so,  sollen  se  ofte  de  moelner 
vns  water  volghen  laten  went  vnse  graue 
weder  vullet    Deden  se  ofte  de  moelner 


Stades  bade  na  hete  der  Borghermestere 
dat  water  laten  volghen  sunder  bysprake 
der  van  Varlare,  bet  vnse  graue  myt 
wat^re  sy  weder  vullet.  AI  arghelyst 
vytbescevden.  Oeck  ys.  dat  ghevorwor- 
det, Wanneer  dat  gheuelle,  dat  se  ere 
Slusen  soldeh  tymmeren  vnd  maken,  so 
soele  wy  em  myt  vnsen  water  vnses 
grauens  vntrinnen  bet  ere  Sluse  sy  vul- 
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maket,  al  arghelyst  van  beyden  syden 
vetgespraken.  "Vortmeer  eyn  ruera  dat 
gheleghen  ys  tufschen  der  valkenbruggen 
porten  vnd  ere  ouersten  moelen  vnd  des 
waters  enghange ,  dat  en  solen  se  noch 
wy  betymmeren  meuen  ( sie  )  dat  sal  open  lyg- 
hende  blyuen.  t  Wer  oeck  dat  se  tymme- 
rens  ofte  grauens  behoueden  to  ere  moe- 
len, vp  dat  ruem  mochten  ze  laten  wes 
se  behoueden  to  grauene  vnd  to  tymmerene, 
went  se  dat  ghedan  hebbet  alzo  moghen 
oeck  wy  van  Cosuelde  ofte  wy  tymme- 
rens  behoueden  to  der  porten  muren 
ofte  to  der  bruggen,  went  wy  dat  ghe- 
dan hebbet.  AI  argelyst  van  beyder  zyt 
vetgesproken.  Vortmer  ys  dat  ßhedeghe- 
dinget,  dat  alle  vnse  Vorueste  Hantueste 
vnd  Priuilegia,  de  tufschfen  em  vnd  der 
Stat  van  Cosuelde  ghegeuen  synt  van 
beyder  zyt  soelen  blyuen  vntobroken 
stede  vnd  vast  in  al  ere  macht,  vetghe- 
sproken  defse  Stücke,  de  in  desen  yeg- 
henwordighen  breue  gescreuen  synt.  Hyr 
hebbet  an  vnd  ouer  gheweset  Her  Vre- 
derich  van  Wederden  Prior  to  Varlare, 
Her  Herman  Rost  Keiner,  Her  Johan  de 
Wulff  Syeckmestere  ( sie  ),  Her  Bernard  Ker- 
chere  to  sunte  Lamberte,  Her  Symon 
van  Bernt uelde  Kerchere  to  sunte 
Jacobe,  Her  Johan  de  Vreselere  Kerche- 
re to  Vredene,  vnd  Her  Dyderich  van 
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Horst  Kerchere  to  Rede.  Van  der  ande- 
ren zyt  Johan  Dabeke,  Johan  van  den 
Verste  Borgermestere,  Godert  Cobbynck> 
Johan  de  Twent,  Henrick  Smoeck,  Lam- 
bert van  Cosuelde,  Godert  Roloues,  Jo- 
han Mertyns,  Ghyze  Gherdes,  Johan  to 
den  Altona ,  Bertold  to  den  Altena  K  Ley- 
fart  in  der  Munsjerstrate,  vnd  Henrick 
Rolandes  Schepene  to  der  tyt  to  Cosuel- 
de,  Jordan  van  Trecht,  Egbert  van  En- 
s  che  de,  Bernard  van  den  Dale,  Dyderich 
de  Steenbickere,  Johan  vnd  Mense  bro- 
dere  van  der  Rodendore,  vnd  andere 
guden  Luden  ghenoch.  Vnd  vp  dat  de- 
fse  vornomeden  rede  vnd  Stucke  stede 
vast  vnd  vntobroken  blyuen,  So  hebbe 
wy  myt  vnses  Stades  Seehele  van  Cos- 
uelde  defsen  breff  stedighet  vnd  vestet. 
Gheuen  na  vnses  Heren .  G o des  bort  Du- 
sent  jar  Drehuudert  jar  in  den  viif  vnd 
vyrtigesten  Jare,  des  nesten  Sunnendaghes 
na  sunte  Lucien  Daghe. 

ein  äfcnlicfcer  SSertrag  würbe  l  3.  1356 jwifc&en 
bem  ®otte$tyaufe  SSarlar  unb  bcm  SSorfte^cr 
beö  2lrmcnbaufe$  jum  t).  ©eiji  wegen  Huf* 
(lauf una  ( Stuwinze )  beä  SSSafferö  an  ber  9teis 
liingmugle  gefdblofFen,  wo  §wei  eiferne  JRutben, 
worauf  bic  $bf)t  be$  abgefundenen  2ßaf[er- 
tfanbeS  bemerft  war,  verfertigt  würben ,  wo* 
vonieber^eil  eine  jum  Aufbewahren  erhielt  ic> 
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.     -      Nro.  LV. 

£6nig  SDtto  beffelTt  ben  SSBigmait  jum 
Äird)ent>ogt  über  bie  ^crfonen  unb  @utet 
be$  ©rtftö  ÜJJetefen,  unb  bejMtigt  bem* 
felben  feine  Sefiöungen  u.  f.  w. 

—  ^ 

993. 

Ex  Copia  transumti  Ofilc.  Monast. 

Oflicial  is   curiae  Episcopalis  Ecclesiasti- 

cae  Monsis  Judex  Ordinarius  in  et  per 

civitatem  ac  Dioecesin  Monsem  omnibus 
et  singulis  praesentes  vidimationis  littcras 
visuris  lecturis,  seu  legi  audituris  notum 
faeimus  publice  quod  anno  ä  Nativitalc 
Domini  nostri  Jesu  Christi  Millesimo  sex  - 
centesimo  vigesimo  octavo  die  quidem 
Sabbathi  deeima  nona  mensis  Augusti  co- 
ram,  Nöbis  ofliciale  judice  ordinario  ante 
dicto  Hermanno  Bordewick  Notario  simu- 
lac  providis  Joanne  Schotteler  et  Matthia 
Schmetten  tanquam  fidedignis  ad  hoc 
specialiter  vocatis  atque  rogatis  testibus 
in  curia  solitae  nostrae  residentiae  infra 
Immunitatem  Cathedralis  Ecclesiae  Di  vi 
Pauli  in  Civitate  Monasteriensi  sita  com- 
paruerunt  ex  parte  Reverendissimae  et 
Reverendarum  Ultistris  et  Nobilium  D  D. 

14* 
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Abbatissae  et  Canonissarum  Imperialis, 
liberi  et  saecularis  Collegii  in  Metelen. 
Reverendus  Dominus  Antonius  Veltman 
plebanus  nec  non  discretus  vir  Joannes 
Asbeck  redituarius  ibidem,  atque  Nobis 
Originales  Elcctionis  Abbatissae  et  Con- 
stitutionis  Advocati  litteras  in  pergameno 
conscriptas  signoque  et  sigillo  gloriosis- 
simi  Invictissimique  Romanorum  Regis 
Ottonis  tertii  piae  memoriae  munitas, 
prout  etiam  per  Reuerendissimum  Domi- 
num Hildibatdum  subscriptas  praesenta- 
verunt  petentes  easdem  vidimari ,  exem- 
plari  pro  authentieis  nec  non  sigillum, 
Signum  et  raanus  ipsis  appressum  et  res- 
pectivc  suppositas  propter  venerandam 
antiquitatem  pro  agnitis  baberi  desuper- 
que  publicas  formas  dari  ac  nostram  auc- 
toritatem  ordinariam  et  decretum  inter- 
poni.  Nos  tunc  officialis  judex  Ordina- 
rius antedictas  huiusmodi  literas  qua  de- 
cuit  reverentia  ad  manus  nostras  recepi- 
mus;  diligenter  inspeximus,  et  quia  eas- 
dem omni  suspitioms  vitio  carentes  inve- 
nimüs  describi  fecimus,  descriptasque 
cum  suprascripto  Notario  in  praesentia 
mentionatorum  testium  relegimus,  earun- 
demque  contenta  cum  subsequenti  tenore 
de  verbo  ad  v  erb  um  concordantia  inve- 
nimus,  idpoque  sigillum  et  Signum  alte- 
memorati  Regis  Ottonis  et  manum  Episr 
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copi  benefati  propter  venerandam  anti- 
quitatem  pro  agnitis  et  ipsas  litteras  prop- 
ter earundem  et  scripturarum  seu  charac- 
terum  qualitatem  pro  authenticis  habui- 
mus,  simulac  pubiicam  transumpti  seu 
vidimus  formam  toties  quoties  petitum 
fuerit  exinde  confici  et  eam  per  Notarium 
nostrum  soepetactum  subscribi  sigillique 
curiae  nostrae  majoris  et  minoris  a  tergo 
appressi  appensione  iussimus  communiri, 
Volentes  vt  huic  nostro  transumpto  pu- 
blico,  ubique  locorum  in  judicio  ac  ex- 
tra et  quandocunque  oppörtunum  fuerit, 
stetur  illique  detur  et  adhibeatur  talis  et 
tanta  fides  qualis  et  quanta  praementio- 
natis  litteris  datur  et  adhibeatur,  seu  da- 
retur  et  adhiberetur,  si  in  Originali  qua- 
jacent  forma  producerentur ,  auetoritatem 
nostram  ordinariam  et  decretium  desuper 
interponendo.  praementionatarum  verö  elec* 
tionis  et  constitutionis  litterar  um  tenor 
erat  de  verbo  ad  verbum  talis  ut  se- 
quitur. 

In  nomine  Sanctae  et  Indiui- 
duae  Trinitatis  Otto  Divina  favente  de- 
mentia Rex,  not  um  sit  omnium  fidel  i  um 
nostrorum  praesentium  scilicet  et  futuro- 
rum  industriae,  quomodo  Sanctimoniales 
de  loco  Matellia  nominato  ad  nos  ve- 
nerunt  nostris  obtutibus  praemonstrantes 
praeeeptum  präedecessoris  nostri  Amol- 


>  « 
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phi  Rcgis  in  quo  contincbatur  qualitcr 
ipse  rogatu  Frideuui  primae  eiusdem 
Monasterii  Abbatissae  quae  hoc  in  Hono- 
re  Sanctorum  Martyrum  Cornelii  et  Ci- 
priani  cum  sua  licentia  ä  fundämento 
construxit  suaque  haereditate  ditavit  prae- 
fatum  Monasterium  cum  omni  pracdio 
ab  ipsa  et  aliis  religiosis  personis  illuc 
tradito  sub  suae  immunitatis  regiam  trii- 
tionem  suscepit  et  Sanctimonialibus  Do- 
mino ibi  servientibus  quando  opus  et 
usus  exegerit  inter  se  eügendi  Abbatissam 
suö  praeceptione  concessit  et  advoca- 
tum  super  homines  et  loca  eius- 
dem  Monasterii  quem  ipsae  compro*- 
baverint  ä  regibus  v el  Im pei  atorib us 
constit u  endum  s  imul  condonavit; 
sed  quia  contentio  quaedam  inter  eas ,  et 
Dominum  Vodonem  Mimierneuur- 
densem  Episcopum  qui  hoc  suae  po- 
testati  usurpavit,  de  Electione  Abba- 
tissae et  Advocati  constitutione 
oborta  est,  rogaverunt  nostram  Celsitu- 
dinem  ut  huic  aissidio  nostrd  auetoritate 
finem  faceremus,  quarum  petitionibus  ob 
interventum  fidelis  nostri  Euergeri  Co- 
loniensis  Ecclesiae  Venerabiiis  Archiepis- 
copi  aliorumque,  Bernardi  Ducis  et 
Egbert i  Comitis  coeterorumque  fide- 
lium  perplurium  consultu  obtemperantes 
secundum  electionem  et  comprobationem 
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carum  commutii  consilio  fidclium  nostro- 

rum  Archiepiscoporum  et  Episcoporum 
sapientumque  l&icorum,  Abbatissam  Go- 
desdiu  nominatam  ei  dedimus  nostraque 
manu  in  praesentia  omnium  Abbatiam  ei 
pro  cur  an  dam  commendavimus ,  et  Advo- 
catum  iuxta  votum  illarum  Wig- 
mannum  nomine  super  homines  et  loca 
superius  iam  dicti  Monas terii  regendum 
constituimus,  et  hac  nostra  praeceptione 
electionem  et  omnia  ab  antecessoribus  no- 
stris  Regibus  vel  Imperatoribus  aut  ab 
aliis  religiosis  illuc  tradita  confirraamus , 
praecipientes  firmiter  regia  potestate  ut 
nullus  eas  dehinc  in  aliquibus  rebus 
inquietare  praesumat,  et  hoc  vt  verius 
credatur  hoc  praeceptum  inde  conscrip- 
tum  manuque  nostra  firmatum,  sigillo 
nostro  signari  iussimus.  Signum  Domini 
Ottonis  gloriosissimi  Regis  ( LocMonogr. ) 
Hildibaldus  Episcopus  et  Cancellarius 
vice  Willigis!  Arcniepiscopi  recognovi 
(L.  S.)  data  VIII  Kid.  Februarii  anno 
Domin icae  Incarnationis  D .  CCCC .  XCIII. 
Indictiöne  VI.  anno  autem  Tertii  Ottonis 
Regnantis  decimo.  Actum  Trotmannjae  fe- 
liciter  Amen. 

- 

Hermannus  Bordewick  publicus  et 
approbatus  desuperque  requisitus 
Notariiis  ncc  non  causarum  Curiae 
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Episcopalis  Ecclesiasticae  Monaste- 
riensis  scriba  communis  iuratus  in 
praemissorum  fidem  subscri- 

(Lc.  Sig) 

*  »  » . 

©afl  ©ieael  war  runb  unt>  t>on  «t&nm  SBadtfe. 
es  ffeflct  ba8  »rujtbilb  «ine»  »ifcbofs  »or, 
ber  bte  Siebte  *um  ©egnen  erbebt,  unb  in 
bct  ßinfen  ben  ©tab  ^Stt.  »««  SUucfffegcI 
enthalt  eine  Slbbilbuna.  be$  Äotfe«  bef  2too* 
fiel«  »autu*.  £>ie Umf#riften  waeenerlofaen. 

.  2>aS  JDnflinat  ftnbet  ftd)  im  ^etelfcben 
3lr<&iwe  'mt  nitbt  mehr  »or.  —  5D«fe  Urf.  jft 
aucb  abgebrudt  bei  Lunig  m  SpicU.  Eccl.  II» 
p.  552. 

2Bie  bernod)  bic  »ifö&fe  »on  SRunfter 
tie  SSoatei  übet  baS  ©tift  SRetelen,  womit 
fie  f<bon  i.  3.  1173  ben  ©rafen  »on  Sefene* 
iura  belebnten,  erworben  baben,  baruber  feb* 
len  mir  biS&er  bte  Guellen.  SSgl.  bie  Slote  jur 
folg.  Urf.  ».  3.  1202. 
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Nro.  LVI. 

$abfi  (SugetuuS  m.  betätiget  fcen  Sftot* 
bertinern  ju  SBarlar  Die  freie  2Bal)l  t&reö 
tropften  unb  JBogten. 

1146, 

Ex  Autogr.  tabul.  Variarens.  . 

Evgenivs  Episcopus  servus  ser- 
vorvm  Dei*)  Dilectis  filiis  Alberto 
preposito  eeclesie,  de  Varlar  eiusque  fra- 
tribus  salutem  in  perpetuum.  Quoniam 
uolumus  ecclesiarum  omnium  jura  illiba- 
ta  seruari.  obeunte  te  nunc  eiusdem  loci 
preposito.  uel  tuorum  quolibet  successo- 
rum.  null us  ibi  qualibet  subreptionis 
*  astutia  uel  uiolentia  proponatur .  sealiceat 
nobis  communi  consilio  uel  partis  consilii 
sanioris.  secundum  dei  timorem  et  beati 
Augustini  regulam.  absque  ulla  contra- 
dictione  prepositum  eligere.  Porro  loci 
uestri  aduocatiam  nullus  inuadere  uel 
usurpare  presumat.  nisi  quem  prepositus 
et  fratres  secundum  Dominum  et  ipsius 
loci  utilitatem.  unanimiter  prouide- 
rint  eligendum.  Et  quoniam  nobis  bene 
constitit .  per  fratres  e^cclesie,  premonstra- 
tensis  uos  secundum  beati  Augustini  regulam 
in  premonstratensi  ordine  primitus  informa- 
tos .  ipsi  utpote  matri  in  omnibus  que  ordo 
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cxpostulauerit  debetis  obaudire.  et  jure 
filialitatis  ab  ea  nullatenus  declinare.  Sane 
ne  sequens  etas  aliquid  in  contrarius 
quod  absit  moliatur.  ea  quc  statuimus 
per  presentis  scripti  paginam  apostolica 
auctoritate  corroboramus.  Cunctis  igitur 
eidem  loco  sua  jura  seruantibus.  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi  Amen. 

Ego  Eugenius  catholice,  e^cclesie,  epis- 

copus  SS[. 

Ego  Conradus  Sabinensis  episcopus  ssj. 

Ego  Octauianus  diaconus  card.  S. 
Nycolar  in  carcere  tulliano  ss|. 

f  Ego  Guido  presbiter  card.  sancti 
crisogoni  SS|. 

Datum  Viterbi.  per  manus  Roberti 
sancte  roraane  e^cclesie,  presbiteri  card. 
et  cancellarii.  VIII  kal.  Jun.  Indic.  Villi. 
Incarnationis  domi  nicet  Anno  M°.  C°.  X°LVI. 
Pontificatus  uero  dompni  Evgenii.  *IIf. 
Anno  secundo .,. 

8fn  bet  linfen  Seite  ber  Unterförtft  war  ba«  plffi 
lidfje  Seiten  angebracht,  jwei  conccntrtfcfec 
Steife,  in  beten  3wifd)enraum  oben  ein  üreuj, 

bann  bie  Umfd?rift:  Fac  mecum  domine  Sig- 
num in  bonum;  bcr  Heinere  Ärei6  war  burd) 
jnm  ©iameter  in  t>ter  gleiche  gelber  geseilt, 

im  iften  berfelben:  "SCS-  im  2ten:  "SC§~ 

Petrvs  Pavlvs 

im  3ten:  Evg«  im  4ten:  nivs 

~™  Hi- 
pp. . 

* 

I 
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Sin  9>a<fftt>en  Ging  baä  SBlei,  auf  t>er  einen  ©tite 
Die  Ji6pfe  Petrus  unt»  $aulu§ ,  auf  Ux  anW 

ren:   Evgenivs  pp  Hl.  -  . 

SSgl.  «Wttntf.  Urftcnfamml.  II.  S5.  ©.  147. 


Nro.  LVII. 


$abjl  (Slemenö  in.  bejföttget  t>em  £lo< 
ffer  Sangen!) orfi,  welches  üon  bem 
Sttünfterfcfyen  SBtcebomüutS  "ffranfo  ge* 
fh'ftet  war/  t>< e  freie  2SaM  t>ee 

»ogten. 

,  '  (1189.) 

*  •  *  # 

Ex  üb.  Copiar.  tabul.  coenob.  Langenhorst,  saec. 

XV.  conscripto. 

Clemens  Episcopus  seruus  seruorum 
Dci*)  Dilectis  in  Christo  filiabus  monia- 
libus  ecclesie  de  Langenhorst  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Cum  ab  apo- 
stolica  sede^  petuntur  que  tutelam  eccle- 
siarum  respiciunt  et  profectum.  animo 
nos  decet  iibenti  concedere  et  juxta  pe- 
tentium  voluntatem  consentaneam  rationi , 


*)  (Siemens  III.  xoat  %>abft  t>on  1188—1191. 
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eflectu  prosequente  complere.  Significa- 
uit  quidam  nobis  dilectus  filius  Franco 
vicedominus  Monasteriensis  c cclesie  ,  quod 
cum  quedara  hereditas  ad  eum  fuisset 
jure  hereditär io  deuoluta,  pro  Salute  ani- 
me  sue  in  honorem  sancti  Johannis  bap- 
tiste  in  proprio  fundo  suo  monasterium 
vestrum  construxit.  Et  quia  quamplures 
Ecclesias  in  partibus  illis  videbat  aduoca- 
torum  importunitate  grauari  in  uestra  ec- 
clesia  statuit,  vt  eligendi  aduocatum 
facultatem  liberam  habeatis  hoc  modo. 
Quod  si  idem  electus  fuerit  importunus, 

Sotestatem  liberam  habeatis  alium  eligen- 
i,  nec  in  eo  officio  filius  primi 
hereditario  jure  succedat 

9 

I  ' 

Nos  itaque  ejus  dem  vicedomini  justis 
postulationibus  annuentes,  ordinationem 
illam  sicut  rationabiliter  facta  est,  aucto- 
ritate  apostolica  confirmamus,  et  pre  sc  li- 
tis scripti  patrocinio  communinius.  Sta- 
tuentes  vt  nulli  omnino  hommum  liceat 
hanc  paginam  nostre  confirmationis  in- 
fringere,  vel  ei  ausu  temer ario  contraire. 
Siquis  autem  attemptare  presumpserit  in- 
dignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noue- 
rit  incursurum.  Datum  Latrani  im  Idus 
Februarii  pontificatus  nostri  anno  se- 
cundo. 
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Sie  ©tiftunA§-Uvf.  felbjl  feblte  in  bieftm  dopitU 
buc&e;  i(l  ab«  im  Stiginal  ba- 

■  • 


Nro.  LVIII. 

UtftttfÖe,  worin  (Simon,  (9raf  »on  £e* 
fcneburg,  brei  <£rbe  beS  ©tiftcö  Leteln 
von  ben  93ogt ölcttfungen  befreit, 
rooDtird)  er  einiger  SDiajjen  bte  Srpreffun* 
gen  in  biefer  3$ogtet,  100311  fyn  \>k  Hm* 
ftänbe  genötigt  Ratten',  vergüten  will. 

1202. 

Ex  Autogr.  tabu!.  Metelens. 

In  nomine  sancte  et  eterne  trinitatis. 
Ego  Simon  dei  gratia  comes  de 
tekeneburc.  notum  facio  vniuersis 
Christi  fidelibus  et  precipue  meis  legitimus 
heredibus  quod  propter  dilectionem  et 
preces    dilectissime    consanguinee  mee. 

^de.  venerabilis  abbat isse  in  metelen 
tres  domos  quas  ipsa  ad  indumenta  soro- 
rum  suarum  claustralium  deputauit  ab 
omni  seruitute  et  pensione  qua  de 
ratione  aduocatie  michi  seu  etiam  suc- 
cessoribus  meis  debuit  exipsis  prouc- 


mt  6* 


hire.  penitus  exinni  et  emancipaui.  sctl 
atujtione  et  dcfensione  quam  aliis  bonis 
vel  possessionibus  ejusdcm  ecclesie  debeo 
pretendere .  nullatcnus  exclusis.  Sane 
considerans  et  idem  heredum  meorum 
memorie  commendans .  quod  prefata 
abbatissa.  pro  sue  mentis  sinceri- 

tate.  MULTAS  EXACTIONES  QUAS  IN  ADUOCA- 
TIA  ILLA  MEA  NECESS1TAS  ME  FACERE  COEGIT. 

ultra  uires  modeste  tolerauit.  pa- 
tientie  ipsius  aliqua  in  parte  respondere 
curaui  et  hoc  scriptum  fauoris  et  assen- 
sus  mei  testimonium  cum  sigillo  meo  ad 
recordationem  facti .  postcris  transmisi. 
Domus  autem  de  quibus  agitur  hfö  sunt. 
Ringerinchof.  Domus  Wezelini  claudican- 
tis.  et  domus  heinrici  fratris  ipsius.  Ac- 
ta sunt  hec  anno  Christi  incarnati  mille- 
simo.  CC°.  II0,  in  diebus  domini  Ottonis 
romanorum  regis  avgusti .  indictione  IIIla. 
epacta  XVIIa.  presentibus  liberis  et  mi- 
nisterialibus  quorum  hec  nomina  sunt. 

2>aS  an  ^ergamentfiteifen  an&angenbe  groge  runbe, 
weige  2Batcfy6ftegel  jteUet  eine  fejie  S3urg  mit 
breien  Sburmcn  oor.  5Bon  ber  Umfdbrift  war 
no^sulefen  SIGILLVM  *  C--TIS  *  D  

Sfom.  Sur  bie  tarnen  ber  3eugen  war  fe&r  t>tef 
Staum  gelaffen.  2>a$  Pergament  war  beinah 
2'  boeb  unb  1'  breit  2)ie  Seilen  waren  bei* 
nab  einen  3oll  Don  einanber  entfernt,  unb 
jiemlicb  nab  am  SRanbe  gefc&rieben.  SDfe 
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©#rift  war  eine  fetfe  SRtnusfel ,  bie  febon  einiae 
©*arfc^atte.  2>a8  lange  f  bemerk  man  aüenu 
balben  am  (Snbe  Der  SBJrter,  nirgenb  boö 
Heine  s.  SRan  fanb :  &  in  einem  3'uge  auch 
7  ober  j  jiatt  beffen.  2)a§  e  war  bter  unb 
ba  accentirt;  baS  »  obne  ©trieb  unb  $unct. 
•  '«  bar'"  »o^ommenben  3nter»unctionen  ftnb 

™  ÄW  8enftM  ^«'Malten.  -  &er 
|nfangöbud>jabe  war  ein  N,  baS  I,  wofür 
Slaum  aeiafTen  war,  foHte  »ermutbti«  nU 
binjugeaeicbnet  werben.  —    2>te  ertfe  3etfc 

&,CÄ.  ^*.?ot  *tn  ub"8«n  Süßere 
JBucbjtaben  niebt  au6.    .  a  p  •  •  < 

«  J,.3'?  3*  1173  <«npf»nfl«n  bie  ©rafen  »on 
Setflenburg  biefe  Sogt«  »on  bem  SRunft  - 

^,ft0L*u  ^n-m.858l-  bi«  N-  121  inber 
IL  Slbtb.'  bes  g»unfr  Urfbenbudps.    6.  91. 

©#luter8  f)rot>inäialr.  ber  Troern*  2Befl= 
»bat.  ©.41. 

Äinblinger  bemerft  in  fetner  ©ammtuna 

mtt?'  fUrf«6'J49'  Wote  «:  »3«n  3.  1337 
„»erraufte  ®r.  SticolauS  »on  SEefenebura  mit 
„jSBewilligung  be$  SKunjl.  SBifdjofS  bie  aame 
„SJoatei  bem  ©tifte  ÜRetelen  für  694  SRarS 
„9Runfierifc&er  Pfennige."  3*  babe  biefe 
Urf.  bier  unten  aus  bem  Original  mitgeteilt 
(N.LXXVL),  woraus  aber  nid)t  ber»orgebf,  baß 
©raf  «RieolauS  b  i  e  g  a  n  j  e  SJogtei  bem  ©tifte 
»erfouft  babe,  fonbern  nur  einen  anfebnliAcn 
£&eü  berfelben.  8ucb  aus  mehreren  bter  nacb 
1337  folgenben  Urf.  wirb  man  gewabr,  baß 
nad>  bem  erwähnten  SJerfaufe,  bie  ©rafen  »on 
»efeneburg  bie  SSogtei  über  mehrere  ©tiftäbSfe 
noeb  bebalten  batten.  Snöeffen  batte  ©raf 
Ctto  »on  SEefeneburg  febon  früberbin  bie  8Soqs 
tei  über  bie  ©tiftöguter,  nur  in  ber  Pfarre 
9Retelen  gelegen,  bem  ©tifte  SReteln  ffir 
300  «Warf  »erfefet,  mit  bem  »orbebalte,  fie 
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nad>  fe*8  Sagten  »tebti jtoulftfien;  M«8  s«ifit 
folötnber  Ke»«8  bet  Hbhfitnn  ßba: 

Nos  Oda  dei  gratia  abbatissa  totusque 
conuentus  ecclesie  in  Metelen  vniuersis  pre- 
sentia  visuris  innotescat,  Qnod  Otto  vir  no- 
bilis  comes  in  Tekeneborch  noster  affinis 
predilectus  aduocatiam ,  bona  ecclesie 
nostre  tangentem  m  pahochia  Metelen 
sita,  quam  ab  ipso  nobili  viro  pro  trecentis 
mar  eis  comparanimus ,  ------  idem  no- 

bilis  vir  eandem  adnocatiam  post  lap- 

sum    temporis  sex  annorum  pro  trecentis 
marcis  liberam  babeat  potestatem  (seil,  re- 
dimendi )  etc.    Datum  anno  Domini  millesimo  • 
CCC°.  XVIHI.  Dominica  proxima  post  ascen- 
sionem  Domini. 


s 


Nro.  LIX. 

Urfunbe  SDtto1*,  2Bifcl)ofd  »ort  SDftünÜer, 
über  bte  Uebertroaung  ber  @üter,  wel*c 
öer  (Sble  SSoat  2Öebeftnb  »on  3ftetf)e 
imb  beffen  »lutter  bem  Äloffet  9Rarten* 

felt>  geftfcenft  Ratten* 

r  — 

t 

Ex  Copiar.  coenob  Marienfeld. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis 
Amen.    Otto  dei  gratia  Monast.  Ecclesie 
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episcopus  Monasterio  Campi  bcatc  Marie 
in  pcrpctuum.  Mirabilis  deus  in  sanctis 
suis.  etc.  Ecce  quidam  vir  nobilis  ad 
uocatus  de  Rethe  Widekindus  et  . 
mater  ejus  deo  deuota  Luttradis 
gratia  Spiritus  sancti  diuinitus  inspirati 
pariter  obtulerunt  monasterio  campi  sanc- 
te  Marie  vniuersa  cpecunque  proprie- 
tatis  jure  possederant  infra  terminos  An- 
garie et  Westfalie  uel  vbicunque  lo- 
corum.  tarn  in  prediis  quam  mancipii s. 
libere  possessis  infeodatis  nichil  hesitantes 
secundum  veritatem  ewangelii  in  eterna 
gloria  cuncta  sibi  (s1)  centuplicata  re- 
stitui.  ; 

Vt  autem  rata  per  man  er  et  tante  de- 
uotionis  oblatio.  opus  erat  amplioris  cer- 
titudinis  argumento.  Quapropter  predic- 
tus  Widekindus  et  mater  sua  Luttradis  , 
partem  prediorum  stabitierunt  ad  bancos 
juxta  Widunburg  et  partem  juxta  Mi*tte- 
nem .  sub  banno  Lamberti  comitis  *  vtro- 
bique  acabinorum  astipulante  con sensu. 
Predia  autem  inheneficiata  quorum 

confirmationi  itnd1  hec  sunt  Tek- 
kinctorp.   Bülte,    molendinum  et 

mansus  adjacens.  Cattnst0.  Berc- 
holte  duo  mansi.  Mansus  Beilethe, 
domus  juxta  Emese.  Wirtben.  Aleke. 
Poppinsile.  Ludiken  huuele  cum 
tribus  areis.  Bruninchusen  Vuen- 
IV.  15 

4 
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dörpe.    Ka Heilere,    ibidem  mansus 

?[uem  habet  Godefridus  de  Hesncn .  Po- 
em. Bcrseten.  Terehart.  Theode- 
rici.    Buiuertorsne.      Mansus  dimidius 

Zuem  habet  Bertraraus  de  Holdigger. 
ocseten.  Louisen,  quem  Sirtridus 
de  Pekenhorst*).  Idem  Syfridus  ha- 
bet VII  moltia  parue  mensure  in  Peken- 
horst.  üs  telinchusen.  Honhorst. 
Herte.  Jesken.  Conradi  de  Bvnwar- 
dinchusen.  Bokinctorpe.  Osthus. 
mansus  in  Vechtorpe.  mansus  in  Wes- 
lere.  Vechtio.  Hoho  r st.  vidue  Wi- 
nandi  Risc .  Dagehuscn.  Conradi  Gru- 
bo.  domus  in  Gesthuuele.  Rabodonis. 
domus  juxta  Lippenberg,  quo  est 
Host  wich,  quam  habet  Bernhardus  de 
Weslere  et  XVIII.  denarii  de  alia  area. 
Torhphorn.  Cune  in  Gestbede. 
Mansus  in  Gunderekesele.  Mansus  in 

Jesken.  Alberti  Sosasin. 

Hinc  est  t[uod  nos  prout  nostri  offi- 
cit  ratio  requirit  prefato  monasterio  ca- 
uere  cupientes .  eisdem  prediis  feodalibus 
•  quam  et  cum  aiiis  ejus  dem  Ecclesie  bo- 
nis  sub  protectione  Domni  pape  esse  nos- 
cuntur.  custodiam  adliibemus.  auetoritate 

dei  et  nostra  terribiliter  exeommunicantes 


*)  add.  habet. 
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eos.  qui  aliquid  komm  aut  cambitione. 
aut  uenditione.  aut  ullo  prorsus  alienatio- 
nis  modo  ab  ecclesia  transferre  presump- 
serint  absque  conscnsu  et  beneplacito  Ab- 
batis  loci  ipsius.  atque  conuentus.  ucl 
qui  beate  Marie  campum  in  bonis  memo- 
ratis  ausi  fuerint  quomodolibet  inquictarc. 
Hanc  testiraonialem  paginam  inde  con- 
scriptam  auctoritate  beatorum  Petri  et 
Pauli  Apostolorum  sub  anathematis  inti- 
matione  firmissime  roboramus.  sigilü  no- 
stri  testimonium  imprimendo. 

Hujus  rei  teste«  sunt.  Hermannus 
major  prepositus.  Hermannus  decanus 
Henri cus  de  Thormunde.  Arnoldus 
capellanus .  Bernhardus  notarius .  Theo- 
dericus  dapifer .  Albertus  de  Aueken. 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
dominice  incaroationis  M°.  CCVXIIII0.  In- 
dictione  IP. 
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Nro.  LX. 

- 

Dttt>,  ©raf  »on  Xefenebutg,  beurfun&cf, 
Daß  ihm  an  Dem  ©tenfhnannSleljn  Ufcpc 
Deö  ©ttftö  9ßetelen  unD  an  Deffcn  <£rbc 
<£>ancberg  f ein  58  o  g  t  r  e d)t 
-  auflege. 

■ 

1230. 

Ex  Autogr.  tabu!.  Metelens. 

I  s  » 

l  I 

In  nomine  sanete  et  indiuidue 
Trinitatis  OTTO  COMES.  TEKEN* 
BÜRGENSIS.  Cum  multa  que  sollemp- 
niter  et  juste  fiunt .  presentis  temporis 
malignitas  sepius  obnubilare  soleat  et  in- 
uertere.  nos  ad  amputandam  in  facto  no- 
stro  tocius  malignationis  occasionem  tarn 
posteris  nostiis  quam  heredibus  cunetis- 
que  fidelibus  declaramus .  quod  domum 
que  dicitur  Usepe.  quam  abbat  issa 
Gertrudis,  et  conuentus  ecclesie  Me~ 
telensis  a  Lamberto  ejusdem  ecclesie  mi- 
nist er iali  emerant.  et  que  ab  antiquo 
feodum  ministeriale  Semper  fuisse 
dinoscebatur.  ad  nostram  omnino 
non  pertinere  aduocatiam.  immo 
penitus  ab  omni  jure  siue  seruitio  n  ei- 
st ro  liberam  et  prorsus  atienam  esse  in 
perpetuum.  libenti  animo  recognouimus 
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sollempmter.  Similiter  et  domum  in 
lianeberge,  quam  nobilis  vir  Arnol- 
dus  subaduocatus  iioster.  pro  re- 
medio  änime  sue  cum  hominibus  ad  ip- 
sam   pertmentibus .    eidem    eccle6ie  de 

Eropria  contulit  hereditate.  Ut  autem 
ec  sollempnis  recognitio  vigorem  et  ro- 
bur  perpetuum  obtineat.  ipsam  scripto 
et  sigillo  nostro  munitam  firmiter.  here- 
dibus  et  successoribus  nostris  in  moni- 
mentum  ecclesie  vevo  prefate  in  muni- 
mentum  perhenne  jcorroborauimus.  Acta 
sunt  hec  apud  Metelen  Anno  gratie  M°. 
CC°.  XXX0.  Regnante  Frederico  secundo 
jmpei  atore .  Lvdolfo  episcopo  Monaste- 
riensem  diocesim  ammin istr ante.  Gertru- 
di Abbatissa  predicta  ipsam  ecclesiam  re- 
gente.  presentibus  et  uidentibus  ex  parte 
ecclesie.  Priorissa  Ermentrudi.  et  Con- 
uentv  dominarum.  Euerardo  Archipres- 
bitero.  Reinoldo  canonico.  Amelungo  mi-  ■ 
lite  villico.  Regemundo  milite.  Herman- 
ne* milite  .  Ludolfo  de  Hek .  Wernero  de 
Hewen.  Ex  nostra  uero  parte.  Conrado 
de  Brugterbckc.  Gozcalco  Budden.  Ber- 
nardo  de  Bramhornc.  fratribus  de  Lan- 
gen. Jobanne  Kcsclinc.  Thoma  et  Gode- 
frido  de  Thetten .  Heinrico  de  Rene .  et 
pluribus. 

L.  S. 
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Sin  rottfeibenen  gaben  bin«  ba$  jtorte 

ael,  von  weigern  2Bacbfe,  »elcbeS  einen  breiten 

lianb  batte/  e§  Heute  «««^  f«J?  ®M 
2>ie  Umförift  war  bt§  auf  einige  S3ucl>jtaben 

crlofcben. 

Sie  Urf.  n>ar  febt  f<&5«  fleförieben.  2>ie  Beilen, 
febr  nab  am  SRanbe  gefebrteben,  ftanben 
über  V/i  3oU  t>on  einanber  ab,  nur  am 
@nbc  etwas  naber  jufammen.  2>te  meien 
©ebnorfet  ber  langen  S3ucbftaben,  j.  SB.  beS 
s  aaben  bem  ®anjen  ein  buntes  Jlnfcbcn. 
25a$  lange  f  war  allentbalben  am  ©nbe  ber 
Wörter,  ba$  i  oft  mit  einen  ©trieb  belieb* 
net,  ba§  et  metft  aufgetrieben,  fonfl  bureb 

*     2  gegeben. 


Nro.  LXI. 

Urfiinbe,  worin  £>tto  ©rof  »on  £efe* 
neburg  auf  bie  SSogtci  beö  roufien  Gr* 
be$  Haneberg,  m  ® unften  beö  ©ttftcf 
beteten  in  ben  £änben  S3tfd)0fö 

feubolpfc  »erbtet. 

1231. 

Ex  Aatogr.  tabul.  Metelens. 

•  *  • 

In  nomine  sanete  et  indiuidue 
Trinitatis,  OTTO  comes  in  Tekenc- 
bürg.  Futur is  raalis  quia  cautum  est<ob- 
uiare  et  uenienti  occurrere  morbo.  ideir- 
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co  tarn  heredibus  quam  succcssoribus 
nostris.  omnibusque  uiris  probis  atque 
honesta .  presenti  scripto  declaramus . 
quod  uenit  ad  nos  nobilis  Domina  Ger- 
trudis abbatissa  Metelensis .  suas  et  con- 
uentus  sui  preces  attentus  nobis  porri- 
gens.  ut  videlicet  inansum  quendam  in 
Haneberge.  qui  tarn  in  edificiis  quam, 
in  agris  diu  fuerat  pene  penitus  incuitus. 
ab  omni  jure  quöd  in  ipso  ratio ne  ad- 
uocatie  habebamus.  liberum  eis  propter 
deum  omnino  dimitteremus  eo  quod 
inansum  adjacentem.  a  domino  Arnol- 
do  de  Metelen  ipsarum  prebendis  col- 
latum  et  ab  omni  nostra  aduocatia  pror- 
sus  alienum.  predicto  manso  inten« 
derent  copulare  et  ex  utroque 
dorn  um  vnam  cjue  ipsarum  utilttatibus 
fructuosius  deseruiret  extruere.  Nos 
autem  propter  eum  qui  omnium  est  re- 
munerator  bonorum,  preces  earum  cle- 
menter exaudiente*  omni  iuri  noströ  re- 
nuntiauimus  in  manso  predicto.  aduoca- 
tiam  resignantes  in  manus  Yenerabi- 
Iis  D am ini  Ludolfi  Monasterien- 
sis  Episcopi*)-  quatinus  per  eum  übe* 


*)  ©c&on  fett  1173  trugen  bie  ®rofen  t>on  S£efe* 
neburo  bic  &>ogtei  über  ba$  ©ttft  ÜÄetelen  tooii 
ben  SRunjlerfdjen  SBtfcböfert  ju  Seljn  ( ©.  bie 
ttor&erg.  Urf.        1202.  3(nm.)  SBte  aber  bic 

* 

■» 
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re  conferretur.  et  firmlter  confirmaretur. 
prefati  mansi  aduocatia  ecclcsie  Mctelensi. 
Acta  sunt  hec  apud  Tekeneburg  Anno 
gratie  M°.  GC°.  XXXI0,  Regnante  secun- 
ilo  Frederico  Romanorum  jmperatord. 
Presente  ipsa  quam  prefati  sumus  Abba- 
tissa.  et  de  ipsius  ecclesia  Amelungo  vil- 
lico.  Euerardo  et  Reinoldo  canonicis.  et 
aliis.  De  nostra  uero  parte  presentibus 
Conrado  de  Brugterbeke.  Gozwino  capel- 
lano.  Bernardo  de  Bramhorne.  Gozcalco 
Budden.  Herraanno  et  Johanne  fratribus 
de  Langen,  aliisque  pluribus  castren- 
sibus  nostris  et  ministe  r  i  a  Ii  b  v  s, 

L.  S. 


SDaSrunbe  weige  5Bac^6ftcacl,  welkes  an  rot&fei* 
tcnen  gaben  f)irig,  ftcUte  eine  fefle  SBurfl  t>or. 
2Me  Umfctyrift  war  erlogen. 
Sie  Urf.  ift  2  3  Soll  &o*  unb  ungefa&r  7  3oll 
V  breit,  imb  enthielt  24  Seilen,  welche  1%  3oU 
von  einanber  abjlanben.  ©ie  war  feftr  fd)on 
aber  au$  ganj  naty  am  SRanbe  getrieben. 
Äleine  s  am  <5nbe,    jiatt  et 


■■   ■  M" 

I 


23ifcb5fe  bon  SRünfUr  biefe  58ogtei  än  ft#  <je* 
bxafyt  baben,  ba  boeb  ber  erfte  SSogt  SB  ig; 
mann  von  Äaifer  £)tto,  auf  Verlangen  be$ 
<Sttft§,  ernannt  würbe,  (Urf.  N.  LV.)  barubet 
fehlen  mir  biöljer  nodj)  bie  auellen. 


u 


gitized  by  Google 


133 
Nro.  LXII. 

Urfunbc  beö  ©rofcn  (Engelbert  pon 
ber  9Dßarf,  worin  er  befennet,  bcm 
©otteSljaufe  Cappenberg  Unredtf  zugefügt 
su  haben, (  roclcbeö  iljm,  nacb  getaner 
Abbitte,  »on  Dem  ^robtfe  unb  Gonöente 
»ergeben  fei.  @r  üerfprtcbt,  bte  Äirdje 
*u  Cappenberg  in  bem  3Rcd)te  *u  erbat 
ten,  worin  fte  »on  feinem  SSater  unb 
Qroßoater  erhalten  fei. 

1254. 

Er  Autogr.  tabul.  Cappenberg,  descr.  Kind!.  • 

In  nomine  Domini  amen.  Notum 
esse  volumus  omnibus  presens  scriptum 
inspectur  is .  quod  nos  Engelbertus 
comes  de  Marca*)  coram  Ecclesia  capen- 
bergensi  recognoseimus  nos  i  p  $  i  f  e  c  i  s- 
se  injuriam  in  capiendis  hominibus 
ipsius  et  exaetionem  ab  ipsis  faciendo 
Quoniam  injuriam  a  preposito  et  capitu- 
lo  suo  humiliter  petivimus  nobis  remitti. 
propter  Deum  et  favorem  nostrum  ple- 
nius  in  posterum  habendum  quam  benig- 
ne remiserunt.     Et  nos  libenter  in  antea 


*)  <§t  war  ber  Sogt  über  «Kalenberg.  SSßl 
SRimji  Urf  benfamml.  II.  6.  286.  • 

»  « 
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nc  consimile  quid  ex  parte  costra  fiat 
ecclesie ,  cavere  studebimus.  Prefatam 
Tero  Ecclesiam  in  eo  jure  quo  Pater  et 
Avus  noster  ipsam  servabant.  seruabimus. 
in  eo  videlicet  favore  quod  ab  ecclesia 
Domino  donante  redargui  non  merebimur. 
In  hujus  rei  testimonium  presentem  pa- 
ginam  Sigillo  nostro  duximus  roborari- 
dam.  Sub  notatis  testibus  quorum  hec 
sunt  nomina.  Johannes  major is  Ecclesie 
in  Colonia  scolasticus.  Hugo  prepositus 
in  Capenberg  cum  omni  suo  conuentu. 
Gerhard us*)  prepositus  Ecclesie 
isancte  Marie  in   Trajectu  supe-  . 

riori.  Hinricus  canonicus  Monsis  dictus 
■de  turri.  Gervasius  Decanus  in  Lon.  Ar- 
jioldus  plobanus  in  Hamme.  Engelbcrtus 
plcbanus  in  Camene.  Walterus  nobilis  de 
Tholberge.  Frederic us  .et  Herman- 
nus  fratres  de  Menhouele.  Heri- 
mannus  de  Ludenchusen.  Hinricus 
de  Rechede,  Gerwin  us  de  Rinken- 
rode. Adolfus  de  Boy ne  .  Godefridus 
de  Houele.  Lübbertus  de  Boyne.  Heri- 
mannus  et  Johannes  de  Brochusen,  Ger« 
hardus  Dapifer  de  Altena .  Euerhardus  de 


*)  2Mcfer  ©erwarb  war  ber  Sruber  be$  ®rafen 
Engelbert,  er  würbe  nad^er  JBifcbof  ju  3Run= 
Her.  «Sgl.  bie  Urf.  t>.  3.  1244 ,  -bei  uart  GttU 
neu,  im  27.  ©tütfe,  ©.  658. 
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Hesne.  Fredericus  Juvcnis  de  Boz- 
lare.  Scabini  de  Monasterio.  Godefridus 
de  Beveren,  Dithardus  parvus.  Conradus 
WreJe.  Bruno  Brumehnc.  et  alii  quam 
plures.  Datum  et  actum  in  Capenberg. 
anno  gratie .  M°.  CC°.  LIIH0.  octauo  idus 
Junij. 

Saö  in  gruneö  2Ba#3  gcbrucf  te  große  runbe  ©iecjct 
öing  an  rotten  unb  grünen  feibenen  gaben. 
3m  breietfigcn  gelbe  war  aHein  bet  ©djaefc 
balfen  angebracht.    Sie  Umfdjrift:   *  Sigil. 

EngelbU  coitis.  de.  Marchia.   25a$  SRutf ftegel 

enftiett  eine  üielbl.  »oje.  2>ie  Umfqrift: 
*  Sigillvm  Secreti. 

;  — !  

Nro.  LXHI. 

Urfunbe,  worin  ba8  Stift  Slöbccf  bem 
otten  £)om  in  Süfltinffer  einen  Rennten  in 
ben  Ätrdtfptelen  ©enben  unb  KübincfyaU' 
fen  »erfauft,  jum  23ef)iief  beS  $auffd)it* 
Unart,  wofür  eö  bie  93o<jtei  »on  bem 
Üblen  SSclbuin  »on  ©temfort  an  (tef) 

gebraut"  Gatte. 

•  •  .    '  1282. 
-  Ei  Chartul.  Eccles.  veter.  s.  Pauli  Monast. 

«  * 

Priorissa  et  conuentus  Monastcrii  in  As- 
b  e  k  e   Monasteriensis    diocesis  omnibus 

f 
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presens  scriptum  visuris  notum  esse  cu- 
pimus,  quod  nos  vnanimi  voluntate  et 
consensu  nostrarum  quandam  deeimam, 
sitam  in  terminis  parochiarum  in  Senden 
et  in  Ludinchusen  ccclesiarum ,  annuatim 
soluentem  decera  solides  minus  duobus 
denariis,  item  octo  scepel  tritici,  cum 
integrali  minuta  deeima  quatuor  manso- 
rum,  venditioni  legal!  vendidimus  veteri 
Ecclesie  saneti  Pauli  Monast.,  quatuor- 
deeim  marcis  numerate  nobis  pecunic , 
et  conuersam  in  summam  illiüs  pecunie, 
qua  advocatiam  ademimus  a  nobili 
viro  Balduino,  Domino  de  Sten- 
vorde.  Dictam  igitur  deeimam,  quam 
dicte  Ecclesie,  sicut  premissum  existit, 
vendidimus  ipsi  Ecclesie  scripto  presenti 
simul  cum  litera  beate  memorie  quondam 
Episcopi  Ludolphi,  quam  super  dicta 
habueramus  deeima*),  tradidimus  et  re- 


*)  2Me  Urf.  fiber  btefen  Sehnten     3.  1231  aefct 
x    in  bem  angef.  <§opia(bu$e  uamittetbar  t>or$et, 
wnb  ifl  folflenbe: 

De  deeima  in  Sendene  et  in  Lu- 
dinchusen translocationis  instru- 
mentum. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ludul- 
phus  dei  gratia  Monasterien.  Ecclesie  Episco- 
pus,  "Omnibus  in  perpetuum  salutem.  (©ins 
gangfeSormel)  Nouerit  ergo  tarn  presens  etas 
<|uain  succcüsiua  posteritas,  ,  cjuod  dccüna  cu- 

» 
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sigtiauimus  simpliciter,  et  caucmus  nihil- 
ominus  de  victione  et  evictiöne  prefate 
(keime ,  in  quantum  jus  exegerit  ecclesiac 
memoratae.  In  evidens  igitur  testimonium 
predictorum  presentem  paginam  Monasie- 
rti  nostri  sigillo  fecimus  communiri.  Ac- 
tum apud  Asbeke ,  ibidem  pi  esentibus 
Nicoiao  de  Rederbrock,  Wetzelo  presbi- 
tcro,  Nicoiao  quondam  officiato  nostro, 
Thiderico  de  Lünne  nostro  tum  oificiali 

■  i      i  .  . 

ins  in  parochia  Scndene  trcs  domus ,  viele- 
licet  Gedinctorpe  et  Lite,  quarum  vna  dici- 
tur  domus  Marc wardi,  solaens  qaataor  soli- 
dos  et  sex  denarios,  et  quatuor  modios  tritici 
cum  minuta  deeima,  Domus  eluici  tlecem  et 
octo  denarios,  vnum  modium  tritici  cum  mi- 
nuta deeima ,  Mansus  Alexandri  quatuor  de« 
narios,  Dornas  Renoldi  quindeeim  denarios  et 
deeimam  minutam  et  vnum  modium  tritici , 
vbi  etiam  quidam  agri  sunt  Hurlant  appel- 
lati,  de  quibus  dandi  sunt  vndeeim  denarii. 
In  parochia  Ludincbusen  domus Bertelwich 
vocata,  soluens  sedeeim  denarios,  duos  mo- 
dios tritici  cum  deeima  minuta,  qua  Siffridus 
de  Edrinchusen  a  nobis  inbeneficiatus  extitit 
ipso  et  suis  heredibus  a  cenobio  Asbeke  ac- 
centatis  et  aeeeptis  viginti  quinque  marcis, 
dilectis  in  Christo  sororibus  ibidem  Deo  de- 
seruientibus  benigna  largitione  contulimus  in 
perpetuuni,  habendam  eam  camera  eiusdem 
loci  ad  emendas  sororibus  vestes  ii- 
neas  de  assensu  omnium  assignant^s. 
Vt  igitur  bec  nostre  pietatis  largitio  ------- 
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et  aliis  quam  pluribus.  Anno  Domini 
M°.  CC°.  octogesimo  secundo,  in  octaua 
Epiphanie  Domini. 


Nro.  LXIV. 


©net^arc,  95if*of  »on  3fomflcr, 
urfunoet,  oaß  baö  ßloffet  Sangcn^orft 
Sie  SSogtet  über  feine  @ütct  unö  Seute 
»Ott  (Sgbert,  ©rafen  »on  Senheim, 
angefauft  fcabe,  feinem  SSogte  mebr  un> 
terroorfen,  uno-toon  t&m  tn  ©d)ufc 

genommen  fei. 

1284. 

* 

Ex  Autogr.  tabul.  coenob.  Langenhorst. 

Everhardus  dei  gratia  Ecclesie  Monaste- 
riensis  episcopus.  Omnibus  presens  scrip- 
tum intuentibus  notum  faeimus  quod  con- 
stituti  in  presentia  nostra  Ekbertus  no- 
bilis  vir  comes  de  Benthem  et  Ha- 


inconvuisa  permaneat ,  presentem  paginam  te- 
stimonialem  hujus  fieri  conscribi  feeimus  et 
sigilli  nostri  munime  confirmari.  etc.  Acta 
sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC°.  XXXF,  pon- 
tificatus  nostri  anno  sexto.  etc. 
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dewigis  comitissa  uxor  ipsius 
cum  filiis  et  filiabus  eorundem  legitimus  *), 
videlicet  Ottone,  Ekberto,  Johan- 
ne Heylewige,  et  Oda,  publice  recog- 
nouerunt  coram  nobis,  quod  quicquid 
juris  habebant  uel  habere  poterant  quo- 
quo  modp  in  aduocatiti  bonorum  et 
hominum  quorumcunque  Mona- 
sterii  in  Langenhorst,  ordinis  sancti 
Augustmi  Monasteriensis  dyocesis  s  e  u  e  n- 
didisse  priorisse,  et  conuentui  mona- 
sterii  sanctimonialium  in  Langenhorst  pre- 
dicti  pro  ducentis  marcis  legalium  dena- 
riorum  Monasteriensis  monete,  Recognos« 
centcs  nichilominus  publice  coram  nobis 
hujus  modi  denarios  sibi  numeratos  sc 
totaliter  recepisse.  Quibus  sie  actis  Ek- 
bertus  comes  Hadewigis  comitissa,  ac 
filii  et  filie,  sixie  liberi  eorundem  predicti 
resignarunt  in  manus  nostras  ac  pri- 
orisse  prefate,  plene,  uoluntarie,  et  libe- 
re,  ad  commodum,  et  utilitatem  ejusdem 
monasterii  et  sanctimonialium  in  Langen- 
horst, et  ad  liberacionem  e  arun- 
dem ab  aduocato  quolibet  in  per- 
petuum,  siquid  juris  aduocatie  ipsis, 
uel  eorum  heredibus,  siue  coheredibus, 
in  bonis  et  hominibus  quibüscunque  pre- 
dicti monasterii.  de  iure  uel  de  facto 

— I  

*)  SBfil,  Jung  bist.  Bentb.  C.  D.  p.  87 ,  89. 
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competebat,  uel  competere  poterat  siue 
poterit,  quolibet  tempore  in  futurum. 
Nulli  ergo  hominum  liceat  hujusmodi  uen- 
ditionis  contractum  infringere  uel  ei  ausu 
contrario  conträire,  et  priorissam,  et  v 
sanctimoniales  monasterii  memorati*  quas. 
cum  bonis  et  hominibus  suis  absquc 
ullo  aduocationis  jure,  et  sine 
omni  ea  rundem  grauaminc  in  no- 
stram,  ecclesie  nostre,  et  succes- 
sorüm,  nostrorum  protectionem 
et  defensionem  gratuite  recipi- 
mus,  in  bonis  et  hominibus  mona- 
sterü sui  quibuscunque,  pretex- 
tu  alicujus  aduocationis ,  defen- 
sionis,  siue  hospicii  receptionis, 
quod  Herberge  wlgariter  dicitur, 
cum  ab  hujusmodi  jugo  libera 
sint  et  exempta  totaliter  earum 
bona,  et  homincs,  de  cetero  ali- 
qualiter  molestare.  Quod  si  ausu 
sacrilego  contrauentum  fuerit  ab  aliquo 
uel  aliquibus,  quod  dominus  auertat,  et 
illum  et  illos,  quicunque  hoc  attemptare 
presumpserint ,  in  hiis  scriptis  excommu- 
nicationis  uinculo  innodamus  >  ab  Omni- 
bus christi  fidelibus  usque  ad  satisfactio- 
nem  condignam  arcius  euitandos.  Acta 
sunt  hec  presentibus  hiis,  Johanne  Vice- 
domin  u,  Wernero  de  Ret  he,  et  Hunoldo 
de  Beueren  canonicis  Monasteriensibus , 
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Lutberto  commcndatore  hospitalis  in  Sten- 
uorde.  Henrico  plebano  sancti  Lamberti 
Monasteriensis,  Lutberto  decano  in  nouo 
Castro,  Lamberto  plebano  in  Metelen, 
Hermann o  plebano  de  Welleberge,  Lu- 
dolf» de  Sconenuelde ,  Arnoldo  de 
Thcdhem,  Gerlaco  de  Betteren,  Henri- 
co de  Rethc,  Euerhardo  de  Quenthorpe, 
Bernardo  de  Sebelingen,  Nicholao  de 
Turri,  Theoderico  de  Lere,  Gerhardö 
de  Ramesberge,  Matheo  de  nouo  Castro 
et  Ottoni  filio  suo,  Conrado  Strik,  Rem- 
berto  de  Stokhem,  Johanne  Husche,  Er- 
nesto  de  Beueren,  Ottone  dapifero  comi- 
tis  dicto  Kyrsecorf,  Wernero  de  Rethe, 
Wilhelmo  Scinke,  Conrado  de  Hörne, 
Gerharde  cle  Stenhus,  Elhardo  de  Mete- 
len ,  Henrico  de  Sebelingen,  Werenbaldo 
de  Vechta,  Euerhardo  de  Bado,  Stepha- 
;na  Hake,  Wilhelmo  Voth,  Wescelo  de 
Kemnaden,  Nycholao  Maurin ,  Lutberto 
de  Asbeke,  Matheo  de  Thunen ,  Thetma- 
ro  Valken,  Hermanno  Scenkenc, 
Theoderico  de  Borchors t ,  Johanne  de 
Ebenchoue,  Machario  de  Kemenaden, 
Wiliekindo  Beuer,  Arnoldo  Bastun,  Wes- 
celo Sculinc,  et  aliis  quam  pluribus,  tarn 
prelatis  Monasteriensis  dyocesis,  quam 
m i n ister ialibus  ecclesie  Monasteriensis ,  nec 
noii  et  comitis  supradicti.  In  cujus  rei 
testimonium  tarn  nostro  quam  dicti  no« 
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bilis  viri  Ekberti  comitis  de  Bcnthera, 
et  Capituli  Monastci  icnsis  sigillis,  presens 
pagina  communitur.  Nos  vero  Walra- 
mus  prepositus,  Brunstenus  decanus  to- 
tumque  capitulura  ecclesie  Monasteriensis, 
prcsentibus  recognoscimus  et  protestamur, 
quod  rogati  a  nobili  viro  domino  Ekber- 
to  comitc  de  Benthem,  Sigillum  capituli 
nostri   presenti   scripto    apponi  fecimus 


Dat.  Monasterii  VIK  Kaiend.  Maji  anno 
Domini  Millesimo  ducentesimo,  octogesi- 
mo  quarto. 

£>ie  Siegel  t>on  bunfelgtunem  (ober  bräunlichem) 
SBacpfe  fingen  an  weißen  unb  rotben  feibenen 
gäben.  25aft  erfie  war  baft  elliptifcbe  bfföof* 
liebe  ©fe gel,  baft  »üb  eine« Jifeenben  »ifAofft 
im  JDrnate  Dorjtellenb,  bie  Steckte  jum  ©eg* 
nen  aufgehoben,  in  ber  Sinfen  ben  ©tab 
tenb,  mit  ber  ttmfcbrift:  +  EVERHARDVS 
DEl    GRA.   MONASTERIEN.  EPS.  2>aft, 

Sucfftcgel  fteHte  baft  »rujlbilb  beft  STpoft  $a»« 
Iu«  t>or,  in  ber  Siebten  ein  ©c&n>ert,  in  bet 
ttinfen  ein  S3ud)  an  fid>  baltenb,  mit  ber  Um? 
f*rfft  f  SECRETUMS.  MON.  EPI. 

Saft  3 weite  ein  Stcuterftegel ,  baft  SBüb  ei* 
neft  im  ©aöop  «eitenben  Sitter«  mit  Derfötof* 
feuern  SSifter,  in  t>er  emporgehobenen  Seiten 
ein  ©dwert  hattenb,  beffen  »ruft  ein  treu 
«figer  ©chüb,  woraiif  baft  JBentbeimer  %amU 
lienwappen,  beeft,  mit  ber  Umförift:  f  SU 
GILLuM.  ECBERTI.  COMITIS.  DE  BENT- 
HE». Saft  S&cfftegel  befhmb  auft  eintm 
breiedigen  ©<hilbe  mit  bem  äöentheimer 


in    euidens  testimonium 
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tttöttttftMrtti  (16  Pfenningen).    2>ie  Um* 

f*rift:  SECRETVM  —  BEllTI. 

£>ci8  ©ritte  war  ba6  befannte  alte  T>omf<ipitu\a- 
riftbe  ©iegel  \>on  ovale»  gorm  mit  einem  bo* 
ben  SRanbe. 

Stam.  3n  bem  dm  i.  ©eptembet  1828  ju  fWunfter 
pubKiitten  JRecbtöetfenntniffe  be6  -Äönigl.  Ober* 
I<uibeS*©erfcfrt3  ju  galberjiabt,  in  ©a*en  beS 
©tbuljen  £>ffl«m,  Äinbfineß  SReuenftrcben, 
Sierf tagten,  iegt  Siebenten,  wiber  ben  fierrn 

&'J&til8i'***>  "*•'»»• 

„ÜebrigenS  iji  es  aud^  ntebt  umsarfebeins 
„lieb*  baß  tue  ©tafen  t>on  Äetf  lenburg, 
„bie  maebtfofien  Siacbbarn  beS  STOunjfcrlanbeS 
„MS  uim  enbe  beS  menebnten  SabtbunbertS, 
„bieSoigte^  über  bie  efgenborigen  beS  ©tifts 
„Sangenbotfl  batten,  tinb  baß  fie  wn  je* 
„  neu  an  bert  JBifcbof  t>on  SRfinfler  übergegarn 
„aen  fei.  JD enn  baS  gfttöfft  SRfinjier  be* 
„ffanb  fröb«bm  nur  aus  einem  $beil,  beS 
„nadlet  f.  g.  £>ber|tffts,  tinb  bätte  ben  ©ra«; 
##fen  t>on  SEetflenburö  jum  ©d&irmberrm  " 

9la4>  ber  boplteaenben  Ürfunbe  aber  föeütt  es  bod^ 
trid&t  roabtföeinltcb  ju  fein,  baß  bie  ©rafen 
Don  SEefeneburg  bie  SSogtc  beS  ©tifts 
Sanflehborjl  foDen  gewefen  fein.  —  —  — 

„  2)ie  ©efebiebtfebreiber  —  beißt  es  ferner — 
„ftnb  nut  bar übet  uneinig,  welcber  3SU 
-  „  f*of  t>on  2Runfter  bie  SSoigtep  an  jtcb  braebte. 

„©diäten  in  feinen  annalibus  paderbornensi- 

„bus,  »b.  II.  ©.  29.  nennt  als  folgen  einen 
„Siföof  8ubn>ig,  unb  fefet  bie  Abtretung  bor 
//baS  Sabt  1236,  in  welchem  bem  $aufe  SEccf- 
„lenburg  aueb  bie  advocation  fiber  ÖSnabru« 
„entrijfen  würbe." 

16* 
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£>ie  SÄunfierfdjcn  ©efdnd)tfürf$cr  wiffen  aber  iejt 
febr  gut,  ba£  weit  fritb«  unter  fBtföof  «üb* 
roig  i  btc  SSogtei  »ort  ben  ©rafen  t)on  $e!ene* 
bürg  "  erworben  fei.  9»än  galt  bie  Urf,  t>.  3. 
Ü73  in  ber  I.  SJbty.  be6  SDJünft.  Urfbenbud&S. 

©.  357.  Kock  ser.  Episc.  Monast.  I.  p.  67. 

es  beißt  ferner:  „©utefc  biefe  Abtretung  (namf; 
„ber  STemter  S3et>ergem  unb  SJtmne  1400.*]) 
,,  erwarb  ber  JBifdjof  t>on  SKunfar  fowo^l  btc 
„graflid&c,  atft  93 ogt eilige  ©ewalt,  welche 
„bis  bai)in  bie  ©rafen  öon  Ulenburg  in 
dienern  Territorio  geübt  Ratten,  welche  bie 
„©umblage  ber  fi#  bamal$  auSbtlbenben  Sans 
„bereit  würbe,  unb  wel#e  prefumtiü  auf 
„bie  eigenbeborigen  be§  fd;on  früheren  SKüns 
„  fierftycn  ©tif»  Sangen&orji  unterworfen  war/' 

Sa3  Srrige,  wa§  hierin  {tegt,  ergtebt  ft$  fd&on 
au§  bem  SSemerf ten ,  womit  bie  jwei  unmits 
telbar  l>ier  folgenben  Urf.  ju  vergleichen  ftnb. 
Wlatt  ftetjt  aber  tyierauS,  wie  unumganglid) 
ttotyw«nbig  e$  fei,  bie  &aterlanbif<&e  ©efc&t$te 
auö ben  d d) ten  Cu eilen  barjuftellen,  wenn 
fie  bem  5Ked&t§gelel)rten  *>orleud[)ten  foa,  um 
»on  tym  mit  ©ic&er&ett  benujt  werben  ju 
tonnen.  ,  . 


*)  Äinblinger,  SRfinfl.  SBeifr,  I.  ©.  85,  W.  XXV. 
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Nro.  LXV. 

Mrtunbe  bei   Älojierö  ganaenfjorfl, 
über  &cn  2lbfauf  fcer  JBogtct  mehrerer 
&öfc,  n)dd)c  t>cr  @t>Ic  Söalöutn  oon 
©t  ein  fort  fiel)  angemaßt  ^atre  ic. 

•  1285, 

* 

Ex  Autogr.  tabular.  Langenhorst 

Nos  -  Alheidis  priorissa,  et  conuentus 
monasterii  in  Langenhorst,  presentein 
paginam  inspecturis  cupimus  notum  esse, 
quod  cum  in  bonis  Monasterio  nostro 
aitinentibus,  videlicet  in  manso  Wihnens- 
berg  dicto  Vphus,  Manso  in  Selen  dicto 
Hugeue,  Manso  in  Ochtope,  dicto  Elye- 
rinc,  et  manso  in  parochia  Wetringe  dic- 
to Wikenbroke,  propter  insolenciam 
nobilis  viri  domini  Boldewini  de 
Stenuordia,  qui  se  aduocatum  in 
(Ii Ct  13  bonis  '  violenter  ingessit, 
Sustineremus  multiplex  incom- 
modum  et  grauamen,  oportuno  re- 
perto  tempore,  saluatoris  nostri  domini 
Jesu  Christi  cooperante  gratia  datis  dicto 
,  nobili  viro.  B.  triginta*  quinque  marcis 
'legalium  denariorum  dicta  bona  monastc- 
rii  nostri  exemimus  ab  eodem,  et  a  quo- 
libet  in  perpetuum  aduocato,  verum  quia 
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ad  solutionem  dicte  pecunie  non  sufleci« 
raus,  de  communi  consensu  nostro,  cum 
Wernero,  et  vxore  ipsius,  presencium 
conseruatoribus  talem  contractum  iniui- 
mus,  yidelicet  quod  receptis  ab  eisdem 
Wernero  et  Eueza  viginti  quatuor  Marcis 
vsualis  monctc,  promisimus  et  promitti- 
mus  litteras  per  presentes,  quod  duas 
Marcas  legal  i  um  denariorum  quamdiu 
iidem  W.  et  E.  uixerint,  ex  bonis  memo- 
ratis,  infra  fest  um  beati  Martini  et  An- 
dree,  ipsis  ministrabimus  annuatim,  Tali 
condicione  interposita,  quod  si  vna  per- 
sona ex  eis  deecsserit,  vna  tan  tum  marca 
per  singulos  annos  superstiti,  et  de  alia 
marca  defuneti  memoria  apud  nos  in  per- 
petuum  celcbrctur.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  Sigillo  nostri  monastcrii  presens 
pagina  communi ta,  Dat.  Crastino  natiui- 
tatis  beati  Johannis  baptiste  anno  domini 
M°.  CC°.  octogesimo  quinto. 

3ftl  3>etgamentricmen  &ing  baS  ot>aU  weiße  äBac&S* 
ficacl  beä  jUojlerä  fcangcn&ürjt,  weiches  mef>* 
befd>ricben  ijl 
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Nro.  LXVI. 

23tfcf)0f  ©ücrtjarb  bcurfunbct,  baß  ber 
Gble  33albutn  von  <St  ein  fort  Dem 
Ätloffer  gangen  t)or(i  baö  5Bogtrect)t 
übet  bt'c  vier  Grbe,  äÖümer öb e r 9 , 
14p(>ueä,  (Seien  unb  äöifcnbrote, 
für  35  9Warf  »erlauft  l)abc  ic. 

1285. 

£x  Autogr.  tubulär.  Langenhorst. 

Eucrhardus  dei  gratia  ccclesic  Mo- 
nasteriensis  episcopus  Omnibus  presens 
scriptum  intuentibus  salutein  in  domino 
sempiternam.  Quoniam  que  scripta  sunt 
ad  nostram  doctrinam  sunt  edita,  racio 
ueritati  consona  docet ,  ut  acta  temporum 
*  presencium  digna  memoria ,  in  scriptis 
sie  seruemus  integra,  ne  per  obliuionis 
exitum  excludatur  seien  cia  futurorum. 
Vniuersis  igitur  et  singulis  presentis  pa- 
gine  inspectoribus  innotescat,  quod  con- 
stituti  in  presencia  nostra  Baldewinus 
vir  nobilis  de  Stcnuordc,  et  Eli- 
zabeth vxor  ipsius,  cum  fiüo  et  filia- 
bus  eorundem  legitimis,  videlicct  Ludol- 
fo,  Lysa,  Elizabeth  et  Lutgarde, 
publice  recognouerunt  coramnobis,  quod 
quiequid  iuris  habebant,  uel  habere  po- 
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tcrant  quoquomodo  in  aduocacia  qua- 
tuor  Domorum  et  hominum  altinencium 
monasterio  in  Langenhorst  ordinis 
sancti  Augustini  Monasteriensis  dyocesis, 
videlicet  domus  Wilraensberg  site  in 
parochia  Borchorst,  que  a  vicinis  Uphus 
nuncupatur,  Domus  in  seien  site  in 

Earochia  Ochtope,  et  domus  Wiken- 
roke  site  in  parochia  Wetringe  se  uen- 
didisse  •  .  priorisse  et  conuentui  Mona- 
sterii  sanctimonialium  in  Langenhorst 
predicte,  pro  triginta  quinque  marcis  le- 
galium  denariorum  Monasterium  monetc, 
Recognoscentes  nichilominus  publice  co- 
ram  nobis  huiusmodi  denarios  sibi  numc- 
ratos  se  totalster  recepisse,  Quibus  sie 
actis  Idem  Baldewinus  vir  nobilis,  Eliza- 
beth vxor  Ipsius,  Ludolfus  filius,  et  filic, 
siue  liberi  eorundem  predicti  resignaue- 
runt  in  manus  nostras,  ac  priorisse  pre- 
fate,  pleno,  uoluntaric,  et  libere  ad  com- 
modum,  et  utilitatem  eiusdem  monasterii 
et  sanctimonialium  in  Langenhorst ,  et  ad 
liberacionem  earundem  ab  aduo- 
cato  quolibet  in  perpetuunt  si 
quid  iuris  aduocatie  ipsis,  uel  eorum  he- 
redibus,  siue  coheredibus  in  predicti s 
bönis  et  hominibus  monasterii  memorati 
de  iure  uel  de  facto  cömpetebat,  uel 
competere  poterat,  siue  poterit,  quolibet 
tempore  in  futurum.    Nulli  ergo  hominum 
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liccat  huiusmodi  uendicionis  contractüm 
infringere,  uel  ei  au$u  teraerario  contra- 
ire,  priorissam  et  sanctimoniales  mona- 
sterii  predicti  quas  cum  bonis  et  hoini- 
nibus  suis  abscrue  ullo  aduocationis  iure, 
et  sine  orap>  earundem  grauaminc,  in 
nostram  ecclesie  nostre  et  successorüm 
nostrorum  protectionem  et  defensionem 
gratuite  recipimus,  in  bonis  et  hominibus 
predictis,  monasterii  sui,  pretextu  aiicu- 
ius  aduocaci  onis,  defensionis,  si- 
ue  hospicii  recepcionis  quod 
Herberge  vvlgariter  dicitur,  cum  bona  » 
eorum  et  homines  ab  huiusmodi  iugo 
libera  sint  et  exempta  totaliter,  de  cetero 
aliqualiter  molestare.  Quod  si  ausu  sa- 
criieco  contrauentum  fuerit  ab  aliquo, 
uel  aliquibus,  quod  dominus  auertat ,  il- 
lum,  uel  illos  quicumque  hoc  attemptare 
presumpserint,  in  hiis  scriptis  excommu- 
nicamus  et  anathematizamus  ab  omnibus 
Christi  fidelibus  usque  ad  satisfactionem 
condignam  arcius  euitandos,  Acta  sunt 
liec  presentibus  hiis,  Lutberto  commen- 
datore  hospitalis,  Theodcrico  cappellano 
nobilis  uiri  de  Stenuorde,  Rutgero  de 
Millcthe,  Hermanno  de  Leeden,  Lizhardo 
de  Leeden,  Bertoldo  de  Lintuelde,  Hein- 
rico  dicto  Wether,  Johanne  de  Willen, 
Ludolfo  de  Selen,  Godefrido  de  Campo, 
Johanne  dicto  Wulf,  Ludolfo  de  Willen, 
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Thetmare  dicto  Valkc,  Hermanno  de 
Borchors  t,  Theodcrico  de  Borchorst, 
Nycholao  Bastim,  Ekberto  Vbenberc, 
Willekindo  de  Hopengen,  Wolthero  ae 
Holthusen ,  Ekberto  de  Scagehorne ,  Theo- 
derico  de  Lünne,  Borchardo  de  Angel- 
be ke,  Gerhardo  dicto  Kelreslutere ,  et 
alüs  quam  pluribus.  Anno  dommice  In- 
carnacionis  Millesimo,  ducentesimo,  Oc- 
togesimo  quinto,  —  XL  Kl.  Mail.  In 
cuius  rei  testimonium  tarn  nostro ,  quam 
dicti  nobilis  viri  Boldewini  de  Stenuorde 
presens  pagina  communitur  Sigillis. 


L.  S. 
E  piscopi  cerae  albae 
imprcssi,  socpius 

.  descripti. 


Ii .  cae- 


L.  S.  rotu 
rae  alb.  irapr.  Bald, 
de  Stein  vord,  Cyg- 
pum  represen tantis , 
cum  contrasSgillo  tri- 
angulär! valde  de- 
trito. 


. « 
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Nro.  LXVII. 

Urfunbe,  worin  £ubolp&,  (Sbler  »on 
©teinforf,  bem  ©tifre  au  ©r.  SSRaurife  bic 
SÖogtei  über  bcn  £of  £erbering  »er* 
fot,  »on  roclcfjcm  baö  Gapttel  id^rltct) 
öier  9)Jarf  für  JBogtbeben  311 
genießen  b>tte. 

1305. 

Ex  Lib.  rub.  Eccles.  Colleg.  S.  Mauritü.  f.  152. 

Obligatio  advocatie  curtis  Herderinc. 

Nos    Ludolphus    fiüus   nobilis  viri, 

domini  Baldcwini  de  Stenuorde  Mo- 
nast.  diocesis  presentibus  protestamur , 
et  in  hiis  scriptis  publice  recognoseimus , 
Quod  nos  de  communi  consensu  et  vo- 
luntate  patris  nostri  iam  dicti,  Eliza- 
beth tnatris,  Baldewini  fratris, 
Ode  Vxoris,  Ludolphi  fiiii,  acom- 
jiium  coheredum  nostrorum,  obligauimus 
et  presentibus  obligamus  Honorabilibus 
yirts,  Allexandro  preposito,  decano,  to- 
tique  Capitulo  ecclesie,  saneti  Mauritü 
prope  muros  Monas  t,  pro  viginti  et  quin- 
que  mal  eis  Monast.  legalium  denariorum , 
nobis  assi gnatis  et traditis ,  Aduocatiam 

nostram  Curtis  nostre  in  Herde- 
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rinch,  sitc  in  pcrrochia  Mctelcn*), 
cum  mansis,  casis,  hominibus,  ad  ipsam 
Curiam  pertinentibus ,  ac  ceteris  eurie 
attinentiis  vniucrsis,   de  qua  Curia  Jam  , 


annis  recipiet  pro  peticione  aduoca- 
ticquatuorMarcas  Monast.  dcnar  ior  um 
duobus  terminis  infrascriptis,  videlicet  in 
festo  Pliilippi  et  Jacobi  proximo  aduen- 
turo  duas  marcas,  residuas  duas  in  festo 
Bartholome!  apostoli  proximo  sequenti , 
et  sie  singulis  annis  quousque  dicta  Ad« 
uocatia  per  nos  a  iam  dicto  Capitulo  re- 
dimatur.  Preterea  liberum  erit  ipsi  ca- 
pitulo ordinäre  ipsam  petitionem  seu  pe- 
titiones  hujusmodi  aduocatie  pro  sue  Ii- 
bito  volunlatis,  dummodo  summam 
quatuor  mar'carum  Annis  singulis 
non  excedant.  Est  etiara  in  pactum 
deduetum  inter  nos,  quod  dictam  Aduo- 
catiam  non  redimemus  et  redimere  noh 
possimus  per  nos  uel  nostros,  proximis 
quatuor  annis  affuturis,  sed  expletis  iliis 
quatuor  annis,  liberum  erit  nobis  redi- 
mere dictam  Aduocatiam  a  dicto  Capitu- 
lo in  die  beati  Jacobi  Apostoli,  si  ipsis 
per  nos  dictum  fuerit  seu  intiinatum,  \e- 


)  21m  Kanbc:.  Prima  fundatf.  De  Meteion 
in  annona  et  parcis  quantum  pro  talento  ac- 
eipitur. 


dictum  Capitulum 


i 
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rumque  sepefato  capitulo  fide  data  pro- 
misimus  et  promittimus  per  presenles, 
quod  in  dictis  bonis  seu  ab  ipsis  Iiomi- 
nibus,  nec  per  nos  nec  per  nostros  vlla 
exigere  debemus,  seu  molestias  inferre, 
Sed  premissä  omnia  et  singula  fideliter 
de  Quendorpe  et  eorum  Complices, 
ratione  discordie  habite  inter.nos  et  tpsos 
aliqua  damna  in  dicta  aduocatia  illata 
fuerint  ita  quod  dicte  quatuor  marce  per 
annum  vnum  cluos ,  tres,  uel  quatuor 
solui  non  possint,  saluum  erit  ipsi  Capi- 
tulo, subsequentibus  annis  recipefe  de 
eadem  aduocatia  seu  curia  defectum  quo« 
usque  de  annis  singulis,  de  quibus  dam- 
num  passi  fuerint,  de  capitulo  detenta, 
pro  tempore  consecpiantur,  et  sie  dein- 
ceps  de  ceteris  annis  ipsis  respondebimus 
ratione  dicte  discordie,  si  longius  dura- 
uerit  inter  nos  et  ipsos.  In  cuius  rei 
testimonium  et  robor  Sigillo  meo,  et 
Sigillis  venerabilium  virorum  videlicet 
Reuerendi  patris  et  domini  nostri  Otto- 
nis  Monast.  episcopi  ac  Capituli  ecclesie 
Monast,  nec  non  Baldewini  militis 
patris  nostri,  presens  scriptum,  no- 
stris  preeibus  feeimus  communiri.  Et 
nos  Otto  dei  gratia  Monast  Episcopus, 
vna  cum  Capitulo  Monast.  .  domino  Bal- 
dewino  de  Stenuorde,  sub  Sigillis  nostris, 
ad  petitionem  prenominati  Ludolphi ,  pro- 
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testamur,  premissa  e*se  vera.  Facta  est 
hec  obligatio  seu  ordinatio  in  Ecclesia 
Monast.  presentibus  infrascriptis ,  videli- 
cet  Johanne  de  WUen,  Erpone  de  Rene, 
militibus,  Luberto  de  Hammone  et  Jo- 
hanne dapifero,  ciuibus  ciuitatis  Monast. 
Brunsteno  de  Mase  et  Richardo  de  Gro- 
tenhuess  famulis,  et  aliis  quam  pluribus 
fide  dignis.  Datum  anno  domini  M°.  CCO. 
quinto,  Sabbato  ante  dominicain  Quasi 
modo  geniti. 

2fam.  3n  bemfclben  Sahire ,  Sabbato  post  domi- 

nicam  Quasi  modo  geniti,  t)Crfcjte  ber  @ble 

8uboM  t>.  ©t  bem  Gapitel  *um  b.  SRaurij 
bic  SSoatci  über  ben  #of  9fattt>arbi  nef , 
\m$L\x&fy.  SlmelSbftren,  welker  am  fBogte 
bebe  i&Mfcb  2  2Rarf  gab,  ffir  14  2Rarf 
»Ml  Sie  ttrf.  baruber  iji  fonfi  faft  fllet** 
lautenb  mit  ber  wrjiebenben,  nur  ftatt:  Etsi 

per  famulos  de  Quendorpe  etc.  fyetßt  e8 : 
etsi  per  aliquas  nostras  discordias  motas  vel 

movendas  etc.  2Tm  (Snbe  wirb  aueb  nur  ber 
Sefiegelung  be$  ©ombefanS  Subbert  gebaut 
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Nro.  LXVin. 

»  *  * 

©tjmon,  «biet  #err  »ön  öet  Sippe, 
übertönt  bem  Älojier  ^craebrof  bie 
$og  tei  über  baö  9Kü()lenf)au$  51t  einer 

j%ltcfjcn  SDicntorie  für  ftd),unb  feine 

©cmablm. 

» 

1312. 

Ex  Copiario  (Monast.  Herzcbr.)  sacc.  XV. 

conscr.  (N.  15.) 

Noverint  Vniuersi  tarn  presentes  quam 

futuri  ad  quorum  audientiam  seu  visio- 
nem  pervenerit  presens  scriptum ,  Quod 
nos  Sjmon  nobilis  vir  dominus  de  Lip- 
pia  pro  salute  et  remedio  anime  paren- 
tumque  nostrorum  aduocatiam  no- 
stram  quam  in  domo  seu  molendino 
dicto  mulenhues  situata  prope  Ostclar- 
holte  habebamus,  de  bono  consensu  do- 
mine Aleydis  collateralis  nostre  et  heredum 
nostrorum  omnium  voluntate  donamus 
donatione  legitima  et  conferimus  in  no- 
mine domini  religiosis  dominabus  Domine 
Abbatisse  et  conuentui  in  Herzebroke 
ordinis  saneti  Benedicti  Diocesis  Osnabur- 
gensis,  in  meram  proprietatem  perpetuo 
possidendam  Renuntiantes  simpliciter  et 
de  piano  omni  Juri  et  actioni  canonico 
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et  ciuili  quc  ucl  quod  nobis  uel  heredt- 
bus  nostris  in  aduocatia  dicte  domus  in 
posterum  suffragatur.  jta  sane  et  perfecte 
quod  Abbatissa  et  conuentus  prcdicte 
suam  de  ipsa  domo  pi'out  eis  magis  ex- 
podire  videbitur  ordinäre  poterint  volun- 
tatem  Et  exinde  nostram  et  dicte  Domino 
Alheidis  cum  de  Lac  vita  migrauerimus 
mcmoriam  facient  in  nostre  anniuer- 
sario  annuatim.  Vt  autem  predictis  do- 
minabus  Abbatisse  et  conuentui  in  Herze- 
brokc  donatio  nostra  ut  premittitur  per 
nos  et  heredes  nostros  inuiolabiliter  ob- 
seruetur  tradidimus  ipsis  has  litcras  sigil- 
lo  nostro  roboratas  super  ea  datas  in  oc- 
taua  bepti  Martini  Episcopi  Anno  Domini 
M^CCCVXII0. 


4  ». 


'    -  ,  '  •     •  t 

*  . 
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v      '   Nro.  LXIX. 

©wwon,  ebler  #err  »on  Der  Sippe,  übet« 
lägt  bera  Älojfer  £erjebrbf  ba$  JoauS 
St ohf e 1 1> c  3U  einer  jäfyrlidjen  SWemorie 
für  ftcf)  unb  feine  @rben,  unb  entfagt 
fein  33 og tretet  auf  eine  btefem  ÄlPfter 

geföenfte  $erfom 

1317* 

Hcrzebr.  (N.  16-) 

.  Nos#  Synum  nobilis  Dominus  de  Lippia 
Notum  facimus  vniuersis  presentcm  litcram 
visuris  et  audituris  publice  protestantes , 
quod  nos  de  consensu  et  voluntate  plena 
omnium  hercdum  nostrorum  damus  in 
hiis  et  dimittimus  doraum  cum  manso 
die  tarn  Tonüelde  Cum  agris  cultis  et 
incultis  ad  ipsam  domum  spectaütibus  ab 
omni  onere  dationis  pecunie  solutionis  K  ' 
redituum  et  annone  penitusque  a  qualibet 
sc  mit  utc  liberam  et  sölutam  pro  nostro- 
rum genitorum  parentum  atque  nostre  et 
heredum  nostrorum  ömnium  memoriäm 
et  salutem,  religiosis  personis  dominabus 
Abbatisse  conuentuique  monasterii  in 
Herzebroke  ad  comparandum  etmelioran- 
dum  lumin aria  in  monasterio  memora- 
to.  Poterunt  ctiam  prefati  Abbatissa  et 
conuentüs  cum  agris  dicte  domus  siue 

IV.         '  17 

. .  i      »  « 
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mansi  in  suos  vsus  conucrterc  prout  eis 
magis  videbitur  cxpedire.     Preterea  da- 
mus  ipsis  Gerardum  de  Gropelö  quem  * 
Conraaus  dictus  Mule  de  Auenstroth  fa- 
mulus  eidcm  monasterio  donauit  ab  ad- 


9 

m 

T 

ü 

et  solutum.  In  cujus  rei  testi- 
monium  Sigjllum  nostrum  pro  nobis  et 
hcredibus  nostris  fecimus  apponi  huic 
scripto.  Datum  ipso  die  beati  Laurentii 
martiris  anno  Domini  MVCCC0.  XVII". 


Nro. 


33alberotn,  GMcr  üon  ©teinfort,  »er* 
fcjt^  öern  Sapttel  311m  b-  SDfauris  bic 
aSogtct  über  t>cn  93röbftingl)of  unt> 
to«  bann  geljörenöcn  @rbe  u.  f.  n>. 

•  - 

1315. 

Ex  Lib.  rubr.  Eccles.  Coli.  S,  Maurit  f.  149. 

Super  aduocatia  bonorum  scolastrie  etc. 

In  nomine  Domini  Amen.  Nos  Balde- 
winus  nobilis  vir  dominus  de  Stcnuor- 

•  ■ 


♦  * 
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dia  vniuerßis  et  singulis  ad  quos  presen- 
tia  peruenerint  cupimus  esse  notum  Quod 
Constituti  propter  hoc  in  nostra  presentia 
Ludolphus  et  Baldewinus  frater 
cius,  nostri  nepotes  etheredes,  Oda 
ipsorum,  Mater,  Elizabeth  Lyza 
Agnes  et  Ludgardis  ipsorum  so- 
rores,  et  coheredes  de  nostro  Consensu , 
et  voluntate  expressa  Elizabeth  Vxo- 
ris  nostre,  domine  Ludgar dis  filie 
nostro  Abbatisse  secularis  Eccle- 
sie  in  Borehorst,  honorabilibus  viris 
preposito   Decano   et    Capitulo  ecclesie 

saneti  Mauritii  extra  muros  ciuitatis  Mon.,  . 
et  insolidum,  Aduocatiam  quam  olim 
Ludolphi  ipsorum  pater  tunc  no- 
ster  filius  et  her es,  et  ipsi  ex  nostra 
permissione  et  assignatione  tenuit  et  ha-% 
iuit,  tenent  et  habent  in  curte  dicta 
Pr  ouestincho  ff  et  eius  mansis  videli- 
cet  in  Oestendorpe,  Niehues,  Ra- 
meshucs,  Ludeluinck,  et  Hare, 
Item  in  duobus  mansis  dictis  Geruen- 
dinck  sitis  in  Ochtepe  et  Daruelde 
perrochiis,  cum  hominibus,  nemoribus, 
pratis,  paseuis,  piscariis,  iuribus,  pro- 
uentibus,  et  obuentionibus  quibuscumque, 
quocumque  modo  et  forma  conprehendi 
poterunt,  Quorum  curtis  et  mansorum 
proprietas  ad  ecclesiam  dicti  saneti  Mau- 
ritii pertinere   dinoscitur,    pro  centum 

17»  . 
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marcis  mon.  dcnariorum  bonorum  et  le- 
galium  titulo  pignoris  obligarunt.  Quas 
centum  Marcas  idem  Ludolphus  frater 
noster,  et  sorores  ipshis  recognouerunt 
se  habuisse  et  reeepisse  et  de  nostro  coh- 
s on su,  et  voluntate  expressa  vxorii  etfilie 
nostre  voluerunt  Aduocatiam  predictam 
libere  et  absolute  et"  sine  alicuius  impe- 
dimento  dictos  prepositum  et  decanum  et 
capitulum.  tenere  et  habere  et  de  ea  dis- 
j>onere  et  ordinäre  prout  ipsis  visum 
l'uerit.  Et  ouia  prepositus  decanus  et  ca- 
pitulum predicti  in  conquisitione  dictarum 
centum  marcarum  damna  et  incommoda 
creduntur  ineurrisse,  in  eorum  reconpen- 
snm  est  ordinatum  de  nostro,  vxoris,  et 
filie  con sensu,  quod  Ludolphus  frater  no- 
ster  et  sorores  predicti  seu  eorum  cohe- 
redes,  suo  vel  alius  nomine  eorum,  Ad- 
uocatiam predictam  in  toto  vel  in  parte 
infra  Septem  annos  a  data  presentiura 
computandos,  non  rediment  neque  Uber 
rabunt,  sed  ipsis  septepi  annis  expletis, 
quolibet  anno  in  festo  beate  Margarete 
cum  dictis  preposito>  Decano  et  Capitulo 
ad  sex  septimanas  predixerint  et  prenoti- 
ficaucrint,  eandem  Aduocatiam  poterunt 
redimere  et  Ii  berare.  Premissa  omnia  et 
singula  prefati  Ludolphus,  ei us  frater  ma- 
ter  et  sorores  promiserunt  bona  fide  at- 
tendere  et  inuiolabiliter  obseruare,  neo 


Digitized  by  Google 


»1 


261 


contrauenirc  per  se  uel  per  alium  uel  per 
alios,  nec  contrauenirc  volenti  nomine 
suo  uel  alterius  Cuiuscumque  consent ii  e> 
et  debitam  euictionem  cum  requisiti  fue- 
rint  facere.  Renunciantes  exceptioni  non 
numerate  et  non  tradite  pecunie,  excep- 
tioni doli  mali  et  iu  factum  actioni;  et 
omni  alii  iuris  Canonici  et  ciuilis  suffragio,  . 
quod  contra  premissa,  et  eorum  quodli- 
bet  sibi  vel  a Horum  alicui  posset  suflra- 
gari.  In  euidens  testimonium  omnium  et 
singulorum  premissorum  et  firmitatem 
Ttfos  Baldewinus,  Ludgardis  nostra  filia 
Abbatissa  in  Borchorst,  Ludolphus  et 
Oda  eius  Mater  predicti,  sigilla  nostra 
presentibus  profitemur  appendisse,  Ro- 
gantes  nichilominus  Venerabilem  patrem  do- 
minum Episcopum  Monast.  ut  huiusmodi 
obligationi  suam  interponat  auetoritatem 
et  consensum.  Acta  sunt  hec  in  Castro 
nostro  Stenuordc,  presentibus  domino 
Hinrico  de  Woldegge  canonico,  ecclesie 
Vrislaris  Maguntine  diocesis,  Torna  de 
Dethem,  Hinricus  de  Bodo  Militibus,  Ec- 
bertus  de  Metelen ,  Gisicone  de  Hanekes- 
becke,  Richarde  de  Leeden,  Bernardo  de 
Lohusen ,  Johanne  et  Woltero  de  Holt- 
husen ,  Hermanno*  de  Holthusen ,  Balde- 
wino  et  Hermanno  fratrihus  de  Selen  et 
Henrico  de  .Welleberge,  ac  aliis  quam 
pluribus  testibus  ad  hoc  tocatis  special- 

•  « 

»      *  »  ■ 
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•  törl  et  rogatis.    Anno  Dni.  M .  CCC .  XV. 
fetfa  sexta  infra  octauas  pentliecostcs. 


Nro.  LXXI. 

Otto,  @raf  »Ott £ef enebura ,  »erfejtbem 
£f>ti>ertd)  öon  Xorebe  btc  Wogtet  über 
»ier  @rbe  öeö  ©ttftö  9ttetelen. 

;   '  1328.  ' 
Ex  Autogr.  tabul.  Metelcns. 

■ 

Notum  sit  Omnibus  presentia  visuris  et 

audituris,  Quod  nos  Otto  comcs  inTekel. 
cum  consensu  heredum  nostrorum  obli- 
gauimus  et  obligamus  Thiderico  de  Ko- 
rede  famulo  vxori  sue  et  suis  veris  here- 
dibus  aduocatiam  nostram  per  quatuor 
domuswidelicet  domum  dictum  houene- 
re  to  veltorpe  in  parochia  Stenuorde, 
Domum  dictam  banning,  Dornum  die- 
tarn  rogzeling*  et  Domum  dictam 
Grimm enhus  sitas  in  parochia  Lare, 
cum  omnibus  juribus  in  eisdem  hactenus 
seruatis,  pro  triginta  et  duabus  marcis 
et  duobus  solidis  osnabr.  denariorum  le- 
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Sali  um,  tali  conditione  quod  quicquid 
inde  pcrceperint  nobis  et  nostris  hcredi- 
bus  cum  scitu  nostrorum  officiatorura 
pro  tempore  existentium  defalcabunt ,  qua 
summa  percepta  aduocatia  dictarum  clo- 
morum  erit  nobis  bt  nostris  heredibus 
vacatura.  Datum  et  actum  sub  testimo- 
nio  nostri  sigilli,  presentibus  dominoLud1 
plebano  nostro  aduocato.  Anno  domini 
MÜ.CCC°.XX°.  octeuo,  in  crastino  purk 
ficationis  Domine  nostre. 

I  j 

®aä  runbe  grüne  SBadjjSft'egcl  enthielt  im  breied i= 

ficn  Selbe  ferei  t)er#traige  JBldtter.  Sie  Um= 
Steift  mar:   -TTOWIS  cohitis.  IJN  TE- 
&ENEBOR  —  O^ac  9lü<fjtegel. 


■,  Nro.  LXXII. 

9}  i  l  o  I  o  u  $ ,  @raf  »on  Sief eneborg , 
tauft  t>em   ^ermann  ©cotelmanmncf, 
Bürger  in  SSJlünjier,  bie  üBogtet  über  bat 
&of  23rofl)of,  im  Ättd)fp.  SWetelen  ge* 
legen ,  unb  belehnt  it>n  mit  berfelben. 

1329.  . 

Ex  Autogr.  tobaL  Metelens. 

]No8  Nicolaus  comes  de  Tekcneburgh 
vniuersis  presentes  literas  visuris  et  audi- 
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de  consensu  expressa  et  voluntate  omnium 
liberorum  he  red  um  et  coheredum  nostro- 
rum,  Aduocatiam  curtis  Brochöf, 
site  in  parochia  Methelen  cum  vniuersis 
suis  attinentiis  Hermanno  dicto  Scotelman- 


redibus  vendidimus  ac  vendimus  in  hiis 
scriptis  jure  directi  homagii  possi- 
dendam  pro  sexaginta  mar  eis  Monasterü 
datiuorum  1  egal i um  et  bonorum,  nobis  ab 
eisdem  traditis  et  solutis  pecunia  numc- 
rata,  et  in  vsus  nostros  totalitär  exnositis 
et  conuersis.  De  qua  siquidem  Aduoca- 
tia  prefatum  Hermannum  Scotel mannin ch 

1'ure  honiagii  inpheodauimus,  et  presenti- 
>us  inpheodamus,  renuntiantes  omni  juri 
quod  nobis  et  nostris  liberis  heredibus 
in  eadem  aduocatia  hactenus  com  petebat, 
seu  quoqüomodo  competere  poterit  in 
futuro.  Promisimus  etiam,  et  in  bis 
scriptis  firmiter  promittimus,  eidem  Her- 
manno et  suis  veris  heredibus  ejusdem 
aduocatie  facere  ac  prestare  jus  tarn,  ve- 
ram  ac  debitam  Warandiam,  prout  in 
jure  fuerit  facienda.  In  preinissorum  te- 
stimonium  ßdem  et  firmitatem  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Da- 
tum et  actum  Anno  domin i    M°.  CCO 

XXIX0*  Yigilia  sanetorum  omnium. 
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t2)a§  Riegel  war  m#t  me&r  t>a. 


* 

»  •  •  . 


Nro.  LXXIII. 


9Hfolauö,  @raf  von  Stefeneburg,  »er* 
fauft  mit  (£üm>iü"igiing  feines  üBormunbcS, 
i>eö  ©rafen  Slöolpl)  »on  t>er  ÜRarf,  t>cm 
©tifte  Leteln  Die  SSogrei  über  einige 

£dfe  fceffelben. 

»       i    •  • 

»        -f        .       •  •  •  , 

1330. 

■  i 
» 

Ex  Autogr.  tabul,  coenob.  Metelen. 
Nos  Nicolaus  Comes  de  Tekeneborgh 

Notum  faeimus  vniuersis  presentes  literas 
vis uris  et  audi Iuris,  Quod  nos  consensu 
et  plena  voluntate  spectabilis  viri  domini 
Adolphi  comitis  de  Marca  nostri 
tutoris  et  ayoneuli  predilecti,  nec 
•  non  de  consilio  amicor um  nostror um 
omnium  vendidimus  et  vendimus  in  pre- 
sentibus  Venerabiii  domine  domine  Ab- 
batisse  in  Methelen  et  ejus  conuentui  nec 
uon  domino  Ottoni  plebano  ibidem ,  ad- 
uocatiam  bonorum  infra  scriptorum 
videlicet  jus  aduocatie  domus  dicte  Ghor- 
lecghe  in  parochia  Methelen,  domus  die« 

tc  H  osselync  in  parochia  leere,  domus 
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dicte  Willijerinc  in  parochia  Borg- 
horst, dorn us  dicte  Vockinc  site  prope 
dareuelde,  et  domus  dicte  to  Vorsehe 
in  parochia  bylrebeke  jure  heredita- 
rio  tenendara  et  possidendam,   pro  octo- 

J;inta  marcis  denariorum  in  monasterio 
egälium  et  bonorum,  nobis  ab  ipsis  tra- 
ditis  numeratis  et  integre  persolutis.  In 
cujus  venditionis  testimonium  sigillum 
nostrum  vna  cum  sigillo  domini  Adol- 
phi  comitis  de  Marca  nostri  tutoris  et 
avuneuli  predicti  presentibus  literis  est 
appensum,  Et  nos  Adolphus  comes  4e 
Marka  sepedictus  premissa  de  nostra  vo- 
luntate  facta  esse  recognoscentes ,  sigillum 
nostrum  ad  majorem  firmitatem  premis- 
sorum  etiam  apponi  feeimus  huic  scripta, 
Datum  et  actum  dominica  qua  cantatur 
Reminiscere  Anno  domini  Millesimo  tre- 
centesimo  trecesimo, 

25aö  crjlc  runbe  ©tegel  be§  ®rafen  Slifolau«  toat 
t>on  roetpem  SBac&fe,  tmb  fMte  brei  benfJr* . 
mtge  SSlatUt  vor,  war  ober  fefcr  beftyabtgt 
©aö  jwette  war  ba8  große  SRetterftegel  be§ 
©rafen  Sbotofc  \>.  b.  9ßarf ,  mit  einem  3tu<f- 
ftegel.  @3  ijt  me&r  betrieben. 

4 

3)icfe  Urf.  iji  bei  ßobtmann  (Act.  Osaabr.  IL 
p.  213 )  fe&ler&afi  abflebiutf t. 
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Nro.  LXXIV. 

•  *  • 

*  1  • 

tlrfunbe,  worin  ißtfolaua,  @raf  üon 
£efeneburg,  Dem  Hermann  ©cotelman* 
nincf,  Sßü'rger  in  Sföünfier,  Die  üßogtet 
über  einige  (StiffcÜKetelnfcfye  ©üter  mit 
Dem  33cbmge  oerfauft,  (id)  »on  il)m 
■<     Damit  belehnen  p  laßen.*) 

1335. 

Ex  Autogr.  tabuh  coenob.  Meteleas. 

y   Nos  Nicolaus  comes  in  Thekeneborch 

>  Vniuersis  presentes  litcras  visuris  et  au- 
dituris  not  um  faeimus,  recognoscentes  et 
protestantes  publice  per  easdem ,  Quod 
nos  de  consensu  et  expressa  voluntate 
Leneke  colectoralis  nostre  et  omni  um 
.  nostrorum  heredum  et  coheredum  nduo- 
catiam  domus  dicte  Hüinc  to  Bullen  \ 
et  domus  dicte  Brüwering  in  parochia 
Letcden  in  legione  Were ,  nec  non  et  a  d- 
uocatiam  domus  dicte  Wensinc  et  do- 
mus Ermegardehus  et  domus  dicte  Vis- 
sekinc  in  parochia  Methelen  in  legione 
saritberghe  cum  vniuersis  suis  juribus  et 
attinentiis  x   Hermanno   dicto  Scotelman- 


*)  S3gl.  bie  »or&erg.  Ut!.  ö.  3.  1329.  (N.LXXII.)  . 

* 

\ 
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ninc  ciui  Rfonasteriensi  et  ejus  veris  he- 
redibus  vcndidimus  ac  vendifnus  in 
faiis  scriptis  jure  directi  homagii  perpetuo 
.  possidendam  pro  centum  marcis  et  dcccm 
marcis  monast.  denariorum  lcgalium  et 
bonorum  nobis  ab  eisdem  traditis  et  so- 
lutis,  et  in  vsus  nostras  totaliter  conuer- 
sis.  De  qua  siquidem  aduocatia  prefata- 
nun  domorum  predictum  Hermannum 
Scotelmanninc  jure  homagii  infeodauimus 
ac  presentibus  infeodamus,  Renuntiantcs 
in  büs  scriptis  omni  juri  quod  nobis  et 
nostris  liberis  heredibus  in  eadem  aduo- 
catia hactenus  competebat,  seu  quo  quo- 
modo  competere  poterit  in  futuro.  Eo 
tarnen  jure  quod  ipsa  aduocatia  a  nobis 
per  ipsius  Hermanni  her c des  post  mor- 
tem cücti  Hermanni  jure  homagii  erit  te- 
nenda  nobis  reseruato.  Promittimus  etiam 
firmiter  in  büs  scriptis  prefato  Hermanno 
et  suis  beredibus  de  bujusmodi  aduoca- 
tia facere  et  pr es tare  debitam  Warandiam, 
prout  in  jure  fuerit  facienda.  In  cujus 
rei  testknonium  fidem  et  firmitatem  sigil* 
lum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  Domini  M°  trecentesimo  tri- 
cesimo  quintö  ipso  die  Lucie  virginis. 

*  •  •      .  » 

runbe  weife  SBaddSffegel  ijl  baffelbe  mit  bem 
ber  twfyerqebenben  Vitt,  unb  bem  ©teael  be§ 
©rafen  Sho  wn  Sefeneb-  (N,  LXXI.)  t>5Uis  t 

i 
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Nro.  LXXV.  ,. 

■ 

OJtfolauS,  ©raf  »on  Stefetteborg,  »er* 
fauft  beut  Sonrab  »oir  $)refcf)f)tifen  btc 
SBogtet  übet  Die  (Srbe  £etU  uni>  * 

* 

.  1336. 

^  Ex  Autogr.  tabul,  Metelens. 

.  ■  •  •  • 

TSotum  Sit  omnibus  presentia  visuris  et 

audituris,  Quod  nos  Nycolaus  comes  in 
Jekeneboreh  cum  cönsensu  heredum  no- 
strorum  omnium  vendidimus  et  vendimus 
per  presentes  Conrad o  de  Dreschusen  fa- 
mulo  suisque  veris  heredibus  aduoca- 
tiam  domus  in  Helle  et  doraus  ton 
Ouerhus  cum  omni  jure  nostro  in  eis- 
dem  quod  habemus ,  pro  quadräginta  et 
quatuor  marcis  et  quatuor  sohdis  monete 
in  Monasterio  vsualis  seu  datiue,  ita  quod 
ex  ipsis  domibus  annuatim  quatuor 
marcas  et  duos  porcos  pereipiant  si- 
ue  tollant.  In  cujus  rei  testimonium  si- 
gillum  nostrum  hüs  scriptis  duximus  ap- 
ponendum.  Datum  et  actum  presentibus 
domino  Thiderico  Sobbe  nostro  miliin, 
domino  Lud1  plebano,  et  Gerlaco  de 
Mundesberge  aduocato  nostro  in  Tckene- 


* 
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^^^^^^  ■ 

borg  Anno  domini  Mo.  CCC°.  XXX0.  sex- 
to,  feria  quinta  post  oatiuitatem  cloinini 
nostri. 

L.  S. 

2)aä  ©tcgel  war  ritcfct  me&r  ba. 


Nro.  LXXVI. 

3fJe»crß  Hermanns  ©coteUnanmncf ,  33ür* 
gerö  in  SBünfter,  ben  25rüöcrn  S&erner 
unö  SBord)arb  £)ünefM  außgcfteUr,  atö 
er  mit  i>cr  SSogtet  über  baö  (Srbc  «Sofa 
neftnf  oon  bern  ©rafen  »on  Xcfcncborg  - 

war  belehnt  roorben. 

1337. 

■ 

Ex  Autogr.  tabul*  Metelens. 

Nos  Hermanne   dictus  ScoteUnanninc 
ciuis  Monasteriensis    vniuersis  presentia 
visuris  et'audituris  notum  feeimus  pre-  - 
sentibus  protestando,    Quod  nos  reeepi- 
xnus  triginta  et  quinque  marcis  a  Werne- 

ro  et  Borchardo  fratribus  dictis  Hune- 
kinc  cum  quibu9  aduocatiam  domus 

dicte  Hüning  in  parochia  Leeden  site, 
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a  nobili  viro  Nicoiao  co mite  in  The- 
keneborch  comparauimus  et  emimus, 
sicut  ab  ipso  de  eadem  aduocatia  infeo- 
dati  sumus,  tali  interposita  conditione, 
quod  predictam  aduocatiam  vendei*e  vel 
alienare  ad  aliquas  alienas  manus, 
nos  vel  nostri  successores  et  heredes  non 
debemus,  nisi  de  scitu  et  voluntate 
Werneri  et  Borchardi  et  heredum 
•suorum,  quod  firmiter  promittimus  in 
faiis  scriptis.  Condictum  est  etiam  quod 
nos  et  heredes  nostri  a  Wernero  vel 
Borchardo,  vel  ab  heredibus  eorumdem 
quiequam  petere  vel  tollere  r  a  t  i  o  n  e 
aduocatie  nisi  sex  solidos  monaste- 
riens.  denariorunf  annuatim  non  debemus. 
Quas  quedem  sex  solidos  nobis  et  here- 
dibus nostris  singulis  annis  festo  saneti 
Michaelis  respectu  aduocatie  et  ni- 
chil  plus  persoluent,  nisi  eorum 
proprie  fuerit  voluntatis.  Insuper 
condictum    est  quod  si   nostri  heredes 

predictam  advocatiam  domus  Huninc  pro- 
ut  decet  non  custodirent  et  gubernarent, 
quod,  alium  aduocatum  ipsis  con- 
uenientem  eligere  possent,  dum- 
modo  nostris  heredibus  Septem  marce 
respectu  aduocatie  persoluentur.  Quibus 
Septem  marcis  nostris  heredibus  persolu- 
*»tis,  aduocatiam  coram  domino  ieodi  in 
manus  aduocati  tenebuntur  resignare.  In 
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cujus  rei  te9timonium  sigiHum  nostrum  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
Millesimo  tricentesimo  tricesimo  septimo, 
ipso  die  Agathe  virginis.  Suprascriptio- 
ncm  resignare  in  tertie  linea  approbamus. 

•  '  •  »  * 

L.  S. 

1 

«gl  *ie  Utf.  N.  LXXIV.  \>.  3-  1335. 


Nro.  LXXVII. 


SHfolauS,  @raf  öon  Sefenchirg,  ocr* 
f auft  bem  ©ttfte  SBJetelen  bte  23  0  g  t  e  t 
über  bte  (Mter  be8  ©tt'fta,  welche  er 
»or  bem  Sötf c^ofe  »on  S0?ün|icr  51t 
£eljn  trug,  mit  Der  ©ertdußbarfeit 
über  ben  Drt  SÖtoelai  fetbft. 

1337. 

•  ►  • 

- 

Ex  Autogr.  tabul.  Metelens. 

Nos  Nycolaus  nobilis  vir  comes 
in  Tlickc  neb  urch  ac  Helena  no- 
stra  uxor  legitiina  vniuersis  presen- 
tes  literas  vismeis  et  audituris  notum  fa- 
eimüs  recognoscentes  et  protestantess  pu* 
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blice  per  easdem,  quod  de  consensu  et 
voluntate  omnium  heredum  et  coheredum 
nostrorum  ac  de  speciali  consensu  et  vo- 
luntate Reuerendi  in  Christo  patris  et  . 
Domini  Domini  Ludewici  Monast.  Eccle- 
sie  Episcopi  a  quo  aduocatiam  no- 
stram  in  Metlen  in  pheodo  tenemus 
et  possideraus,  ipsam  vero  aduocatiam 
prout  in  villa.  MßTLEN  cum  bonis  suis 
vniuersis  nec  non  judicio  Gograuia- 
tus  uille  ac  custodia  ibidem  fori 
nec  non  bonis  ipsius  aduocatie 
et  specialiter  infra  scriptis,  scilicet  bonis 
sitis  in  parochia  Metlen  Lohof,  By- 
thinchof,  Engelbernlnch,  Dethardinc,  bo- 
nis sitis  in  parochia  Schöpincgen, 
Lasterhusen ,  Wintershoue ,  Eluerchant , 
Ebbinchoue ,  Leuerhoue ,  Ratherdinch , 
Werenboldinch ,  Werentsinch,  Swederinch, 
Kippelinch,  bonis  sitis  in  parochia 
Steynuorde  Elykinch,  Deloghe;  Lud- 
ger inck,  Conradinch,  Thom  dale,  Lam- 
bert inch,  Heckehus,  thom  drenhusen, 
Jkonincgeshus,  Houenereshus,  bovis  sitis 
in  parochia  Weteringhen,  grouinch 
Lambertinch,  Wolterdinch,  Rosinch  Ver- 
rekleyhus,  Salthus  Othertinch,  Bekelaghe, 
Werne,  bonis  sitis  in  parochia  Och- 
torpe,  Eylinch,  Russchinc,  Stengroue, 
Detmarinch,  Thon  Lo,  Besslinch,  The- 
senhus,  bonis  sitis  in  parochia  Wel- 

IV.  18 
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leberghe,  Elinch,  WaiterdeshüS ,  Kep- 
pelhof,   Emekinch ,    Wichardinc ,  bonis 

sitis  in  parochia  Bur  chorst,  Boginch, 
Willerinch,  Nuninchof,  Item  bonis  si- 
tis in  parochia  Detten ,  Ouerbeke  tho 
brincke,  Thon  Dale,  Thon  Linclo.  In 
parochia Greuene  Hotinctorpe,  Ouer- 
beke. Item  in  parochia  Nortwolde  Thor 
velde,  Thor  holte  gholt  smedinch.  Item 
bonis  sitis  in  parochia  Soltesberghe, 
Stede,  Brinchus,  Hesepe,  Item  in  paro- 
chia Buren,  Maden hem,  Lemega,  Alt- 
wede,  Leeschen,  Nyehus,  Dobbenhus, 
Hessethe,  Thon  belo,  Bruninc,  Bekesko- 
ten,  Ruwoteshoue,  Galbeke,  Item  in  pa- 
rochia Piatlunne,  Thor  houe ,  Win- 
terhaine, Item  bonis  sitis  in  parochia 
D  a  r  u  e  1  d  e ,  Gherbertinc ,  Pi  Hin  choue  , 
Halmard inc,  Item  bonis  sitis  in  paro- 
chia Wollen,  Wetehof,  Tenkelinc, 
Wenninch,  Hemekinch,  Ludoluinch,  Get- 
sinch,  Item  bonis  sitis  in  parochia  AI* 
stede,  Thon  vllande,  Item  in  paro- 
chia Ramestorpe,  Herlinc,  Brinc- 
hus, Rentuordinc,  Item  in  parochia 
Lon,  Engelerinc,  Item  in  parochia 
Cosueide  Thon  Schollo,  Item  in  pa- 
rocbia  Hauekesbeke,  Curtis  Ousele, 
luttiken  mor,  Ghelmerc,  ac  generaliter 
omnibus  aliis  bonis  ad  ipsam  aduoca- 
tiam  soectantibus,  exceptis  bonis  aliis 
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Venditis  et  obligatiis,  cum  litonl- 
bus  et  faominibus  utriusque  sexus  ad  eas- 
dem  pertinentibus,  exact  ionibus,  pe- 
titionibus,  juribus  et  attinentiis 
vniuersis,  prout  ad  nos  hactenus  spec- 
tabant,  Venerabiii  Domine,  Domine 
Abbatissae  et  conuentui  Monasterii 
t  in  Metlen  ordinis  Augustini  rite  et  lega- 
liter>  nec  non- justo  et  perpetuo  Vendi- 
tionis  tytulo  vcndidimus  ac  vcndimus  in 
biis  script is  possidendam  pacifice  et  qui- 
ete  pro  suo  libitu  voluntatis  pro  sexcen- 
tis  nonaginta  et  quatuor  marcifs 
denariorum  Monast.  bonorum  et  legalium 
nobis  de  sua  propria  parata  pecunia  nu- 
meratis  integraliter  et  solutis.  Quam  qui- 
dem  aduocatiam  cum  vniuersis  suis  bonis, 
juribus  et  attinentiis ,  prout  ad  nos  bac- 
tenus spectabat,  eisdem  domine  Abba- 
tisse  et  conuentui  sponte  et  Ubere  re- 
signauimtts  et  presentibus  resignamus, 
omne  jus  in  dicta  aduocatia  suisque  bo- 
nis,  judicio  predicto  et  attinentiis  suis 
vniuersis,  in  ipsam  Dom  in  am  «  Abbatis- 

sam  et  suum  conuentum  transferendo,  eo 
tarnen  nobis  saluo,  quod  ejus  famulum 
quemcunque,  quem  nobis  presentaUerint 
quotiens  requisierint,  nos  et  successores 
nostri  de  hujusmodi  aduocatia  nec  non 
judicio  et  aliis  Otnnibus.  singulis  prenar- 
ratis,  ad  earum  usu*  inpheodabimus 

•  18* 
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absqfue  herwadio  et  expensis  eorun- 
dem  omni  delatione  procul  mota,  nec 
cadcm  aduocatia  per  obitum  seu  resigna- 


de  cetero  vendicabimus  in  eadem,  pro- 
inittentes  ipsis  Abbatisse  et  con- 
üentui  presentibus  bona  fide  de  hujus- 
modi  aduocatia ,  judicio,  nec  non  bouis, 
juribus  et  nttinentiis  suis  vniuersis,  iu 
quibus  omnibus  et  singulis  prefate  domi- 
ne Abbatisse  et  conuentui  nulluni 
impedimentum  seu  prejudicium  quovis 
modo  faciemus,  facere  etiam  et  prestare 
jus  tarn  ac  veram  et  debitam  warandiam, 
prout  de  jure  facienda  fuerit  et  prestan- 
da,  prefati  tarnen  Abbatissa  et  -  -  ccm- 
ucntus  bona  ipsius  aduocatie  per  n-os 
aliis  vendita  et  ob  Ii  g  ata,  pro  ipsa 
pecunia,  qua  sunt  obligata,  cum  ipsis  Vi- 
sum fuerit  expedire,  ab  ipsis  quibus  ob- 
ligata  sunt ,  tenore  presentium  reemendi 
et  redimendi  concedimus  liberam  faculta- 
tem,  et  renuntiamus  tenore  presentium 
omni  impetitioni  exceptioni,  et  juris  tarn 
canonici  quam  ciuilis  auxilio,  per  quas 
et  quod  p remissam  venditionem  nos  et 
nostri  successores  seu  heredes  infringere 
valeamus,  quo  minus  Abbatissa  et  con- 
uentus  predicti  dicta  aduocatia  cum  om- 
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nibus  suis  juribus  in  perpfetuum  perfru- 
antur  et  quibus  contra  premissam  nostram 
venditionem  contraire  possemus  in  po- 
sterum  quoquomodo.  Que  omnia  et  sin- 
gulä  premissa  bona  fide  promisimus  et 
in  hiis  scriptis  promittimus  sepedictis  -- 
Abbatisse  et  conuentui  inuiolabititer 
obseruare  et  per  nostros  successores  fide- 
liter  ob&eruari,  dolo  et  fraude  in  premis- 
sis  totaliter  postcrgatis.  * 

In  quorum  omnium  testimonium  et 
firaritatem  nos  Nycolaus  comes  predictus 
sigillum  nostrum  vna  cum  sigillo  Reve- 
rendi  in  Christo  patris  et  Domini,  Domi- 
ni Ludewici  Monast.  Ecclesie  episcopi 
predicti,  ac  Theoderici  Zobbe  militis  da- 

Siferi  et  ofliciati  nostri,  quibus  sigiltis  nos 
[elena  ejus  uxor  legitima  et  heredes  con* 
tenti  sumus,  ad  premissa  duximus  appo- 
nenda.  Et  Nos  Ludewicus  dei  gratia 
'Monaster.  Ecclesie  episcopus  recognosci- 
mus  premissa  vera  esse,  et  sigillum  no- 
strum in  euidentiam  nostri  consensus  ad 
ea  adhibiti,  ob  preces  vtriusque  partis, 
presentibus  appendisse.  Et  ego  Theode- 
ricus  Sobbe  miles  predictus  rogatus  hinc 
inde  sigillum  meum  duxi  presentibus  lite- 
ris  apponendum. 

Actum  et  datum  presentibus  domino 
Ludolpho  plebano  in-Thekeneburch,  do- 
mino Adolpho   plebano  in  Gappelc,  ac 
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castellanis  nostris  Hermanno  de  Capelle  y 
Alexandra  de  Hörne  militibus,  Lamberto 
de  Langben ,  Jobanne  Haken,  Hugone  de 
Hörne ,  Gerhardo  Budden,  Alexandra  de 
Langben,  Johanne  de  Langhen  dicto 
Kregenribbe,  Conrado  de  Berne  famulis, 
ac  pluribus  aliis  fide  dignis  Anno  domin { 
Millesimo  Tricentesimo  Tricesirao  septi- 
mo,  feria  secunda  po$t  beati  Valentin* 
martiris  proxima. 


L .  S.  L.  S.  L.  S. 

Comitis.     Episcopi  Ludcw.     quod  decidit 
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Nro.  LXXVIII. 

Engelbert  £>a>efe,  55Hrg<iraf  p 
©tetnfurt,  öerfauft  bem  (Stifte  Wefelen 
bie  SSogtet  über  ba$  Grbe  3tt>inf  9c* 
gen  bie  £albf(f)ieb  biefeS  @utc$,  jeböd) 
mit  toname  einer  ©olfHtte. 

1338. 

Ex  Autogr.  tabularii  Metelens. 

—  Nos   Engelbertus   pabele  Burgrar 

uius  dminij  (dominii)  Stcnuorda  Yniueiv 
sis  presentia  visuris  ac  audituris  volumus 
esse  notum,  ac  protestamur  publice, 
quod  libero  arbitrio,  ac  de  pleno  consen- 
su  domini  Johannis  sacerdotis,  Wesceli, 
nostrorum  parentum,  ac  omnium  nostro- 
rum  heredum,  dedimus  ac  daraus  in  pre- 
sentibus  venerabilibus  dothinabus  Do- 
raine  Ode  abbatisse  doraine  piiovisse 
ac  toti  conuentui  monasterii  in  Melelen 
aduocatiam  nostram  mansus  dicti 
Auinc,  siti  in  legione  dicta  ganten- 
echte, apud  opidum  bytirebeke,  Et 
reeepimus  ab  eisdem  in  justum  per- 
mutationis  uel  concambii  titulum ,  mediain 
partem  eque  per  omnia  predicti  mansus, 
excepta  area  que  communiter  Enzoiste- 


280 


de*)  dicitur,  dicti  mansus,  quam  aream 
prenarrate  Domine  ad  vsus  conuentus  sui 
reseruarunt.  Acta  sunt  hec  in  presentia 
-  -  Domine  Ottonis  sacerdotis ,  Bertr . . . 
de  Borchorst,  Bernhardi,  familie  domi- 
jiarum  prefatarum,  Theoderici  de  Gan- 
tenechte, Euerhardi  Bauinc,  Suederi 
Thetinc,  ac  plurium  aliorum.  In  cujus 
donationis  ac  juste  permutationis  testimo- 
xiium  damus  sepedictis  dominabus  ac 
conuentui ,  pro  nobis  ac  nostris  heredibus 
predictis  presentem  literam  nostro  sigillo 
conjunctam.  Actum  anno  Domini  M0, 
CCC°,  tricesimo  octauo  ipso  die  beatorum 
Gereonis  ac  victoris  martirum. 

L.  S. 

25a§  bretecfige  ©tegei  t>on  braunem  SBad&fe  bing 
an  einem  t>on  bem  Pergamente  abgcloften, 
©treffen.  ®$  (lellte  brei  «äber  oor,  unb  f>aU 
U  bie  Umfc&rift:  \  S.  Engelbert!  de  Dabeke, 


*)  fors:  En  Zolstcdc  (eine  ©olftatte) 
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Nro.  LXXIX. 

• 

2Ibotyl)  üon  ©afienberg  ucrFauft  bcm 
Softer  &er3ebro!  bte  3Sogtct  über  ba$ 
@ut  53  o  r  d)  a  r  b  t  n  tf ,  in  ber  23auerfd)aft 
23aten&orff,  ÄircfrfptelS  äßiebenbrücf, 

gelegen, 

. 

1339. 

* 

Ex  Chartulario  Herzebrocensi,  saec.  XIV  et  XV. 

H.  49. 

Notum  sit  omnibus  presentia  visuris  seu 
audituris  quod  ego  Adolphus  de  Sas- 
senbercn  famulus,  cum  consensu  pleno 
vxoris  mee  Ripe  Alberti  et  Adolphi  fiüo- 
rum  meorum  ceterorumque  heredum  meo- 
rum  omni  um  verorum  libera  voluntate 
vendidi  et  presentibus  vendo  honestis  et 
religiosis  Dominabus }  Domine  Abbatisse 
et  conventui  in  Herzebroke  ordinis  sancti 
I3enedicti  nec  non  illi  qüi  presentem  lite- 
ram  habuerit  seu  reservatam  tenuerit, 
Aduocatiam  meam  totalem  domus 
dicte  Borchardinck  sitam  in  villa 
Batenhorst  in  parochia  Widenbrugge, 
pro  duodecim  marcis  denariorum  Monast. 
usualium  et  bonorum  mihi  traditis  etple- 


.  28a 

■  ■     '       i  i  ... 

no  numeratis,  qutete  et  pacifice  possiden- 
dam,  Lac  quidem  gratia  mihi  meisque 
veris  heredihus  reservata,  quod  dictam 
aduocatiam  reemere  poterimus  a  predictis 
dominabus,  Damina  Abbatissa  et  conven« 
tu  et  precipue  ab  eo  qui  presentem  lite- 
ram  habuerit  pro  prefata  pecunie  Summa, 
quando  nobis  boc  videbitur  expedire,  ip- 
sae  e  conuerso  quindecim  solidos 
et  vn um  porcum  in  valorem  trium  so- 
lidorum  dativorum  *  denariorum  annuatim 
ex  domo  predicta  ratio ne  aduocatie 
recipere  debent  et  non  plus.  Promit- 
timus  etiam  supradictis  bona  fide  ego  et 
kmei  heredes  quod  prenotate  aduocatie 
prestabimus  eis  firmam  et  justam  Waran- 
diam,  quandocunque  ab  eis  super  hoc 
aut  eorum  altero  fuerimus  requisiti  si  in 
eadem  aduocatia  a  quocunque  impe- 
titionem  quomodolibet  paterentur.  In 
*  cujus  rei  testimonium  sigillum  meum 
pro  me  et  meis  heredihus  apposui  huic 
scripto.  Et  nos  heredes,  quoniam  sigillis 
propriis  caremus ,  adbuc  sub  sigillo  pre- 
dicto  omnia  prenarrata  servare  promitti-  - 
mus  et  ratificamus.  Acta  sunt  hec  pre- 
sentibus   Domino  Bernardo   domino  de 

Lyppia  pro  Domino  Gerhardo  ple- 

bano  in  Herzcbrokc,  Domino  Johanne 
capellano  in  Rede  sacerdotibus ,  Alberto 
Hotgbero  et  Bernardo  fratribus  de  Sassen- 
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Lorch,  Eoherto  de  Heruordia  et  aliis 
quam  pluribus  fide  dicnis.  Anno  Domi- 
m  M^  CCC^  XXXIX*  ja  vigijia  beati 
Gregoru  pape. 


Nro.  LXXX. 

SBibeffnb  (Sbefoogt  ber  Ätrcfye  au  Sföin* 
ben  unb  be3  Äfojierö  SSflarienfelfr,  »er* 
fauft  btcfcm  &lojfer  bteSSoatei  über  ben 
&of  £a$le  unb  bic  SKü&le  bei  9tttnben, 

für,  100  mtf. 

1344. 

Ex  Copiar,  Marienf.  f.  101. 

Lodewicus  dei  gratia  Mindensis  Ecclcsie 

Episcopus,  Omnibus  quibus  tenor  pre- 
sentium  intimatus  fuerit,  in  Domino  sa- 
lutem.  et  rei  geste  cognoscere  veritatem, 
Quoniam  vir  nobilis  Wydekindus  Do- 
minus montis  et  aduocatus  min- 
densis aduocatiam  vsque  in  pre- 
senfr  tempus  retinuit  super  bonis 
Religiosor  um  virorum  Abbatis  et 
conuentus  raonasterii  in  campo 
sancte  Marie  ordinis  Cvsterciensis  Mo- 
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.  nasteriensis  dyocesis,.  curia  videlicet 
Hasle  et  molendinum  ac  eorum  attinen~ 
Iiis  vniuersis,  que  quidcm  bona  cum  sua 
proprietate  a  reverendo  in  Christo  patre 
et  domino,  domino  Godefrydo  Mindensis 
Ecclesie  nostre  Episcopo  predecessore 
nostro,  de  pleno  consensu  sui  capituli, 
olim  prout  edocti  sumus  plenius  juste  emp- 
tionis  tytuio  compararunt,  Idem  vir  no- 
biüs  dominus  Wydekindus  aduocatus  sa- 
luti  anime  sue  et  suorum  prouide  ac  pre- 
dictis  de  futuro  volens  periculo  precaue- 
re,  propter  hoc  coram  nobis  constitutus 
vna  cum  nobili  domina,  domina  Lysa 
sua  legitima  conthoraü,  Wytekindo  pri- 
mogenito  layco,  Wytekindo  et  Gerhardo 
Canonicis  Ecclesie  Mindensis,  Hinrico, 
Symone,  Ottone,  et  Johanne  filiis,  Ger- 
burge,  Lysa,  Alheyde,  Mechtilde  et  So- 
phia filiabus  suis,  liberum  suum  consen- 
sum  adhibentibus,  cum  jam  plures  libe- 
ros  non  haberet,  suseeptis  a  predictis 
Abbate  et  c onucntu  centum  marcis  inte- 
grorum  denariorum  Osnaburgensium ,  de 
nostro  beneplacito  et  consensu,  predictam 
aduocatiam  eisdem  Religiosis  bonaque 
eorum  prenotata  libertauit,  et  absoluit  ab 
omni  jure  et  onere  aduocatie,  quod 
sibi  et  suis  herpdibus  in  eisdem  bonis 
competüt,  uel  competere  poterat  quomo- 
dolibet  in  futurum.    In  cujus  facti  testi- 
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montum  sigillum  nostrum  ad  rogatum 
partium  predictarum  presentibus  duximus 
apponendum.  .  * 

Et  nos  Wytekindus  dominus  Montis- 
et  nobiüs  aduocatus  Mindcnsis  presentibus 
protestämur,  supra  dictis  Religiosis  pro 
salute  anime  nostre  et  nostrorum  ac  pro 
pecunia  pretaxata  aduocatiäm  nostram 
prenominatam  nos  vendidisse,  et  bona 
eorum  prefata  libertata  *)  et  absoluisse, 
vcndiraus  et  libertamus  et  per  presentes 
absoluimus  ab  omni  jure  et  onere  aduo- 
catie ,  quod  in  supra  dictis  bonis  habue- 
ramus ,  sicut  in  Heuerendi  in  Christo  pa- 
tris  et  domint  nostri  domini  Ludewici 
Mindensis  Ecclesie  episcopi  narratione 
plene  superius  est  expressum,  sigillum 
nostrum  vna  cum  sigiilo  Heuerendi  do- 
mini Episcopi  nostri  predicti  et  sigillis 
heredum '  nostrorum  subscriptorum  pre- 
missis  apponentes.  Nos  uero  Lysa  domi- 
na  de  Monte  predicta,  Wydekindus  et 
Gerhardus  canonici  Mindenses  ante  dicti 
premissa  omnia  in  singulis  clausulis  sub 
appensione  sigillorum  nostrorum  ratifi- 
cando  approbamus.  Nos  quoque  Henri- 
cus,  Symon,  Otto,  Johannes,  Gerburgis, 
Lysa,  Alheydis,  Methildis  et  Sophia  pre- 


*)  fors :  libejrtftMe. 
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notati,  /  quia  sigillis  propriis  caruimus, 
pro  tcstimonio  consensus  nostri  sigillis 
presentium  et  fratrum  nostrorum- contcn  ■ 
tamur  et  vtimur  prefatorum.  Datum  An  - 
no  domini  M°.CCC°.  quadragesimo  quar* 
to,  ipso  die  beati  Lamberti  martiris. 


Nro.  LXXXI. 


German  ©cotetotan,  23ürg«  in  SJiüntfcr, 
mor  üon  bem  ©rafen  Dtto  »on  £etene* 
bürg  mit  ber  Sßogtet  be§  <3tift*95ietelen* 
fcfyen  &ofe$  93 r o ct^bf  belehnt  geroefen, 
unb  batte  btefeä  2ct>n  »on  tfjm  getauft. 

überläßt  biefe  SSogret  bem  et  9Ec* 
tclen  täufliefy  wieber;  rooju  ber  @raf  feine 
@im»ilKgung  giebt.*) 

1345. 

Ex  Autogt.  tabular.  Metelensia. 

Nicolaus  co mos  in  Thek'ette* 
Lorch  vniuersis  presentia  visuris  et  au- 
dituris  notum  faeimus  presentibus  publice 
protestando ,  quod  Hermannus  Scotelman, 


*)  »gl  Me  aor&crg,  ttrf.     3-  1329, 
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Mechtddis  uxor  ejus  legitima  et  eorundem 
conjugum  veri  heredes  ciues  Monaster. 
aduocatiam  curtis  Brochof,.  quam 
a  nobis  et  nostris  veris  heredlbus  eme- 
rant  et  comparaueraiit>   sicut  in  literis 
super  hoc  confectis  sibi  a  nobis  datis  ple- 
nius  continetur.     De  qua  etiam  aduoca- 
tia  curtis  Brochof  site  in  parochia  Met- 
len  Hermannus  Scotelman  a  nobis  in  feu- 
dal us  est  justo  jure  feodi,  quod  volga- 
riter  to  rechter  man s tat  dicitur,  illam 
aduocatiam  predictam  curtis  Brochof  cum 
omnibus  juribus  suis  et  pertinentiis  Dne 
Ode  abbatisse  et  conuentui  in  Äfetlen 
vendere  poterunt  pro  certa  summa  pecu- 
nie,    sicut  eam  a  nobis  emerant  Her- 
mannus Scotelman  et  ejus  veri  heredes 
de  volüntate  nostra  et  consensu  nostro* 
Leniken  collectalis  nostre,  Ottonis 
nostri  filii,   et  omnium  heredum  no- 
strorum  et  coheredum,   dolo  et  fraude 
penitus  exclusis*)  Renuntiantes  etiam  om- 

4 

**JÖ*S  wat  folflehbe  Urfunbc  *on  i&m  au§* 
OTellt,  btt  au$  bem  Original  entnommen  ffh 

•  '    ■  • 

Nos  nycolaus  Comes  %  in  Tekene- 
borch  Tenore  presentium  recognoseimus  fct 
publice  protestamur,  Quod  nostre  et  nostro- 
rum  verorum  heredum  voluntatis  est,  et 
plenuc  conseuaus,  Quod  houorabilis  Domina, 
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ni  juri,  quod  nobis  et  nostris  veris  herc- 
dibus  in  predicta  aduoeatia  curtis  Broc- 
bof  a  Hermanno  Scotelman  et  suis  veris 
beredibus  competiit  seu  competerc  possit 
in  futurum,  Hermannum  Scotelman  et 
suos  veros  heredcs  quitos  penitus  dirait- 
tendo.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Da- 
tum anno  Domini  millesimo  trecentesimo 


Domina  Oda  abbatissa  et  conuentus  mona- 
sterü  in  Mellen  reemant  aduocatiam  cur- 
tis dicte  Brochof,  site  in  paroebia  Met- 
Jen,  ab  Hermanno  dicto  Scotelmannincb  ciui 
Monasteriensi,  in  omni  forma  et  jure,  quo 
nos  Aduocatiam  predictam  Hermanno 
vendidimus  supra  dicto ,  vt  predicta  Abbat is- 
sa  et  conuentus  bujusmodi  Aduocatiam  dietc 
curtis  Brocbof  possidcant  bereditarie  ac  per- 
petue  paeifice  et  quicte,  contradictione  no- 
stra  et  nostrorum  verorum  beredum  qua  übet 
non  obstante,  Ac  nos  et  nostri  veri  heredcs 
nobis  nichii  juris  vendicabimus  in  Aduoeatia 
curtis  Brocbof  preriarrate.  Datum  sub  testi- 
monio  nostri  sigiili  pro  nobis  et  nostris  bere- 
dibus veris  appenso,  (sie)  presentibus  domi- 
no  Ludolpho  piebano  nostro,  Gerlaco  de 
Mundesbergbe  aduocato  nostro  in  Tckene- 
boreb,  Hinrico  dicto  Vrede  et  Hinrico  nota- 
rio  nostro ,  Anno  domini  M°  CCG°  XL  quin- 
to,  ipso  die  quatuor  Coronatorum  martirum 
beatorum. 

3}aS  ©iegel  mt  nityt  m*$r  ba. 
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quadragesimo  quinto,  sexta  feria  post 
iestum  sancti  Viti  martiris. 

®aä  tunbe  »raune  SBöd^SfteflcI  war  arftgtentM» 
cbtfWn,  m  JttiOfam  ©c&ilbe  faft  matt 
itoä  jwei i  fc«  ©eebtatter,  t>on  bet  Umförift 
trocr)      COLAI.  CO.  —TIS  JDE ------ 


Nro.  LXXXII. 

£ermamt  ©cfjotelmatin  twfaiift  ber  Slb* 
ttffinn  D  b  o  unb  bcm  Somwnte  311  £0tec* 
Im  bie  JBogtct  über  brö  <£rbe,  welche 
er  t>on  bcm  ©rafen  »on  $ff«teborg  ge# 

tauft  Ijattt. 

1346. 

Ex  Autogr,  tabalarü  Metelens- 

■ 

os  Hermannus  dictus   Schotelman  et 

Mechtildis  conjuges,  Wilhelmus,  Heinri- 
c\xs,  Euerhartlus  Lubbertus,  Hermannus 
Gerhardus  et  Mechtildis,  filii  et  heredes 
Vniuersis  presentia  visuris  et  audituris 
volumus  esse  notum,  tenore  presentium 
publice  protestantes,  quod  Cum  vhanimi 
IV.  19 
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conscnsu  et  voluntate  vendidimus  et  pre- 
scntibus  nos  vcndidissc  nos  rccognosci- 
mus,  venerabili  Domine»  Domine  Ode 
abbatisse  Monasterii  in  Meethelen  ac  ejus 
conuentui  aduocatiam  nostram,  quam 
in  comite  de  Tekeneborgh  eraimus,  ut 
plenius  patet  in  litteris  super  hüs  traditio 
et  confectis,  sei  licet  aduocatiam  triumdo- 
morum  sitarum  in  parochia  Meethelen  in 
legione  San tberghen  ,  videlicet  domus  Ger- 
hardt Vissekinch,  domus  Heinrici  tho 
Santberghen,  et  domus  dicte  Wen-  ' 
s  i  n  c  h.    Item  aduocatiam  domus  Borchar- 

o 

di  Hunynch,  site  in  parochia  Legden 
in  legione  dicta  Were,  in  omni  jure  et 
forma  qua  ad  nos  spectare  videbatur, 
pro  nonaginta  et  quinque  marcis  denario- 
i  um  Monaster.  legal i um  et  bonorum ,  no- 
bis  in  parata  pecunia  ab  eisdem  numi« 
ratis  et  solutis.  Resignauimus  etiam  in 
man us  Ecberti  G I  e  y  h  o  r  s  t  judicis  ciui- 
tatis  Monaster iensis  omni  juri  quod  nobis 
in  aduocatiam  dictarum  domorum  com- 
petiit  seu  quoquomodo  competere  possit 
in  futuro.  Renuntiamus  insuper  omnis 
juris  canonici  et  ciuilis  auxilio  presenti- 
bus  per  quam  (sie)  dictara  nostram  aduo- 
catie  venditionem  domorum  predictarum 
quemadmodum  ad  nos  spectabat ,  infrin- 
gere  valeamus  quoquomodo,  Volentes  et 
promittentes   presentibus   dicte  Domine 


291 

--  Abbat issc  Monastern  in  Mcethelen  et 
ejus  conuentui  de  predicta  aduocatia  sepe- 
dictarum  domorum  et  justam  prestare 
Warandiam,  quando  et  quotiens  super 
hac  requisiti  fuerimus  Corüm  vniuersis  et 
singulis  juri  parere  volentibus  et  obedire. 
In  cujus  rei  testimonium  euidens  nos 
Hermannus  Schotelman  predictus  sigillum 
nostrum  vna  cum  sigillo  Judicis  pre- 
dicti  pro  nobis  vxore  nostra  et  heredibus 
nostris  predictis,  apposuimus  huic  scripto. 
Et  nos  Ecbertus  judex  predictus  ob  pre- 
ces  vtriusque  partis  sigillum  nostrum 
duximus  presentibus  apponendum.  Acta 
sunt  hec  in  Monasterio  coram  judice  pre- 
dicto  presentibus  testibus  pluribus  fide 
dignis ,  domino  Nicolaö  de  Lere  plebaho 
Scopinghen,  domino  Conrado  de  Holthu- 
sen canonico  in  Horstmare,  Johanne  Da- 
beke  officiato  in  Meethelen,  Christiano  et 
Johanne  fratribus  dictis  Buk,  Brunsteno 
de  Ennelincmolen,  Johanne  Hoync, 
Johanne  de  Wesele ,  Lubberto  et  Euer- 
hardo  fratribus  dictis  Schotelman  ciuibus 


Monasteriens.  et  pluribus  aliis  fide  dignis. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesi- 
mö  quadrageSimo  sexto,  in  crastino  beati 
Bartholome!  apostoli. 

L.  S.  L.  S. 


19; 
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Nro.  LXXXIII. 


£><td  (Stift  beteten  »erfefct  bim  $enrtdj 
€lc»)»or1n  t>tc  SSogtci  über  örci  @rbe,  • 
in  Oem  Ätrcftfpiele  £awbecf  gelegen, 

für  60  maxi 

•••*#'  ■  * 

1353, 

» 

Ex  Autographo  tahul.  coenob.  Metelens. 

•  *  ■  ■ 

"         • ,  ■ 

Wy  Lotghart  Ebbedysche  to  Meilen, 
pryorinne  vnd  mene  kauent  (sie)  tho 
Metlen  doet  kimdich  allen  den  ghenen, 
de  defsen  breef  zeyt  vnd  höret  lezen,  be- 
kennet vnd  betughet  in  defsen  openen 
braue,  dat  wy  myt  vnsen  mot  wyllen 
eyndrechtelyke  vmme  kennelyke  noet  vn- 
ses  Stychtes  tho  Metlen,  Henrike  Cleyüo- 
ren  vnd  zynen  rechten  eruende,  de 
Voghedye  der  dreyer  huse  de  hyr  na 
bescryuen  stat,  Johannes  hues  Eckinch, 
'  Johannes  hues  tho  Wefselinck  vnd  Hinri- 
kes  hues  tho  Herkinctorpe ,  dat  ghehetea 
ys  Berndinch  by  Johannes  hues  Wefse- 
linck, de  beleghen  zynt  in  den  Kerspele 
tho  Hauekesbeke  in  der  burschap  tho 
Herkantorpe,  myt  alier  slacter  nut  vnd 
rechte,  als  de  Greue  van  Tekene- 
borgh  de  hadde  vnd  besät,  hebbet 
vorkoft  vnd  vorkopet  in  defsen  breue 
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tho  al  erc  nut  vnd  behof  tho  bezyttene , 
vnd  tho  hebbene,  vor  sestich  marck  pen- 
ninghe,  alzo  tho  Monstere  ghenghe 
vnd  gheue  zynt,  de  he  vns  betafet 
heuet.'  De  Voghedigö  hebbe  wy  Hin- 
rike  Cleyuoren  vnd  zynen  erueden 
vpghelaten  vnd  latet  vp  in  defsen  ghy- 
gnenwordighen  breue  royt  al  defser  Yog- 
Ledige  rechte  vnd  thobehoringhe  ,  vnd 
louet  defsen  Hinrike  vnd  zynen  eruent 
der  Vöghedighe  \ad  al  eres  rechtes  vnd 
thobehoringhe  rechte  warschap  tho  donc, 
alzo  dat  wy  doth  Ehbedische  vnd  Cauent 
,  0>c)  van  Metlen  wyder  van  Hinrike  eder 
van  zynen  Eruen  moghcn  kopen  de  Vogr 
hedige  waner  dat  wy  den  Wyderkop  do- 
en  wyllet,  des  ze  vns  vmme  Godes  wyl- 
!et  ghunnet,  dat  zule  wy  en  eyn  half  jar 
vore  kundeghen.  Were  ock  dat  et  eme 
Hinriken  eaer  synen  erueden  vordrote, 
vnd  en  Wolde  de  Voghedige  nicht  langher 
holden  zo  zule  wy  Ebbeuysche  vnd  dat 
rnene  kauent  van  Metlen  de  Vöghedighe 
wyder  kopen  van  Hinrike  Cleyuoren  vnd 
van  zynen  eruen  vor  de  vorbenomden 
zestich  marck,  dat  zulen  ze  vns  eyn  half 
jar  vore  kundighen.  Wan  dat  halue  jar 
vmme  komet,  zo  zule  wy  Hinrike  vnd 
zynen  eruen  de  zestich  marck  zunder 
Wydersprakc  betalen,  do  wy  des  nicht, 
zo  zai  ae  Voghedige  Hinrike  vnd  zynen 
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erucnt  stede  vnd  erflik  kop  wesep, 
AI  arghelist  vtghesproken.  In  eynen 
tuch  defser  vorghescryuener  Stucke  heb- 
be  wy  Ebbedysche  vnd  Canent  ran  Met- 
len  defsen  breef  royt  vnsen  Inghezeghelen 
bczeghelet,  de  gheghy uen  ys  in  deme  ja- 
re  vnses  Heren  Jhesu  Christi  do  men 
talde  dusen  (sie)  jar  drehundert  vnd  in 
deme  dre  vnd  vyfteghcsten  jare  alz  (man) 
zyngfiet  Judica. 


Abbae 


L.  S. 

convent. 


3m  Saftt  1344  batte  bie  »btiffinn  JDbq  unb  baö 
Gont>ent  ju  SKeteln  bem  Werniken  Cleivom 
bie  SSogtct  obiger  3  Käufer  unter  benfelben 
JBcbingmffen  üerfauft.  2>ie  Urf.  baruber  ijl 
beinab  wortlicb  mit  ber  toorliegcnben  uberein* 
ftimmenb.  2>aö  ©iegel  ber  Stbtifftnn  war  t>on 
weißem  ffiacbfe,  cUtptif*,  unb  fteHte  baöSBilb 
einer  ftfeenben  Slbtifjtnn  uot.  ©06  2te  war  ab* 
gefallen» 


,*  i 


Digitized  by  Oc 


295 

Nro.  LXXXIV. 

Urfunbe,  worin  53  a  l  b  c  iü  t  n  (£Mcr  t>on 
©tetnforb  bcm  (Stifte  sum  b.  Söfaurij 
bie  33ogtei  über  meutere  Joöfe  für  eine 
(Summe  t>on  254  Warf  »erfauft,  icbod) 
mit  «Borbeljalt  beö  SäJtcberfaufS. 

1365, 

* 

Ex  Libro  rub.  Eccles,  Colleg.  s.  Mauritii.  f.  146- 

■ 

w»  Boldcwyn  Edel  man  genant  van 
Stenuorde,  Metgiid  syn  echte  Wyff 


syn  Broder,  Sco laste r  vnde  Doemher 
tho  Munster,  doet  kundich  alle  den  ghen- 
nen  de  defsen  hreeff  seyt  vnde  höret  le- 
sen bekennet  vnde  betuget  apenbaer  in 
defsen  breue,  dat  wy  myt  willen  vnde 
Vulboird  all  vnser  eruen  vnde  aneruen. 
doer  vnse  noit  verkoiTt  hebbet,  vnd  ver-» 
kopet  in  defsen  breue*  to  eynen  rechten 
Steden  kope,  den  ersamen  heren  vnde 
luden,  dem  Proueste,  deme  Dekene,  vn- 
de  deme  meynen  Capittell  van  sunte 
Mauricies  bi  der  müren  to  Münster , 
vnse  Vogedie  der  Houe  de  hyr 
na  bescreuen  staet,  by  namen:  des 
Houes  to  Mefsinck  by  Lare.  vnde 
der  Houe  dey  dar  in  höret  myt  alle  crer 
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tobehoringhe  des  Houes  to  Brunynck 
in  den  Kerspele  to  Hauckcsbcckc, 
vnde  der  Houe  de  dar  in  horet^  myt  al- 
le erer  tobehoringhe,  vitgespröken  der 
houe  to  Buckestorpe>  üi  der  houe 
stede  sette  wy  weder  ue  houe  to  Mors- 
beke,  de  in  de  Kosterie  boret  to  sun- 
te  Mauricies,  myt  erer  tobehoringhe. 
Voertmer  des  Houes  to  Kamperdes- 
becke, vnde  tier  houe  de  dar  in  boret, 
myt  alle  erer  tobehoringhe.  Voertmer  H  i  n- 
rifckes  huses  to  Wernerinck,  vnde 
Johannes  Huses  tor  borch,  de  be- 
legen syn  in  den  Kerspele  sunte  Marien 
to  Monster,  vnde  Hermannes  Huses 
vnde  Dethmares  Huses  tor  Wydo- 
we^  de  bcleghen  syn  in  den  Kerspele  to 
Nicnbcrghe  myt  alle  erer  tobehoringhe, 
dat  sy  in  Kotten,  luden,  in  Vyfscherye, 
in  torue  in  twyge,  in  watere  in  velde, 
wu  de  belegen  syn  myt  al  den  rechte 
dat  wy  in  defsen  vorgenomden  Houen 
vnde  Hoeuenen,  vnde  alle  erer  tobeho« 
ringe ,  vnde  aller,  slachternuth  wu  men 
dat  begrypen  mach,  hadn  vnde  hebbet; 
vor  twe  hundert  marck,  vnde  veir 
vnde  vifftich  Marek  monster  slage- 
»er  pennynge,  de  genge  vnd  geueweren, 
de  vns  ghegeuen  vnde  getalt  syn,  vnde 
in  vnse  nuth  gekart  syn,  vnde  bekennet 
dat  wy  de  Vogedie   der-  vorgenomden 
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Houe  vnde  Hoeue  vnde  Hues  vnde  erer 
tobehoringhe  den  vorgenomden  heren  to 
sunte  Mauricies  hebt  vpgedregen  vnde 
vpgelaten,  vnde  dreget  vnde  latet  vp  in 
defsen  yegenwardigen  breite.  Voertmer 
60  hebbe  wy  gelouet  vnde  louet  an  tru- 
wen  in  defsen  breue  mit  samender  hant, 
den  vorgenomden  heren  to  sunte  Mauri- 
cies  der  Vogedie,  defser  Houe  vnde  ;def- 
ser  Hoeue  vnde  defser  Hues  vnde  alle  % 
erer  tobehoringe  de  hyr  vorgenompt  syn, 
vor  rechte  warscup  to  doene  in  allen 
Steden  vnde  Stunden  daer  es  en  noit  is. 
Voertmer  so  hebbe  wy  ghelouet  vnde 
louet ,  dat  wy  se  nycht  hinderen  sollen 
in  defsen  vorgenomden  gude  eder  yum- 
mant  van  vnser  wegen  yeniger  wys ,  dat 
sy  myt  rune  eder  myt  raide  ane  yeniger 
Lande  Argelist,  vnde  sollen  se  in  defser  • 
Vogedie  vnde  in  alle  defsen  gude  vorde- 
ren ,  vnde  beschermen  na  alle  vnser  mö- 
ge vnde  macht.  VoertÜner  hebbe  wy  myt 
den  vorg|  heren  verdregen  also  wan  dat 
achte  yaer  verleden  syn  vnde  nycht  cij  ' 
so  möge  wy  de  vorgenomden  Vogedie 
der  Houe  vnde  der  Hoeue  vnde  der 
Hues  wederkopen  van  en,  vmme  dat  sol- 
ue  Gelt,  dat  daer  voer  gescreuen  steit, 
vnde  sollen  -en  dat  gelt  alreide  in  gheuen 
Gelde  Letalen.  Doch  solle  wy  en  dat 
eyne  maent  vorekundigen,  also  dat  wy 
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der  vorgenomden  Vogedie  dan  gebruken 
mögen ,  alse  vnse  ol deren  vnde  wy 
vore  hebbet  gebruket,  vnde  by  namen 
der  Vogedie  to  Karaperd esb e ck e  to 
alsodanen  rechte ,  alse  vnse  Olderen  vnde 


den  Capittele  daer  vp  hebbet.  In'VasU 
nifse  vnde  in'  Tuchnifse  alle  der  Stucke ,• 
de  hyr  vorgesjn  staet,  so  heb n  wy  Bal- 
de wyn  van  Stenuorde  edel  mann ,  vnde 
Roleff  Scolaster  vnde  Doemher  to  Mun- 
ster syn  Broder,  de  hyr  vorgescrj  staet, 
vor  vns  soluen  vnde  Metgilde  vns^a  Bol- 
dewines  echten  Vrouwen,  vnd  Pironetten 
vnse  dochter,  vnd  voer  alle  andere  vnse 
eruen  vnd  Aneruen  vnse  Ingesegele,  myt 
Ingesegele  vnses  ersamen  Heren  Biscop 
Florens  to  Munster,  an  defsen  yegen- 
wardigen  breyff  gehangen.  Vnde  wy 
Florens  van  der.  Godes  gnade  Biscop 
to  Munster  bekennet!  dat  wy  vnse  Inge- 
segel myt  Ingesegelen  der  vorgenomden 
Heren  Boldewynes  Edelmannes  Heren  to 
Stenuorde,  vnde  Rolues  Scolaster,  vnde 
doemher  en  to  Munster  syn  es  Broders,  in 
Vastnifse  vnde  in  tuchnifse  alle  der  Stu- 
cke, de  hyrvoer  bescreuen  staet,  an 
defsen  yegenwardigen  breeif  hebbet  ge- 
hangen. Do  dyt  geschach  dor  was  an 
vnde  ouer,  Her  Euerd  Van  Drolshagen 
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Doemkostere ,  her  Rotger  van  Rammes- 
berge, vnde  her  Diderick  van  Enschede, 
doemheren  to  Munster,  vnde  anderer  , 
guder  Lude  genoch.  Dofse  breeff  is  ge- 
reuen na  Godes  geboird  do  men  telde 
dusent  drehundert  yaer  in  den  vyff  vnde 
sesticen  yare  des  hilligen  dages  alle  go- 
des  hilligen. 


V 

Nro.  LXXXV.  ' 

.    ©er  (SMe  Sofoum  »on  ©feütforb  unb 
fein  ©oljn  £u  t>  o  t  p  f) ,  »erfejen  bent  ©tifte 
Sunt  f).  SOfaurij  bte  Wogtet  über  mehrere 
£6fe  Dcffclbcn  ouf  neun  Saljre. 

1384.  . 


Es  Libro  rub.  Eccles.  Coli.  s.  Maarit.  p.  147. 

Baldewyn  edclman  Here  to  Sten- 
iiorde  vnde  wy  Ludolphus  van  Sten- 
uorde  des  vorgescreuen  heren  Baldewyns 
zonne  bekennet  vor  vns  vnde  vnse  rech- 
ten eruen  vnde  betuget  apenbaer  in  def- 
sen  breite,  als  vmme  de  Vogedie  de  wy 
Baldewyn  Here  to  Stenuorde  vorgescrj 
gesath  hebbet  den  ersamen  Heren  vnde 
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Luden ,  dem  Proueste  dem  Deken  vnde 
den  meynen  Capittell  van  sunte  Mauri- 
cies  by  der  Muren  to  Münster  alse  by 
namen  ouer  den  hoff  to  Mcfsinck  by 
hure,  myt  der  Houe  de  dar  in  höret, 
des  Hernes  to  Rot  wardi  nck,  ynde  der 
Houe ,  de  dar  in  höret ,  des  Houes  to 
Brunvnpk  in  dem  Kerspele  to  Haue- 
kesbecke,  vnde  der  Houe  dey  daer  in 
höret.  Vytgesproken  der  Houe  to  Bu- 
ckestorpe,  ip  der  Houe  Stede  is  gesath 
de  hque  to  Morsbecke,  de  in  de  Ko- 
sterie  höret  to  sunte  Mauricies.  Voert- 
mer  des  Houes  to  Kamperdesbecke, 
vnde  der  Houe  de  daer  in  horfet.  Voert- 
mer  Hin rickes  Hues  to  Werner inck, 
vnde  Johans  Hues  tor  Borch,  de  be- 
legen  syn  in  dem  Kerspel  sunte  Marien 
to  Munster,  vnde  Hermans  huses  vn- 
de Dethmars  huses  to  Widowe,  de 
belegen  syn  in  .dem  Kerspeli  to  Nienber- 
ge, myt  alle  erer  tobehoringe,  dat  sy  in 
Kotten,  in  Luden,  in  Vyfscherye,  in  tor- 
ue  in  tuige,  in  water  in  velde,  vnde  myt 
alle  erer  tobehoringe  vnde  myt  aller 
slachternuth,  wo  men  dat  begrypen 
mach  also  dat  wy  noch  vnse  rechten  er- 
uen  noch  yemant  van  vuser  wegene  de 
Vogedie  ouer  defse  houe  vnde  hoeue 
vorgi  nycht  losen  en  sollen  alze  van  du 
to  sunte  Walburge  Dage,  was  voert  ouer 
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negen  yaeren.  Wanner  aupr.  de  negen 
yaer  vorgescq  vmme  komen  synt,  so  mö- 
ge wy  eder  vnse  rechten  eruen  de  vor- 
gescq  Vogedie  alle  wege  na  holtnyfse  der 
Breue  de  daer  vp  gegeuen  synt  weder  ta 
vn$  losen  sunder  yenigerhando  Argelist 
In  bekantnifse  defser  vorgf  dinch,  so 
hebben  wy  Baldewyn  vnde  Ludolff  vor- 
gescrf  vnse  Ingesegele  vor  vns  vnde  vnse 
rechten  eruen  an  defsen  breeff  gehangen 
Datum  Anno  DöminiM0.  CCC°.  L.  XXXIIIF 
in  octaua  Inuentionis  sancte  Crucis. 


Nro.  LXXXVI. 

i    ■  • 

Subolplj,  (Sblct  öon  ©tetnfotb  (SSogt 
beS  (Stiftö  äum  Ij.  SOtauria ),  erlaubt  bem 
Gapttel  betreiben  £olj  auf  bem  (Srbe 
*        Äalbeloe  fallen  a»  laßen. 

*  .1396, 

Ex  Libro  rubro  ejusd.  Capit.  f.  150. 
Aduocatia  mansi  nostri  Caldeloe. 

Ludolph  Edelmann  Here  Jo  Sten- 
uorde  doet  yw  gemeynen  Heren  to  sunte 
M^^ciuse  kunt  in  defsen  breue,  dat  yt 
myjtgjägen  guden  Willen  Wytscap  v n- 
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de  Vulbord  is,  dat  ghy  dat. holt  ton 
Coldenlo  myt  syner  tobehoringe  doen 
houwen  vnde  slyten  to  yuwer  nuth  vnde 
na  yiwen  willen.  Des  to  tuge  hebbe  wy 
vnse  Segel  to  defsen  breue  doen  hangen 

Anno  Dm  M.  CCCXCVIP.  Fem  tertia 
post  domin icam  qua  cantatur  Oculi  mei. 

Slm  Slanbe  war  beigefügt:  vides?  domiceltum  de 

Stein uor de  verum  esse  et  hujus  mansi  aduo- 
catum,  üequc  preposito  et  nohis  licuisse  se- 
oarc  ligna  ex  bonis  ecclesie  sine  etiam  ejus 
consensu. 

SIber  au*  eben  fo  Petita  burften  bte,  totlfe  Mft 
bem  (Sbetooate  mit  »ogtgutern  bcö  ©ttfts 
betebnt  waren,  obne  jBewiUlgmtfl  be§  Gapttelö 
fioU  auf  folgen  (Sutern  fällen  laßen,  wfc  aüä 
folflenber  Urfunbe  er&etlet:  ( Lib.  rub>  ibid. ) 

Saper  adaoeätia  curtis  ernenne. 

Wy  ßoldewyn  edeiman  here  to  Stenuorde  doet 
kundich  al  den  ghenen ,  de  defsen  breyff  seyt 
vnde  höret  lesen.  "Were  dat  Herman  van 
den  Busche  de  vnse  man  is  Van  der 
Vogedie  des  houes  to  Öuerinch  in  deme 
Kerspele  to  Ameüncburen  des  ouerdregeft 
künde  myt  deme  proueste  vnde  myt  deme 
Capitule  to  sunte  Maüriciuse ,  dat  holt 
des  sutues  houes.  dat  daer  nu  steit  tho  ver- 
kopene  vnde  afftoslitene .  *)  dat  dan  eyndrech* 

r  -i 

*)  Men  houwet  es  wal  sunder  onsen  vnd 
des  van  Stenuorde  Orlef.   ( SRanbfiloff* ) 


30:i 

• «   *   ^.       _  _ 

■   ■     ■    ■  ' 

tichliken  de  Slytingc  myt  vnsen  gansen  Wil- 
len is  vnde  vulbord.  Vnde  heobet  de»  to 
orkunnc  vnde  Sekerhoit  defser  vorgescreuen 
Stucke  vnse  jngescgel  vor  vns  vnde  vnse 
defsen  suluen  breyff  gebanghen, 
de  ghegeuen  vnde  ghescreuen  is  na  der  bort 
vnses  heren  jesu  Christi  drutteynhundert  Jar 
in  den  negen  vnde  sestigesten  yare  vp  den 
auent  des  billigen  sacramentes. 


Nro.  LXXXVII. 

Sfauö,  ©raf  t>on  Xefeneborg ,  öerfefct 
ber  Slbtiffinn  unb  bem  ©ttfte  gu  SDtfetelen 
bie  23 ogt et  über  brd'CSrbe  btefeä 

©tifteS. 

1406. 

Ex  Aatogr.  tabul.  Metelens. 

* 

Clawes  Greue  to  Tekeneborgh  be- 
kennen in  ddsen  Breue  vor  vns  vnd  vor 
al  vnse  rechte  Eruend,  dat  wy  der  Ede- 
len  Vrowen  Heylwiich  vah  Solmifsc 
van  Godes  Genaden  Abdyfse  to  Metelen, 
eren  nakomelingen  vnd  den  Stiebte  to 
Metelen,  hebben-  gesät  vnd  setten  in 
defsen  breue  in  eyner  rechten  va- 
sten  zate  abodane  Vogedye  vnd  voget 
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recht,  alse  vnse  Olderen  vnd  wy  gehad 
hebben  vnd  noch  hebben  an  defsen  drey 
Emen  vnd  Guden  alse  L  u  s  i  n  k  vnd  L  u- 
terdinch  vnd  eren  tobehoringen,  de 
beyde  belegen  zind  in  den  kerspele  to 
Oeldenberge,  vnd  des  Wredenhus  vnd 
zine  tobcho ringe,  dat  belegen  ys  in  den 
kerspele  van  Greuen,  vor  achtentich  gu- 
de  zware  Rinsfche  Güldene.  Vnd  wy  vnd 
vnse  Eruend  solen  Er  defser  zate  altyd 
b  eh  and  Wesen,  vnd  "En  der  vredeliken 
bruken  laten,  mid  defsen  Vnderscheide, 
dat  wy  eder  vnse  Eruend  dyt  vorgsscr. 
Vogetrecht  alle  yare  vnuorjaret  tuifschen 
sante  Mychael  vnd  sante  Mertens  dage 
mögen  weder  lozen  vor  achtentich  gude 
Rinfsche  güldene,  ofte  vor  payment  gelyk 
alse  dar  vor  to  Monster  genge  vnd  geue 
ys  dan  in  *yd  der  Wederlozinge.  Vnd 
des  to  eyner  groten  Bekarftnifse  so  hebbe 
wy  Greue  Claws  VQrgf  vor  vna  vnd  vor 
vnse  Eruend  vnse  Inges egel  an  defsen 
Brey  ff  doyn  hangen.  Datum  anno  domi- 
ni  Millesimo  quadringentesimo  sexto,  fe- 
ria  sexta  post  festum  natiuitatis  beate 
Marie  Virginis. 

2)a$  ©ieflel  xoat  abgefallen.  • 
fßfll.  fcie  8lnm.  ättt  Utf.  ».  1202.  ,N.  LVHL 

—  ■    ■  ■■■  —   ■  fc 
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Nro.  LXXXVni. 

♦ 

3Retfer$.öeS  ©rafeit  9ßtfotauS  »on  £e#= 
len bürg,  atö  t&n  ba3  Ätoficr  ^crjcbrof 
3  um  ©bei* JBogten  gemalt  (jatte. 

* 

1462, 

i 

Ex  Chartulario  Herzebrocensi  N.  21. 

Claes  Greue  to  Tekeneborch  doen 
iunt  vnd  bekennen,  So  als  de  erber 
Sophya  van  Stromberge  Abtifse 
vnd  Grete  Warendorps  priorne,  Ka- 

therine  van  Senden ,  Lameke  Benholtes 
vnd  Sancteke  Huneueldes  gemene  junfe- 
reh  des  gestichts  to  Herzebroke  vns  vor 
enen  Ed o Jen  Voget  gekoren  vnd  an- 
genommen hebn  in  behoff  des  Gestichtes 
vorgj.  Also  hebn.  wy  en  gelouet  und  Io- 
nen in  Krafft  dufses  breues ,  de  vorg[ 
Abdifsen  und  Junfern  ere  Nakomelinge 
und  Gestrchte  to  beschuddene  to  be- 
schermene  tö  vorantworne  und 
to  verdedingene  dar  en  des  noet 
und  to  toynde  möge  syn,  na  all 
vnse  macht  vnd  vermöge  Und  by 
all  eren  rechte  und  priuilegien 
na  alden  herkommene  genslike  to. 
latene  sunder  argelist  und  geuer- 
de.    Des  hebn  wy  to  Orkunde  vnse  Se- 

IV.  20 
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gel  an  dufsen  breff  doen  hangen.  Dalum 
anno  Domini  M°.  CGGC0.  LXII0.  jn  die 
sancte  Scholastice  virginis. 

■ 


%     <    *  .  • 


Nro.  LXXXIX 

SWolauö,  @raf  üon  Secflenburo,  »er* 
fauft  öem  Älojter  £eräebrotf  feine  JBogt* 
abqaben  aus  bem  (Srbe  Sacrmann, 
im  Ätrcfrfptel  Seite, 

Ex  eod.  Chartul.  N.  22. 

Wy  Claes  Greue  van  Tekeneborch  don 
kunt  vnd  enkennen,  openhpr  betugende 
in  dufsen  vnsen  breue,  vor  vns  vnse  er- 
uent  vnd  nakomelinge ,  dat  wy  vnd  vnse 
Medebesltter  vorg|  hebn  verkofft  vnd  ge- 
vryet,  verkopen  vnd  vryen  in  enen  rech- 
ten stedeh  vasten  kope  vnd  vryet  der 
werdigen  vnser  leuen  innigen  Sophyen 
van  Münster  Abdifsen  vnd  den  Ge- 
meinen Conuents  Junfern  des  Gestichts 
vnd  Closters  to  Herzebroke  vnd  eren  na- 
komelingen  off  holdern  dufses  breues  mit 
erei*  willen,  Sodaue  boringe  tyns 
.und  Denst  wy  hebn  van  Vogedye 
wegene  in  backmans  ghuct  to  Lel> 
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te  so  dat  nu  ter  tyt  Hinrik  Back  man  te- 
let  vnd  bowet  so  uele  uns  des  uan 
Vagedye  wegene  andreppende  is  dar  ,  jar- 
lix  van  to  hebne  vnd  to  norne  dre  ryn- 
d  e  r  en  islik  rynt  van  1  rjg[  (rinfcben  ©olb* 
©ölben)  vnd  V  ß  (©c&tlling)  to  meybede 
und  Y  ß  (»aSUebrige  fehlte,  inbem  ba3  folgen 
be  SBlatt  berauSgefaflen  ober  genommen  war.) 

» 

©opbte  t)on  fBlfmjier  war  1463  Sjlbttffmn  ju  ^wrje« 
orof  geworben  (N.  133  cntbdlt  t)icS5e(idtiaung 
berfclbcn  burcfySBifcfyofGonrab  son  £>6nabrücf 


Nro.  XC. 

UrFunbe,  worin  fflitotauS,  @raf  öott 
Stetf Icnbuw ,  auf  bte  SSocjtet  bet  Ätofier* 
Üttfibtotfätn  @üter  £5 o f  unb  ©üb* 
^of  »ergießet  u.f.ro. 

*     •  -  .  *     .  » 

1469. 

4  ♦  t  •      •  • 

,    Ex  Chartul.  Herzebroc.  N.  140. 

i 

Wy  Claes  Greue  to.  Tekencborch  doen 
kunt  vnd  bekennen  o penbar  ,  belügende 
ia  dufsen  vnsen  breue  vor  vne,  vnse  Ei> 

20* 


Digitized  by  Google 


•  .  308 

* 

ucn  vnd  Nakomeltnge,  dat  wy  vm  Gods 
willen  Tnd  bede  der  werdigen  Sophyen 
uan  Munster  abdifsen  vnd  der  gerne« 
nen  Junferen  vnd  Gestichts  willen  to 
Hertzebroke,  vnd  anderer  erer  vrunt,  to 
ewygen  tyden  hebben  geuryet  vnd  uryen 
in  kraft  dufses  breues  uan  allen  Deynste, 
borynge,  schattinge,  ryndere  vnd  anders, 
wes  vns  vnd  vnsen  medebeschreuen  yeni- 
ge  wys  uan  V  o  g  e  d  y  e  wegen  machte  an- 
dreppende  syn,  de  twe  haue  nementlike 
de  Osthoff  vnd  Suthoff  beyde  vor 
dem  Kloster  to  Hertzebrock  belegen.  Al- 
so dat  wy  ofte  vnse  medebeschreuen  vorgf 
an  den  vorgi  hauen  mit  derseluen  hauen 
alden  vnd  nyen  alyngen  tobehoringen , 
nu  vortmer  vnd  na  data  dufses  breues, 
nynen  Denst,  Gyffte  Schattinge, 
rynder  off  anders  wes  sik  yenige  wys 
an  vns  uan  Vogedye  wegen,  mach 
dreppende  syn,  ten  ewigen  dagea  dar, 
ynne  hebben  oft  beholden  sollen,  mer 
hebben  der  genslike  vertegen  vnd  syn 
der  deger  vnd  alynck  vtgegaen,  Also 
genslike  vnd  vullenkomelike,  dat  devorgf 
Abdifse,  Conuent  vnd  al  ere  nako- 
melinge to  ewigen  tvden  der  uorgj 
haue  mögen  vnd  sollen  seluer  bru- 
ken  to  erer  egenen  nut  vnd  bederue,  oft 
besetten  vnd  entsetten  wo  en  dat  aller- 
bequemest  is  nuttes  bederueS  vnd  gedeli- 
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lest  na  al  eres  selues  willen  vnd  kore, 
als  se  ertydes  to  Haren  hebn  gedaen,  so 
dat  wy  vnd  vnsen  medebeschi  euen  uorgj 
noch  jnmant  uan  vnser  wegene,  sodane 
vryet  wy  de  vorgf  Abdifse  Conuente  vnd 
Gestichte  mit  eren  medebeschreuen  in 
krafft  dufises  breues  hebn  gegeuen,.  solle 
wederspreken,  hynder  off  besperinge 
ynne  doen ,  wudane  de  wer  off  gescheyn 
mochte,  to  ewigen  tyden.  Dar  to  wy  % 
den  vorgf  Gestichte  gegeuen  hebn  eyn 
vnse  dorsehlaehtige  ej*en  Gud  vnd  Erue, 

Seheyten  dat  Hanekenhues  to*  Heerde»,  in 
em  Kerspel  to  Hertzebroke  vnd  burscap 
to  p--delo  belegen,,  myt •  defselues  erlies 
olde  vnd  nye  tobehoringe,  des  so  to^war 
rende,  beholtlik  vns  in  denseluen  Hene- 
kenhues  gewontliken  d  eyn  st  vnd  rede- 
,  lik  vagetgelt.  Hyr  vor  hebn  wy  in  we- 
derstandincge  entfangen,  ten  ersten  dat. 
de  vorgi  Abdifse  vnd  gemene  junferen  to 
HertzÄk  vnd  er  nafomelinge  ten  ewi- 
gen dagen  alle  yar  ene  Memoria  doen 
solen  vnd  laten  doen  mit  vigilie  vnd 
mifse  in  den  Kloster  to  Hertzebroke  vor 
vnse  vöser  alderen  vnd  voruaderen  seien 
truweliken  to  biddende  oppe  tyt,  alsmen  j 
des  eens  wert,  vnd  den  Kloster  vorgf 
dat  bequemest  is.  Dar  to  hebn  vns  dat  , 
Gestichte  vorgf  gewyset  dufse  ere  erue 
vnd  Gudere,  nementlike  de  Gudere  ge- 
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hcten  ter  Berbruggen  vnd  Kolchues,  off 
des  halten  Hauestat  mit  eren  alingen  to- 
behoringen  in  dem  Kerspel  van  Rede  be- 
legen, erfflike  ewige  to  besittene  vnd  by 
vnser  herscop  Rede  to  blyuene.  Vort 
solcn  wy  Glaes  Greue  vorgj  ok  vnd  wiU 
1en  der  vorgj  Abdifsen  vnd  Conuente  mit 
eren  medebescreven  uorgf  eyn  warent 
Wesen  vor  vns  vnd  vnse  medebescreuen 
vnd  rechte  vullenkoraen  vnuertagede  waiv 
scap  doen,  sodane  gyffte  vryet  vnd  erues, 
als  des  Haneken  huses  uorgf,  wanner  vnd 
wu  uaken  en  des  noet  behoff  vnd  to  do- 
ne  is,  sunder  ArgelisL  Alle  dufse  vorg[ 
punte  vnd  articull,  vnd  ein  ytlik  Li  sun- 
ders lauen  wy  Glaes  greue  vor  vns  vnd 
vor  vnse  medebescr.  uorgj  stede  vast  al 
vnuerbroken  gelofliken  wol  to  holden  vnd 
Sil  dftt  duften  breff  mach  krencken  off 
hinderlich  Syn,  is  deger  vnd  al  udge- 
sproken  vnd  verwilkort,  sunder  argelist 
vnd  geuerde.  Hyr  weren  an  vnd  auer 
de  erwerdige  Her  Arnt  abt  to  sunte  ma- 
rienuelde,  de  werdige  Her  Johan  Ras- 
uelt  Dompratiest  to  Osnab.  de  erber  vnd 
strenge  Her  Goswin  Keteler  rytter,  Jo- 
han Nagel  de  Aide,  Dyderich  van  Hör- 
ne, Gerd  Ledebur  vnd  mer  guder  lüde 
genoch.  Vnd  des  to  merer  bekentnifse 
vnd  orkunde  der  Warhey t  hebn  wy  Claes 
Greue  vorg{.  vor  vns  vnd  vnse  medebc- 

N 
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screuen  vorgj.  vnse  jngesegel  wytliken 
beneden  an  duften  breff  doen  hangen, 
wes  wy  vorgi  heren  vnd  guden  manne 
alle  punte  vnd  articule,  in  maten  vorg| 
is  deger  vnd  al  so  gescheyn  syn  vnd  ge- 
lauet  staen  vnd  bekennen  de  war  syn  dat 
wy  in  vnd  au  er  mit  vnsen  leuen  gnedi- 
gen  Junkheren  hebn  gewesen.  Datum 
armo  Domini  M°.  CCCG°.  LXIX .  jn  <Ue 
sancti  Mathe i  apostoli  et  euangeliste. 


Nro.  XCI. 


Socrt  Don  ©raffen  Änape  unb  fciit 
©c&roager,  »erfefcen  ber  Sibttffinn  jtt 
Jöerjebrof  bte  agogtet  über  baS  @ut 
Sernbebrocf  unb  SJJoppellyom,  wo* 
mit  ft£  »en  berfelben  betebnt  waren,  unb 
woraus  |1e  jäljrltcfy  2  gufyrbtenffe  unb  a 
©ct)illtn0e  Ratten/  wofür  fte  ba6  @ut 
unb  bte  Seute  beffelben  üert&et' 

,  bige«  mußten. 

1469. 

Ex  Chartulario  Herzebrocensi  saec.  XV. 
conscripto.  N.  150. 

Euert  uan  Graffen,  Knape  enkenne 
vnd  belüge   openbar  in  du&en  breue, 
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So  de  werdige  ghestüke  Sophyc  uan 
Munster  abbcdifse  des  Gesuchtes  to 
Hertzebroch  Otten  Huneuelt  mynen  Swa- 
ger,vnd  my  Euerde  vorgj  beleent  vnd 
begyfftiget  hefft  myt  Vogedye  auer  en 
deels  eres  Gestiebtes  cgcne  vrye  erue 
vnd  Gud,  gebeten  dat  Bernd  e brock 
vnd  dat  Poppelbora,  dar  wy  van  hebn 
c.  Hon  wanner  sodane  Gud  besät  is  jar- 
iikes  twe  Deinste  mit  vaer  bynnen 
iandes,  eens  by  Gresc,  vnd  eens 
by  Stro,  by  dage  ud  vnd  in,  vnd 
ij  /  (©^tBnise)  wydenbruggj  payraents  vp 
ßunte  mertine  to  betalene,    dar  wy  de 

LÜDE  VND  GUD  VORGJ  VOR  VERDEDYKGEN  SOL- 
LEN na  vixsER  macht,  vnd  der  vorder 
iiergen  mede  besweren,  noch  soda- 
ne Vogedye  vorgj  nicht  uerpanden,  ver- 
kopeii  off  vertaten ,  buten  sunderlingen 
wyllen  vnd  Vulbort  der  vorgf  Abdifse, 
off  erer  nakomelinge,  noch  tegen  dat 
vorg|  Gestichte  doen  yenigerleye  wiis. 
Welke  vorgj  Vagedye  Ik  Euert  uorgj  mit 
Willen  Otten  Huneuelde  vorgj  vm  sun- 
derlinger  sake  willen  weder  hebbe  gelab- 
ten vnd  verpandet  der  vorgj  Abdyfsen, 
Conuente,  vnd  al  eren  nakomclingen  vor 
ene  summen  Geldes  nementlike  iiij  mark 
und  ij  ß  pagaments  so  to  Widenbrugge 
genge  vnd  geue  syn,  de  my  van  Euerde 
vorgj  deger  vnd  al  wol  betalt  syn,  vnd 
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de  in  kentlike  mit  myr  vnd  myner  eruen 
hcbbc  gekart.  Vnd  ik  Euert  vorgl  laue 
vort  vor  my  vnd  myne  rechten  eruen 
vnd  aneruen  vnd  Huneuehle  vorgf,  my- 
nen swager  dufser  Vogedye  uorgf  der 
uorgf  Abdifsen ,  Conuente ,  vnd  al  eren 
nakomelingen  gude  Warent  to  wesene 
vnd  rechte  Warscop  to  done  vor  al  den 
genen,  de  des  to  rechte  körnen  willen  op 
allen  Steden,  in  allen  rechten  vnd  richten. 
Vnd  wer  sake,  der  vorgf  Abdifsen,  Con- 
uente off  eren  nakomelingen  in  sodane 
Warscop  in  maten  vorgf  yenich  jnsage 
off  besperinge  gesche,  wo  dat  ok  to  que- 
me,  vnd  de  vorgf  Abdifse  vnd  conuent, 
off  ere  nakomelinge  des  in  Schaden  que- 
men,  So  uerwilkor  ik  Euert  vorgf  vor 
my  vnd  myne  Eruen  vnd  Aneruen  vnd 
mynen  Swager  vorgf,  sodanen  Schaden 
en  to  mannene  ud  al  mynen  Gude,  war 
ik  dat  hebbe  ofT  krigen  mach ,  so  lange 
vnd  so  vaken  en  sodane  Warscop,  in 
maten  vorgf,  voltentagen  werde  vnd  ge- 
hakten, vnd  kentlik  schade  beiecht.  Dach 
heb  ik  Euert  vorgf  my  vnd  mynen  Swa- 
ger vorgf  beholden  mit  bede  tegen  de 
vorgf  Abdifsen,  se  vns  de  genade  geuen 
hefft,  dat  wy  alle  yar  vnueryart  mögen 
weder  kopen  defse  vorgf  Vogedye  vor  de 
seluen  summen  geldes  pagements  vorgf 
als  nu  genge  vnd  geue  is ,  sunder  inseggen. 
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Alte  duCse  vorg|  punte  vnd  articule  vnd 
en  ytlik  bisunderen  laue  ik  Euert  vorgf 
vor  my  vnd  myne  medebescreuen  uorgj 
vnd  Huneuelde  mynen  Swager  uorgj  de^ 
uorgj  Abdifse  Conuente  vnd  ai  eren  na- 
komeüngen,  stede,  vast  vnd  vnuerbro- 
ken  gelöffliken  wol  to  holdene,  vnd  ai 
dat  dufsen  breff  mach  krencken  offte  vel- 
schen,  wo  men  dat  dichten,  schrillen  off  * 
vyseren  mochte,  is  deger  vnd  ai  udge- 
sproken,  vnd  uerwiikort,  sunder  arge  Iis  t. 
Hyr  weren  an  vnd  auer  to  rechten  tuch- 
luden vp  beyden  syden  gebeden  Her  Jo- 
han»  Hammö  procurator  to  Hertzebroch 
vnd  Johan  Tafsche  to---.  Vnd  des  to 
merer  tuchnifse  der  Warheit  heb  ik  Euert 
uorgj  vor  my  vnd  mynen  Swager  myn 
jngesegel  wytliken  beneden  an  dufsen 
breff  gehangen'.  Datum  anno  Domini  M°. 
CCCC0.  LXVIIH.  jn  die  circumsisionis 
Domini. 


äRan  ücrgL  hiermit  bieUrfunben  N.  183,  b.  c.  unb 
d.  in  £inbltnge*§  ©efefc,  b.  beutfefc.  «öörigf., 
welche  au§  eben  bem  #erjebr.  <5oinalbud?e 
N.  155.  156.,  tytx,  aber  nur  fm  Sludge,  ab- 
gebrueft  jtnb. 
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Urfunbe  bc$  9)h'inj?erfcf)en  33tfäof$  <5jn* 
*ab  über  ben  Vertrag  jttHfcfyen  ben  $16* 
tfern  2Karienfelb ,  gläbolt  unb  ^erjebrof 
an  einer,  unb  ber  (trafen  t>on  £ecfene* 
bürg  an  ber  anbeten  ©et'te,  wegen 

ber.  SBogtet  ic. 

1498.  , 
Ex  Copia.  - 

Conrad  von  Gottes  Gnaden  Bi- 
schotF  zu  Munster  und  Administrator  der 
Kerken  zu  Osnabrugk  doen  kuntt,  so  als 
tuschen  den  Eddelen  wollgebornen  uö- 
sern  lieben  Swager  und  Nevcn  Utten 
und  Clawes  Gebrodem,  Gr e wen 
zu  Teckelenburch  eins,  und  den 
Cloistern  Marienfeldt  Claholtz  und 
Herzenbroich  aiiderteils,  Twist,  Spal- 
tunge  und  Gebreche  erharten  und  erstan- 
den synd,  herkommen  von  der  Vogdei- 
e  n ,  die  ergenante  Greven  over  etlichen 
der  vurgj  Closter  Güdern  vermeinen  zu 
hebben,  hebben  wir  mit  sampt  Unsen 
Rheden,  umb  zu  vorhoiden  Schwarheit 
und  Last  däruten  errisen  mochten,  bei- 
den Partheien  zu  Gude  derwegen  gehan- 
delt bededingei  und  gefunden,  Also  dat 

- 
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die  zwey  vurgj  Cloister  Claeholz  und 
erzenbroich  de  ergenanten  Greven 
vor  Edete  Voghet  henwedder  hebbet 
gekoren;  sich  tha  holden  nae  ludt  und 
vermöge  sodaner  Segel  und  Breve  von 
den  Greven ,  ©ck  der  Cloistern  vorfade- 
ren ta  beiden  Deifen  er  tholcst  deshalben 
gegeben,  mit  sodaner  Wotunge  und  Be- 
scheide ,  dat  dat  Closter  Claeholtz  vurgj 
vor  sodaner  dertich  Güldene  die  se  dem 
Greven  plegen  tho  geben,  vier  inbehol- 
den,  und  den  Hoff  to  Overbecke  frig 
hebben  sollen,  oick  van  sodanen  Holtzo, 
alfs  bei  Nahmen  twölf  Vobr,  ehr  freye 
Güder  tho  Rhe4e  jarlix  plegen  tha  vor en, 
geledigtsein,  undaafsBoer(sic)nitmervo- 
ren  noch  brengen  dorfften,  und  derglei* 
chen  sollen  ock  des  Closter s,  H  er zen- 
broich  drey  Guder  gnantt  de  Hoff  to 
Brocken,  de  Hoiff  ton  Veeh teil  und 
Huckesmohten,  gefragt  wesen,  und 
van  sodanen  Swine»,  ehr  Lüde,  ge- 
liehen Gersemai?,  Henrich  Verboen,  We>- 
sterman  to  B extern  die  Zeyger  to  Wi- 
chern, und  Westerman  to  Evechorn,  van 
den  Guderen  jarlix  dein  Greven  plegen 
'zu  gewen,  viff  Schweine  inbeholden,  und 
zu  eren  Besten  und  nut  keren  mögen, 
und  Sodan  dath  Cloister  Marien  feit 
vorgeschreven,  als  sie  hebben  luden,  nha 
uthweisunge  eres  Ordens  over  ere  Güder 


seine  Vogtheren  kisen  mögen ,  heben 
sie  unfs  doch  zu  Ehren  und  Gefälle» 
sulchs  wo  hic  nae  volgt  einen  Zugangk 
beloveth,  undt  gedaen,  doch  de  obgemel- 
ten  Greven  vor  keine  Vogther-en  ge- 
koren,*)  oick  mit  sodane  Wetinge,  dath 
die  Hdff  zu  Gutersloe  gefrieget  und  den 
Greven  vorder  nergendt  met  verpflichtet 
sali  sein,  und  van  sodanen  erhen  Gudern 
genant  Ebdesloe,  belegen  in  der  Graff- 
schafft  von  Ravensperch,  darvan  de  Gre- 
wen  järlix  zwölf  Güldenen  plegen  to  bo- 
ren, sollen  die  nu  vort  nicht  mer  dan 
sex  Gulden  heften  und  boren,  und  dat 
alle  der  vorbenompten  Cloister  Gudern 
tho  Rhede  denstpflichtig,  die  hir  boven 
nicht aufsgescheiden  sein,  alle  verzehen 
Dagen  einen  geno ichlichen  Dienst 
dar  done  sollen,  und  dieses  alles  mit 
sodanen  Bescheid  und  Vorwarden,-  dat 
sodane  Erve  und  Guder,  ufsbeschcidcn, 
de  gefriegt  syn,  so  vorgeschreven,  van 
der  vorsettener  Guide  und  anders  alkine 
vermögen  und  bezahlen  sollen,  dath  ge- 
ven  uif  Michaelis  lestledden  verschien, 
und  so  fortmer  vorschienen  werdt,  und 
dafs  de  Grewen  der  vielgenanten  der  Cloister 
Lude,  undGuderedar  enboven  nicht  mer 
beschweren  noch  newerung  zu 
beiden   Seiten   darüber  machen 


—   ■ 

oder  vornehmen  sollen,  anders  alfs 
bifsherzu  gesehen  ist,  in  jenigerley  Wifs, 
wo  sn Ichs  den  Namen  mochte  eigen ,  sun- 
der alle  Behülff  und  Argelist,  heholtlich 
doch  unfs  beider  unsen  Stiflten  Munster 
und  Ofsnabrugk,  dem  Greven  und  denen 
Cloistern  vorgeschrieben  [und  jedermans- 
seine  Rechticheiten.    Und  wan  diese  vor- 
geschreven  Artickel  und  Punckten  durch 
unfs  Conrad  Bischoff  und  Administrator 
vorgenant  mit  unsern  Rheden,  nemplich 
den  Edelen  und  Wohlgebohrnen  Herrn 
Everwin    Greven    von  Bentheim 
und  Steinfort,    Godert  Ketteier, 
Ritter    unser  nMarscha  Ick,  Julian 
Hacken   zum   Wulfesberge,  und 
unsen  Küchenmeister  Jasper  van 
Schemde  Ii  ck  also  bededinget  synd,  die 
oich  von  obgedachten  Parthien  also  belo-r 
veth,   So  hebben  \vy  als   ein  dedinges 
Mann  to  mehrer  Bevestigunge  und  Zeug- 
nis der  Warheit  unse  Segelt  hieran  doen 
hangen.     Und  wan  dith,  wo  vorfieschre- 
ven  durch  unfs    Otten  und  Clausen 
Qebrüder    Greven    zu  Tecklen- 
borch  vorgeschreven  also  bevullwordeth 
und  beieiveth  ist,   dar  unser  wegen  oick 
Vordedinges-Lüde   medt  ehn   und  over 
weren,  die  werdige  edele  und  wollgebor- 
ne  Herr  Johan  von  Brunckhorst  und  Ba- 
tenborch,    Domprobst   der  Kirchen  zu 
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Munster,  de  edeln  und  wollgeborn,  un- 
se  leve  Veder  und  Ohem,  Juncker 
Johan  Grave  zum  Rittberge,  dey 
Er  baren  Her  Wennemar  von  der  Horst 
Scholaster  der  Kircjben  zu  Munster  vor. 
geschreven,  Master  Johan  Schröders 
Doctor  und  Johan  von  Schorlemmer :  So  * 
hebben  wy  des  to  Orkundt  unse  Segele, 
.  hir  medt  angehangen.  Und  so  wy  Abt, 
Probst  und  Abdifs  der  vorgeschreven 
Cloister  Marienfelt,  Ciaholz  und  Herzen- 
broich sulchs  (wo  boven  gerührt  ist) 
ock  mit  unsen  Conventen  belovet  hebben 
darup  unser  Seiden  Vordedinges-Luede 
ock  mede  ahn  und  over  gewesen,  die  , 
Ehrbaren  Herr  Berndt  vom  Linthelo  Ca- 
noninck  der  Kirchen  to  Munster  vorge- 
schreven, Philippus  von  Hoerle,  Jasper 
vön  Oer  und  Evert  Bispinck:  So  heben 
wy  defs  zu  Orkunde  ytzlich  unser  Con- 
vente  Segele  hier  medt  an.  diesen  Brief 
gehangen,  der  sefs  gelikes  Inholdes  ver- 
segelt sintt,  Und  wy  Conrad  Bischoff  und 
Administrator  vorgeschrij  'twey  vor  bey- 
de  unse  StifFte  Munster  und  Osnabrugck 
heben  beliolden,  den  obgemelten  Greven 
einen,  oick  den  vorgeschreven  Cloister 
jctzlich  einen  heben  doen  overgebcn. 
Gededinget  und  gegeben  in  den  Jaren 
unsers  Herrn  Dusentt  verhundert  acht 
und  negentich  ub  sant  Fclicis  Tage. 

»  « 
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Ä/S  wie  man  leicht  bemetft,  Je&t 
Wctbafc  3*  »oUte  fie  aber,  beS  »icbhfieti 
SnbalteS  »«fleit,  &i«r  ntf&twea.taffen. 


•   •  •  . 
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Nro.  XCltt. 

Äatfct  Otto  III.  legt  Die  lliteüugfetteit 
bei,  welche  jwifrf>en  Dem  (grjbif^of  51t 
SÖtagöebür^  unb  Dem  ©ttfte  S3otct)^orft 

emftanben  waren. 

989.  . 

£s  T.  XII.  Rclig.  Manuscript.  J,  P.  de  Ludewig. 

In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinita- 
tis.  Otto  diuina  fauente  demen- 
tia r  e  x.  Omnibus  fidelibus  nostris  prae- 
sentibus  scilicet  atque  futuris,  notum  esse 
volumus ,  quomodo  quaedam  nobilis  matro- 
na  Brechta  nominata,  in  quo  dam  coenobio 
Bvrchvrst  dicto,  a  fundamento  coneepit 
aedificare  ecclesiam,  in  honore  saneti 
Nicomedls  martyris  consecratam,  et 
illic  omnia  praedia  sua,  tibi  justein  hae- 
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reditate  corapetentia,  cum  conscn- 
su  et  approbatione  cohaercdum  suorura, 
condonauit.  Pro  rei  tarnen  firmitate  prae- 
fatam  ecclesiam  cum  omnibus  appendi- 
ciis  suis,  ne  ab  inuidis  auelli  aliquid  in- 
de  possit,  in  jus  et  tüitionem  bonae  rae- 
moriae  aui  nostri,  Ottonis  Imperatoris 
videlicet  Augusti,  tradidit,  deprecans 
illius  gratiam,  vt  dicta  ecclesia  et  omnia 
illuc  ab  ea  tradita,  in  Mvndibvrjhvm 
sanctae  Magdeburger!  sis  eccie- 
siae,  per  ejus  praeceptionem  et  priuile- 
gium,  donarentur.  Ill§  autem  ejusvotum 
benigne  suscipiens,  eandem  ecclesiam, 
cum  omnibus  illuc  traditis  yel  donandis, 
Magdeburgensi  ecclesiae ,  sui  praecepti 
auctoritate,  subiugauit  et  confirmauit, 
ea  scilicet  ratione,  vt  sub  eius  Patrocinio 
erpetim  eortsistat.  Et  Archiepiscopvs 
arthenopolitanus,  quandö  opus 
fuerit,  abbatissam  efaduocatum  ibi 
constitüat,  atque  a  praefato  monasterio 
census  decem  solidorum,  sicut  eadem 
matrena  statuit  ac  fieri  rogauit ,  prop- 
ter  subiectionem  ad  suam  ecclesiam, 
quotanuis  persoluatur.  Sed  cum  postmo- 
dum  supradictae  Bertha  e,  inter  filiam 
eius  Berchtigdam  et  fidelem  nostrum 
Gisalarium,  praelibatae  vrbis  Par- 
thepopolitanae  secundum  Archiepts* 
copum,  altercatio  quaedam  magna  obori- 
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retur  de  praediis,  quae  ipsa  ecclcsiae 
a  se  constructae  traflidit,  eousque  excre- 
uit  eadem  contentio,  quod  fineri  (sie)  non 
potuit  nisi  in  nostra  praesentia.  Nos  au- 
tem/  fidel  iura  nostrorum,  W  il  legis  i  vi- 
delicet  Moguntini  archiepiscopi, 
et  Rhetarii  Paderbrunnensis  epis- 
copi,  pium  consilium,  aliorumque  quam 

!)lurimas  rectas  suasiones  sequentes,  vt 
is  oborta  dissolueretur ,  et  Dei  seruitium 
non  deficeret  in  praefato  monasterio,  no-  c 
stra  regia  potestate  feeimus  inter  eos  re- 
conciliationem ,  vtrimque  comprobatam , 
ita  vt  archiepiscopus  iam  dictus  Gisal- 
larius,  ob  nostrum  votum  et  jussum 
comprobaret,  quod  eadem  Brecht egda 
a  manu  aduocati  eius  Wigmanni, 
pro  reconciliatione,  suseiperet  omnem 
haereditatem  sui  patrjs  Ludberti,  in 
sua  vestitura  Semper  tenendam;  et  e  con- 
tra'vt  sanctimoniales  praescripti  monaste- 
rii,  ad  Dei  seruitutem  Prjebendas  deineeps 
babeant  per  suam  manum;  ipsa,  filiis 
eius  Bernhardo  et  Turingo,  con- 
sentientibus ,  pro  nostro  voto  et  jussu, 
in  ecclesiae  ius  ad  integrum  dimitteret  ac 
redderet  cunetam  proprietatem  vitrici 
eius  Bernhardi,  perpetualiter  ibi  tenen- 
dam, excepto  vno  loco,  qui  dicitur  Cvr- 
nii,  quem  ipsa  concedente  Archiepisco- 
po  et  eius1  aduocato  jam  dicto  W  ig  man- 

<  » 
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no,  cum  decem  mansis  et  familiis  pro 
stabilitate  reconciliationis  Semper  possU 
dendam  accepit.  Quicquid  itaque  illa 
hac  conciliatione  dereliquit,  nos  nouiter 
nostra  authoritate  ad  eandem  ecclesiam 
donauimus.  Et  ne  inde  ab  aliqua  per- 
sona inuida,  quod  a  nobis  illuc  donatum 
est,  seu  ab  aiiis  traditum  siue  donatum, 
vnquara  diuelli  possit:  hac  nostra  prae- 
oeptione  confirmauimus,  et  in  super  no- 
•tro  regio  iussu  omnino  interdicimus,  vt 
nullus  Dux  vel  comes,  aut  regius 
exactor,  seu  alia  quaelibet  judicia- 
ria  persona,  magna  siue  parua,  in 
agendis  rebus  ipsius  ecclesiae,  aut  prae- 
diis  illuc  traditis,  aliquam  de  binc 
potestatem  exerceat ,  nisi  solummodo  Po- 
testatitvs  Advocatvs  ab  Arcbiepiscopo 
Ma  gdebur  gensi  super  idem  monaste- 
rium  constitutus. .  Et  vt  haec  nostrae  do- 
nationis  traditio  et  confirmatio  praesenti 
ac  futuro  tempore  firma  stabilisque  per« 
maneat:  hoc  praeceptum»  sigilii  nostri 
impressione  signari  jussimus,  manuque 
propria,  vt  infra  videtur,  oorroboraui* 
*nus,.  — •  Signum  Domini  Ottonis  glorio- 
fissimi  regis. 

Hildibaldus  episcopus  et  cancel- 
larius  vice  Wille gesi  archicapellani  re- 
cognoui.     Data  V.  Idus  Februarii  anno 

dominicae  incarnationis  DCCCCLXXXIX. 
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Indictione  II.  anno  autem  tertii  Otto- 
nis  regnantis  sexto.  Actum  Aruite 
feliciter  Amen. 

Cf.  Sehnten  I.  p.  334-  Ed».!.  gRönft.  Urffatttml. 
85.  II.  N.  VI.  ©.  14.  N.  VIII.  ©.  23. 


\  « 


Nro.  XCIV. 

•  *  * 

4 

£>tto,  ®raf  »Ott  Slawen öberg,  über* 
trägt  bie  93ogtet  über  ba*  ©ttft 
SHorcfyorfi,.  womit  er  »on  t>em  Gr^bi* 
feijofe  311  SKagbeburg  belehnet  war,  beut 
Gerrit  »on  ©teinfotö  erblio). 

1270, 

«  m 

I  *  • 

(Ju,ng  in  hist.  Bentheim.  N.  XXXVIII.  p.  79.) 

■ 

Otto  Comes  in  Ravensberg  universis 
praesentia  visuris  notum  esse  eupimus, 
quia  nos  ex  maturo  consilio  amiCQrum 
nostrorum  et  animo  voluimus,   Advoca-  , 
liam  in  Borchorst   porreximus :;)  ca- 


*)  «iuewu     «ine  antwe  tfofötiffc 
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stellanis  virorum  nobilium  Dominorum  in 
Stein  vor  de,  et  si  aliquem  eorum  de- 
cedere contingit,  pueris  eorum *)  eandem 
porrigere  debemus  sine  f  edoo,  *•)  quod 
vulgo  dicitur  Hervqde,  et  hoe  tanto 
tempore,  quousque  tarn  nos,  quam  Do- 
mini Steinfordenses  hoc  efficere  possimus, 
ut  venerabilis  Dominus  Magdeburgen- 
ßis  Arehiepiscop  us  dictam  advoca- 
tiara,  quam  ab  ipso  tenemus,  porri- 
gat  Dominis  Steinvordensibus  praelibatis. 
Nos  etiam  Hatewigis  Comitissa  literig 
presentibus  protestamur,  quia  nos  una 
cum  dilectis  pueris  Hermanno  et  Lu- 
deyico  beredibus  nostris  veris  resigna- 
vimus  dictam  Advocatiani  yiris  nobiiibus 
Dominis  Steinfordensibus  amicabiliter,  et 
de  bona  voluntate,  nec  de  Cetero  unquam 
aliquid  juris  in  eädem  impetere  poteri- 
mm  aut  vipdic«ire.  Neigitur  nobis  in  po- 
stemm  in  bujus  facti  evidentiam  malig- 
11  and i  facultas  concedatur,  praesentem  ce- 
dulam  sigillo  nostro  roboramus*5^)  Ac- 
ta sunt  Anno  Domini  M°.  CC°.  LXX 
in  loco  et  sub  tilia  Timeren  coram 
viris  idoneis:  viro  Nobile Ludoi- 

*)  al.  eorandem. 

**)  al.  jure  feodi  al.  H  e  r  w  e  d  e. 

***)  al.  r  ob  o  r  a  iii  m  US, 

at  ducentesimo  septuagesimo  primo. 


3Ü9 


pho  de  Stenvorde  morante  in  Yburg, 
Hinrico  Vinken,  Ottone  de  Haren,  Hu- 
gone  de  Thedem,  Godefrido  de 
Hirthe,  Winando  Dancerot*),  Gerardo 
de  Willen  **),  militibus,  Godefrido  de 
Nagel,  Johanne  de  Slade,  et  aliis  quam 
uitis. 


* 


Nro.  XCV. 


Dtto,  ©raf  »on  9fla»en$berg, 
ftgmrt  &em  S3tfit)ofc  »on  SSftagbeburg  btc 
SSoatei  über  t>a$  ©tift  33orcf>ortf,  weldjc 
SSalberom,  ©biet  t>on  ©teinforb,  fein 
©cfywager,  »on  t'ljm  getauft 
Ijatte  u.  f.  w. 

i  1297. 

Ex  Apographo  saec.  XVI.  tabuL  ßorchorstens. 

^\/"enerabili  patri  domino  suo  dilecto  Ar- 
chiepiseopo  Ecclesie  Mogdeburgensis  Ot- 
to comes  de  Rauensberge  debite  fidclita- 
tis  constantiam  cum  reverentia  et  honore. 


*!  al.  Danscuoeth. 
**)  al.  Wullen. 


v 
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Aduocatiam  Ecclesie  in  Borchorst 
quam  a  nobis  vir  nobilis  Baldewinus 


de  Stenuorde  sororius  noster, 
dilectus  erga  nos  rationabUiter  emit  de 
conseusu  et  ratihabitione  yxoris  nostre 
Hadewigis  et  omnium  lieredum  nostro- 
rum,  bonis  tarnen  sibi  in  dyocesi  Mona- 
sleriensi,  que  dominus  Herrn  an  nus 
de  Monasterio  quondam  a  nobis  te- 
il uit,  et  que  nunc  fiiii  sui  a  nobis  tenent, 
et  curia  Vo  lcmer  inchusen  sita  in 
dyocesi  Mindensi,  ac  curia  dicta  West- 
hof sita  in  dyocesi  Osenburgensi,  excep- 
tis ,  in  manus  vestras  per  presentes  libere 
ac  voluntarie  resignamus.  Cum  autem 
collatio  predicte  aduocatie  ad  vos  de 

•  -••  1*  •»  Tfc 


tiam  ac  dilectionem  *) ,  de  qua  confidimus, 
rogamus  cum  affectu  et  obsequio  quo- 
possimus,  quatenus  eandem  aduocatiam 
m  Borchorst,  dictis  bonis  tarnen  exeeptis, 


prefato  nobili  viro  domino  de  Stenuorde, 
videlicet  domino  Balde  wind  et  suis 
legitimis  heredibus,  eo  jure  quo 
ipsam  ä  vestris  predecessoribus  tenuimus, 
liberaliter  conferre  dignemini  cum  effeo 
tu,  in  quo  nobis  vtique  gratam  dilectio« 
nem   exhibetis  et  amicitiam  specialen. 


*)  fors  addend:  vestram. 
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In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponendnm.  Da- 
tum  anno  dorn  in  i  Millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  septimo  in  crastino  beati  An- 
dree  Apostoli. 

« 


Nro.  XCVI. 

ßuootpf),  ©Met  »ob  ©tetnforb,  »erfest 
bem  Sapttel  jum  ff.  SÖlauria  fcte  SSogtei 
über  ben  £of  SRairoarDincf  tmÄirct)* 
fpiel  StmeBbüren,  für  n>elct)e  ed  an 
JBbgtbebe  id&rlid)  jroet  9ttarf  ju 
genießen  fcatte  ic. 

1305. 

Ex  Lib.  rub.  EocUj,  Colleg.  s.  Mauritii  f.  147. 

No.  Ludolphus  filius  nobilis  viri 
Baldewini  de  Stenuorde  Mon.  diocesis 
presentibus  protestamur  et  in  hiis  scriptis 
publice  recognoscimus ,  quod  nos  de 
communi  consensu  et  voluntate  patris 
nostri  iam  dicti ,  Elizabeth  matris, 
Baldewini  fratris,  Ode  Vxoris, 
Ludolphi  filii,  ac  omni  coheredum 
nostrorum ,    obligauimus   et  presentibus 
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obügamus  Honorabilibus  viris.  Alex- 
andro  preposito,  Decano  totique  Capi- 
tulo  ecclesie  sancti  Mauritij  prope  muros 
Mon.  pro.  XIIH?*  Marcis  Monastenrien. 
den  legaliam  nobis  assignatis  et  traditis, 
Aduocatiam  nostram  Curtis  nostre 
Ratwardinck,  site  in  perrochia  Arne- 
lincburen,  cum  mansis  et  casis,  bomini- 
bus  ad  ipsam  Curiam  pertinentibus,  ac 
ceteris  ipsius  surie  attinentijs  vniuersis, 
de  qua  Curia  iam  dictum  capitulum  beati 
Mauritij  singulis  annis '  percipiet  siue  re-  - 
cipiet  pro  petitione  aduocatie  duas 
Mai  cas  Mon.  denariorum  duobus 
terminis  infrascriptis,  videlicet  in  festo 
Philippi  et  Jacobi  proximo  martini*  Mar- 
cam  residuam  in  festo  beati  Bartolomei 
Apostoli  proximo  subsequenti,  et  sie  sin- 
gulis annis  quousque  dicta  aduocatia  per 
nos  a  iam  dicto  Capitulo  redimatur. 
Preterea  liberum  erit  ipsi  Gapitulo  Ordi- 
näre ipsam  petitionem  seu  petitiones  hu- 
iusmodi  Aduocatie,  pro  sue  libito  volun- 
tatis.  Est  etiam  in  pactum  deduetum  in- 
ter  nos,  quod  dictam  Aduocatiam  non 
redimemus  et  redimere  non  possimus  per 
nos  uel  nostros  proximis  quatuor  annis 
affuturis,  sed  expletis  Ulis  quatuor  annis 
liberum  erit  nobis  redimere  dictam  Ad- 
uocatiam a  dicto.  Capitulo  in  die  beati 
Jacobi  apostoli,  si  ipsis  per  nos,  dictum 
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_.  I  

fuerit,  seu  intimatum,  verumqi  sepefato 
Capitulo  fide  data  promisimus  et  promit- 
timus  per  presentes,  quod  in  diqtis  bo- 
nis  seu  ab  ipsis  hominibus,  nec  per  nos 
vel  nostros  vlla  exigere  debemus,  seu 
molestias  inferre,  sed  premissa  omnia  et 
sirigula  fideliter  ac  inuiolabiliter  obser- 
vare.  Et  si  per  aliquas  nostras  discor- 
dias,  motas  seu  mouendas,  aliqua  damna 
in  dicta  Aduocatia  illata  fuerint,  ita  quod 
dicte  due  marce  per  annum  vnum  duos, 
tres,  uel  quatuor  solui  non  possint,  sai« 
uli in  erit  ipsi  Capitulo  in  annis  subse- 
quentibus  recipere  de  eadem  Aduocatia 
seu  Curia  huiusmodi  defectum,  quous- 
que  de  annis  singulis  de  quibus  damnum 
passi  fuerint  de  capitulo  detenta  pro  tem- 
pore consequantur,  et  sie  deineeps  de 
ceteris  ännis  ipsis  respondebimus  ratione 
c ui us übet  discordie.«  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  robur  sigillo  nostro  et  Sigillo 
Baldewini  patris  nostri,  yna  cum  sigillo 
domini    Lutberti    decani  ecclesie  Mon. 

}>resens  Instrumentum  nostris  preeibus 
eeimus  communiri.  Et  nos  Lutbertus 
vna  cum  nobili  viro  domino  Balde wino 
prenotato  sigillis  nostris  profitemur,  pre- 
missa esse  vera.?  Facta  est  hec  ordinatio 
ßiue  obligatio  presentibus  A4exandro  rec-  ' 
tore  in  Hondorpe ,  Brunsteno  de  — , 
Widekindo  famulis  nostris ,  at  alijs  quam 


» 
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pluribus  fide  dignis  Clericis  et  laicis ,  ad 
hoc  specialiter  vocatis  et  rogatis  Datum 
Anno  Domini  M°.  CCC  quinto  Sabbuto 
dominicam  Quasi  modo  geniti. 


— 


Nro.  XCVII. 

Otto,  (Snbtfdjof  »on  SBtagoelmrg,  bc* 
lehnet  tien  @&ten  £ut>olpf)  von  ©tetn* 
forb  mit  allen  t>en  ©ütern,  n>eld)e  « 
»on  t»et  tftrdje  su  SSKagbebura,  olö 

Seljne  Gatte. 

i 

|  1331. 

Ex  Apographo  saec.  XV.  tabul.  ßorchorstens. 

■ 

Nos  Otto  Dei  gratia  sanete  Magdebur- 
gensis  Ecclesie  Archiepiscopus  yniuersis 
presentes  literas  inspecturis  cupimus  esse 
notum  et  publice  recognoseimus  in  bis 
scriptis,  quod  nobili  viro  Ludolpbo 
nobili  viro  de  Stenuorde  nobis  dilecto, 
omnia  feudaiia  bona,  que  a  nobis 
et  nostra  tenet  Ecclesie,  ad  j>etitio- 
nem  et  r  equisiti  onem  ipsius  de- 
uotam,  porreximus,   ipsumque  infeoda- 


uigmz« 
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raus  de  eisdem  juxta  formam  debitam  et 
consuetam  presentium  nostrarum  testimo- 
nio  literarum,  quibus  nostrum  Sigillum 
est  appensum.  Datum  Magdeburg  Anno 
Domini  M°.  CCC«.  XXXI0  feria  tertia 
proxima  post  exaitationem  sancte  crucis. 


Nro.  XCVIII. 

jtbeobettA,  (Srabtfc&of  noit  SjBaöbe* 
bürg,  belehnet  ben  ©bfen  diitttx  \U5aU 
betottt  »ott  ©tetnfotb  mit  ber  JBoqtet 
mt  baö  ftenöeltlidje  ©ttft  93orcf)orjL 

1363. 

Ex  Apograplio  saec.  XV.  tabul.  Borchorstens, 

i 

INTos  Theodericus  Dei  gratia  sancte  Mag« 


Ecclesie 


p 

R 

Baldewini 


patris  ac  Domini ,  Do: 
Paderbornens is  Episcopi,  amici  nostri, 
Dominum  Baldewinum  de  Stein- 
vor  de  militem  nobilem  vasallum  nostrum 
de  Advocatia  Ecclesie  secularis  in  Bore- 
borst  Monasteriensis  diocesis,  et  aliis  bo- 
nis  que  a  nobis  de  Ecdesia  nostra  Magr 
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deburgensi  in  pheodum  habere  debet, 
presentibus  inpheodamus.  Ita  tarnen, 
(fuod  quanto  cito  poterit  ad  nostram  pre- 
sentiam  veniat,  ad  certificandum  Nos  de 
hujusmodi  bonis  predictis,  et  ad  prestan- 
dum  Nobis  personaliter  Omagii  et  fideli- 
tatis  solitum  Juramentum.  Datum  Mag- 
deburg Apno  Domini  Millesimo  Trecen- 
tesimo  sexagesirao  tertio,  in  die  sancti 
Johannis  apostoli  et  evangeliste,  nostra 
sub  sigillo. 

I         ■  !  I-  ■ 

Nro.  XCIX. 

2(uöjug  au8  £er  gertd)tttd)en  3Serf)anMung 
WMm  t>em  SDMnft.  29tfc^of  Dtto,  ®xa* 
fcn  öon  £oga,  unt>  fcem  (SöUn 
Sut>olp&  »on  ©tetnforb. 

(139Ü- 14241) 

Ansprake  Biscop  Otten  tegen  de 
Herscop  van  Stenvorde. 

Item  vp  den  sesten  Artikel  Tnd  vp  den 
seuenden  alze  he  scryft ,  sq  heuet  he  de 
Burgerichte  to  Vvilmesberge  vnd  to 
Dumete  geleget  wt  unsen  Cioesterg  u- 
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den  alz  wt  den  Preestinchoue  vnd  wt 
den  Dalhoue  in  ander  Gode. 

Dar  spreck  Ich  weder :  de  Bureerichte 
sin  my  angeeruet  van  mynen  Olderen 
vnd  sin  nicht  genomen  wt  sinen  Cloester- 

fuden,  want  ich  des  Cioesters  van  Bore* 
orst  vnd  der  Gude  vnd  der  Her» 
lichkeit  eyn  Eruevoghet  bin  vnd 
hebbe  des  eynen  gichtigen  Heren, 
vnde  en  kenne  den  Biscope  dar  gyns 
rechtes  an. 

Item  vp  den  tenden  artikel  als  he 
scryft  so  ouertheet  syne  Jeger  vnse  Cloe- 
stergude  vnd  beiegget  de  mit  synen 
Kunden,  dar  wy  vnd  vnse  Stichte  an 
verkortet  werden. 

Dar  sprek  ich  weder,  Hunde  hebt 
myner  Olderen  Jegere  voer,  vnd 
de  myne  na,  gelegt  in  Guderen 
dar  de  Wiltbane  vnd  Wiltforst 
my n  is,  vnd  myner  Olderen  de 
Herlicheit  gewesen  heft,  er  dat 
Gericht  ton  Sandwellen  an  dat  Sticht  van 
Monster  gekomen  is,  vnd  de  Herlicheit 
nu  an  my  geeruet  is 

Item  vp  den  elften  Artikel  alz  he 
schryft,  so  let  he  holt  howen  in  vn- 
se Cloester  Gueder,  dar  he  de  mö* 
de  verwoestet 

Dar  spreck  ich  weder,  Ist  dar  holt 
gehouwen  in  Cloester  Guden  van  mynre 

IV.  24 
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wegen,  dat  is  mit  beden  vnd  mit  willen 
gescheen  der  gener  der  de  Gude  er  Effe- 
ren, wer  des  wes  gescheen  tot  eren  Un- 
willen is  my  unkundich. 

Item  vp  den  viertynden  Artikel  alz 
•he  scryft,  so  scattet  he  vnse  Cloester 
gude,    belegen  in  vnsen   Gogericht  tor 
Meset. 

Dar  sprek  ich  weder,  Cloestergude 
sintdar  gelegen  in  den  Gerichte  tor  Me- 
set, der  ich  eyn  eruevoget  her  bin, 
vnd  de  my  riait  rechte  hör  et  to  ver- 
degedingen.  Hebben  de  de  myne  ge- 
scattet,  dar  an  heb  ich  den  Biscop  nicht 
an  verkortet,  want  ich  der  Vogedye  gich- 
tigen Heren  hebbe. 

Item  vp  den  negentenden  Artikel  alz 
he  scryft,  so  heft  he  vnse  Cloestergude 
Scatten  laten  vp  vette  ryndere, 

Dar  sprek  ich  wedder,  hebben  de 
myne  jenige  Cloester  guden  vette  rindere 
afgescat,  de  my  nicht  to  verdege- 
di  ngeii  bo  erden,  is  my  vnkundich. 
etc. 

?lnm.  Sn  bem  ©teipfotber  ©iptomattfcbett 
-    Gobe*  wirb  wjiefyenbe  Urfunbe  wllft&nbig 
mitgeteilt  warben. 


■ 
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Nro.  C. 


Sltbrecfyt,  <Srabtfd)of  t>on  ÜKagbebura, 
beiebnet  ben  (£blen£ubolpb  von  (Stein» 
f  orb  mit  bcr  SSogtct  über  bte  @üter  beS 
©tiftS  33ord)orjl,  roooon  tbm  aber  nur 
ber  33 ogtfcb Uli g  folle  cwridjtet 

werben. 

1402. 

Ex  Apogr.  saec.  XV»  tabul.  Borchorstens. 

Wvr  Alb  recht  van  Gods  vnd  des 
Stoils  tzu  Rorae  ghnaden  ErtzbischotT  dos., 
hillighen  Godshuises  tzu  Magdeburgh^fr#^" 
kenne  öffentlichen  in  dcfseme  breiffe  das 
wyr  belehenth  haben  vnd  b^.trhen  mytlu 
krafTt  dufses  breiffs  dem  ecMten  vnsei-en 
leuen  besunderen  Ludolphen  Iran 
Stein  forde  die  Vagedie  als  de  Erue 
vnd  chuderc  dar  das  Gestiebte  zu  Borc- 
horsth  mede  van  oldts  bewedemeth  ist, 
also  dat  he  keine  herfschafft  vryg- 
heit  ader  recht  mehr  darüber  ha- 
ben sali,  wenne  van  den  vorgerortj  ghu- 
deren  vnd  van  den  besatten  houen  eynen 
Vagedie-'schyllinck  als  das  van  olds 
ghewesen  ist,  vthghenomen  alle  des  vor- 

3 erorten  stichts  zu  Borchorst  frye  ghu- 
ere,    dar  wye   em   keyner  Herfschafft 


p5 
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noch  ghewaltz  anne  bekennen ,  wene  se 
wue  vurfj  zu  Lehene  nicht  ghaen  ,  Des  zu 
Orkunde  heben  wyr  em  dufsen  breyff 
vorzegelt  nach  Christi  vnsers  hern  ghe- 
borth  veirtzeenhunderth  Jair  dar  nae  in 
den  andern  Jare  Jn  sunth  Johan  abende 
des  hillighen  Theuffers. 

■'■  1 

•  * 

.    Nro.  CI. 

ülotaviaU&otiimm,  worin  ber  <£ble£u* 
b  o  tp  f)  »on "<5tefnf orb  auf  feinem  ftratf 
fenbette  33eöoü"mäcf)ttgte  ernennet,  ww 
d)e  bie,  mit  bem  Sopitel  &u  SSor^orff 
wegen  ber  aSogtet  biefeä  ©tiftS  obnsat» 
tenben,  ©treittgfeiten  in  feinem  tarnen 
»öllig  beilegen  foUen. 

1421, 

•  * •  - 

EiAutogr.  transumto  officialis  CUriae  Monsis.  tabui, 

,  >  Borchorstens. 

In  nomine  domin i  amen.  Anno  a  näti- 
uitate  ejusdem  millesimo  quadringentesi- 
mo  vicesimo  primo,  Indictione  quarta  de- 
ciraa  mensis  Martii  die  vicesima  nona  ho- 

ra  primaria  ud  quasi,  Pontificatus  sanc- 
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tissimi  in  Christo  patris  et  domin i  Mar- 
tini  diuina  prouidentia  pape  qurnti  anno 
quarto,  in  mei  notarii  publici  ac  testium 
infra  scriptorum  ad  hoc  specialiter  voca- 
torum  et  rogatorum  presentia.  personali- 
ter constitutus  nobilis  Dominus  JLudol- 
phus  dominus  de  Stenuordia,  jacens 
in  lecto  egritudinis  infirmus  et  de- 
bil is  corpore }  sanus  tarnen  mente,  et 
compos  rationis,  desiderans  itaque  et  vo- 
lens  cum  venerabilibus  dominabus,  Ab- 
bat issa,  preposita  et  thesauraria  nec  non  . 
capitulo  seculari  ecclesie  in  Borchorst 
dicte  diocesis,  de  et  super  omnibus  et 
singulis  litibus,  questionibus,  controuer- 
siis:  dissentionibus ,  spoliis,  taliis  cx- 
actionum  seruitiorum  impositio- 
num,  dampnis,  grauami  ni  bus,  vio- 
lentiis  ac  injuriarum  expensis  et  inte- 
resse  qualitercunque  ex  causa  ipsius  do- 
micelli  Ludolphi  et  suorum  complicum 
huiusque  subortis  et  ventilatis,    ad  viam 

{)acis  et  tranquillitatis  et  concordie  anhe- 
are,  et  ad  ipsam  mediante  domino  per- 
uenire.  Et  quia  tractatibus  super  hiis 
habitis  et  habendis  propter  ipsius  corpo-. 
ralem  infirm itatem  pre  die  tarn  non  potuit 
neque  potest  presens  et  personaliter  in- 
teresse,  jdcirco  omnibus  melioribus  mo- 
dis  via  juris  forma  et  causa  quibus  me- 
lius et  efficacius   potuit  fieri  ac  debuit, 

•      *  *  1  1,1  .  i  m  .  .1. 

* 

4 

Digitized  by  Google 


342 

•  ■  

fecit,  constituit,  creauit  et  solempniter 
ordinauit  suos  verbs  certos,  legitimos  et 
indubitatos  et  irreuocabiles  procuratores , 
lactores,  actores,  negotiorum  suorum 
gestatores  et  nuntios  speciales h  Ita  tarnen, 
quod  specialitas  generalitati  non  deroget 
nee  econtra,  honorabiles  et  discretos  vi- 
ros,  religiosura  dominum  Ghi  selber- 
tum  de  Haghenbeke  commendatorem 
domus  Stenuordensis  ordinis  sarteti  Jo- 
hannis jherosol.  monasteriensis  diocesis, 
liec  non  Wenemarum  de  Heydcne 
dapiferum  dicti  domicelli  Ludolphi  de 
Stenuordia  et  Hermann  um  Schen- 
kineb  armigerum  dicte  diocesis,  absen- 
tes  tan  quam  presentes  et  quemlibet  eo- 
rum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior 
conditio  occupantis,  sed  quod  vnus  eo- 
rum  ineeperit,  alter  eorum  prosequi  va- 
leat  mediare  et  finire,  dans  et  concedens 
prelibatis  suis  procuratoribus  plenam  et 
omnimodam  potestatem  de  premissis  Om- 
nibus et  singulis  litibus  questionibus  er, 
causis,  cum  omnibus  6t  singulis  litibus 
questionibus  et  causis,   cum  omnibus  et 

singulis  suis  emergen.  inciden.  dependen. 

et  connex*  tarn  conjunetim  quam  diuisim, 
cum  prefatis  dominabus  Abbatissa,  pre- 
posita,  thesauraria  et  capitulo  ecclesie  in 
Borchorst  antedictis,  aut  procuratoribus 
eorundem  super  dicta  amicabili  composi- 
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tione  tractandi,  et  prout  ipsis  melius  vi- 
debitur  expedire,  componendi  et  Concor- 
dandi,  dictascjue  lites,  questiones,  causas 
et  controversios  totaliter  -sedandi,  Articu- 
los  vero  desuper  conceptos  et  concipien- 
dos  concludendos  promittendi,  et  literis 
desuper  conficiendis  sigillo  suo  sigillan- 
di ,  promissiones,  renuntiationes *)  ac  alias 
cautiones  pro  se  et  suis  vefis  heredibus 
et  successoribus  quascumque  coram  ve- 
nerabili  et  circumspecto  viro  domino  offi- 
ciali  curie  Monasteriensis  prestandi**)  ac 
literas  desuper  confectas  coram  eodem 
})roducendi ,  eundemque  ad  consigillan- 
dum  easdem  petendi,  ac  alia  faciendi, 
qüe  in  negotio  compositionis  et  concordie 
huiusmodi  necessaria  fuerint,  ucl  quomo- 
dolibet  oportuna,  et  que  ipsemet  facere 
posset,  si  premissis  presens  et  personal i- 
tör  interesse  posset,  etiamsi  tnandatum 
exigatur  magis  speciale,  quam  presenti- 
bus  est  expressqm.  Promisit  vero  nobi- 
lis  domicellus  constitutus  mihi  notario 
publico  infra  scripta  ----se  ratum,  gra- 
tum  atque  firmum  perpetuo  habere  t otum 
id  et  quicquid  per  dictos  suos  procura- 
tores  aut  aliquo  eorundem  dictum  fac- 

■■  '■   

,  "* 

*)  re--n-t-s.  ©fc  ©Utk  war  jcrfreffcn. 

**)  fors:  presentandi. 
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tum  gestum  siue  procuratum  fuerit  in 
premissis  vel  aliquo  premissorum. 
•  Super  quibus  omnibus  et  singulis 
dictus  constitutus  sibi  a  me  notario  infra 
ecripto  requisiuit  vnum  vel  plura  publi- 
cum seu  publica  fieri  instrumenta  m  seu 
instrumenta. 

Acta  sunt  hec  in  Castro  Stenuorde 
prope  januam  majorem  camere  sub  anno, 
jndictione,  mense,  die,  hora  et  pontifica- 
tu,  quibus  sujpra.  Presen tibus  honest is 
ac  discretis  dominis  Johanne  Niehus  et 
Gerhardo  Moiener  presbiteris  monaste- 
riensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vo- 
catis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Spennyngesberch 
clericus  monast.  diocesis  publicus  apo- 
stolica  et  jmperiali  auctoritate  notarius, 
quia  premissis  omnibus  et  singulis  dum 
sie  vt  premittitur  fierent  et  agerentur, 
vna  cum  prenominatis  -  testibus  presens 
interfui,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui, 
ideoque  hoc  presens  publicum  instrumen- 
tum per  alium  fideliter  scriptum  exinde 
confectum,  et  me,  subscripsi,  signoque 
meo  solito  et  consueto  signaui  rogatus  et 
requisitus,  jn  fidem  et  testimonium  om- 
nium  et  singulorum  premissorum. 

3Bß!.  WeUrf.  N.  IX.  *,  %  1418,  im  II.  SS.  bet 
"    »finjt.  ttrffamml  ©.  9     Sn  Dem  »rebtoe 
>es  Stifte  S3or#orfl  fftfcv*  fidj  au*  t>a8  £>ri* 
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Sinai  eine«  2Ranbat$  be§  pabftlic&en  Gommif* 

JarS  pro  restitutione  spoiii,  tmb  2lbjlel)en  t>on 
eilen  ungerechten  eingriffen  in  bie  ©tiftöguter 
lc  t>«  3.  1419,  bem  »ubolpfc  t>on  ©teinforb 
infinuitt 


T  f"' 


\ 


Nro.  CIL 


»on  ©tetnforb,  aU  336 gu  t)e$  ©riftf 
23ord)orfi,  au$  Den  ältern  ©tiftfgütem 

au  gemein  Ratten» 

Ex  Script  saec.  XV.  tabular.  Borchorstens. 

Item  alsus  WO  hirna  folget  is  men  in 
gebruck  der  Vagdye  auer  vnse  Stichle 
vnd  Capittels  gudere  van  oldes  dartho 
;ehoretn,  vnd  nicht  auer  de  an  ge- 
hofft e,  gegeuene,  vnd  geworuene  frye 
gudere. 

Ersten  so  des  Stichtes  Gudere  gede- 
let  vnd  gepartet  syn,  also  dat  vnse  er- 
werdige  Vrouwe  twe  Jede,  vnd  dat  Ca- 

Eittell  den  derden  deel  hebben  vnd  ce- 
ruken  an  pachte,  eigendom  der  lüde, 
mitt  besäte ,  erffvvinninge,  WefseÜnge, 
frylatinge,  vp  einen  wedder  aen  sterf  gude, 
De  in  st  vnd  aller  vpkumpsten ,  buten  insa- 


• 
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ge  vnd  behinderunge  einiger  heren  gra- 
uen vnd  Herlicheiden  dar  de  guder  ge- 
legen vnd  ere  egene  lüde  wonafftich  vnd 
gesetten  sjn. 

Item  defs  behoerth  einen  heren  von 
Steinforde ,  etzons  Graue  tho  Benthem 
vnd  to,  Steinforde,  her  to  Weuelinckho- 
uen ,  vm  de  V a g d i e  auei4  gerorte  vn- 
sers  Stichtes  guder  to  entfangen  van  ei- 
nen Ertzbischop  tho  Maigdeburch  mitt 
promotie  schriiften  der  Abdifsen  vnd 
Capitulls,  defs  geuen  wy  siner  edell  leif- 
den  alle  Jair  vor  einen  Vaigtpen- 
ninck  vp  de  hochtidt  Midtwinter  offte 

kort  darna  tuschen  XXX  vnd  jfl  mrck  mun- 
sters  payments,  eine  Jahr  nicht  als  dat 
ander  Jahr,  vnd  men  gifft  nicht  auer  de 

X\  mrck,  vp  dattet  nicht  vor  seker  stan- 
d  e  renthe  geholden  sali  werden ,  defs  bo- 
ret vnse  erwerdige  Vrouwe  van  eren  lu- 
den vnd  betaelett  ij  deel,  vnd  dat  Capit- 
teli  van  eren  lueden  vnd  betalet  den  defr- 
den  deel  to  den  Vaigtgelde,  de  Vaigt- 
schi Hinge  na  'Vermöge  der  Register 
mYn  g-  Vrouwen  vnd  Capittell  daruan 
hebben. 

■  * 
Defsen  Vaigtpenninck  gifft  men 

einen  Grauen  to  Stenuorde  vor  sulchc 

einen  Vaigtschillingh,  als  siner  edel 

Lefden  na  Vermöge  Segell  vnd  breue  to- 


Digitized  by 


korapt  van  des  Stichts  ablieben  olden  be- 
gatten Guderen,  vnd  van  den  luden  de 
sick  van  dem  Stichte  fryen;  vnd 
in  Jeniger  andern  wyze  verlaten  werden. 

Itj  och  boret  ein  her  von  Steinuorde 
als  ein  Vaigt  des  S  t  i  ff  ts  van  dem 
StifTls  guderen  etlich  gelt,  dat  inen  hoef- 
gelt  nomet,  dat  sich  ter  summe  belopet 
.ein  itlich  nicht  hoger  alze  vj  Pfj  (Pfenninge)/ 
na  Vthwisinge  der  olden  Register. 

Item  och  helft  sine  edell  LefFden  van 
itl icher  houe  vnd  gude  de  besät  syn, 
mit  der  Vohr,  vnd  de  Kotters  mit 
den  liue,  thwe  deinste,  eins  by 
groifse  vnd  eins  by  st  roh,  bi  der  sun- 
nen  vth,  vnd  in,  den  andern  Denst 
hebben  wy  frouwe  vnd  CapUtell,  ein 
itlicher  van  den  ehren  Gudern  vnd 
Luden.      '  • 

Item  ein  Vaigt  helft  diebloitren- 
n  inge  vnd  broike  by  dage,  vnd  vn- 
se  gnedige  Vrouwe  bi  nachte  na 
der  sunnen  Vndergange,  dann  Vroge, 
Wichte  vnd  m  a  t  h  e  helft  myn  Vrouwe  * 
oich  besaite  vnd  entsaite  in  den 
fryen  pelen  dar  de  schulte  ten  Veha- 
uen  ere  genaden  rieh  ter  is. 

Item  noch  syn   etliche  gudere  des  „ 
stilfts  vorsj  de  gelegen   zinn.  in  der  her- 
schap   van    Linnge  vnder    Grauen  van 
Tecknenborch ,    daruim    ein   Gia\te  van 
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Steinforde  de  VoigtschiUinge  selfs  boret, 
dann  se  sein  nu  versatt  an  de  van  Ko- 
berch. 

V* 

» 

^    .      •  1 


Nro.  CHI. 

«ReüetS  bed  ©blen  Sabolö&S  tton 
(Stein forb,  nad)  ^Beilegung  be« «Re^tS* 
Brettes  wegen  ber  93ogtei,  bem  ©ttfte 
33org&orft  auägeffellt,  worin  er  »erfprtcf)t, 
Der  Verfügung  be$  <Sr3bifd)of$  »on  9Kag* 
fceburg ,  jur  Wtydfüna  ber  33efcf)tt5erben 
t>eS  (Stifts  über  ben  ©rurf  feiner  ©uter 
«nD  hörigen  jc.,  nac^autebem  — *) 

1421. 

M  Ex  Apogr.  ej.  aetat  tabular.  Borchorst. 

Ludolph  Edelmann  her  to  Stevn- 
forde  bekenneth  vnd  betjighet  myth  def- 
sen  apenen  breue  vor  vns  vnd  vnse  Er- 
uent  vor  allen  luden,  dath  wy  vmb 
schelinge  vnd  twidracht  de  wy  gehadt 
hebben  myth  den  Ehrwerdigen  vrouwen 


*)  8  u  t>  o  i  p  \)  fta»&  in  Wem  Safcre.  • 
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Ebdifsen  prouestinne  vnd  Capittele  der 
weitlichen  kercken  tho  Borchorsth  ghe- 
scheiden  synd  in  defser  wys  als  hy 
na  beschreuen  is,  Also  dath  wy  vnse 
eruent  vnd  anerueht  willt  vnd  zolen  vnd 
louet  tho  ewighen  daighen  den  vorgj  Eb- 
difsen prouestinnen  vnd  Capitell  dev 
Kercken  vnd  Gotzhuises  to  Borchorsth, 
roestlicken  vredeliken  vnd  vnbekroeth  er- 
re  Erue  ghudere  vnd  luide  mit  vthvardt 
mit  invardt  myth  vthwfefselene  mit  Inwef- 
selene,  mit  allen  eren  olden  vnd  nyer 
thobehoringhen  de  sy  war  an  dat  se  sy, 
vnd  alle  eres  rechts  vnd  Vrrgheit  bruken 
laten,  vnd  bekennet  vorth  dat  wy  vnd 
vnse  eruen  aneruen  off  nakomelynghe 
van  Erue  Ghuder  vnd  I uc den '  offte  van 
yenighen  allen  erhen  tobehoringhen  der 
Ebdyfsen  Prouestinnen  Capittels  vnd  ker- 
cken tho  Borchorst  vorgf  van  Vogedie 
weghene,  der  wy  vns  vormoden  in  somi- 
gen  eren  eruen  vnd  ghudern  tho  hebbene 
nyerleye  recht  vorder  an  hebben,  noch 
vorder  darvan  boren  vnd  bruken,  noch 
zee  ghemeynlicke  offte  besonderen  in  ye- 
nighen puneten  offte  zaken  belasten  euer 
besweren  en  wyllen  noch  eyn  sullen  offt 
nyment  vnser  weghene,  dan  alleyne  na 
vtljwisonge  vnd  Inhaltnifsc  eyn  es  apenen 
beseghelaen  breues,  denn  vnse  ghenedige 
her  van  Meydeborch  den  vorgj  Ebdifsen 
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prouestinnen  vnde  Capittell  der  kercken 
tho  Borchorst  ghegeuen  heueth  innehol- 
det  vnd  beghynnet  aldus. 

Wir  Gunther  van  eots  vnd 
des  Stoels  zu  Rome  gnaden  des  heiligen 
Godtzhüses  zu  Meydeburg  ErtzbischofF 
bekennen  vnd  bezughen  offenbar  vor  al- 
len luten  mit  difsen  brieue  daz  die  Ersa- 
men  Ebtifsinnc  probistinne  vnd  Capittell 
der  wertlichen  kirchcn  vnd  Gestifftes 
Borchorst  gelegen  in  dem  Stiffte  van  Mon- 
stere  vor  vns  sin  gewest  und  haben  kle* 
geliehen  geoffenbart  wy  sy  vnd  ires  ge- 
stichtes  lute  vnd  guter  swerüchen  vnd 
vorlerbiichen  beschediget  vud  an  irrer 
friheid  yerkortzit  sind  vnd  verkortzit 
werden  von  dem  cd  den  Mann  Ludolf F 
hern  zu  Steinforde  vnd  von  den  sinen 
vormiddes  obirtrechunge  der  vortige  rech- 
tes de  (sip)  von  ynfs  vnd  vnsen  gotshufs 
gehat  zu  lehenc,  vnd  wenn  wir  sy  in  irem 
rechten  pote  sehen  vorkurtzit,  So  haben 
wir  vns  des  by  vnsen  getruwen  Techan- 
de  vnd  Capittele  vnses  Gottshufs  vnd  by 
ynsem  rate  irfarn  vnd  sind  von  tn  vnd 
auch  vort  mit  offenen  bpeiffen  von  vnsen 
Vorfaren  guter  gedfehtnifse  daruff  gege- 
uen  vnd  vor$igelt,  gnugiglich  vnderrichtet, 
vnd  bekennet  hirumme  vor  vns  vnd  vn- 
sen nachkomeli ngen  offenbar  das  Ludolflf 
yorgf  of  syne  eruen  von  deiv  vogtige  we- 


igitized  by  Google 


351  , 


gen  dy  von  vns  gehit  zu  Lehene, 
keynerley  herschafft  friheyd  ge- 
biete noch  recht  en  habn.obir  die 
weitliche  kerche  ynd  gestichte 
zu  Borchors t  vorgeschr eben,  noch 
obir  die  Ebtischynne  vnd  Capit- 
tel  aldar  noch  obir  ire  lute  vnd 
gute,  d,ey  alleyne  obir  houe  vnd 
guter,  damitte  difse  selbe  kirche 
von  olds  eyn  teyi  ifs  bewedemet, 
vnd  von  itzlicher  derselben  erbe 
dy  dar  myt  lute  ist  besatz  Jowel- 
ches  Ja  res  eynen  Vogetschilling  alz 
tzwelf  phennynge,  dy  aldar  genge 
vnd  geue  sind,  vnd  darumme  dy  er- 
ue  vnd  lute  zuuor  thedinghen, 
vord  von  eynlucken  eygenen  lu- 
ten  dy  daz  Stifte  von  sich  frihen, 
oft  in  Jeniger  anderwys  vorlaf- 
sen  wil,  sal  der  Voit  ouch  habn 
von  itzlichen  personen  eynen 
Voitschilling,  alz  vorg[  ist  vnd  nicht 
mehir«  Hirmitte  bekenne  wir  ouch  daz 
Ludolf?  yorf  noch  sine  Erben  keynerleye 
recht  habn  In  des  vorgescrj  Stifiles  zu 
Borchorst  frihen  Gutern  vnd  luten  die 
dartzu  gekomen  vnd  irworben  sind  yVenn 
wir  daran  kein  Lehnrecht  en  habn  Tzu 
getzugnifse  vnd  Orkundc  difse  Stucke 
vorgerurt  habn  wir  vns  vnd  vnser  nako- 
melinghe  vnfsj  Ingesigil  lafsen  hengen  an 
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difsen  brieff,  Der  gegeben  zu  Calue  nach 
gots  geborden  virtzenhundert  Jar  darnach 
in  dem  virden  Jare  am  nechsten  Sun- 
tage  nach  sente  Johans  tage  als  er  ent- 
houbt  wart  des  heiligen  Tauffers. 

Alle  defse  Articule  vnde  punc- 
te  vorgj  vnd  eyn  juwelich  bysonderen 
bekennen  wy  Ludolff  vorgf  vnd  louet 
vnd  sekerth  in  guden  truwen  vor  vns 
vnse  eruen  vnd  nakomen  zo  stede  vnd 
vast  vnuorbroken  tho  holdene  tho  ewig- 
hen  daghen,  vnd  wy  Euerwyn  van  Gu- 
terschwick  edelman  loueth  vnd  bekenneth 
vnd  zekert  in  ghuden  trouwen  vor  vns 
vnd  vnse  eruen  vnd  aneruen  alle  dufse 
ArtikuU  vnd  puncto  ;orfl  jnd  eyn  juWe- 
lieh  bysunderen  stede  vnd  vast  vnuor- 
bfocken  tho  ewighen  daghen  tho  holdene 
In  aller  wys  als  Ludolph  her  to  Steinfor- 
de vorgf  gelouet  vnd  bekandt  heueth. 
sunder  Jenigerhande  Argelist  In  dem 
dath  wy  her  tho  Steinforde  werdet,  vp 
dit  packt  vnd  vordr acht  tho  holdene  als 
vorgj  is,  zo  is  eheweide  vn recht  vnd 
twylucht  vnd  Vnwille  van  banne  der  sake 
de  alduslange  in  den  houe  to  Rome  tu- 
schen den  Ebdifsen  prouestinnen  vnd 
Capittele  der  kercken  tho  Borcborst  vorgf 
vp  de  eyne  zydt  vnd  vns  Ludolphe  hem 
tho  Stenuorde  vorgf  vp  de  anaer  zydt 
gehangen  heuet,   gescheydeiv  vordichtet 
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ofile  nyet  al  den  ghennen  de  de  sake  Tan  ' 
beyden  syden  gheuordert  hebbet  Tnd  des 
to  tughe  zo  hebbe  wy  Ludolph  heer  tho 
Stenforde  vorgf  in  Jegenwordicheit  Ger- 
des  van  Scheuene  vnd  Jolians  Tan  Ste- 
den Tnfs'f  getruwen  Tor  Tns  Tnd  Tnse 
eruen  Tnd  Nachkomen,  Tnd  wy  Euer- 
wyn  Tan  Guterschwyck  Tor  Tns  Tnd  Tnse 
eruen  Tnd  Aneruen  Tnse  Ingesegele  wit- 
lichen  myt  Tullenkomenen  willen  an  de- 
fsen  breiff  don  hanghen,  Tnd  wy  broder 
Giselberth  Tan  Hagenbecke  Commendur 
des  Huses  to  Stenforde  surrte  Jolians 
Ordins  pabtisten  Herman  Schenckynck 
Tan  weghene  des  edelen  Mannes  Jun- 
ckern Ludolp hs  hern  to  Steinforde ,  Jo- 
ban  Tan  Asoecke,  Hinrieb  Vaicke  Tan 
weghene  der  erwerdighen  Vrouwen  Eb- 
'  difsen  prouestinnen  Tnd  Capittels  der 
wertlicben  kercken  to  Borchorst  Torg[ 
gesatte  gkekorne  deghedinges  lüde  Tan 
beyden  tzyden  doth  kund  ich  allen  Luden 
Tnde  bekennt  Tormitz  defsen  seluen  bre-  „ 
ue,  dat  wy  *  alle  Articule  Tnd  punete 
Torg[  Tnd  vmme  twylucht  de  defse  Torgj 


.  dinget    Tnd   geeneth  hebbet  Truntlichen 
in  aller   wys    als  Juncher  Ludolffs  Tnd' 
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sen  breiflf  gehangen  Ock  bekenne  wy 
Gerdt  van  Scheuen  vnd  Johans  Tan  Ste-  . 
wen,  dath  alle  loffte  zekeringe  bezegelinge 
vnd  alle  Articule  vorgerort  van  den  ede- 
len  Manne  Junchern  Ludolf  herenn  to 
Stenforde  in  vnser  gegenwordicheit  wit- 
licken  myth  vullenkomener  redelicheit 
vud  bescheidenheit  gescheen  zynd,  vnd 
h  ebbet  vm  syner  bede  wyllen  defsen  breff 
mede  bezegelt  in  eyn  tuch  vnd  Orkunde 
alle  dersuluen  dynghen  vorgj,  Hyr  we- 
ren  an  vnd  auer  myt  defsen  deghedinges 
luden  vorgi  do  dyt  gedegedingeth  worth, 
Ersarae  Mannen  her  Johan  Valcke  Vice- 
domhern  Berndt  Valcke  Scholaster  vnd 
Canoninck  to  den  dorne  to  Munster  her 
Johan  Clunsevotes  Deken  tho  sunte  Mer- 
tyne  tho  Munster,  Wennemar  van  Heidene, 
her  ghiselbert  van  Hagenbecke  ffrederick 
van  Sendene  vnd  ander  guder  Lude  ghenoich 
van  beiden  zyden  gebeden.    Datpn  Anno 

Dni  Millesimo  Quadringentesimo  Vicesi- 
mo  primo  feria  sexta  post  festum  pasche. 

2fnm.  .turj  barauf ,  nimli*  am  £onner§tage  na* 
bem  »weiten  ©onntage  na*  £>jlern,  bewilligte 
ba$  ©tift  bem  #errn Gerwin  t>on  ©üter^ 
wttf,  na*  bemÄobe  £ubolpi;ö  t>on  ©teinforb, 
bte  Ssogtei: 

Wy  Ebdifse,  Priorifsinne ,  Costersche 
vnd  Capittel  der  weltlichen  kercken  to  Bore- 
hörst  bekennet  vnd  hotuget,   in  defsen  ape- 
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nen  breue,  vor  vns  vnd  vnse  Nakommen, 
dat  wy  vp  verdrach  vnd  Schedunge,  Loff- 
nifse  vnd  Bekantnufse ,  de  de  Edelen  Mannes 
Juncker  Ludolff  Heer  to  Steinforde 
vnd Juncher  Euerwyn  van  Guterswick 
vns  vnd  vnser  kercken  t'Borchorst  gedaen 
hebbet  vmme  Twylucht  vnd  Schelinge  de 
tuschen  den  vorg|  Juncher  Ludotif  vnd  vns 
uan  vnsere  kercken  wegene  gewesen  heuet , 
gelouet hebbet ,  dat  wy  denseiuenjun- 
ehern  Euerwine  van  Guderswick 
nenien  sollen  to  enen  Vogede  na  dode 
Junchern  Ludolffs  Hern  to  Steinforde  vorgf 
vnd  anders  nemande,  indem  dat  he  here  to 
Steinforde  wert.  Vnd  sollen  vort  vor  em 
schryuen  vn  bidden  vnsen  gnedigen  Hern 
van  Magdeburgh,'  also  dat  he  mit  der  Voge- 
dye  belehnet  werde  to  Borchorst,  de  sich 
de  Eddel  Juncher  LudolfF  vorgj  vorment 
to  hebben  in  sumigen  Emen  vn  Gudereu 
vnser  kercken  to  Borchorst,  van  vnsen  ge- 
nedigen  Heren  van  Meydeborch,  als  de  dar- 
uan  tho  Lehne  geit,  vn  an  en  veruellet  vn 
verleddiget  na  dode  Junchern  Ludolues  vorg| 
sunder  alle  Arge  liste.  Defses  tho  tuge  der 
"Warheit  so  hebbe  wy  Ebdrfse  Prouestinne 
vn  Capittel  vorgj  vnses  Capittels  gemeine 
Ingesegell  an  defsen  breff  gehangen.  Dar  an 
vn  auer  weren  Her  Herbordt  "Werning  Her 
Berndt  Werning  vn  Her  Florens  de  Hefse, 
belebende  Prester  der  kercken  tho  Borchorst, 
Johan  van  Asbecke  vnd  Hinrichen  Valcke, 
Knapen  des  Gestichtes  van  Munster.  Datum 
Anno  Domini  Millesimo  CCCC  vicesimo  pri- 
mo,  feria  quinta  post  Dominicam  qua  can- 
tatur  in  Ecclesia  Dei  Misericordia  Domini.— 
(Ex  Copiar.  Borcborstensi  N.  3.) 
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Nro.  CIV. 

tftmrt  (SöernHitS  »ort  ©üterftötcf, 
@raf«n  311  SBent&ehtt  unb  ©temfori», 
wegen  ber  SBogtei  fceö  ©ttftcö 

•      '  1422. 
Ex  Autogr.  tabu!.  Borchorstens. 

Wy  Euerwin  van  Guterswick  Greue 
to  Benthem  vnd  bere  to^Stenuor- 

d  e  bekennet  Vnd'  betuget  openbar  in  defsn 

breue  Wanner  wy  nyn  here  to  Stenuor- 
de  en  zyn ,  dat  wy  dan  ghenerhande  vo- 
gedye  hebben,  en  solen,  off  en  willen  ^ 

ouer  erue,  gude,  vnd  lüde,  der  wertli- 
ken  Kerken  to  Bor  chors  t .    Argelyst ,  nye- 

vunde,  degher  vnd  all  vtgesproken,  Deik 
to  tughe  bebbe  wy  vnse  Ingesegel  an 
defsn  ioreff  gehangen,  Hyr  weren  an  vnd 
ouer  do  dyt  gedegedinget  wart  Wene- 

mar  van  Heydene,  Jpban  Vot,  Johan 
van  Asbeke,  Hinrich  Valke,  Herman 
Sehenkirich  vnd  ander  lüde  genoch.  Da- 
tum ( anno  , Domini  Millesimo  quadringen- 
tesimo  vicesimo  secundo  feria  secunda 
post  festum  beati  Wübrodi  confessoris. 

L.  S. 
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,    •     Nro.  CV. 

- 

SRe»er$  Slrnbt'S,  ©rasen  »ort  fdtnt* 
f)tim,  >öcrrn  ju  ©tetnforb,  afö  er  mit 
ber  SSogtci  über  ba$  ©tiffc  SSorcfyorft  war 

belehnt  worben.. 

.  1539.  •   ;  .? 

Ex  ChartaL  Borchorstens.  N.  22. 

•  •  ■ 

Arndth  Graifle  zu  Steyn  forde  teer 
zu  Weuelkouen  bekenne  öffentlich  in  die- 
sen breüe.     Nachdem  her  Euerwyn  vn- 
ser  lieber  her  Vatter  vnd  andere  vnsere 
Vor  eiteren  zu  Benthem    vnd  heren  zu 
Steinforde  zeligher  gedechtnifse  van  we- 
ghen  der  Graiffschafft  zu  Steinforde  de 
Vogetie  ober  das  frie  wertlike  Styft  zu 
Borehorst   befscher   van    den  löblichen 
Ertzsty  fft  Magdeburgh  zuLehene 
gedragen,  vnd  den  selbigen  Lehen  bey 
alle  zydt  regerenden  Ertzbischoffen  def- 
selbigen   Ertzstvfftz    gheburliche  Volghe 
vnd  Lehenspflicht  gethaen ,  defs  ouch  Ire 
reuerfs.  gegeben,  wie  dan  sulchs  vns  als 
nachgelaifsenen  manlichen   Lehenserben , 
obgeuachten  ynsers  lieben  heren  Vaters, 
nach  syner  liebe   doitlichen  aflfghanghe 
ouch   zur  tzydt,   als  de  hoichwerdiceste 
In  godt  Virtcr  durchluchtigester  hoienge- 
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borner  furstb  vnd  her  here  Alt  recht 
der  hillighen  römischen  Kerclen  des  Ut- 
tels S.  Petri  ad  Yincula  prester  Cardinal 
vnd  legatus  natus  ErtzbischofF  zu  Mag- 
deburgh  vnd  Mentz  primas  des  hilligen 
romischen  Rychs  durch  Gemanien  Ertz- 
cantzeler  vnd  Churfurst  Administrator 
der  Styfltz  halberstadt  Marckgraue  zu 
Brandenburgh  zu  Stetin  Pomern  der  Caf- 
$uben  vnd  Wehden  hertzoghen  Burchgra- 
ue  zu  Nurenberch  vnd  fürst  zu  Rughen 
vnser  gnhedigester  her  zu  eynen  Ertzbi-  . 
schoff  obgerorter  Ertzstyfftz  zu  Magde- 
burgh  erweleth  vnd  defselbigen  anghe- 
nommen  nach  lehens  gebruich  billicb  ge- 
borth  hette  vnd  aber  wye  dar  Inne  ge- 
borliche  folge  nicht  ghethaen 
sunder  versumelich  geworden, 
derhalben  syn(  Cburfj  Gndj  abtrach  ge- 
forderth  den  doch  synj  Churf{  Gndj  als 
vnser  gnedigester  her  vp  Vurschriffl  vn- 
sers  gnedigen  beren  hern  francifse  n 
Bischoffen  zu  Muqster  gegen  vns  gnedig- 
lichen  bat  fallen  vnd  vns  nach  mall  zu 
lehen  komen  laifsen,  Deselbige  Vo- 
getie  aber  dafs  frie  weltliche  Stifft  Borch- 
Horst  In  .den  Styfft  Munster  geleghen 
myth  aller  frigheith  vnd  rechten  we  de 
van  syner  Churff  gjn  vnd  den  Ertzstyffth 
Magdtburcfi  zu  lehene  rurende  ist  gele- 
ben  wie  vns  da  abergegeuen  gnediglichen 

m 

\ 
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recht  vnd  Lehen  dafs  wye  syn[  Churf( 
Gnfti  vnd  der  Kerchen  zu  Magdeburch 
dar  keghen  eyne  rechte  Erbhuldinge  also 
dath  wy  syne  Churfr  Gndj  Tnd  der  ker- 
chen zu  Magdeburgn  getruwe  vnd  ghe- 
wertigh  syn  obre  bestes  wyfsen  werben 
vnd  thuen,  Schaden  nach  allen  vnseren 
Yermoghen  eetruwelich  Vorhuten  vnd 
vorwaren  vnd  vnls  allenthalben  als  einen 
getruwen  Lehenmanne  synen  rechten  he« 
ren  van  rechte  zu  doin  geborth  halten 
wyllen  durch  vnsern  sunderlich  darzu 
vulmechtigten  heren  Johan  Holt  hm  an  ge- 
redet gelobet  vnd  gesworen  haben  loben 
vnd  sweren  wye  ouch  hiemidt  in  krafft 
dufses  vnsers  breues  vnd  vorplichten  vns 
Jeghenwortlich  dafs  wir  der  wirdighen 
Ebtifsen  vnd  Capittel  zu  Borchorsth  ohre 
Styffl  leuthe  Ynderthanen  vorwanten  vnd- 

f hadere  by  frigheit  rechten  vnd  gewont- 
ei ten  lafsen  vnd  behalten  vnde  sie  aber 
geburliche  vnd  alte  plicht  vnd  ghe- 
bruich  nicht  beschweren  sunder  als 
eyn  Voget  berortz  Styfftz  sie  truwelichen 
handthaben  schützen  vnd  vortedyngen 
vnd  wes  bemelte  Stifile  Borchhorst  m  y  t  h 
vnrechte  entfrommedet  ist  myth  al- 
len flifs  helffen  raitten  vnd  forderen  wolle, 
dafs  es  zum  Stiffte  wedderbracht 
worde  gfetruwelich  vnd  sunder  alles  ghe- 
uehrde,  Defs  wyr  zur  Orkunde  vnserange- 
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borne  Ingesegell  an  diefsen  breiff  haben  han- 
gen lafsen,  der  gegeben,  Donderdach  nach 

MatUei  aph  dj29t|  Septmbi  Anno  etc,  1539, 


v      • .   •  • 


Nro.  CVI. 

©igiSmunb,  QErsbtfcbof  von  SÖlagbe* 
bürg,  bebeutet  bem  ©rafen  Sltnolb  »on 
«entkeim,  &crrn  3"  <5tetnforb,  bie 
©ertc^töbarf ett  über  ba$  Ätrcfc* 
fpiet  unb  b.cn  Drt  23orcf>orjt,  ml* 
cfye  er  bieder  »on  bem  ©ttfte  gelobt 
Gatte,  bemfelben  wteber  31t  überladen. 

1564. 

El  Apogr.  tabul.  Bochorstens. 

Von  Gottes  gnaden  Sigismundt  Erz* 
bifschof  zu  Magdeburgk  Primas  in  Ger- 
manien Administrator  des  Stifts  Halber- 
stadt, Marggraf  zu  Brandeburg  etc. 

Vnseren  gunstigen  grufs  zuuorn, 
Wolgeborener  vnd  Edeler  lieber  Getreu- 
er ,  Es  kompt  vns*  berichtiiehen  vor, 
dafs  das  Stift  Borchorst  Ton  Alters  je 
▼nd  alle  wege  die  Gerechtigkeil  im  Ker- 
sp el  Borchorst  gehabt  ,  daß  sie  die  B 1  u  t- 


1  H 
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rönnen  so  nach  derSonnen  Vndcr- 
gangk  geschehen  nicht  allein  zu  Straßen, 
besonderen  auch  sich  gegen  die  Leutte 
des  Orths  der  cer icttli  chen  besä- 
ze  sowohl  als  die  wieder  entsatze 
vnd  Absolution  des  gerichtlichen 
zwangs  zu  gebrauchen.  Vnd  ob 
aber  nun  wol  solche  Gerechtigkeit  durch 
die  verstorbene  Ebtischin  Frau  Agnefsen 
geborne  Greffin  zu  Deipholt  etc.  zeit  ih- 
res Lebens,  vnd  nicht  lenger  ewren 
seligen  Voreiteren  auf  einen  Reuei  s ,  den 
sie  beschehener  Vorpflichtung  zuuolge 
betten  von  sich  geben  sollen,  das  doch 
nicht  eruolgett ,  mag  vberlafsen  sein ,  vnd 
die  oben  erwente  Frau  Eotischin  vor- 
lengst  verstorben,  dar  durch  dann  die 
vbergegebene  Gerechtigkeit  auch  wiede- 
rumben  ahne  mittel  ans  Stift,  dahin  sie 
den  von  Rechtswegen  lull  ich  gehört, 
gekommen,  So  sollen  ihr  euch  doch 
.  gleich  sehr  derselben  nachmals  vnderne- 
men.  Wann  aber  ein  solchs  dem  Slift 
zu  nachteil  vnd  verkortzungk  gereicht 
und  ihr  euch  hieranue  nach  vorgedaclitei 
Frau  Ebtischin  todtlichen  Abgangk  eini- 
ger ferneren  Gerechtigkeitt  mit  fug  nicht 
zumefsen ,  "Wir  vns  auch  schuldigk  erken- 
nen dieses  fals  ob  des  Stiftes  habender 
Gerechtigkeit,  sovil  vns  gebührt,  helffen 
zu  halten,    Ais  gesinnen  wir  demnach 


Digitized  by  Google 


362 


— 


gnedigst  begerende,  Ir  wollen  das  Stifft 
in  Betrachtung  der  Sachen  Gelegenheit 
vnd  Yinstende  jrer  zustehender  Gerech- 
tigkeit förderlichst  vnd  sonder  einige 
Weigerung  der  billicheit  nach ,  resti tui r en, 
Daranne  verbringet  jr  vnseren  gefelligen 
Willen ,  Vnd  Wir  seindt  euch  in  Gnaden 
geneigt,  Datum  Calbe  Mitwochs  am  Ta- 
ge Purificationis  Marie,  Anno  etc.  1564. 

Sigi  archiepf. 
manu  propria. 


Dem  Wolgebornen  vnd  Edenn  vnsern 
lieben  getreuen  Arndten  Graffen 
zuBenthen,  Steittfttrdt  vnd  IJereuu 
zu  Weuelkoven. 
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.Nro.  CVII. 

- 

S)ad  ©tift  58ord>&orfr  &atte  beut  @ra* 
bifd)of  t>on  üftagbeburg  eine  Älagfdjrift, 
über  btc  (Singriffe  fernes  SSogten,  beg 
trafen  2lrnbt  »on  93entl>etm,  JQerrn 
gu  ©teinforb,  übergeben;  ber  (Srabifcfyof . 
ernennt  barauf  eine  ßomnufjion  jur  Un* 
terfudjung  unb  Beilegung  biefer  ©acfce. 
©tefe  (Sommtffton  labet  nun  btc  Sibttffinn 
ic.  üon  SSordjorjt  t>or,  beöfyalb  ju  9ftün* 
fter  in  bem  SJZinoritcnttojkr  am  1.  S)e* 

jember  ju  crfdjeinen. 

1567. 

- 

Ex  Autoer.  tabui.  Borchorstens. 

on  dem  hoichwurdigsten  diirchleuch- 
tigen  vnd  hochgepornen  fursten  vnd 
Herrn  Herrn  Joachim  friderich  von 
Götz  Gnaden  postulierten  Administrator!! 
des  Primats  vnd  Ertzstiefftz  Magdeburg*. 
Marggraflen  zu  Brandenburgk  zu  Stettin 
Pommern  der  Cafsuben  Wenden  vnd  in 
Schlesien  zu  Craefsen  Hertzog  Burggraf!* 
zu  Nurnbergk  vnd  fursten  zu  Rügen  vn- 
sern  gnedigsten  fursten  vnd  heren  zu 
stheur  Rechtens  ersucht  vnd  geordnette 
Commifsary  Wir  Bernhardt  Morrien 
Probst    Johan    Schenckingk  Dechandt, 
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vnd  Goddert  van  Raiffelt  Scholaster  der 
Thumbkirchen  Dletherich  von  Hamm 
OUiciall  vnd  Jacob  Vofs  beide  der  rech- 
ten Licentiate  Siegler  des  Gerichtzhofls 
zu  Munster  Empiethen  euch  der  edlen 
vnd  Wolgeborneji  frauwen  Annen  Graif- 
finnen  zu  TecUenburgk  Bentheimb  vnd 
Steinfurdt  etc.  vnd  des  edlen  vnd  wolge- 
bornnen  Hern  Arndtz  Ihrer  Gnaden  noch 
Minnerjerigen  Sohns  vnd  Junge  Herschaft 

von  der  rom.  kay.  Mayttj  vnserm  aller 

fnedigsten  Her^n  (wie  wir  verstanden) 
estalter  Vurinunderinnen  vnd  Regentin- 
.  nen  Sunst  dem  so  sich  der  Succefsion 
ader  Erbfolgimg  der  Herligkeidt  Stein- 
furdt thuen  anmaifseri  heill  von  Gott  al- 
mechtlgh  vnd  thuen  euch  g(  zu  wifsen, 
Das  heudt  Data  vndenbest'impt  hoichstge- 
meltz  vnsers  gnedigsten  furstenvnd  Herrn 
Commifsionfschrifft  vff  Papier  geschrieben 
durch  Ihrer  f.  G{.  selbst  handt  vnd  midt 
Ihrer  f.  G.  zurugk  vffgetruckh  Secreitt 
bestettigt  In  nhamen  vnd  von  wegen  der 
Ehrwürdig  edlen  vnd  wolgeporner  frau- 
wen Catharinen  Graiffinnen  zu  Limburg 
vnd  Stimm  Abdifszen  zusampt  der  wür- 
dig vnd  vieltugentreichen  Junffern  Prob- 
stinnen vnd  semptlichen  Capittelfs  des 
frey  weltlichen  Stiefftz  Borchorst  vns  fur- 
pracht  vnd  proesentirt  wurden,  de  wir 
dan  auch  semptlich  vnd  suuderlich  höchst- 

■ 
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femelten  vnsern  gnedigen  fdrsten  vnd 
crrn  zu  ehren  mit  gepurender  Reuerentz 
angenommen,  und  ist  dieses  inhaltz.  « 

Wir  Ton  Gottes  Gnaden  Joachim 
dfrierich  postulirter  Administrator  des 
Primatt  vnd  Ertzstiefftz  Magdeburgk  Marg- 
graff  zu  Brandenburgk  zu  Stettin  Pom- 
mern der  Cafsuben  Wenden  vnd  in 
Schlesien  zu  Crofsen  Hertzogk  Burggraff 
zu  Nurenberg  vnd  fürst  zu  Rügen,  Em- 
pieten  euch  den  wirdigen  vnsern  lieben 
andechtigen  vnd  besondern  Ernn  Ber- 
nardt  Morrien  Probsten  Ernn  Johan  j 
•  Schenkingh  Dechandten  Ernn  Goddert 
von  Rai  fielt  Scolastern  der  Thumbkircheo 
zu  Munster  vnd  Ditterichen  von  Harn 
Officialn  oder  Hoffrichtern  vnd  N.  Vofs 
Siegler  Steffaen  Vell  Aduocaten  des  bi- 
schoflichen Haues  zu  Munster  alle  der 
rechten  Licentiaten  vnser  gnade  vnd  alles 

Suets,  vnd  fugen  euch  hiemit  zu  wifsen 
afs  vnfs  die  wirdigen  vnd  andechtigen 
Eptifsen  Probstinn  vnd  semptliche  Capi- 
tularn  des  freien  weltlichen  Stifftz  Bore- 
horsth  Im  Stießt  Munster  gelegen  vnder- 
theinigst  vnd  demutigh  vorbringen  laifsen 
vnd  zu  erkennen  geben  Obwoll  vnsere 
Vorfaren  am  Ertzstiefft  vnd  sunderlich 
He*  Gunter  Ertzbischoff  zu  Magdeburgh 
hoichloblicher  sehliger  Gedechtnufs  erst- 
gemeltz  Stifftz  -Borchorst  Eptißin  Prob- 
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stinn  vnd  Capittell  vnther  S-  L.  vnd  de* 
roselben  Thumbcapittell  zu  Magdeburg 
Siegel  richtige  mafs  vnd  zill  vorgeschrieben 

— 

vnd  cgst  mitgetheilt,  wie  sich  Jederzeit 
ein  Voigtherr  des  Stifftz  Borchorst  gegen 
sie  das  Capittell  Ire  gutter  vnd  leute  In 
Verwaltung  angereigter  Voigtei  halten 
vnd  den  geniefsen  solte,  auch  ein  Jeder 
vff  pVomotoriall  vnd"  vorbitlich  schreiben 
der  Supplicanten  zu  solcher  Voigtei  In- 
uestirter  Lehenman  vormuge  seiner  vor- 
siegelten gegebenen  R^uersaell  bey  ihren 
alten  frey-  vnd  gerechtigkeitten  halten 
schützen  vnd  schirmen  auch  die  entwen- 
dete  vnd  entfrombte  angehorige  gemelts 
Stieflts  Guttere  nach  bestem  Vermugen 
wiederumb  dazu  bringen  vnd  recuperi- 
ren  helfen  solte,  So  solle  doch  gleich woll 
whair  sein  dafs  vn angesehen  solcher 
alten  Gerechtigkeiten  Siegell  vnd 
Brieue  vnd  vbergegebene  Reüerfs 
Weilandt  der  Wolgeborne  vnd  edle  A  r- 
noldt  Graue  zu  Benthem  vnd  her  zu 
Steinfurth  etc.  alfs  letzter  vnd  neulich- 
ster Lehentrager  sie  die  Eptifsin  Probstin 
vnd  Capittell  mehrberurterVogtei  grauirt 
beschwert  vnd  vernachteilt  ha- 
ben solle,  also  das  vermuge  rechtens 
auch  habenden  Brieff  vnd  Siegeln  auch 
althergebrachten  Gewonheiten  gemelte 
Vogtei  vns  heimgefallen  wehre  der- 
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gestalt,  wan  crmelte  Eptifsin  Probstin 
vnd  Capittell  feinen  wolgebornen  Herrn 
Ritter  oder  Edelman  zu  einem  newen 
Voigtherrn  erwehlen  wurden,  der 
gemelten  Stiefft  zur  defcnsion  ihrer  Gu- 
ter dienlich  vnd  vns  Ihr  der  Supplican- 
ten  vorbittlich  Schreiben  vorbringen  wur- 
de, Das  wir  gegen  geburliche  Le- 
henspflicht denselben  mit  sol- 
cher Vogtei  zu  belehnen  hatten, 
Vnd  haben  derwegen  vnfs  als  angeregter 
Vogtei  Lehenherrn  vndertheinigst  gebet- 
ten,  wir  wolten  Inen  den  Supplicanten 
gn  cd  igst  gestatten  ,  dafs  sie  nach  laut  Ii 
ermelter  alter  Gerechtigkeit  einen  neu- 
en wolgebornen  Vogt  vnd  Vor- 
theidingsherrn  erwehlen  mochten. 
Wann  wir  nuen  vngern  nachgeben  oder 
gestatten  wolten,  das  Jemantz  der  vnser 
aefension  vnderworffen  vielweiniger  ge- 
melte  Eptifsinn  vnd  Capittell  an  ihren 
Rechten  freyheit  vnd  Priuilegien  von  vn- 
sern  Vorfaren  Inen  gegeben  vnd  mithge- 
theilt,  solten  verkurtzt  oder  vernachhteilt 
werden,  Sondern  dieselbigen  vielmehr 
gern  besten  Vleifses  bei  denen  vnd  an- 
dern Ihren  Gerechtigkeiten  nicht  weiniger 
als  vnsere  Vorfarn  Ertzbischoffe  zu  Mag- 
deburgh  zu  schützen  vnd  zu  uortheidigen 
;emeinet,  Vnd  aber  ohne  vorgehende 
rkundigungk   vnd  Verhoir  der 
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sachen  vff  eines  theilfs  bericht 
vnd  blofs  angeben  dem  andern  Gegen- 
theil  zu  bescnwerongh  vnd '  vngehoert 
defselben  nichts  gerne  vornhemmen  wol- 
ten. 

Demnach  so  ersuchen  Wir  in  Steuer 
des  rechtens  gantz  gnediglichen  euch  alfs 
der  ortter  vornbeme  berumbte  Prelaten, 
zu  denen  wir  vnfs  difsfalfs  alles  Rechtes 
vnd  billichkeLt  vorsehen,  Ir  wollet  sempt- 
lich  vnd  sonderlich  vielgemelte  Suppü- 
canten  vnd  wer  sich  der  Succefsion  oder 
Erbfolgungh  der  erledigten  Herligkeit 
Steinfurdt  anmaifsen  thuet,  vff  einen  be- 
nanten  tagk  für  euch  bescheiden  vnd  von 
vnserntwegen  In  ch  rafft  gecenwerti- 
ger  Commifsion  heischen  vnd  laden 
Ihre  notturlit  beider  siedts  anhoe- 
ren,  vnd  sie  solcher  Ihrer  Gebrechen 
halben  zur  billigkeitt,  doch  vnsqhed- 
lieh  vnser  Gerechtigkeit,  "  vnd  bifs 
vff  vnser  ratification  gutlich  vordragen 
vnd  entscheiden,  vnd  im  fall  die  guete 
entStunde,  vnfs  beider  Partheien  noitturffl 


Notarien  vflfceschrieben,  vnd  vnter  euren 
Sigeli  verschlofsen  vnbeschwert  zufertti- 
gen,  Wir  ferner  darauff  die  billigkeit  zu- 
beschaffen. Daran  thuet  Ir  vnfs  zu  son- 
derlichen Gefallen  vnd  wir  seint  efs  hin- 
wieder in  Gnaden  vnd  alle«  Guten  vmb 
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euch  ?ubeschulden.  geneigt.  Datum  Wol- 
merstadt  den  siebenden  Augusti  Anno  etc. 
Im  sieben  Ynd  sechsigsten ,  VrkhUntlich 
mit  vnserem  zurrugk  auffgetruckten  Se- 
creit  besiegelt  Joachim  friderich  Marg- 
graff  zu  Brandeburgk  etc.  manu  proprJa 
ssj.  Ais  wir  dan  negst  praesentation 
vnd  empfangung  obeninuerliebter  fürst- 
licher Commifsion  zu  bewerckunge  derer 
vnd  verrichtunge  diefsess  so  vns  vermuge. 
vnd  Inhalt  derselben  angemoedett  vnd.  vi 
er  lacht,  vfF  anhaldent  wolgemelter 
wen  Abdifsen  Junffern  Probstinnen  vnd 
samentlichf  Capittelfs  obenberurtz  Stifftz 
Borchhorst  ersucht  vnd  erbetten  So  .  wol- 
len wir  dern wegen  krafft  trage nten  be- 
felchs  vnd  zu  Vfstraght  derselben  Eure 
Gnaden  zu  Munster  in  der  Mi  nn  er  prü- 
der Closter  vff  Montagk  den  er- 
sten des  Monatz  Decembris  den 
Morgen  zu  acht  Vhr  ader  vmb  den  trendt 
f Lirbescheiden  heifschen  vnd  laden,  Ge- 
staldth  Wir  lauth  für  Inuerliebter  Com- 
mifsion die  Geprechen  vnd  Spennen  zwif- 
schen  vtfgemelthe  von  Borchorst  E.  Gl. 
vnd  der  herrschafft  zu  Steinfurdt  sich 
verhaitendt  für  die  handt  n hemmen,  vnd 
dazu  die  Wege  freundtlicher  ei- 
nicheit  vnd  bielaghe  suchen  so 
vill  Gott  genade  geben  wurde  treffen , 
vnd  da  sulchs  nit,  sienn  künde  dan  ent- 

IV.  24 
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stunde  Jede  parthei  Jhre  notturfft  vnd 
beweifs  furtrpge  vnd  einlage  vff  vnd  an- 
nhemen  werthen  allet  zum  ende  vnd  In* 
halt  furinuerliebter  Commifsion ,  Wilchs 
Wir  E.  Gft  vnd  sunst  nith  pergen  sollen, 
.Vrkhunt  diefsers,  vnsers  darüber  durch 
den  Notarium  hiezu  sunderlings  vffge- 
uorawon  Schreiber  gefertigten  vnd  vn- 
derschriebenen  vnd  mit  vnserer  aller  vff- 
gedruckter  Ingesiesel  versiegelten  brieflfs. 
De  gegieben  zu  Munster  vff  Mittwochen 
den  vehr  vnd  zwanzigsten  des  Monatz 
Septembris  Anno  etc.  Im  sieben  vnd 
sechsigsten  Jaire. 

Die  ffinf  ©ieoel  waren  auf  f>apferjift<f#ett,  mU 
#e  über  2Ba$6  gelegt  waren,  abgefcrucft. 

L.  S.  L.  S.  L.  S. 

B.  Morien.     J.  Schenking     G.  Raesfeld 

L.  S.  L.  S. 

Did.  v.  Harn      J.  Tos. 


• 
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Nro.  CIX.  : 

4 

Stützen  tifcfce  SIbf Triften  aus  Dem  erjbü 
fö6fl.  9ttagt>eburgf(f)ctt  £c&nbucf)e  att* 
nommen,  bte  23ele&mina  be6  trafen 
SirnolDd  t>on  33entbetm,  #errnju  ©tetn* 
forb,  mit  bcr  Jßogtei  beö  (Stifts 
33ord)orj}  betreffend 

•    •         1572. . 

Ex  tabuL  Borchorst. 

•  a 

■  • 

Beleihung  Graf  Arndten  zu 
Bentheimb    vnd    Steinfurdt  etc. 

Obwoll  der  wolgeborne  Graff  Arndt  zu 
Bentheimb  vnd  Steinfurdt,  derdesnegstuoi- 
schienen  67t|  Jahrs  In  Gott  verstorben , 
Weilandt  von  vnsern  Vorfahren  Ertzbi- 
schoffen  zu  Magdenburgk  etc.  seliger  vnd 
löblicher  Gedechtnus  vnd  vnserm  Ertz- 
stifft  Magdenburgk,  die  Vogtey  vber  das 
freye  weltliche  Stifft  Borchorst  im  Stifft 
Munster  gelegen  mit  aller  freiheitt  vnd 
Rechtten,  zue  raanlichen  Lehne  gehabt, 
vnd  vnser  gnedigster  herr  der  Admini- 
strator etc.  Her  Joachim  friederich 
Marggraff  zue  Brandenburgk  etc.  befun-  * 
den,  das  bemelter  Graff  keine  manliche 
Leibs  Lehenserben,  noch  mit  belehenten 

24* 
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nach  sich  vorlafsen  vnd  sich  also  durch 
seinen  thotlichen  Abgangk ,  vormuge  der 
ftechtte,  obberurtte  Voigttey  an  S.  f.  Gj. 
als  den  Lehensfursten  ynd  vnsern  Ertz- 
stiefTt  vorledigt,  vnd  heim  gefallen,  hatt 
8.  £  Gl-  vf  demutige  fleifsige  pitt,  vnd 
Ansuchen,  der  wohl  gebohr  nen  vnser  lie- 
ben besonderen,  Annen  Grefin  zue  Bent- 
heimb  Tecklenburgk  vnd  Stein  furdt, 
frauen  zu  Rhede  vnd  Weuelchauen  etc. 
Witben,  vnd  sonderlich  vff  beschehene 
demutige  Vorbitt,  der  wirdicen  vnser 
lieben  Andechtigen  Abtifsin  vnd  Capittell 
obernentes  Stfffts  Borchorst,  dem  Wol- 
gebornen  vnd  edlen  Arndten  Grafen  zu 
Bentheimb  etc.  sehligen  blutsuerwandten 
Vettern,  zu  rechten  manlichen  Lehne, 
aus  gnaden  geliehen,  die  Voictey  vber 
das  weltliche  freie  Stifft  Borchorst  im 
Stiefite  Munster  gelegen  mit  aller  frei- 
heitt  vnd  Rechten  wie  die  von  s.  £  ot. 
vnd  dem  Ertzstiefft  Magdenburgk  zu  Leh- 
ne rurtt,  Welche  Voigttey,  gemelter 
Graff  Arndt  von  Benthem  etc.  zu  rechten 
manlichen  Lehne  etc.  nuhn  furbas  also 
geniefsen ,  vnd  gebrauchen  soll  vnd  magk, 
dafs  die  wirdigen  Ebtifsinn  vnd  Capittell 
zw  börchhorst  ihr  Stifft  Leuthe,  Vnter- 
thanen,  Verwandten,  vnd  guttere,  bey 
freiheitt  rechten  vnd  gutten  gewonheitten 
gelafsen  vnd  behaltten  vnd  sie  vber  ge- 
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buhi  liehe  zimbliche  vnd  alte  Pflicht  nicht 
beschwerdt,  sondern  sie  von  s*  g[.  als 
einen  Vogtt  berurtts:  Stiffts  treulich  ge- 
bandhabt  geschützt  vnd  vorteidingt  Vnd 
was  von  gedachten  Stifft  Borchorst  ent- 
frembdet,  vnd  mit  vnrecht  eptwandt  ist> 
mit  Vleifs  vnd  nach  s.  g|  Vormugen, 
darzu  gerathen  vnd  gefordert,  dafs  sol- 
ches wieder  zum  Stifft  bracht  werde, 
.  Actum  Halle  freitags  nach  Natiuitatis  Ma- 
riae  Anno  1572,  In  beisein  Andreas  von 
Drachsdorff  hofmarschalchs ,  Doctor  An- 
thonien  frendeman,  Bufso  von  Ramin. 
M.  Johan  Puchbach,  vnd  Steffen  Vden 
Secretarienn. 

Yolmacht  der  Gräfinnen  zu  Bent- 
heim tzu  vorgeschriebener 
Beleyhung  etc. 

"Wir  Anna  Greuinn   zu  Bentheimb 
Tecklenburek   vnd   Steiufurdt,   fraw   zu  - 
Rehede  vnd  Weuelkau  etc.  Witbe,  alfs 

— m  _ 

von  der  Kay.  Maytt.  vorordente  vnd  zu-  t 
gelafsene  Vormunderinnen,  vnsers  freundt- 
lichen  lieben  Sohns  Arnolds  Grafen  zu 
Benthem  etc.  Thun  kundt  hiermit  vor 
Jedermenniglichen  bekennende,  nachdem 
durch  Absterben  des  wolgebornen  Heren  ' 
Arnoidts  Qrauen  zue  Bentheim  vnd 
Steiufurdt  etc.  vnsers  freundtlichen  lieben 
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Schwagers  vnd  Bruders  loblicher  Ge- 
dacht*, die  Yoigttey  des  Stifts  Borchorst 
vf  gedachten  vnsern  Sohn  als  rechten 
erb  folgeren  succediret  vnd  gefallen,  vnd 
sich  befunden,,  das  dieselbige  Voigttey 
von  dem  hochwurdig-durch  leuchtigsten 
hochgebornen  fursten  vnd  Herrn,  Hern 
Joachim  Friedrichen  postulierten  Admi- 
nistratorn  des  primats  vnd  Ertzstieflfts 
Magdenburgk  Marggraff  zu  Brandenburgk 
vnserm  gnedigen  fursten  vnd  Herrn, 
vnd  seiner  f.  g[.  Stift  Magdenburgk  Le- 
hen rührend   ist,    der  wegen   wir   dan  in 

behuef  vnsers  Sohns  bev  hochstgjltj  for- 
sten vmb  alsulche  belehnung  demutig 
angesucht  darzue  dan  J.  f.  G{  vns  den 
zehenden  künftigst  bestimptt  vnd  ange- 
satztt,  Wir  aber,  wie  auch  vnser  Sohn 
angeregter  Lehen  erapfengnus,  anderer 
obliegender  gescheft  halber  beyzuwoh- 
nen  notwendig  vorhindertt  Dafs  wir 
demnach  Jegenwerttigf  den  ern  haften  vnd 
wolgel arten  vnsern  Richter  zu  Steinfurde, 
Vnd  lieben  Getreuen,  Gerhardten  Kone 
dazu  geuolmechtigt,  geben  Ihme  auch 
hiermit  vnd  Craft  dieses  volkommene 
gewaldt,  das  ehr  von  hochg|n  fursten, 
vorbemelt  lehen  in  vnsers  Sohns  namen 
vnd  bekufif  endtfahen,  dagegen  geburliche 
huldt  vnd  Eiden  leisten  darauf  Lehen- 
briefe vnd  Reuers  nehmen ,   vnd  heraus  . 
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geben,  vnd  sonst  alles  was  sich  nach 
Artt  des  Lehens  von  Alters  hero  geburt 
vnd  die  notturfft  dieser  Sachen  erhei- 
schen wirdt,  als  ob  es  in  spetie  hierin 
gesetzt  vnd  wir  selbst  zu  gegen  wehren 
verrichten,  thun  vnd  lafsen  soll  vnd 
xnagk  wie  wir  dan  hiemit  vnd  in  Craft 
dieses  geloben  vnd  vorsprechen,  alles 
das  jenige  was  bemelter  vnser  Volmech- 
tigter,  also  wie  wirs  handeln  wir  den, 
stede  vnd  vest  zuuolnziehen  vnd  ihnen 
dauor  schadtlofs  zuhalten  Alles  sonder 
Gefehrde  vnd  Argelist  vnd  haben  Wir 
Anna  Grefin  obgemeldt  defsen  zu  Vr- 
kundt  diefs  mit  eigener  handt  vnterschrie- 
ben  vnd  vnser  Insiegel  auff  spatium  hier- 
unden drucken  lafsen  Geschehen  vff  vn- 
serm  hause  Benthem  am  sechsten  Augu- 
st j  Anno  1572. 

folgett  der  Reuers, 

Nabn,™  de,  W„,6,B„ra,n  ~ä 
edlen  frawen  Annen,  Greuin  zu  Bent- 
heimb  Tecklenburgk  vnd  Steinfurdt  frau- 
en  zu  Rehde  vnd  Weuelkauen,  etc.  wit- 

ben ,  alfs  von  Rom.  Kay.  Maytt.  etc. 
confirmirten  Vormunderinn  des  auch 
wolgebornen  vnd  edlen  heren,  hern  Ar- 
noldten  Grafen  zue  Bentheimb,  Tecklett- 
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burgk  vnd  Steinfurdt  etc.  Ihrer  Gnaden , 
freundlichen  lieben  minnerjehrigen  Sohns, 
bekenne  ich  Gerhardt  Kone  Richter  zu 
Steinfurdt  etc.  craft  endfangener  vndt 
vberreichter    sicherer    Constitution  vnd 

Volmacht  hiermit  vor  wolgedjn  meinen 
gnedigen  Herrn,  Graf  Arnolden  zu  Bent- 
heimb  etc.  vnd  Jederraenniglichen,  Nach- 
dem der  wolgeborne  vnd  edle  herr  herr 
Arnoldt  Graif  zu  Bentheimb  vnd  Stein- 
furdt Christlicher  Gedecht;nlis  mein  auch 
gnediger  Herr  vnlangst  in  Gott  verstor- 
ben, die  Voigtej  des  frey  weltlichen 
Stifftz  zu  Borchorst  von  dem  loblichen 
Ertzstieffte  Magdenburgh  zue  mannlichen 
Lehne  empfangen  vnd  S.  G|.  die  zeit 
Ihres  Lebens  zu  Lehne  getragen  hatt  wie 

.  dan   S.  Gj.   Vorfarn   hern    vnd  Grafen 
zue  Bentheimb,    vnd  Steinfurdt  etc.  Je- 

/  derzeit  in  gleichen  gethan  vnd  defselbi- 
gen  Lehen  bei  den  alle  zeit  regierenden 
ErtzbischofFen  bemelts  ErtzstifTts  Mag- 
denburgk,  geburliche  folge,  vnd  Lehens 
1  pflicht  gethan,  des  auch  ihre  Reuerfs  ge- 
geben, vnd  obwohl  der  verstorbene  Graff 
Arndt  etc.  seligj  keine  manliche  Leibes- 
erben, noch  mit  belehentten  hinter  sich 
vorlafsen  vnd  also  dadurch  obberurte 
Voigtei  dem  Ertzstifft  Magdenburgk  vör- 
ledigt  vnd  heimgefallen,  hatt  doch  der 
durchleuchtigste  hocHgeborne  fürst,  vnd 
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herr  herr  Joachim  friedrich  postulirter 
Administrator  des  primatt  vnd  Ertzstiffls 
Magdenburgk  Marggraf  zu  Brandenburg]^ 
mein  gnedigster  herr  vfF  demutigste  vnd 
vleifsige  pitt  vnd  Ansuchen  wolgemelter 
Grefin  zu  Bentheimb  etc.  Witben,  meiner 
gnedigen  freuen,  vnd  daruf  demutige 
geschehene  Vorbitte  der  Ebtifsm  vnd 
Capittell  des  Stiffts  zu  Borchorst  an  Stadt 
wolgedachts  Graf  Arndten  zue  Bentheimb 


# 

Inhabender  vnd  vbergebener  Volmacht 
mit  obangezeigter  Vogtei  des  Stiffts  zu 
Borchhorst  mit  aller  freiheit  vndL  Rechte 


wie  die  von  s.  f.  g{.  vorfaren  vnd  dem 
Ertzstiffte  Magdenburgk  zu  Lehene  rüh- 
rend ist,  aus  gnaden* beliehen,  vermuge 
s.  f.  gf.  mir  zugestehen  besiegelten  Le- 
hensbriefs, das  s.  f.  £j.  vnd  dem  Ertz- 
stieft  Magdenburgk,  ich  demnach  Craft 
meiner'  Volmacht  In  wolliemelts  Grafen 
Arndts  des  Jungern,  meines  g.  h.  Sehle, 
mit  leiblichen  eyden  gelobt  vnd  cesworen 
habe,,  gelobe  vnd  schwere  auch,  also, 
vnd  vorpflichte  mich  hiermit  vnd  in  craft 
dieses  Reuersbriefes ,  das  wolgenariter 
Graf  Arndt  zup  Bentheimb  etc.  mein 
cnediger  herr  hochgenanten  meinen  gne- 
digsten  hern  dem  Administratorn  etc. 
vnd  dem  Ertzstiffte  Magdenburgk  getreue 
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vnd  gewerttig  sein  s.  f.  m  vnd  des  Ertz- 
stiffts  schaden  vnd  nachtheill  nach  allem 
seinem  Vermugen  verhüten  vnd  vorwarn- 
nen,  vnd  dagegen  bestes  beforderen, 
werben,  vnd  sich  allenthalben  alfs  einen 
getreuen  Lehenmann  kegen  seinem  Le- 
hensherrn von  Rechtt  vnd  pillichkeitt 
wegen  zuthun  eigenet  vndt  geburet  vor- 
halten, auch  die  wirdigen  Ebtifsin  vnd 
Capittell  des  Stiffls  Borchorst  Ihr  Stifft 
leute  vnd  Vnterthanen  Vorwandten  vnd 
Gutere  bei  freiheitt  vnd  rechtten  vnd 
gutten  Gewonheitten  lafsen  vnd  behaltten 
vnd  sie  vber  geburliche  vnd  alte  Pflicht 
vnd  gebreuche  nicht  beschweren,  Son- 
dern als  ein  Voigberurtes  Stiffts  sie  treu- 
lich handthaben  schützen  vnd  vorteidigen 
auch  was  bemeltem  Stiffte  zu  Borchorst 
mit  vnrecht  entfrembdet,  mitt  allem  Vleif-  , 
se  helffen  raden  vnd  das  es  zum  Stillte 
wiederumb  gebrachtt  werde  forderen, 
Auch  das  s.  g[  sobalde  dieselbe  ihr  voU 
jehrig  alter  erreicht  vnter  seinem  Nah- 
men vnd  Siegel  Itziger  Reuers,  Im  fall 
der  notturfft  vorneuen  vnd  nach  alter,  ge- 
bur  confirmiren  vnd  bekrefftigen  sollen 
vndt  wolle  getrewlich  vnd  sonder  aller 
gefehrde. 

Des  zu  Vrkundt  habe  ich  Gerhardt 
,  Kohnen  obgenant  craft  meiner  vberge- 
bener  grefflichen  Tollmacht  diesen  Reuers 
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mit  meinen  anhangenden  Insiegel  becreff- 
tiget  vnd  eignen  handen  vnterschrieben 
Geschehen  vnd  geben  zu  Halle  den  12 
Monatstagk  septembris ,  nach  Christi  Vil- 
sers lieben  Hern  vnd  Seligmachers  geburtt 
im  funffzehenhundertten  vnd  zwei  vnd 
siebenzigsten  Jahrer 

Dafs  diese  vorgeschriebene  Copeien 
mit  dem  fürstlichen  Magdenbur- 
gischen  Lehen  Register  vnd  Sal- 
buch  wortlichen  Concordiren  be~, 
zeuge  ich  Henrich  Oppermann 
Lehen  Secrefary  mit  dieser  mei- 
ner handt  vnd  subscription 

c 

Heinrich  Oppermann 
Lehen  Secr.  ssj. 
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Nro.  CIX. 


Äfagebcricftt  bcö  Sapttclä  311  33ord)otf 
ttn  ben  <5rjbtfd)of  »on  SOtogbeburg,  über 
bte  2lnmagungen  fetneS  SSogteä,  beä 
©rafen  Sirnolb  »on  SBent&etm,  SCecfleiv 
bürg  unb  ©tetnforb  u.  f.  ro. 

1597. 

/ 

Ex  Äpogr.  ej.  aetat  tab..  Borchorstcns. 

Hochwurdigster,  Durchlauchtiger  etc. 
Gnadigster  Herr!  Euer  fürstl.  Durchl. 
werden  zweifeis  ohne  gnädigste  Wissen- 
schaft tragen,  vnd  sonsten  hey  Derosel- 
ben  Cantzley  gnuchsam  Nachrichtung  fin- 
den, was  mafsen  das  freiadliche  vnd 
weltliche'  StifTt  Borchorst  vor  etlichen 
hundert  Jahren  von  vnderschietfichen 
Romifschen  Kaysern  vnd  anderen  Poten- 
taten mit  besondern  Priuilegien,  Indulten 
vnd  freiheiten  versehen,  auch  dergestalt 
damit  dieselbe  in  einem  oder  andern 
Wege  nit  violirt  vnd  die  frau  Abtifsinn 
vnd  capitular  junfern  ermeltes  Stiffts  da- 

Segeo  nitt  beeintrechtiget  oder  molestirt, 
afs  zu  Schutz  vnd  Handthabung  spicher 
Priuilegien  ein  besonder  Voigt  oder  Ad- 
uocatus.  gesetzet  vnd  verordnet  worden, 
so  von  Ew.  furstl.  Durchl.  Hochioblich- 


• 
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sten  Vorfahren  ahm  Ertzstift;  vnd  Primat 
Magdeburg  mit  sothaniger  Vogtei  jedes- 
raahls  prouidirt  oder  belehnt  worden. 
In  maßen  dann  vor  vielen  Jahren  die 
Grauen  zu  Rauensberch,  wie  dann  die 
von  Gutterschwigk  vnd  folgents  etliche 
Herrn  vnd  Einhaber  des  Hauses  Stein- 
ford berürte  Vogtei  obgesatzter  maßen 
zu  Lehen  empfangen  vnd  getragen,  da- 
gegen sich  auch  vor  vif  besondere  form 
vnd  mafse  reuersirt  vnd  obligirt,  auch 
anderer  Gestalt  der  Belehnung  nitt  mech- 
tigt  werden  können,  sie  weren  dann  zu- 
voren  von  frauwe  Abtifsinn  vnd  Capi- 
tular  Jungfern  mit  besonderer  Intercef- 
sion  vnd  presentations-schreiben  vorge- 
schlagen vnd  praesentirt.  In  mafsen  sol- 
ches alles  vnderschiedtliche  Reuersalen 
vnd  andere  vor  vnd  nach  ertheiligte  Ver- 
träge buchstäblich  in  sich  haben  vnd 
mittbringen. 

Nhun  mügen  Ew.  fürst  Durchl.  wir 
vndershänigst  vnd  demutigst  vorzubrin- 
gen nit  vnderlafsen ,  welcher  Gestalt  der 
Wollgeborner  Herr  Arnolt  Graue  zu 
Bentheim,  Tecklenburg  vnd  -Steinfurt 
sich  gemelter  Vogtei  vnternemmen,  auch 
nitt  alleine  eine  Lehens-  sondern  Pa- 
trimonial  Erbgerechtigkeit  daran 
erlangt  zu  haben  berühmen  thut,.  vnd 
vnter  solchen  Schein  vnd  Pretext  vorge- 
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meltem  Stift  vnd  defselbigen  Angehörige 
Vnterthanen  vnd  Gütter  in  vielen  wegen 
beschwerlich  feilet  Daher  dann  wir 
nitt  vnderlafsen  vm  Abstellung  solcher 
Vngebuer  zu  vielen  vnderschietlichen 
mahlen ,  sowoll  schrifft-  also  mundlich  an* 
zuhalten,  auch  derweil  derselbiger  sieh 
mit  runden  Wortern  vernemmen  lafset, 
von  Ew.,  Fürfetl.  Durchl.  die  Belehnung 
vber  mehr  bemelte  Vogtei  erlanget  vnd 
dagegen  sich  reuersirt  zu  haben,  Dafs 
solches  der  Gepuer  beschinnen  vorgezei- 
gt vnd  aufgelacht  werden  mögtq,  anfur- 
derung  gethan.  In  vornemblicher  Be- 
trachtung, dafs  vermöge  vnd  in  Macht 
der  Voriger  Voigt  reuersalen  auch  ver- 
schiedenen erthetigten  Verträgen  sich  ha- 
be gepüren  sollen,  die  berühmte  Beleh- 
nuneh  zu  suchen,  dann  allein  vff  vorge- 
hende Intercefsion  vnd  pres^ntations- 
schreiben  einer  zur  zeit  Abdifsinnen  vnd 
Capituls  hieselbst.  Vnd  deweilt  diefs 
beschwerlich  Niderlandisch  Krigeswesen 
leider  defser  endes  dermafsen  eingefallen, 
dafs  nhun  vor  vnd  nach  aus  dem  Stift 
entweichen,  die  Registratur  vnd  ander 
dingen  schedl  icher  weise  verrücket,  die 
vorige  Probstinne,  so  vff  solchen  dingen 
vornemblich  gesehen  von  den  Hispani- 
schen erbärmlich  ermordet  vna  des 
Ihrigen  beraubt  worden,  zwaren  vnseres 
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Wifsens  bei  vns  solches  nit  allein  nitt 
vorgegangen >  sundern  dafür  halten  muf- 
sen,  dais  niemals  der  Gepuer  darum b 
Ansuchen  geschehen.  Diweile  wir  dauon 
überaufs  keine  nachweisungh  finden ,  So 
hat'  aber  wo llgem elter  Graue  die  berhumb- 
tp  belehnung  vnd  reuersal  zu  exhibieren, 
vnd  darmit  sich  zu  der  Vogtei  zu  quali- 
ficiren  vor  vnd  vor  gesperret,  sondern 
vns  zu  Ew.  furstl.  Durchl.  defsfalls  re- 
mittirt  vnd  hingewiesen  ,  vnd  destöweni- 
]er  nit  mit  vngepurlicher  Einfur- 
erungh  vnd  Steigerungh  des 
Vogtschillings  vnd  anderer  Gefeilen 
verfahren  thuef,  auch  vnser  pilligmefsi- 
ges  .  erpieten  nitt  annemmen  wollen ,  In 
dem  wir  vns  genuchsam  erkleret,  dafs 
im  fall  der  Graue  sich  mit  Exhibition 
vnd  Einliefferung  der  angegiebener  Be- 
lehnung vnd  Reuersal  auch  Bescheinigung 
des  erlangten  praesentations-  vnd  Vor- 
schreibens sich  der  Gepuer  qualificiren 
vnd  legitimiren,  ferner  auch  dasjenigh 
verrichten  vnd  vorstellen  würde,  Was 
jhme  diesfals  zu  thuen  oder  zu  lafsen 


Li 

r 

Li" 

geniefsen  zu 
lafsen  nitt  vngeneigt,  (was  die  vorige 
Voigtei  diesfals  davon  genofsen  vnd  vf- 
gehebet.  Dauon  dann  gute  bestendige 
Nachrichtunge  bei  vns  zu  finden  ist.  — * 
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Dweiil  aber  wie  obgemelt  weder  eins  oder 
anderes  weges  hat  angenommen  werden 
wollen,  sondern  der  Graue  bei  seiner 
Yorweigerungh  beharlich  stehen  pleibet, 

Also  haben  Wir  vnser  plicht  halben, 
damitt  wir  diesem  Stiffte  verwandt  vnd 
zugethon,  dagegen  vnfsere  Nutturft  zu 
bedenken  keinen  Vmbgangk  nemmen  kön- 
nen oder  sollen,  vi$ weniger  gestatten 3 
dafs  vielgenannter  Graue  dergestalt  sich 
in  das  Vnsere  einwickelen,  vnd  eine 
vermeinte  Erbvogtei  vnderstandener 
mafsen  durch  sulcher  vnleidlicher  Neu-  - 
werung  practiziren  soll.  Dahero  dann 
guedigster  Fürst  vnd  Herr  vnsere  vnum- 
genck liehe  Noturfft  erforderen  thuet,  Ew, 
fürstl.  Durchl.  in  diesem  Anliegend  vn- 
terthenigst  vnd  demüttigst  zu  ersuchen 
vnd  zu  imploriren,  Dieselbige  sich'  gne- 
4  digst  gefallen  lafsen  vnd  geruhen  wollen, 
vns  bei  zeigeren  zu  uerstendigen  vnd 
mitzutheilen ,  *  ob  vnd  was  vielgemelter 
GrafF  berhumter  mafsen  zu  wege  gepracht , 
vnd  im  fall,  wie  an  seiner  seite  prae- 
tendirt  wird,  die  Belehnung  erhalten  vnd 
dagegen  reuersirt  sein  soll ,  Dafs  vns  da- 
uon  in  forma  a\ithentica  Copei  vnd  Nach- 
weisungh  zukommen  möge.  Wie  jmglei- 
chen  vielobgenannter  Graue  gnedigst  da- 
hin berichtet  sich  der  Gepur  vnd  Be- 
scheidenheit zu  verhalten ,  vns  vnd  dieses 
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Stifts  eigenhorige  Unterthonen  vnd  Güt- 
ter  nit  zu  beschweren,  oder  vnqualificir- 
ter  weise  widder  vnseri*  willen  sich  in 
die  Vogtei  eindringen  oder  deren  Vnter- 
thonen  damit  zu  fehrneren  Vnwillen  vnd 
vnfriedlichen  mittelen  keine  weitere  An- 
leitungh  gegieben  werde.  In  mafsen  Ew. 
fiirstl.  Durchl.  vnsere  vnderthenigste  de- 
müttigste  Hoffnung  ist,  dieselbige  werden 
diefs  vnfser  pillichmefsiges  suchen  in 
Gnaden  vermercken,  vnd  demselbigen 
gnedigsf  statt  geben,  Wie  wir  ein  sul- 
ches  öritt  vnserem  jnnigen  Gebette  gegen 
dieselbigen  nach  möglichkeit  zu  uerschul- 
den  geflifsen  sein.  Ew.  furstl.  Durchl. 
hiemit  Dero  Gottlicher  Allmacht  zu  gluck- 
seligen Regiment  vnd  Wollstant  vnter- 
thenigst  vnd  demuttigst  empfelende.  Ge- 
ben zu  Borchorst  am  Ilten  Aprilis  Anno 
etc.  97. 

■ 

Ew,  fiirstl.  Durchl. 

*  •  >  • 

gehorsame  vnd  vnterthenige 

Anna    von    Dhaun  geporne 
Grafin  zu  Valkenstein  etc.  Abtif- 
sinn     Catharina  van  der  Hegge  ' 
Probstinn  etc. 

hierauf  erfolgte  fol,qcnbc§  ©^reiben  an  ben  ©rafen 
Sfrnbt  &on  SSehtycim. 

IV.  25 

<  •  # 
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?   Johan  Friedrich  etc. 

> 

Vnsen  gnedigen  gunstigen  vnd  geneigten 
willen  zuuor.  Wolgeborner  besonders  ge- 
treuwer  Lieber.  Vns  haben  itzo  nach  beige- 
fugten Schreiben  Abtifsin  Probstin  vnd  Cu- 
sterin  sambt  den  semptlichen  Jungfrauwen 
vnd  Herren  des  weltlichen  Stiftes  Borchorst 
ersuchet  vnd  gebetten,  wie  Ihr  darob  ferner 
vernehmen  werdet. 

Ob  nun  woll  an  deme  ist  dafs  wir  Euch 
vntter  der  Zeit  euwer  Frau  Mutter  sehlig 
tragender  etfwer  VormundschafFt  solche  Vog- 
tei  vber  negst  berurtes  Stifft  zum  abgelauffe- 
nen  72  Jahre  geliehen,  daraufF  auch  in  Vil- 
ser Cantzley  ReuersbriefF  ubergeben,  So  ist 
solche  Belehnung  doch  anders  nit,  dan  vff« 
der  Stifftspersonen  selbst  suechen 
vnd  bitten,  auch  mitt  solcher  mafs  be- 
schehen,  sie  vnd  das  Stift  an  vnfser  Statt 
vnd  bifs  an  vns,  als  des  Oberschutzher- 
ren  Gonservatoren  vnd  Aduocaten  bey  al- 
len ihren  Hechten,  Freiheit,  vnd  Gerech- 
tigkeit zu  schützen  vnd  handtzuhaben*  Viel- 
weniger wolte  sich  gebueren  etwafs  wider- 
wertiges  zu  verstatten,  oder  selbst  neuerlich 
vorzunehmen ,  wie  (sie)  sich  yermüg  beyliegen- 
der  ihres  Clagschreibens  wider  Euch  beschwe- 
ren. Vnd  wo  dem  also ,  wüsten  wir  es  nicht  al- 
leine nicht  zu  uerstatten ,  sondern  waren 
befuget  vns  selbst  ihres  Schutzes  anzuneh- 
men, auch  die  Vogteiligkeit,  als  ein  t empo- 
reil vnd  personal  wergk  vorgenomme- 
nen Mifsbruchs  halb,  wieder  von 
euch  zu  nehmen,  vnd  solches  in  andere 
wege  zu  versehen.  Dan  nitt  allein  solches 
Ampt  vns  vnd  jederen  regierenden  Herrn 
vnfsers  Primat  Ertzstiiftes  zustehet,  der  ge- 
buer  nach  verwalten  zu  lafsen,  Sondern 
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steht  nach  jeder  Zeit  Erledigung  Vns  oder 
vnfsern  Nachkommen  jhres  Gefallens,  \nd 
vff  der  Stifftspersonen  Ersuchen  frei  nach 
Gefallen  zu  heleihenn.  Welches  vir  euch 
zur  wolmeinenderErinnerungh  also  zur  nach- 
tichtunee  anzumelden  nicht  vmgehen  kön- 
nen. Wilsen  euch  doch  der  Bescheidenheit, 
dafs  wir  es  darfür  halten ,  Ihr  werdet  euch 
seihst  hierunter  mäfsigen  vnd  dermafsen 
allenthalb  erweisen,  damit  fhr  vielmehr  zu 
gehuerendten  Schutz  vnd  Handbietung  ge- 
neigt befunden  ,  als  dafs  jhr  euch  etwaß  Wi- 
derwertiges  soltet  beschuldigen  lafsen,  vnd 
wie  solches  zur  Gebuer  vnd  Billigkeit  be- 
schieht,  Also  wollen  wir  vns  zu  euch  in  al- 
len gnedigi  gunstigj  willen ,  darmitt  wir  euch 
zuforderst  wollgewogen ,  versehen,  Datum 
Rotenburgk  den  6.  May  A.  etc.  97. 

Ahn 

GraefF  Arndten  zü  Bentheimb 
Tekelenburgk  vnd  Stenforden 
Heren  zu  Rhede  vnd  Wefe- 
1  in  gho  iF. 
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Nro.  CX. 

©^reiben  ber  Slbtiffinn  anb  be§  €apitel$ 
au  SBorc^orfl  an  baä  ©omEapttel  31t 
Sflagbeburg,  worin  de  ba$  erfolgte  2lb< 
fterben  beS  ©rafen  Strnolb  »on  93ent* 
|etm*©tetnforb  ic.  anzeigen,  unb  augletct) 
barauf  antragen,  baß  beffen  9*acf)folger 
md)t  eljer  mit  ber  JBogtei  über  ba$ 
©tift  m5ge  betefynt  werben,  bis  berfelbe 
oon  i^nen  ba*u  in  23orfd)lag 
gebraut  fei  ic. 

1606, 

* 

E*  Apogr.  ejusd.  tabul. 

Hoch  vnd  Ehrwürdige  edle  ernueste 
gunstige  freundte  auch  gnedige  vnd  ge- 
bietende Herrn,  Ew  hoch  vnd  Erw^ 
auch  Edl.  seien  vnser  Gruefs  vnd  vnder- 
thenig  erbieten  mit  allen  guten  beuoran. 
vnd  mimen  denselben  Ew.  hoch  vnd  * 
Erw.  auch  Edl.  dabei  erheischender  not- 
turfft  nach  gutter  meinungh  auch  vnder- 
thenig  nicht  verhalten  wals  gestaldt  Gott 
almechtich  Weilandt  den  wolgebornen 
Arnoldt  Grauen  zu  Bentheim 
Tecklenburg  vnd  Steinfurt  etc. 
vnsern  vielgeliebtem  Vettern  vnd  Nach- 
barheren (defsen  Seel  am  jüngsten  Ge- 
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richte  miltiglich  erfreuwet  sey)  mitt  zeit- 
lichen todte  von  diesem  Jammerthall 
Christlich  abgefordert  hat.  Weilin  dan 
llzgjr  zahliger  Graff  die  Vogte i  vber 
vnser  Abdeien  vnd  Stiffts  Guttern  zeitt 
seines  lebens  verwaltet,  wie  auch  etliche 
defser  Vorfahren  dieselbe  Vogtei  von 
Ew.  hoch  vnd  Erw.  auch  Edl.  oder  ei- 
nen zur  zeit  regierenden  Ertzbischoffen 
des  Ertzstiffts  Magdeburg  allein  ihr  leben« 

-  langk  zu  lehen  empfangen  vnd  gedragen 
vnd  hierüber  bei  vnsern  Vorfrauwen  zeit- 
ten  zwischen  wolgpi  Graffen  vnd  vnserm 
Stifft  verscheidene  mifsuerstentnifs  sich 
creuget,  vnsere  aigenhorige  auch  vor 
Jahrs  vnd  mehrer  frist  mit  vngewon- 
licher   neuwer   aufläge  beschwe* 

*  ret  wefshalb  obbwoll  vnderscheitliche 
Verhoerfstage  anbestimmet  vnd  gehalten, 
dannoch  hat  die  einigkeit  derwegen  nicht 
gewunnen  werden  können.  * 
Wann  aber  vnfs  vnserm  Stifft  vnd 
defsen  aigenhorigen  leutten,  zum  hohe- 
sten  angelegen  dafs  weiterer  m ifsu ersten t- 
nufs  vnd  neuwerungen  vorcebouwet,  vnd 
dha  muglich  vorige  Irthumb  vnd  widder- 
wille  zur  billigkeitt  in  der  gutte  beige- 
lacht werde  ttemnach  gelanget  zu  Ew. 
Hoich-  vnd  Erw.  auch  Edl.  vnser  gutlich 
begeren  vnd  vnderthenig  bitten,  wofern 
in  nhamen  der  Jüngerer  Herschafft  zu 
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Bentheim  vnsern  auch  vielgünstigj  Vet- 
tern vnd  Nachbarherrn  vmb  neuwe  be- 
lehenung  der  Voctei  vber  vnsere  guttcr 
einigh  ansoechen  beschehen  mugte,  Die- 
selbe Ew.  hoch-  vnd  Erw.  auch  Edl. 
alfs  vnsere  ordentliche  Confirmatores  vnd 
protectores  sotbanigs  bifsolang  gun- 
stig vnd  gnedig  aufschlagen  wol- 
len, dafsan  seitten  itzwolgemclte  J  un- 
gerer  Herschaft  von  vnfs  zeuc- 
nufs  schreiben  vorgebracht  dais 
wir  mit  einander  gutlich  verglei- 
chet, vnd  von  vnfs  vorbittlich  be- 
geret  werde  einem  wolgej  jünge- 
ren Heren  mit  der  Vogtei  widder 
zu  belehenen,  dafs  gereichet  zu*  er- 
haltung  vnserer  vnd  vnsers  Stiflls  Ge- 
rechtigkeit, thuens  vns  auch  also  gunstig 
vnd  vnderthenig  getroeslen,  vnd  seindt 
sothanigst  mit  fleifs  zuuerschulden  auch 
in  ehren  vnderthenigst  zuuerdhiegen 
gneigt  vnd  schuldig  Ewi  hoch  vnd  Erw. 
auch  edl.  damit  dem  schütz  Gottes  im 
gluclsaiigen  regiment  mit  Leibs  vnd  See- 
len Wolstande  zuuerhalten  gunstig  vnd 
vnderthenig  beuellendt  vmb  getrostliche 
Andtwort  bittendt  Dat[  Borchorst  am 
16t[  May  Ao.  1606. 

* 

Ew.  hoch  vnd  Erw.  auch  Edl.  gut- 
willige vnd  vnthenige  Agnes  etc.  Elsebe 
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Schmisinck    Probstin    Anna    von  Velen 
Custerin. 

Dem  hoich  vnd  Erwurdigj  edlen  vnd 
Ernuestj  Ludwigen  von  Lohehouw  Thumb- 
decliandten  auch  Seniorn  vnd  gantzen 
Capittull  des  hohen  Primats-  vnd  Ertz- 
stiffts  Magdeburgh,  vnSeren  günstigen 
freundten  auch  gnedigen  vnd  gebietenden 
Herrn  etc. 

•  _ 

2)a§  SomFöpitel  ju  SDfagbebutQ  crwicbcrte  hierauf: 

Domdechandt  Senior   vnd  Capitteil  gemene 
der  Prymatt.  Ertzbischoflichen  Kirchen 
zu  Magdeburgh. 

« 

Vnseren  gunstigen  Ehren  Grufs  vnd  wolge- 
neigten  Willen  zuuor.  Ehrwürdige  wolge- 
borne  vnd  edle  besondere  liebe  andechtige 
"Wafs  an  vnfs  Ir  wegen  des  thodtlicben  Ab- 
ganges Weilandt  des  wolgebornen  Granen 
vnd  Herrrn  Arnoldt  Graffen  iu  Bent- 
h  e  i  m  Christzehliger  Gedechtnufs  vnd  dabero 
verledigter  Verwaltung  der  Vogtey  vber 
cuwers  Stiffts  Abdulen  .  schriftlich  gelangen 
Ja  Isen  ,  vnd  darneben  ferner  gesucht,  vnd 
gebetten,  das  haben  wir  ablesendt  woll  ver- 
standen. "Wiewoll  wir  nun  wollgits  Herrn 
Graffen  etc.  Absterben  mittleidcnlich  ver- 
nhommen  vnd  Ihme  sein  Leben  gerne  lenger 
gönnen  muegen,  Dweill  es  aber  Gott  dem 
Allmächtigen  also  gefellig  gewesen,  In  def- 
sen  handen  auch  aller  Menschen  Leben  be- 
rhuet,  so  ist  Ihme  die  ewige  zehligkeitt  bU- 
Jig  vnd  Christlich  zu  wunscheu. 
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    « 

—  —  » 

Wafs  dan  ferner  euwer  bittligs  Sachen 
anlangt f  erfharen  wir  zwarn  Vngerne,  dafs 
steh  zwischen  wolgenanteu  Graffen  vnd  eu- 
werm  StifFte  discrepantz  vnd  mifsuerstande 
ereuget,  vnd  seindt  daruff  erpottig,  euwer 
itziges  soechen  vor  vnd  hei  belehenungk 
vber  angereigte  Vogtey  in  gehnerliche  Ach- 
tung zunemmen,  wollen  euch  aber  treuwlich 
gerhaten  haben ,  allen  muglichen  fleifs  anzu- 
wenden dafs  solche  Irsaln  ahne  Weitleuffie- 
keitt  in  der  gutte  verglichen  vnd  beigelacht 
werden  mugten,  Wolte  wir  euch  in  AndU 
wortt  nicht  verhalten  vnd  seint  denselben 
allen  gnedigen  vnd  gunstigen  Willen  zu  be- 
tzaigen  gantz  erbottig  vnd  geneigt.  Datj 
Magdeburgk  den  17t|  May  Anno  I0O6.  (Ex 
Autogr. ) 


Nro.  CXI. 

t 

©^reiben  be$  ©ttftt  S5ord>or(l  <m  ba* 
£>omfapttet  ju  SKagbeburg  sott  Ä^nlt* 
d)em  Stielte  mit  bero  33or!jergel}<:nbHi. 

1608. 

Ex  Apogr.  ejusd.  tabul. 


♦Vnsern  gebürenden  Gruefs  vnd  vnder- 
thenig  erbieten  zuuor.  hoich  vnd  ehr- 
würdige edle  vnd  ernueste  gunstige  freun- 


Digitized  by  Google 


1  393 

l 

de,  auch  cnedtge  vnd  gebietende  Herrn, 
Wafs  wir  niebeuör  in  Anno  etc.  606  am 
6t{  May  auf  thotlich  ableiben  Weilandt 
respectiue  vnsers  gewesenen  freundlichen 
I.  vettern  vnd  Nachbaren  H.  Arnoldt 
Gräften  zu  Bentheimb  Tecklenburg  vnd 
Steinfurdt  etc.  wegen  einigen  bei  defsel- 
ben  Verwaltung  der  Vogtei  dieses  adeli- 
chen freiweltlichen  Stifftz  eingerissene 
mifsbreuche  neuwerunge  vnd  eingrieffe, 
Ew,  hoich  vnd  Erw.  auch  klagendt  vor 
vnd  angebracht,  defsen  werden  dieselbe 
bei  der  Cantzelei  vnd  Registratur  vnzweif- 
feldt  nachrichtung  finden.  Weiln  wir 
nun  dero  zeitt  vndter  anderer  begeret 
vnd  vnderthenigs  fleifses  gebetten,  kei- 
nen der  jungen  nachgelafsenen 
herrn  mit  obbemj  von  demselbi« 
gen  vnd  einem  zeitlichen  Ertzbi- 
schoue  vnd  Primaten  zu  Magde- 
burg zu  Lehen  herrurender  Vog- 
tey,  Ihn  Ihres  H.  Vatters  stette 
von  neuwen  zu  belehenen,  er  wer-  ' 
de  dan  nach  Aufsweisinge  der  al- 
ten rec'efs  vnd  Abscheide  von  vnfs 
dazu  praesentiret ,  vnd  die  eingrief- 
fe  vnd  neuwerunge  zuuor  abgeschaffet, 
dazu  wir  alle  gütliche  wege  vnd  mit  teil 
befshero  wie  noch  gantz  gern  angenhom- 
men,  auch  wollg(e  H.  eine  pro  aduocato 
aut  defensore  wolten    nominiert  haben 

X 

•  % 
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Wan  wir  nicht  leeder  an  statt  der  De- 
fension,  ein  zeitlanck,  vor  vnd 
nach  erledigter  Vogtei,  offen- 
diert  .vnd  graui  ert  worden  weeren, 
wie  noch  neuwlicher  tagen  geschehen ,  da 
man  sich  vnderstanden  vnsere  vnuerdech- 
tig  herbrachte  Jacht  vnd  wafs  deren  an- 
hengt,  mitt  thattlicher  Verstrickung  vnd 
Incarceration  eins  Weidemans  anzufech- 
ten, vnd  haben  derhalb  nottrenglich  nicht 
verbei  sein  können  Ew.  hoch  vnd  Erw. 
auch  Edl.  hiemit  nochmahlfs  zu  ersochen 
vnd  dienstlich  anzulangen,  die  wollen 
als  vnsere  Ordinary  Defensores  et  Pro- 
tectores,  widder  solche  beschwernufs  die 
hulf  liehe  handt  vns  bieten  mit  der  neu- 
wen  belehnung  (wofern  dieselbe  mug- 
te  gesucht  werden)  einhalten  bifs 
die  grairamina  vnd  bedrangnuf- 
sen  zuuor  abgeschaffet,  auch  wol- 
gjn  Vnseren  respectiue  Vettern  vnd  Nach- 
barherrn,  nitt  allein  ernstlich  gebieten, 


^ 

i 

Jemandte  dieser  ortter  Commifsion  ge-. 
ben,  vnsere  beiderseits  eingeriefsene  vnd 
Widder  vnsere  priuilegia  vnd  fundationes 
sich  alnoch  erhaltene  Irsalen,  vnd  raifs- 
uerstande  auif  eine  gewifse  bestimbte  zeitt 
ynuerdechtigh  anzufioeren  vnd  dieselbige 
ia  der  Gutte  gleichwoll  ohne  nachtheill 


» 

«  > 

■  » 
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vnd  Abbruche  der  alten  Verdrage  zu  ent- 
scheiden ,  daran  erweisen  Ew.  hoch-  vnd 
,  Erw.  auch  Etil,  ein  rhomlich  Werck  der 
Gerechtigkeit,  wie  Ihre  lobliche  vorfah- 
ren am  Ertzstifft  vnd  Primat  Magdeburgk 
Jederzeitt  gethaen,  vnd  wir  seindt  efs  In 
gebuer  zubeschulden  vnd  vnderthenigs 
fleifses  zuuerdhienen  so  schuldig  so  wil- 
lig, damit  vnfs  semptlicli  der  gottlichen 
Allmacht  zu  allem  Wolstande  empfehlendt 
vmb  erspriefsliche  Andtwordt  bittendt, 
Gegeben  auff  vnserm  Stiffl  Borchorst  am 
30tj  Octobris  Ao.  etc.  606. 

Ew.  hoch  vnd  Ehrw.  auch  Edl. 

gutwillige  vnd  zu  Ehren 
vnderthünige. 

An  Thumbdechand  vnd  Seniorn 
auch  semptliche  Capittular  herrn 
des  Primatt  vnd  Ertzstifftz 
Magdeburgk. 


- 

♦  . 


• 
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2>ie  mmxt  auf  W«fe$  ©<&wi&«n  »« folatnbe:  . 

Von  Gottes  Gnaden  Christian  Wil- 
helm postuiirter  ErtzKfcchoff  zw  Mag- 

'  deburgt,  Primas  in  Germanien  Marg- 
firaff  zu  Brandenburgk  in  Preufsen  etc. 
Herzogk  etc.  , 

Vnsern  gnedigen  Gruefs  vnd  geneigten  Wil- 
len zuuor  ehrwürdige  wollgeborne  vnd 
Erbare,  besondere  liebe  andächtigen, 

*  *  ¥  •  * 

Wir  haben  aus  euwern  an  die  wohlwurdige,  edle 
vnd  vheste  ,  vnsere  gunstige  vnd  besondere 
liebe  andechtigeherniüomdechandt,  Seniorn 
vnd  Capitteigemein  vnserer  Primatt  Ertzbi- 
fschoflichen  Kirchen  zu  Magdeburgk ,  getha- 
nen.  schreiben,  so  sie  vns  als  numehr  regie- 
renden Landesfursten  des  gantzen  Primat 
vnd  Ertz-Stiffts  Magdenburgk  anhero  vber- 
sendet  nicht  gern  vornoraraen,  das  die  woll- 
gebohrne  vnsere  liebe  getreuen,  semptliche 
Grafen  zu  Bentheim  etc.  Euch  vnd  dem 
Stiffle  Borchorst  allerhandt  beschwerde  vnd 
bedrangnufs  zuziehen  sollen,  Haben  darauff 
vor  dieümall  an  dieselben  Grafen  geschrieben 
.  dieselbeu  erinert  vnd  angemahnet,  sie  wol- 
len sich  in  guthe  also  vorgleichen,  damit  es 
vnser  fernem  Interposition  nicht^  bedurffe. 
Im  fall  sie  nun  vber  Vormuthen  sich  nichtt 
zur  billigkeitt  finden  lafsen  vnd  erzeigen  soll- 
ten ,  seindt  wir  vrbotigk  vf  Euer  anderweit 
ahnregen  entweder  durch  Commifsarien  die 
Ihr  vnjs  befserer  bequemigkeit  wegen  selbst 
vorzuschlagen,  oder  ie  sonst  den  Sachen  al- 
so mafse  zugeben,  das  Ihr  zu  spueren,  Wir 
euch  vnd  das  Stiftt  Borchorst  bey  zustehen- 
den Rechten  vnd  Gerechtigkeitt  schützen 
vnd  handthaben  wollen,  Gestalt  wir  dieses 

i 
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Suchens  bey  kunfftiger  belchenung  der  Gra- 
fen zw  Bentheim  etc.  der  gebuer  dannoch 
eindenck  sein  wollen.  Vnd  seindt  euch  mit 
Gnaden  gewogen.  Datum  vf  vnserm  Haufce 
Wolmirstadt  den  13t|  Nouembris  Anno  etc. 
1608. 

Christian  Wilhelm  mpp. 


Nro.  CXII. 


e&rifitan  äBtlfjetm,  pojfulirter  @n* 
btfct)of  »Ott  Sföagbeburg,  forfcert  ben  @ra* 
fen  Sßtlfjelm  £ettmd)  t>on  Senheim 
ic.  auf,  bie  ^räfentarton  jur  SSoqi 
tet  33ord)l)orft  t>on  ber  2lbttf|mn  unb  beut 
ßapttel  btefeS  (Stifts  etn$uretcf)ett,  ober 
batuber  ju  berichten,  warum  biefeä  nitbt 

gefc^e^en  fei.  . 

.1610. 

•  *  • 

Ex  Apogr.  ejusd.  tabularii. 

Christian  Wilhelm  etc. 

AVolgebomer  vnd  Edler  lieber  getrewer, 
Euch  fugen  wir  hiemit  zu  wifsen  dafs 
vnfs  die  fraw  Ebtifsinn,  Probstinn  Cü- 
sterin  vnd  andere  Jungfrawen  vnsers  ad- 


üig 
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liehen  frey  weltlichen  Stiffts  Borchorst , 
bey  geschlofsen  Memorial  durch  Mittel! 
Personen  vberreichen  lafsen:;:)#   vnd  da- 


*)  ndmlid)  t>\xxä)  £errn  griebrid)  t>on  @rben 
(25omf)errn  ju  £übeS&etm).  ©etneSnjtructton 
war  folgende: ' 

Memoria  11.  Wafs  die  hoichwurdig  vnd  wol- 
geborne  Agnes  etc.  Vort  die  Ehrwürdige 
edle  vielenrentreiche  vnd  erbaere  Elsebe 
Schmisingk  Probstin,  Anna  von  Ve- 
len Gasterin  neben  andern  Capitular  puf- 
feren vnd  Herrn  des  adbehen  freiweltiicben 
Stifftz  Borchorst  etc.  An  dem  hoiebwur- 
digst  durchleuehtigst,  vnd  hoiebgebornen 
fursten  vnd  Herrn  JN.  Ertzbischouen  zu  Mag- 
deburgk  vnderthenigst  zu  werben,  den  Ed- 
len vnd  Ernuesten  Friedrichen  von  Er- 
den gunstigk  angemoedet  vnd  freundtlich 
aufFgeben  haben, 

Erstlich  in  nhamen  w  o  1 1  gir  f.  Ibrer 
f.  Dbltt  wolej.  f.  Ebtifsinnen  yndertheniger 
Dienst,  auch  deren  Gapitularen  demutiges 
erbieten  Ihr  Vnderthenigkeitt  bestes  fleißes 
zuuermelden. 

Daneben  hochstgir  Ihrer  Dhitt  In  Ge- 
buer  vorzudragen,  dafs  Itzgje  f.  Ebtifsinn, 
Probsinn  vnd  Capitularen  zu  Borchorst  kei- 
ner zweiffeli  macher,  efs  werden  Ihro  Dbltt 
numehr  von  deroselben  Rheeten  woll  berich- 
tet sein,  was  mafsen  ein  zeitlicher  Ertzbi- 
schoff  zu  Magdeburgh  Gonseruator  Priuile- 
giorum  auch  Confirmator  Electionis  einer 
newerwehleten  Ebtifsinnen  des  Stifftz  Bor- 
chorst sey 
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rinnen  sich  beschwertt  dafs  ohn  vorge- 
hende ihre  praesentation  Ihr  mit  <ler 
Yoigtey  über   berurtes   frey  weltliches 


folgents  dafs  vor  Alters  alzeit  von  die 
Vorherren  Ertzbischoue  zu  Magdeburgk  ein 
schütz  oder  Vogtherr  dem  Stillt  Borchorst 
nach  Lehenfsrechten  gcsteilet ,  Idoch  auf  be- 
schehene  auch  gehaltene  Vergleichungk, 
dafs  der  Jenig  es  sey  GrafF  ritter  oder  kna- 
pe  gewesen,  Welcher  die  Vogjtei  affectiret, 
zuuorderst  ein  Vorbittlich  schrei- 
ben vom  Stifft  Borchorst  aufs  brin- 
gen vnd  einen  zeitlichen  Hj  ErtzbischofF  zu 
Magdeburgk  vnderthenig  praesentieren  solle 
Inmafsen  noch  solchs  zwischen  den  Graffen 
zu  Steinfurdt  sahligen  vnd  dem  Stiffte  Bor- 
chorst vor  etlicher  Jahren  de  iterando  er- 
neuwertt  vnd  vertragen  worden  beuorab 
dafs  der  GrafF  alfs  Vogtherr,  die  angehori- 
gen  zu  Borchorst  mitt  einige  newerung  nicht 
zubeleggen ,  dar  vielmehr  bei  dieselbe  Ihre 
alte  Gerechtigkeitt  zu  schützen  vnd  zu  handt- 
haben , 

So  hette  gleichwoll  wolsehliger  GraefF 
deme  zuwidder  gelebt,  die  aigennorige  mit 
neuwer  Aufflage  belegtt,  Dabeneben  auch 
der  Jahrlicher  Vogtpfenningk  nach  alter  ge- 
wonheitt,  alfs  eine  Marek,  mit  zwoifF  Cur- 
rentschillingen  sich  nicht  zahlen  lafsen  wol- 
len sonder  vor  eine  mrq  einen  halben  Rtir 
gefurdertt. 

Dahero  dar  die  domahlig  Abtifsin  vnd 
Capitularen  vber  solicher  newerung  sich  an 
dem  durchleuchtigpt  vnd  hochgebornen  Für- 
sten vnd  Hj  Joachim  fiiedrich  etc.  dero  zeit 
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Stifft  beliehen  worden.  Nun  wifsen  wir 
vnfs  der  beschehenen  belehnung  woll  zu- 
erinnern, seindt  aber  gleich  woll  darbey 


Gewesenen  Administratorn  hochgjts  Ertzstifftz 
fagdeburgk  beclagtt  vnd  beistaudes  derowe- 
gcn  gebetten , 

"Wefshalb  hochstgjr  Herr  Administrator , 
domahln  an  woUsehliger  GrafFen  ernstlich 
schreiben  abgehen  lalsen,  aller  newerung 
-vnd  vorgenommenen  beschweer  wieder  des 
Stifft  Borchorst  zugehörige  sich  zu  enthalten 
vnd  *  dieselbigen  hei  herbrachter  Gerechtig- 
keitt  zu  lalsen , 

Warauff  vom  GrafFen  still  gehalten ,  aber 
die  Vogtpfenninge  nach  alten  brauch  anzu- 
nemmen  gewiddert  wie  dan  dieselben  auff 
heutiger  stunden  vnbezalt  nachstehen  Weilh 
nun  der  Graff  nach  dem  Willen  Gottes  ohne 
Verglcichung  obgesetztes  vnd  mehrern  Punc- 
ten  von  diesem  Jammerthal L  abgeschieden 
haben  Eine  f.  Ebtiisin  vnd  Capittell  zu  Bor- 
chorst an  hoichstgedachtf  Itzigen  Ertzbischo- 
uen  zu  Magdeburgk  bei  annemmungh  der 
Regirung  vnderthenigst  schriftlich  erbetten 
die  afffcerlafscne  Junge  GrafFen  vnd  H.  zu 
Bentheimb  vnd  Steiniurdt  noch  Jemandt  an- 
ders mit  des  Stifftz  Borchorst  Vogteien  nicht 
zu  belehnen  sie  hetten  zuuorhn  der  Abdifsin- 
ncn  Borchorst  vnd  Capittelfs  Intercefsion 
schreiben  vorgezeiget ,  dabeneben  beigebrachtt 
dafs  die  streittige  eingerifsene  mengell  gut- 
lich beigelacht  weren,  Welichs  schreiben  als 
nicht  beandtwortet,  dafs  difs  begertc  anso- 
chen  zu  gelegener  seilt  zu  achtpngk  genom- 
men werden  soll. 
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nicht  berichtet>  dafs  bemelter  fratw 
Ebtifsin  vnd  Stifftsverwanten,  des  iuris 
praesentaadi  jgebuhren  sollte, 

.  

* 

Wan  aber  deme  zawidder  allenthalben 
nichtig  vnd  starck  gesprenget,  das  die  Jün- 
gere Gr  äffen  zu  Steinfnrdt  mit  der  Vogtei 
Widder  belehnet,  Gleichwoli  niemals  ei- 
nig Vorschreiben  von  der  Abdifs in- 
nen oder  Jem  Capittuli  begeret 
worden,  So  weere  zwarn  an  solcher  Be- 
lehnung ein  Abdifsin  vnd  Capittul  Borchorst, 
nicht  weinig  Vernachteillet,  / 

Damit  aber  hierüber  die  Wahrheidt  er- 
schawet  werden  möge  wirdt  von  s.  L.  Erden 
gunstig  vnd  freundlich  begeret,  biernacher 
an  pjatz  vnd  Ortten  da  es  sich  gebueren  will 
fleüsige  erkundigung  vorzunemmen,  vnd  da 
die  belehnung  geschehen  sein  mugte,  ob 
nicht  auff  dem  vnuerhoffeten  falle  zuerhal- 
ten,  dafs  dieselbe  alfs  vielleicht  auff  vnwha- 
ren  andragj  erlangt  sein  mag,  bifs  dahin 
Suspendiret  vnd  reusciert  werden 
konte  dafs  vielgie  Vorschreiben  aufsbracbt 
vnd  alle  erstandene  vnuerglichene  mifsuer-  , 
Stands  zuuorhin  gutlich  beigeiacht  sein, 

Wofern  aber  dieses  nicbt  zuerbitten, 
alfs  stunde  zeuersoechen  ein  gnedigst  erma- 

nungsfchreiben  von  Ihre  f.  jDhltt  zuwege  zu- 
bringen, woin  die  Graffeh  zu  Steinfurdt  be- 
richtet werden  können ,  den  Vogtpfenningk 
vom  Stifft  Borchorst  In  gengiger  Muntzen 
wie  Von  alters  breuchig  gewesen  su  empfan- 
gen,  die  aigenhorige  mehrern  Dien- 
sten auch  vndreglicben  brachten 
nicht  zu  beladen  sonder  vielmehr  als 

IV.  ■  o6 


» 

• 

• 

Digitized  by  Google 


402 

•  •  *  ■  * 

Vnd  weil  vnfs  nicht  gebuhrett,  wir 
auch  nicht  gemeint,  berurtem  frey  welt- 
lichen Stiflfte  Borchorst,  die  allergeringste 
gerechtigkeitt  zu  endtziehen ,  sondern  viel- 
mehr bei  allen  ihren  rechten  vnd  priui- 
legien  zu  fcönseruiren.  Alfs  wollen  wir 
euch  krallt  dieses  erinnert  haben ,  mitt 
befehl  von  Insinnuation  dieses  befehlfs 
anzurechnen,  binnen  sechfsischTe  r 
friest,  bey  offtgedachter  fraw 
Ebtifsinn  des  Stiffts  Borchorst 
vmb  gebührende  praesentat  ion 
nochmahlfs  gebührlich  anzusu- 
chen, oder  warumb  ihr  solchss  Rechts- 
wegen zuthun  nicht  schuld igk,  in  berurt- 

 '  — 

.  einen  Vogtt  anstehet,  dieselbe  in  allen  bil- 
lig] Sachen  schützen  Vnd  Imfall  die  beleh-  x 
nunc  befsnoch  nicht  volnzogen ,  alstan  vn- 
derthenigst  fleifses  anhalten  dieselbe  nicht 
verstatten  zu  lafsen,  ehe  vnd  zuuor  dafs  oft- 
mals montionirt  Intercefsion  schreiben  nach 
alten  brauch  vnd  Verdragen  vorbracht  wor- 
den, wie  wir  solichs  obernenter  erden  gun-  ' 
stig  vnd  freundlich  anbetrawen ,  sunsten  auch  ^ 
alles  anders  hierunter  vorzunemmen,  wafs 
der  Sachen  ersprießlich  vnd  deren  notturfft 
erheischet.  Defsen  wir  gnehmen  zu  halten 
vns  versprechen  vnd  was  darüber  seinen 
Verrichten  fallen  wirdt,  defsen  wollen-  wir 
künftiger  Gelegenheit  relation  vnd  antwortt 
gewerttig  sein.    Signat[  Borchorst  am  20t{ 

Septmbr  Ao.  etc.  .610-  ' 
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ter  friest  einzuschicken  euern  ausführ- 
lichen Berichtt,  auch  die  von  mehrange- 
regten  Stifft  geclagte  Neuerungen  vnd  be- 
schwerde,  dermaßen  abzuschaffen,  damitt 
sie  sich  hierob  weiter  an  vnfs  zu  be- 
schweren vnd  v/it  vnfs  ihrer  mit  mehren 
ernst  anzunehmen  nichtt  Vrsach  etc.  Da- 
,ran  etc.  vnd  seind  etc.  Datum  vff  vn-  * 
serm  hause  Wolmerstadt  den  5ten  tÖc- 
tobf  Anno  etc.  610  ./. 

An  Graf  Wilhelm  Heinrichen 

zu  Bentheimb  ./  .  , 


» 

♦ 
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/ 

I 
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Nro.  CXIV. 


g^rijftan  2öüb,etm,  (gtjbtfl&öf  »on 
9flagbeburg  ic.,  forbert  Den  ©rafen 
SBtUelm  £enrtcf)  »on  Senheim  auf, 
entweber  baö  ©tift  SBorcfjorjt  wegen  ber 
roteber&olten  Älage  gegen  ißn  fd)ablo6 
gu  galten,  ober  m  ber  oon  tfytu  e'rnann* 
ten  (Sommtffton,  jur  SSetlegung  ber  ob* 
wattenben  Unetntgfetten  3»otfct)en  iljm 
unb  bem  ©ttfte,  au  unterwerfen. 

1611. 

» 

'  Ex  Apogr.  ejasd.  tabul. 

Von  Gottes  Gnaden  Christian  Wil- 
helm postulierter  Ertzbischoff  zu 
Magdeburgk,  Primas  in  Germanien 
Marggraff  zu  Brandenburgk  in  Preu- 
ßen etc.  Hertzogkh. 

■ 

Vnsern  gnedigen  grus  zuuor,  wohlge- 
borner  vnd  edler,  lieber  getrewer,  euch 
ist  gutter  mafsen  wifsendt,  weisen  wir 
euch  hiebeuor  sub  dato  Wolmerstadt  den 
5  Octobris  Anno  1610.  vf  vnderthenigst 
vnd  demuthigst  fuppliciren  der  fraw  Eb- 
tifsin  Probstinn,  Custerin,  vnd  anderer 
Jungfrawen  vnsers  adelichen  frey  welt- 
lichen Stiffts  Borchorst  wegen  geklagten 


» 
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von  euch  furgenommenen  Newerungen 
vnd  Beschwerden  mit  befehlich  wohl- 
meinendt  erinnert, 

Nuhn  wir  gleichwohli  defs  Vertraw- 
en  gewesen  hette  euch  auch  nicht  anders 
gebühret,  als  solchem  befehl  zufolge  dem 
alten  angezogenen  herkommen  nach  bey 
dem  StKTt  vmb.  gebührende  prae- 
sentation  anzusuchen,  oder  worumb 
ihr  so  Ichs  von  rechts  wegen  zu  thuen 
nicht  schuldigk,  vns  etwa  bericht  einzu- 
schicken auch  alle  geklagte  Newerungen 
vnd  attentaten  gentzlichen  abzuschaffen. 

Befinden  aber  aufs  beigefugten  aber- 
mahligen  Suppliciren,  dafs  solchem  nicht 
allein  der  Gebuhr  nach  von  euch  nicht 
nachgesetzt,  sondern  ihr  auch  in  ange- 
fangenen Turbationen  gestracks 
Continuiren  vnd  verharr  en  .sol- 
le tt.*)     Dieweil    wir   aber  demselben 


*)  ©Iffc  Älagc  tft  folgende:   ;  '  ' 

Hochwnrdigst  durchleuchtigst  vnd  hochgebor- 
rier  fürst  Gnedigster  Herr,  was  wir  wegen 
dieses  Stiffts  Borch.orst  von  E.  f.  Dl.  vnd 
dem  Ertzstifft  Magdenburgh  *u  Lehen  rüh- 
renden Aduocatia  vnd  dabei  eingerifsenen 
jnifsbreuchen  vor  vnd  eingrieffen  in  negst 
abgelaufenen    tausendt    sechs    hundert  vnd 

.     zehenten  Ihare  bey  E.  f.  Dl.  vnterthenigs 
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also  lenger  nicht  nachsehen  können,  Ihr 
euch  auch  Selbsten  zuerinnern,  dafs  ihr' 
die  Vogtey  nicht  zu  beschwehr  son- 


suchen  vod  werben  lafsen  vnd  dieselbe  sich 
darauf  gnedigst  erkleret  vud  befohlen,  dafs 
bezeugen  die  hicbei  gelegten  mit  iit.  A.  vnd 

B.  signirten  Copien  vnsers  domaels  loco  in- 
structionis   vbergebnen  memorialis  vnd  da- 

'  rauff  am  5t|  Octobris  nechsthin  eruolgten 
bcuehlich  Schreibens  an  dem  wolgebornen 
Hern  Wilhelm  Henrich  Gräften  zu  Bent- 
heimb  etc.  vnserm  respectiue  freundtlichen 
lieben  Vetteren  vnd  Nachpaerhern ,  welches 
Wir  E.  L.  vnd  G.  durch  einen  Notarium  am 
banse  zu  Steiufurt  den  9.  Decembris  debite 
insjnuiren  lafsen,    nach  Ausweisung  sub  tat. 

C.  hierbei  gelegten  Notariat  schein  ,  vnd  bet- 
ten zwar  anders  nicht  verhoffet,  dan  das 
sothanen  E.  f.  Dhlt*  billichmeifsigem  Mandat 
ei  aduerso  ein  gnugen  geschehen  vnd  pa- 
rirt  solte  sein  worden.  Verstehen  aber  dafs 
zu  ß.  f.  Dhltt  nicht  geringen  despect  vud 
Verachtung  der  Herr  Gegentheill  in  termino 
nicht  erscheinen ,  ^vnd  de  paritione  dociret 
haben,  Wir  dan  auch  seiner  L.  vnd  G.  sol- 
ches nicht  thun  können  so  lange  die  New-* 
rüngen  vnd  attentata  nicht  abgeschattet  • 
werden. 

Damit  nun  gnedigster  fürst  vnd  herr. 
E.  f.  DI.  vnserer  wolbefugten  sachen  desto 
befsereu  bericht  haben  muge  so  können  Wir 
nicht  vmbgehen,  deren  grundtliche  bewen- 
dung  mit  wenigen  hierbei  einzuführen» 

Vnd  ist  nun  anfenglich  aufser  allen 
weiffei,  vnd  vnlangkbar,  dafs  E.  f.  DL  etc. 
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dem  vielmehr  zur  Verteidigung  Vil- 
sers Stiffts  Borchorst  von  vns  vnd  vnserm 
Ertzstifft  in  Lehen  bekommen, 

t 

vnd  deren  Vorfahren  am  ErtzstifFt  vnd  Pri- 
mat zu  Magdenburgk ,  perpetui  ,  Confirmato- 
res  et  Conseruatores  priuiiegiorum  des  frey 
adelichen  weltlichen  Stiffts  Borchorst  jeder- 
zeit a  tempore  Ottonis  primi  Imperatoris 
gewesen  sein  auch  defselbigen  Stiffts  vnd 
defsen  Guter  vnd  Lenthe  Defension ,  Schutt 
vnd  Schirm  bey  Ihnen  gestanden  hat,  wie 
noch. 

Als  aber  das  Stiflft  Borchorst  mit  allen 
seinen  pertinentien  An-  vnd  zubehorungen 
von  dem  Ertzstifft  Magdeburgs  weit  abgele- 
gen, damit  dan  defseibigen  von  verscheide- 
*  nen  romischen  Pabsten  vnd'  Reisern  gegebene 
Priuilegia,  auch  frey  vnd  Gerechtigkeit  da- 
durch nient  violirt,  vnd  ein  zeitliche  fraw 
Ebtifsinn  vnd  andere  Gliedtmafsen  darwie- 
der   nicht   molestiert    vnd  beeindrechtiget 

MM» 

werden  möchten ,  So  ist  von  höchst vielg^lten 
E.  f.  D).  Vorfahren  ErtzbischofFen  zu  Mag- 
deburgh iedesmahls  ein  besonder  Voigt-  vnd 
Aduocatus  substituirt , .  vnd  zu  wirklicher 
Handthabung  fdes  Stiffts  Recht  vnd  Gerech- 
tigkeit verordent  vnd  damit  belehent  wor- 
den* Inmaesen  dan  eine  zeitlangh  die  Graf- 
fen  zu  Rauensberch,  darnach  die  von 
Gueterschwick  vnd  endlich  die  von 
Stein  forrth  berurte  Vogtey  obgesetzter 
maesen  zu  Lehen  getragen  vnd  entfangen 
haben.  Alles  gleichwoll  mit  der  Mafse  vnd 
Anhangung,  dafs  sie  für  vnd  für  bei  sot lin- 
ner belehnung  geloben  vnd  schweren ,  auch 
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Alis  haben  wir  an  vnser  Statt  den 
wurdiegen  vnsen  lieben  andechtigen  vnd 
besondern  herrn  Engelbert  von  Bra- 


•ich  reuersiren  vndobllgiren  raüfsen,  dafsAb- 
tifsinn  vnd  Capittull,  deren  Stifft  Leuthe  vnd 
Vnterthanen  Verwanten  vnd  Gutere  bey  Ih- 
rer freiheitt,  Rechten  vnd  Gewohnheiten 
lafsen,  vnd  sie  vher  gebührliche  vnd  alte 
Pflicht  vnd  Gebrauch  nicht  beschweren , 
sondern  als  Voigte  berürtes  Stiffts  sie  getrew- 
lich  handthaben  schützen  vnd  verthedigen 
wollen.  Auch  was.  Ihnen  mit  vnrccht  ent- 
frembdet  mit  allen  fleifs  helifen  rathen  vnd 
forderen  dafs  es  zum  Stifft  wiederum!)  ge- 
bracht werde,  wie  aus  zweieu  hierbei  ge- 
fugten Reuersalen  de  Anno  1534.  vnd  1572. 
( S.  oben  N.  C1X. )  mit  D.  vnd  E.  bezeich- 
net, aufstrucklich  vnd  augenscheinlich  zu- 
befinden  ist. 

Welches  dan  insonderheit  hochnbtig  je- 
derzeit gewesen,  wegen  der  -  Mifsbreuche  , 
so  sich  bey  den  belehenten  Voigten  vor  vnd 
nach  zugetragen.  Denen  gleichwohl  alle- 
mahl  die  Herren  Ertzbischoffe  zu  Magde- 
burch  aufT  a  muffen  vnserer  Praedecefsoren 
dieses  Stiffts  gebührlicher  Weise  als  Erbvoigt 
vnd  Schutzherrn  begegnet,  vnd  das  Stifft 
bei  seiner  freiheit  vnd  Gerechtigkeit  wider 
die  Lehentragere  erhalten  haben.  Also  dafs 
Weilaudt  Ludöiff  Her  zu  Steinfurde  der 
insonderheit  viel  Newerungen  bey 
seiner  zeit  einfuhren  wollen,'  in  ei- 
nem versiegelten  breiffe  für  sich  vnd  allen 
seinen  Erben  vnd  die  volgenden  Vasallen  In 
Anno  1421.  der  Abdifsinnen  vnd  Gapittell  zu 

« 
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beök,  Probsten  veteriis  Ecclesiae  sancti 
pauli  zu  Munster  vnd  daselbst  des  Tbumb- 
stiffts  Bursario,  Vnd  Eni  Johansen  Gas- 

• 

ewigen  Zeiten  vestigtich  gelobet,  versprochen 
vnd  bekandt,  vermuge  herrn  Gantern  von 
Gottes  Gnaden  ErtzbischofFen  zu  Magdeburgh 
in  Anno  1404  gethane  erklerung,  (S.  oben 
N.  C.  GL)  vnd  vorgeschriebene  Mafs,  keiner- 
ley  herrschaft,  freiheit  Gebeite  vnd  Recht 
zu  haben  vber  sie  Ihre  leuth  vnd  Gutere, 
dan  allein  seinen  darein  benandten  Voigt- 
schillinsk  von  denen  Leuthen  vnd  gutteren , 
damit  die  Kirche  von  Alters  ist  bewidum'bt, 
vnd  die  daro  zeit  besetzet  gewesen  sein , 
wie  ob  der  Copei  sothanen  Verschreibunge 
vnter  litera  F.  hiebey  gefugit  befindtlich. 

ferner  vnd  zum  zweiten  hat  auch  kei- 
ner dero  J>elehnung  hahhafft  werden  kön- 
nen, ehr  were  dan  zuuor  von  einer  zeitli- 
•  chen  Abdifsin  vnd  Capittular-Jungkfrawen 
mit  besonder  Intercefsion  schreiben  dem  Le- 
henherrn vorgeschlagen  vnd  praesentiert , 
-welches  viele  vnterscheitliche  Reuersalen  vnd 
Recefse  buchstäblich  mit  sich  bringen,  wie 
geliebter  kurtze  halben  aus  dem  Tiieroben 
sub  litera  E.  angezogenen  Reuers,  vnd  Ex- 
tract  des  Magdeburgischen  Lehenbuchs  zu- 4 
ersehen.  ( S.  oben  N.  CHI. )  . 

Vnd  hat  Weiiandt  Herr  Gunter  Ertz- 
bischoff  in  Anno  1418  einen  besonderen  be- 
gnadungs  breifF  (S.  oben  CIV.  CV.  ClX.) 
vnseren  Stifft  davon  gegeben  defsen  Copei  wir 
mit  weniger  vnter  iit,  G.  hiebey  vbergeben, 
darein  die  Vrsachc  defselben  auch  aufstruck- 
lich  angezogen  wirdt,   weil  nemblich  das 
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ar  von  Piettenbergk  der  rechten 
icentiaten  befehl  vffeetragen,  die  Sachen 
1  gehoeren,    vndt  ferner  zu  uorfahren, 


Stifft  Borchorst  von  dem  Ertzstifft  Magjde- 
burch  weit  abgelegen ,  vnd  dabero  dieVoigte 
das  Voigteilicb  Recht  offtermahl  weit  vber- 
scbritten  baben  damit  dan  dafselbige  bifs  zu 
ewigen  zeiten  daran  vnuerkurtzet  bleiben 
möge,  so  solle  der  fraw  Abtifsin  vnd  Capi- 
tularen  das  Ius  praesentandi  reseruiert  sein , 
weil  sie  keinen  praesentiren  wurden,  ehr 
hette  dan  alle  dem  Stiffl  zugefügte  Molestias 
vnd  Eingrieffe  zuuor  abgesehaffet. 

Vnd  ist  daher  in  einem  besonderen  auff 
Weilandt  des  hocbwurdigen  berrn  Johansen 
ßischoffen  zu  Munster  Vnterhandlung  in  An- 
no 1569.  getroffenen  Vertragh  verabscheidet  * 
vnd  mit  runden  klaren  Worten  gesetzt  wor- 
den, dafs  fraw  Abdifsinn  vnd  Capitel  auff 
der  Grauen  von  Steinfubrt  Ansuchen  die  be- 
lehnung beforderen  helffen,  dieselbige  aber 
drungen  schuldig  sein  sollen  zu  leisten,  wafs 
deren  vorige  Obligationes  vnd  die  Eigen- 
schafft der  Vogtey  mitbringen ,  da  aber  da- 
wider geschehe  dafs  auff  dem  fall  eine  Ab- 
tifsin vnd  Gapitul  ihre  befurderongsschrifften 
wolg]r  Graffen  von  Steinfuhrt  verweigeren, 
auch  zu  befugter  beschwernufs  an  den  Le- 
henheren Ertzbischouen  zu  Magdeburch , 
sich  beklagen ,  vnd  sunst  Ihres  Rechtens  ge- 
brauchen mögen,  welches  Vertrags  Copey 
wir  auch  zu  mehrer  beglaubung  hiermit 
vberschicken.   sub  lit.  H. 

Wie  dan  darauff  der  auch  durchleuch- 
tigst vnd   hochgeborner    vnser  gnedigster 
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nach  laut  vnd  Jnnhalt  derer  hierob  er- 
1  heilten    \nd  ihnen  zugefertigten  Com- 


fürst  vnd  herr  Herr  Joachim  Friedrich  christ- 
milr.cn  andencketis  Administrator  £.  f.  Dhltt. 
ErtzstifFts  Magdeburgh  etc.  sich  mit  gantz 
fürstlichen  Denst  gegen  den  lesten  Vasallen 
Weilandt  herrn  Arndten  Graffen  zu  Bent- 
heimb  etc.  in  einem  besonderen  Schreiben 
sub.  litera  J.  hiebey  befindlich  In  Anno  1597. 
den  6.  May.  (S.  oben  N.  CX.)  erkleret, 
daTs  die  belehnung  der  Yogtei  Borchorst  an- 
ders nicht  dan  auff  des«  StiiFts  selbst  suchen , 
vnd  Litten,  auch  mit  solcher  Maefs  gesche- 
hen scy,  vns  vnd  das  Stillt  an  £.  f.  Dhltt 
Stadt ,  vnd  bifs  an  dieselbe,  als  des  .Ober- 
schutzheren, Conseruatoren ,  vnd  Aduoca- 
ten,  bey  allen  Rechten  vnd  freyheiten  zu 
schützen  vnd  handt  zuhaben,  vnd  dafs  Ihr 
f.  Dhltt  auff  den  w iedrigen  fall  befugt  wehre , 
die  Voigteyligkeit  als  ein  temporal  vnd  per- 
sonal Werck  auff  des  Stilfts  ersuchen  des 
mifsbrauchs  halben  zu  sich  zu  nehmen  vnd 
ihres  gefallens  anderen  zu  uerleihnen. 

Wann  dann  gnedigster  fürst  vnd  herr 
dem  allen  in  Warneit  also,  vnd  wir  aufs  £. 
f.  Dhltt  verschiedenen  befehlichschrifften  ver- 
nommen .  dafs  dieselbe  nicht  weiniger  alfs 
ihre  hochlobliche  praedecefsores  vnsermStifft 
einsonderheit  zugethan ,  vnd  difselbig  bey 
seiner  freiheitt,  vnd  Gerechtigkeit  zu  manu- 
teniren  geneigt  sey,  so  thun  wir  dauon  zu- 
forderst vnfs  in,  vnterthenigster  Gebuer  be- 
dancken. 
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Wollen  euch  derwegen  hiemit  aber« 
mahlen  erinnert  vnd  hegehrt  haben ,  mttt 
befehlich  von  den  geklagten  beschwerden 


Vnd  bitten  gantz  demutiglicb  E.  f.  Dhltt 
wolte  in  Erwegung  der  obdeducirter  Funda- 
menta,  die  per  sub  et  obren tionem  null iter 
aufsgebracbten  belehnung  als  die  von  sich 
selbst  vnbundig,  vnd  krafftlofs  ailerding  Caf- 
sirn,  annulüren  vnd  aufheben,  bifs  dahin 
wolcemelter  vnser  Nachbaerherr  vnd  Vetter 
"Wilhelm  Henrich  Graffe  zu  Steinfurth  etc. 
alle  alte  vnd  ncwe  Grauamina  bedrangnufs 
vnd  newerung  abschaffe ,  vnd  darnach  bey 
vns  vmb  gewontliche  Intercefsion  vnd  prae- 
sentation-schrifft  anhalte ,  darzu  wir  dann 
seiner  L.  vnd  Gn.  durch  scherpffere  gebotts- 
breiffe  zu  astringiren  bitten. 

• 

Damit  nun  ein  solches  desto  füglicher 
geschehen  könne  so  haben  vor  diesem  bey 
E.  f.  Dhltt  wir  vmb  einige  Commifsarien 
dieser  orter '  zu  Constitueren  angehalten , 
die  eingerifsene  Mifsverstende  vnd  Gebrechen 
ohne  Nachtheül  der  alten  Verträge  vnparteilich 
zu  entscheiden.  DaranfF  E.  f.  Dhltt  darauf! dan 
heimbegeben  in  dato  den  13t|  Nouembris  Anno 
1604.  vermuge  Absehrifft  dauon  sub  lit  A.  hier- 
bey  befindtlich  vmbbefserer  bequemigkeit  wil- 
len einige  Commifsarien  vorzuschlagen ,  vnd 
haben  derohalb  wir  in  vnsern  Archiuo  befun- 
den ,  dafs  gemeiniglich  darzu  einige  aufs  den 
Thumbcapittell  zu  Munster,  oder  von  den 
hish  örtlichen  Rathen  daselbsten  gebraucht 
worden ,  wie  E.  f.  Dhltt  aufs  dem  beyschlufs 
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entweder  selbst  gutwillig  abzustehen,  vndt 
die  fraw  Ebtifsinn  vnd  Stifft  Borchorst 


sub  HL  L.  einer  gleichmefsigen  Commifsion 
de  Anno  1567.  gnedigst  zu  ersehen. 

Wifsen  also  vnsers  theils  keine  beque- 
mere, vnd  vnparteiligere  Personen  vorzu- 
schlagen aifs  die  Ehrwürdige  edle  vnd  hoch- 

felabrte  Herrn  Engelbert  von  Brabecke 
'rohsten  Veteris  Ecclesiae  D."  Pauli  zu  Mun- 
ster vnd  daselbst  des  Thumbstiffts  Bursarium 
vnd  Bischoflieben  Rath  etc.  vnd  Johansen 
Caspar  von  Piettenberch  dero  rechten  Li- 
centiaten,  auch  f.  g.  raunsterischen  Rath, 
vnd  weltlichen  hoffrichter.  Vnd  bitten  E.  f. 
Dhltt  etc.  wolle  gnedigst  geruhen  dieselhe 
mit  so  th  an  er  Commifsion  zu  beladen.  Das 
*  gereichet  zu  erhaltung  vnserer,  vnd  E.  f. 
Dhltt  selbsten  frey-  vnd  Gerechtigkeit ,  So 
seindt  wirs  auch  vmb  dieselbe  mit  Innigkeitt 
zu  uerbitten ,  vnd  zu  uor dienen  so  schuldig 
so  willig,  Vnd  thun  E.  f.  Dhltt  etc.  damit 
Godt  dem  almechtigen  zu  gluckseligen  langk- 
wierigen  Regiment  vnd  Wolstandt  vntertei- 
nigst  vnd  demutigst  empfhelen  Gegeben  au  ff 
vnseren  Stifft  Borchorst  den  30tf  Aprilis. 
Anno  1611. 

An  dem  postulirten  Herrn  E.  f.  Dhltt  etc.  vnt erth e- 
E  rtzb  is  choffen  zu  Mag-  nigste  Agnes  geboren 
dehurgh  Primatf  in  Graffin  zu  Lymburch 
Germanien  Mar gr äff  vnd  Brunckhorst  Ab- 
Christian Wilhelmen  zu .  tifse. 
Brandenburgk  Vort  Probstinne  C  aste- 

rin  vnd  semptliche 
praest.  df.  17.  May      Capitularen  des  frey 
Anno  1611.  edlen  weltlichenStiffts 

Borchorst. 


/ 
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gentzlich  claglos  zu  machen,  oder  do  ihr 
etwas  rechtmefsiges  vnd  erhebliches  ein- 
zuwenden, vff  gemelter  vnser  Commifsa- 
rien  erheischen  vnd  vorladen  zu  erschei- 
nen, Verhoer,  guhtlicher  tractaten  vndt 
gebührender  Weisung,  alles  nach  laut  vn- 
ser ertheilten  Commifsion  zu  gewarten , 
vnd  euch  schliefslichen  also  zu  bezeigen , 
damit  es  keiner  fernem  weitleuffigkeit 
Vnd  vnserer  ander  weiten  Verordnung  nicht 
bedurften  möge, 

Dafs  ist  vnserer  euch  bereit  ertheilter 
belehnung  der  Vogtey,  so  zur  defen- 
sion  vnd  Vertretung  mehrgedachtes  Stifts 
angesehen ,  gemefs,  Wier  vorsehens  vns 
zu  euch  gentzlich,  Vndt  seindt  euch  mit 
Gnaden  wollgewogen,  Datum ,yff  vnserm 
Schlolse  Moritzburgk  zu  Halle, 

V 

denn  15t|  May.  Anno  1611. 

Ahn  heim  Graf  Wilhelm 
Heinrichen  zu  Bent- 
heimb  etc. 

• 
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Nro.  CXIV.  - 

.  4  * 

£5aä  ©rift  23or<borff  trögt  bem  ßrjbt* 
fcbof  »on  Äöln  unb  33t'fd)of  von  $?ün|rcr 
(fterbtnanb)  feine  33efct)tt>erben  gegen 
ben  Qtrvn  öon  ©teinforb  vor,  unb  er* 
fud)t  t'fw,  jldb  um  Slbbelfung  berfclbcn, 
an  beö  9f?etcbS  Dberbaüpt  ju 
»erroenben  ic. 

v 1624. 

•  ■  — 

Ex  Apogr.  ejusd.  tabul.  . 

Hochwurdigster  Durchleuchtigster  fürst. 
Ew.  Churff  Dhltt  sein  vnsere  vnderthe- 
nigste  willige  Dienste  Jederzeit  zuuorn , 
Gnedigster  Herr.  Ew.  Churf|  Dhltt  sol- 
len wir  vnserer  Aidt  vnd  Pflicht  nach, 
damit  wir  hiesigem  uralten  adlichen  Stillt 
zugethan  vnserer  vnuermeidtlicher  not- 
turfft  nach  demütigst  zu  klagen,  vnd  zu 
berichten  nicht  vmbgehen,  Was  gestalt 
vor  etlichen  hundert  Jahren  ein  zeit- 
licher Ertzbischoue  der  KiTchen 
zu  Magdeburg  hiesiegen  adlichen 
freiweltlichenStifftvndderoAb- 
dey  Borchorst  zum  Obervogt  vnd 
Schutzern  von  defseh  ehisten  An- 
stiftern vnd  fundatorn  woll- 
%  * 

i 

■ 
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meintlich  angeordnet  vnd  vorge- 
stellet,  Gleichwoll  alfs  dieselbe  pro 
tempore  wegen  tyeitabgesefseneheit  vnd 
andere  Geschafften  solche  Inen  anbetrawet 
vnd  aufgetragene  Borchorstische  Obrig- 
keit sampt  was  dero  anhengt,  für  Ihnen 
selbst  ihrer  erheischender  notturfft  nach, 
nicht  Immer  abwartten  vnd  verwalten  kön- 
nen, dafs  dieselbe  einen  der  zeit  gewe- 
senen Grauen  von  Ravensberg  alfs 
hieselbst  näher  gesefsen,  ekist,  nachge- 
hends  aber  in  specie  Anno  1271  Wei- 
land Herrn  Boldwin  zu  Börch- 
steinfurt  alfs  mehrg|  vnsers  Stiffts  nfi- 
histen  Nachbarn  mit  vorbesagter  Voigtei 
Borchhorst  In  Ihrem  nahmen  zu  belehe- 
nen  sich  gefallen  lafsen,  Welches  doch 
anderer  Gestalt  nicht,  alfs  auff  mit  aufs- 
trucklichen  Consens  Vorwifsen 
vnd  belieben,  auch  auff  vorhan- 
genen  praesentationschreiben  vn- 
serer  Yorfrauwen  vnd  semptli- 
chen  Capitularn  mehrbesagt  vnsers 
Stiffts  Borchor3t  von  obbemelter  zeitt  ab 
also  hergebracht  vnd  zu  Werck  gerichtet 
worden.  Sinthemalen  aber  der  wollge- 
borner  Herr  Wjlhelm  Henrich  Graue  zu 
Tecklenburg  vnd  Bentheim  alfs  jetziger 
Herr  zu  Steinfurt  vnd  defsen  Herr^Vat- 
ter  Weilandt  GrafT  Arnoldt  alfs  nah  ister 
Vorherr  zu  Steinfurt,   so   beide  einer 

9 
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niedrigen  vnd  im  hiesigen  Ew.  Churff 
Dhltt  Stifft  Munster  vnzuläfsiger  Re- 
ligion jederzeit  zugethan  gewesen,  wie 
noch,  bey  hochstermelten  Herrn  regie- 
rend! Ertzbischouen  zu  Magdeburg,  so 
viel  aufsgewurckt  vnd  erhalten,  dafs  Ihr 
S.  G*  alfs  herr  zu  Steinfurt  ohne  eini- 
ge vnsere  vorgangene  praesenta- 
tion,  Ja  auch  ohn  erhaltenem  Con* 
sens  oder  belieben  mit  mehrbesagtes  Vil- 
sers Stiffts  Borchorst  Vndervorgtey 
de  facto  belehnet  vnd  Kr  äfft  solcher  an« 

•  gemafseten  Belehnung  sich  der  schirm 
vnd  schütz  gerechtigkeit  ebenmefsig  im 

.  Werck  vnder  zogen,  vnd  etliche  Jaren 
hero  wurckli  ch  v  s  u  r  p  i  r  t  haben ,  Da  zwi- 
schen dan  vnderm  schein  vnd  praetext 
erlangten  Juris  protectionis  Wir  an  die- 
sem ädlichen  Stiffl  Borchorst  vnfs  in 
vnseren  alten  Priuilegien  Recht  vnd  Ge- 
rechtigkeiten darauff  dieser  Stifft  gewit- 
thumbt  vnd  vorhin  so  viell  hundert  Jah- 
ren woll  fundirt  bestanden ,  fast  hoch 
verkurtzet  beeintrechtiget  vnd  theilfs  bei- 
nahe gentzlich  entsetzt  empfunden  :  So 
haben  E.  Churff  Dhltt  aUs  vnsere  von 
Gott  in  Gaist-  vnd  weltlichen  Sachen  vor- 
gestelte  vn mittelbare  Oberkeit,  Wir  Ge- 
wifsens  halben  vnsere  hochangelegene  be- 
schwerlicheren vnd  etliche  Jahren  hero 
zugefuegte  vnsers  Vermefeens  ohnuer- 
IV.  %27  . 
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antwort liehe  Eingrieff  etwas  naher  vnd  in 
specie    demuhtig    zu    remonstriren    vnd  x 
vmb  deroselben  gnedigste  Intercefsion  au 
die    allerhöchste    Justitz    zu  implorirea 
nicht  absein  können. 

Solche  vnsere  beschwernufsen  nun 
etwas  aigentlicher  aufzusetzen  ,  ist  nicht 
ohne,  sondern  mit  vnuerzerten  Steinfur- 
tischen Reuersalen  in  Gontitenti  erweifs- 
lich,;  dafs  des  jetzigen  Grauen  alfs  Herrn 
%u  Steinfurt  Vorfahren  vber  vnsere  Borch- 
horsttsche  Abtey,  Capitull,  Personen  vnd 
Guttere  die  geringste  Herrschaft,  frei- 
heitt,  Gebiete,  recht  oder  Gerechtigkeit  nicht 
gehabt  zu  rechte  auch  nicht  haben  können,  * 
sondern  vor  vnd  nach  bei  empfangener  be-  - 
lehnung  aidtlich  vnd  absonderlich  ange- 
lobet, dafs  sie  ein  zeitliche  Abdifsin,  vnd 
das  Capitall  zu  Borchorst  Ihr  Stillt  Leute 
vnd  Vnterthanen,  Verwandten" vnd  Gut- 
tere bey  Ihren  altherbrachten  frey-  vnd 


pflicht  vnd  geprauche  nicht  beschweren, 
dan  allein  alfs  Vogte  berurten  Stifftes  ge- 
trewlich  handthaben  -schützen  vnd  verthe- 
tigen,  auch  mit  allem  getrewem  fleifs  rar 
then  vnd  befurderen  helffen  wollen,  dafs 
dafselbe  was  dem  Stifft  mit  Vnrecht  ent- 
halten wiederumb  dabei  gebracht  vnd  re- 
stituirt  werden  solte. 
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Es  ist  aber  so  weit  dauon  dafs  an 
Steinfurtischer  seithen  demselben  also 
nachgelebt,  dafs  man  auch  die  Kirche  vnd 
Predigstuell  zu  Borchhorst  \ns  nicht 
freigelafsen,  sondern  vnangesehen  ein  zeit- 
licher Herr  zu  Steinfurt,  alfs  ein  weltli- 
che  Standts  Persohn  in  selbiger  Kirchen,  , 
vnd  von  dem  "Cantzell  einige  feyer-Bet- 
teil-  oder  fasttage  zuuerordnen  vnd  ab- 
kundigen zu  lafsen  nicht  bemechtiget,  dafs 
dannoch  deme  zuwieder  der  jetziger  Herr 
zu  Steinfurt  (welcher  allein  weltlichen 
Standes  ist)  sich  nit  versehen,  am  6  tag 
monats  Aprilis,  war  der  erste  freitag  nach 
dem  fest  der  heiligj  Ostern  im  Jahr  1610. 
vnder  vermeindtlich  angenommenen  nah- 
men Lands  obrigkeit  einen  gemeinen 
f eier-Bettel-  oder  fasttage  anzu- 
ordnen vnd  denselben  in  der  Kir- 
chen zu  Borchorst  Stiffts  vnd 
Bisthumbs  Munster  vom  Cantzell 
publi  eieren  zu  lafsen,  zweiflelsohnezu 
besonderer  Verachtung  dieses  Orts  wolher- 
brachten  Catholischen  Kirchen  Gebrauchs, 

Alls  dan  auch  die  Kirch  vnd  Capel- 
len Glocken  lanquam  res  ad  vsüm  Sacrum 
destinatae  et  consecratae  zu  einem  ande- 
ren alfs  geistlichen  Gebrauch  nicht  ver- 
wendet werden  mögen,  So  befindet  sich 
gleichwoll  in  der  that  dafs  zu  lebzeiten 
des  letztverstorbenen  Herrn,  vnd  bei  an- 

27* 
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Stiftung  der  ncwer  vncatholischer  Schu- 
len zu  Steinfurt,  die  Borchorstische  Ca- 
pellen  Glocken  (womit  in  Vorzeiten  auff 
iurnehme  festen  das  zeichen  zum  Ambt 
der  heiligen  Meß  gegeben  worden)  von 
dannen  thadtlich  weggenohmmen ,  vnd 
dero  Steinfurtischl  vncatholischer  Schulen 
incorporirt  ohne  Vorwifsen  vnd  belieben 
des  Capituls  wie  auch  ohne  zulafsung  or- 
dentlicher Gaistlicher  Obrigkeitt  daselbst, 

Ob  woli  auch  die  Abtey  vnd  Imrau- 
nitet  zu  Borchhorst  vnd  denen  angehori- 
ge  gaistliche  persohnen  Canonici  et  Vi« 
cari]  billich  von  allen  weltlichen  oneribus 
vnd  auflagen  zu  rechte  befreiet  sein  sol- 
len ,  So  ist  gleichwoll  nicht  ohne  dafs 
wollgemelter  Herr  zu  Steinfurt,  gegen 
das  Ampt  eines  beschirmers  durch  seine 
Vogte  den  Geistlichen,  gleich  wehren 
sie  Baurenstandts  persohnen,  die 
ankommende  Kriegsleutte  Hauffenweifs , 
auch  auff  den  hochfeyerlichen  festen  in 
die  Haufsere  zu  beletten  vnd  dadurch  zu 
zeiten  die  diuina  in  der  Kirchen  verhin- 
deren lafset, 

Wie  auch  zu  bezaigung  wiederwer- 
tigen  gemuths  alfs  verrückter  zeitt  ein 
des  Stiffts  Leibaigenhöriger  friedrich  Cre- 
uet  genant  gegen  Landsietlichen  Gebrauch 
auch  ohne  vnsere  bewilligung  eine  freyes 
sUndts  persohn  aulf  vnserm  Kotten  zum 
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Eheweib  genohmmeh,  vnd  sich  nach  ai- 
genthumbs  rechte  (waran  dieses  Orts  dem 
Stilft  mercklich  gelegen)  nicht  qualificie- 
ren  willen,  vnd  derwegen,  wie  von  vn- 
dengklicher  zeit  gebrauchlich,  an  gewohn- 
licher platz  der  Abtejen  zu  Custody  ge- 
bracht, bifs  daran  Er  vnd  sein  Haufslrj. 
sich  zu  vnserm  {Kotten  qualificiert,  hat 
wollgjr  Herr  zu  Steinfurt  am  23t|  No- 
uembt  des  I6l6tj  Jahrs  denselben  in  sei- 
nen Vngehorsamb  vnd  boefsheit  wieder- 
rechtlich handhabend  vff  der  gaistlichen 
Immunität  vnd  vfF  der  Abteyen  holFplatz 
zu  Borchorst  vnerhorter  weifsen,  gebott 
vnd  verbott  exerciren  vnd  vnsern  bestal- 
len haufslichen  Amptmann  die  relaction 
dieses  angehaltenen  inuetwilligen  vnd  vn- 
gehorsamen  Borchorstischen  aigenhorigf 
bei  straff  hundert  goldg[  ansagen  lafsen. 
Wabei  es  doch  nicht  verblieben,  sondern 
hat  der  jetziger  Herr  zu  Steinfurt  auff 
selbig  nichtig  vnd  widerrechtlich  gebott 
weiters  verfanren,  vnd  am  22tj  Ncruembi\ 
vnd  am  31tj  Decembris  jetzterwehnten 
1616  Jahrs  nicht  allein  dem  Abteilichen 
Borchorstischen  Ambtman  wegen  anmafs- 
licher  nit  parition  sothanes  Gebotts  zu 
erlagung  dero  angesagter  hundert  goldg[ 
straff  per  fiscum  suum,  sondern  auch  in 
Specie  H[  Dietherichen  Rouen  domahligen 
Borchorstischen  Canonichen  Capitularen, 
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vnd  Priestern  sampt  seinen  Mitcapi tularn, 
durch    einen     weitlichen  steinfurtischen 
Richter  Ins  recht  belahden  vnd  bespre- 
chen lafsen.   Ynangesehen  dafs  ohne  Vn~ 
derschied  alle  geistlichen  Standts  persoh- 
nen  vnd  deroselben  beuorab  häufsliche 
Dienere    derraafsen  von  aller  weltlicher 
Jurisdiction  befreyet,  dafs  so  woll  wegen  ge- 
meiner beschriebener  gaist-  vnd  weltlicher 
Rechten,  alfs  hiesigen  munsterischen  gaist- 
liehen   HoflTgcrichts  reformation  dieselbe 
in  Criminal  noch  Ciuii,   noch  pofsefsori , 
noch  petitori  Sachen,  noch  in  real,  noch 
personal  Forderungen  von  jemand  vor  einige 
weltliche  niedrige  mittelbare  oder  Obriste 
Obrigkeit  ins  recht  gezogen  werden  mögen , 
ferner  hat  jetziger  Herr  zu  Steinfurt 
Kein    Schew    getragj,    dem    Abte  iiichen 
Borchorstischen  Diener  Johan  Schurman 
genant,  wegen  Verrichtung  dero  von  vnfs 
rechtmefsig  demandirten  anhalten  vnd  hin- 
setzen vnsers  vorg[  vngehorsamen  Leib« 
aigenen  Kotters  am  ersten  Decembris  des 
1616.  Jahrs  Im  Dorpffe  Borchors t  durch 
seinen  bestalten  Vogt  vnd  Diener  gewal- 
tig anzugreiffen ,  gefenglich  vff  Steinfurt 
zu  fuhren  vnd  daselbsten  bei  kalter  win- 
terlicher   zeit   vber   zwölflf   Wochen  in 
schwere  Verhafftung  zu  halten,  Diefs  vnd 
voriges  aus  keiner  anderer  Vrsachen  dan 
allein  zu  vorsetzlicher  vppiger  vnd  keines 
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weges  Iustificirlicher  Vindication  Tnd 
Handhabung  des  vngehorsambst  vnd  mut- 
willigsten Creuets,  vnd  sich  einer  ho* 
her  Landts  Obrigkeit  anzumafsext 
Daran  er  gleichwoll  noch  nicht  ersettiget, 
dan  alfs  der  verstrickter  Leibaigener  Creuet 
durch  sein  verübts  hochstrafbartich  Lofsbrc- 
chen  Yngehorsamb  vnd  Widersetzung  die 
alinge  an  unserm  Creuets  kotten  habend e  ge- 
winfsgjerechtigkeit,  vnd  daselbst  vorhat 
dene  gutter,  nach  offenkundigen  Landts- 
gebrauch  verwurcket,  vnd  selbige  die  Ca*- 
pitularen  abholen  lafsen  willen,  So  ist  sot 
ches  durch  Steinfurths  chj  widerrechtlich^ 
befelch  am  15tf  tag  Monats  Augusti  des 
lölTtj  Jahrj  mit  trotz  vnd  Vorsatz  ver- 
hindert, die  Kohrnfruchte  durch  dazu  be- 
sonders bestälte  abgemeihet  vnd  alsovort 
von  dannen  vff  Stein  für  tischen  aigenthumb- 
lichen  Grundt  gefuhret,  vnd  liiedurch 
der  vielschuldigst-  vnd  straffwurdigster 
Creuet  in  allen  seinen  -Yngehorsamb  vnd 
Bofsheiten  zu  vnserm  höchsten  despect ,  vnd 
Verachtung  gesleiffet,  vnd  armirt  worden , 
Obwoll  atich  wegen  der  Jagensge- 
rechtigkeit am,  21  Juny  lengist  verfloge- 
nen I569t[  Jahrs  sichere  Yergleichung 
zwischen  der  zeit  Abdifsin  vnd  herm  zu 
Steinfurt  eingangj  vnd  placitirt,  dafs  man 
nachpaerlich  damit  vmbgehen  vnd  einer 
dem  anderen  vif  seinen  verschlofsencn 
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Kempffen  oder  Lenderieen  vnd  Geholtz  wie 
die  Landtfurstliche  Edictio  gewohnhei  t  vnd 
sonsten  gerichtliche  gefalteten  bescheide 
nachfüren,  ohnmolestirt  Iafsensolte,  So  hat 
doch  wollgemelter  jetziger  Herr  zu  Steinfurt 
sothanem  Vertrag  zu  wiederen  gelebt,  lnde- 
•  me  er  vnsere  von  etlichen  hundert  Jahren  wol- 
herbrachte  vndr  uhig  continuirte  Jagens  pof- 
sefsion  vnd  gerechtigkeit  so  woll  vtf  vnsern 
selbst  aigenen  Abteilichen  Kämpften  vnd 
Stifftsgrunden  alfs  auff  andere  berechtigte 
Drttere  zu  verhinderen  sich  tätlich  vnd  ohne 
recht  vnderstanden  vnd  vnsern  bestalten 
Weydeman  benentlich  Dauid  Beuer,  alfs  er 
in  Mense  Septmbr.  des  l608tj  Jahrs  seiner 
Jagt  n  achgez  o  gen  vnd  dieselbe  auf  vnseren  ai- 
gen  zubehörigen  grundt  vnd  boddem  vnuer- 
weifslich  verübt,  denselben  allernähist  bei 
dem  Dorffe  Borchhorst  gefenglich  hinnehm« 
men,  gen  Steinfurt  in  swere  hafftung  führen 
vnd  daselbst  vnuerschuldeterVrsachen  vber 
die  sechs  Wochen  anhalten  lafsen,  zu  welches 
Jagt  Vertrags  vnuerantwortlicher  Wiederse- 
tzung auch  geraicht,  dafseram  I5ti  Junv  des 
1622t]  Jahrs  vnsern  Borchhorstiscnen  Schü- 
tzen mit  namen  Herman  Diverstegen  sein 
Bohr  oder  Büchs,  mit  gew alt  abn hemmen, 
vnd  gen  Steinfurt  bringen  lafsen }  alfs  dersel- 
be auff  vnsern  aigenen  Borchhorstischen 
gründe  befunden  «worden , 

Eine  gleiche  vnuerantwortliche  New- 
erung  vnd  beschwernüfs  hat  auch  jetziger 
> 
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Herr  zu  Steinfurt  damit  begangen,  dafs 
obwoll  ein  zeitliche  Abdifsin  daselbst  im 
Dorffe  Borchhorst  der  Vrog  Vnd  probe 
vber  brot  vnd  bier  in  vraltt  wolher- 
brachter  Gerechtigkeitt  vnd  pofsefsion 
vel  quasi  stetz  gewesen,  wie  noch,  dafs 
er  darnach  deme  vnd  allen  altherkommen 
vnd  gewonheiten  zuwieder  auch  zu  vn- 
serm  höchsten  praeiuditz,  nachthdll  vnd 
schaden,  de  facto  verfahren  vnd  anfäng- 
lich im  Junio  vngefehrlich  des  I6l3tj 
Jahrs  vnd  folgentz  in  Anno  1614  vnd 
sonsten  zu  verschiedenen  mahlen  von  den 
sempüichen  Einwohnern  Browern  vnd 
Bäckern  daselbst  die  vor  Menschen 
Gedenken  nicht  einmal  geforderte  oder 
angesagte  vielweniger  ausgegebene  Acci- 
sen  durch  Executionsmitteli  vnd  mit  ge- 
walt  abzutringen  vnderstanden , 

Weniger  sein  auch  vnsers  Stiffts  ai- 
genhörige Leute  Von  dem  steinfurtischen 
Herrn  vnbeschwert  plieben,  sinthemalen 
dieselbe  bei  der  letzter  hispanischer  Ein- 
lagerung vnd  in  August  des  l605t|  Jahrs 
sonsten  auch  darnach  nit  allein  zu  mehrma- 
len vfs  Haufs  Steinfurt  ^gewöhnliche  vnd 
nicht  schuldige  Wacht  zu  halten 
erfordert,  vnd  als  sie  vf  vnsers  Capituls 
empfangenen  billichmefsigen  befelch  sol- 
ches zu  thuen  sich  gewiedrigett,  zu  ver- 
schiedenen reisen  darumb  gepfändet,  vnd 
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Ire  pfände  distrahirt  worden,  sondern 
auch  daß  Ihre  Diensten  welche  sie  dem 
Hause  zu  Steinfurt  coniunctim  mit  an- 
deren Zuspänneren  zuuorn  geleistet,  für 
haupts  vnd  allein,  also  gedoppelten  Dienst 
leisten  sollen,  vn  geachtet  des  Stiffts 
Borchhorst  an  vnd  aigenhorige 
NIEMAND,  da-n  allein  dem  Stifft  zu 
laistung  Ihrer  Dienste  mit  Wagen 
pferde  oder  mit  dem  Leibe  ver- 
pflichtet, 

Ohne  dafs  Er  auch  von  vnseren  Ai- 
genhorigen  Haufsleuten  Schätzung  vnd 
refusion  einiger  praetendirter  Aufslagen 
obne  vnsern  Consens  zu  erzwingen  vn- 
derstanden ,  darzu  doch  von  Rechtswegen 
kein  Schiripvogt  seine  Schirmsverwand- 
ten zu  strengen  befuegt, 

Welchem  beifallen  thuet,  dafs  nach- 
dem der  jetziger  Herr  zu  Steinfurt  si- 
chere von  defsen  Herrn  Vorfahren  vnsern 
Sorchhorstischen  Capitul  verschriebene, 
Vnd  von-  dem  Jahre  1597.  bifs  an  heut 
hinderstendice  Renten  (sich  nunmehr  an 
die  vierhundert  Rthlr  ertragend)  wieder- 
rechtlich zu  verrichten  sich  verweigert,  Vnd 
da  das  Capitul  sich  zu  Ermechtigung  dieser 
bind  erst  endiger  pension  in  die  consti- 
tuirte  Hypothec  gerichtlich  immittiren 
lafsen  wollen,  dafs  er  darüber  erhitzet, 
.  et  sibi  ipsi  jus  in  propria  causa  dicendo 


Digitized  by  Google 


427 


yrisern  Capitularn  Ihre  Alinge  zu  Bor- 

ciiorst  vnd  im  AmbtjRoschow  felligep  fach- 
ten, vnd  schulden  nicht  zu  bezahlen/  den 
Bor ch hörst ishen  Aigenhörigen  vnd  Schudi- 
gern  bei  nahmhaffter  Straff  verbieten  lafsen , 

Alfs  aber  die  Capitularn  sich  hieran 
nit  gestofsen,  sondern  nichts  die  weniger 
am  munsterischen  Gaist  liehen  Hoff- 
gerichte wieder  Ihne  ad  Immifsionem 
et  declaratronem . rechtlich  verfahren,  hat 
er  mit  der  vermeinter  ExCeption  fori  de- 
clinatoria  da  doch  alle  seine  Vorfah- 
ren  gern  solqhem  Gerichte  vnder- 
ivorffen  gewesen, -sich zu behelffen,das 
ordentlicheGerichtzueludirn  vnd  die  Sachen 
damit  vnsterblich  zu  machen  vnderstanden , 

In  maßen  auch  der  jetziger  Herr 
vnd  defsen  Rhäte  sich  vor  vnd  nach  ge- 
lüsten lafsen  die  beaideten  vnd  gemeine 
Notarien,  da  sie  auf  vnsere  wolbefugte 
mquisition  die  von  hiesigen  Herrn  Offi- 
cialn  rechtlich  erhaltene  Mandata  Ihnen 
oder  einigem  dieses  Kirspels  Eingesefse- 
nen  intimiren  wollen,  mit  bedrouwung 
gefenglicher  Anhaltung  vnd  schwerer 
Geldstraffen  dauon  abzuschrecken, 

Vber  voriges  hat  auch  der  jetziger 
Herr  zu  Steinfurt  persönlich  selbst  zu- 
gegen im  Jahre  1621  am  l5t|  Juny  mit 
.  vnbefugter  gewaltsamer   that   drei  ver- 
schiedene starcken  vnd  vff  vngezweifelten 
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Abteilichen  vnd  Capitels  gründe  vor  vielen 
Jahren  hingesetzt  gewesene  vorfallene  vnd 
gebefserte  Schlagbaume  niederhawen  lafsen. 

Wollen  für  diefsmahl  andere  gleich» 
falfs  ohnuerantwortlicher  Steinfurtischer 
Newerunejen  vnd  beschwernufs  geschwie- 
gen vnd  diese  allein  £.  Churfj.  Dhltt.  zu  dem 
end  vnderthenigst  angezeigt  haben,  damit 
dieselbe  hierab  gneuigst  ermefsen  vnd 
vnderschieden  möge,  wie  vnträglich  vns 
fallen  wurde  einen  solchen  herrn  zum 
Schutz  vnd  Schirmvogt  zu  haben  dauon 
wir  anhero  dermafsen  vnuerantwortlich, 
vnd  wiederrechtlicher  Weise  beschwert  zu 
werden  in  gewifse  Vorsorge  stehen  mtffsen, 

Ob  nun  woll  E.  Churfi  Dhltt  Ihres 
tragenden  bischoflichen  Ambts  auch 
hoher  landtfurstj  Obrigkeit  hal- 
ben diese  oberzelte  vnd  andere  mehr 
anwachsende  Beschwerlichkeiten  abzuschaf- 
fen vnd  denen  zu  remedyren  gnugsame 
Mittel  bei  sich  an  handt  haben,  Wir 
auch  an  deroselben  gnädigst-  vnd  väterli- 
cher Sorgfaltigkeit  zu  vnfi  alls  dero  Vn- 
derthanen  keine  diffidentz,  oder  einig 
nachdenken  haben,  Sintemalen  Wir  aber 
in  der  Vorsorg '  begrießen ,  dafs  wie  in 
dergleichen  Sachen  zu  mebrmalen  besche- 
ren, Wan  E.  Churfi  Dhltt,  hoher  Landts-  # 
Obrigkeit  vnd  Ambts  halben  die  gebür 
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v  verordnen  oder  anbefehlen,  mit  allerlei 
verzuglich  ja  vnsterblichen  Procefsen, 
denen  effectus  vnd  wurcklicher  nachtruck 
vff  die  lange  bahne  verschoben  vnd  densel- 
ben rechtmefsige  mdta  damit  vor  erst 
verwindtschlaget  werden ,  vnfs  auch  eben- 
mefsig  hierin  wiederfahren  vnd  vnsere 
so  kentlich  befugte  Sachen  zu  vergeb- 
lich vnd  vnsterblichen  Procefsen  aufs- 
gestelt,  vnd  da  zwischen  hiesigen  vnsern 
mehr  als  zu  viel  betrangten  vralten  Stifft, 
defsen  an  gehör  igen  Gliedern  auch  sonst 
Leibaigenen  vnd  Guttern  desto  stärcker 
zugesetzt,  vnd  alle  zusambt  in  jetziger 
prefsur  fast  hulflf  vnd  trostlos  verlafsen 
werden  mogte,  So  weren  wir  woll  vff 
Ew.  Churfj.  Dhltt  ggsten  gefallen  bey 

dero  Rom.  Kaysf  Maytt.  alls  vnserm 
allerseits  allerhöchsten  Oberhaupt  vnd 
Obristen  Confirmatorn  vnserer  vral- 
ten  priuilemen  Recht  vnd  gerechtigkeiten 
vnsere  endliche  Zuflucht  zu  nehemen  vnd 
vmb  allerggjste  remedyrung  vnd  einsehen 
allerthenigst  demütigst  anzuruffen  gemeint. 
Wann  nun  Ew.  Churfj  Dhltt  alls  dieses 
Stiflts  vnd  vnserer  aller  Ordinarius  we- 

Sen  deroselben  hiebei  vnderlauffenden  ho- 
er  Landfjr  Obrigkeit  interefse,  darin  con- 
descendiren,  vnd  Ihro  sonst  allein  Imme- 
diäte  geburend  e  judicatur  vnd  rechts- 
erkäntnufs  in  so  viellggstj  begeben  wolten. 
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In  mehrer  erwegung  dafs  auch  bei 
dieser  sacken  fernerer  ausführlicher  de- 
duction  vnd  behauptunc  die  von  vorge- 
wesenen herrn  Ertzbischouen  zu  Magde- 
burg den  zeitlichen  Herrn  zu  Steinfurt 
ohn  vnser  belieben  vnd  vorgangene  alt- 
herbrackte  praesentationes  ertheilte  beleh- 
nung vnd  jura  Inuestlturarum  ihrer  prae- 
tendirter  Vogtei  oder  Schutzgerechtigkeit 
hauptsächlich  für  sich,  sonst  ohne  deine, 
ob  vielermelte  Herrn  zu  Steinfurt  (so  • 
einer  ander,  vnd  wiedriger  Religion  zu- 
gethan)  vber  gaist  vnd  Calholische  ad  li- 
ehe Stifiter  einer  dergleichen  angemafseter 
Schutz  vnd  Schirmgerechtigkeit  vehig, 
in  weitere  disputa  dabei  wirdt  gezogen  " 
werden-  ' 

Solchem  nach,  damit  diesem  vnd 
allem  besorglich  mit  vnderlauflenden  Ge- 
brechen einmahl  zu  Grundt  abgeholffen 
vnd  dero  allerhöchsten  Iustitz  vnd  obri- 
sten  Oberhaupt  rechtlichen  decision  zu- 
mahlen  alles  möge  vndergeben  werden, 

So  ist  hiemit  an  E.  Churfj  Dhltt.  alfs 
wie  obgesagt  vnser  vnd  vnser  er  Wie- 
derparthei  Ordinarium  vnd  vnmit- 
telbar  nechster  Obrigkeit  vnderthe- 
nigste  demutigste  bitt,  dieselbe  geruhen  dafs 
"Wir  diese  vnsere  wolbefugte  Sachen  vnd 
rechmefsig  geclagte  EingriefF  vnd  newe- 
rungen    Allerhöchstggjster    Ihrer  Kaysj 
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Maytt  alfs  Oberhaupt  aller  vnderthenigst 
vorbringen  mögen  ggstj  zugestatt[  vnd 
zu  solchem  end  selbige  sach  von  sich  ab 
vnd  dorthin  zu  remittiren,  vnd  ferner 
Ihro  verbittliche  Intercefsionales  an  mehr 

allerhochstgjr  romischf  Kays[  Maytt  mit- 
zutheilen,  vnd  zu  verbitten,  damit  die- 
selbe Ihr  allerhöchst  ansehenlichst  Kay- 
serlich Richtambt  vnd  Auctoritet  diefsfalfs 
interponieren,  vnfs  wieder  alle  der  Herrn 
von  Steinfurt  fernere  besorgte  wieder- 
rechtliche zunöttigung  ^vnd  betrangnifs 
zu  schützen,  bei  vnsern  vralten  priuile- 
gien,  frei-Recht  vnd  Gerechtigkeiten  raanu- 
ten iren,  vnd  mehrgjn  Grauen  alfs  Herrn 
zu  Steinfurt  ohne  vnserer  praesentation 
vnd  vnser  vnerhort  von  vorgewesenen 
Herrn  Ertzbischouen  zu  Magdeburg  aufs- 
gewurckte  nichtige  belehnung  zumahlen 
vflheben  vnd  cafsiren,  vnfs  auch  in  al- 
len die  starke  Kayserliehe  Handt  vnd 
Gnade  allergg|st  bieden  oder  sonst  alle 

Seburende  notturflt  Verheugen  wollen, 
>efsen  zu  Ew.  Churft  Dhltt  wir  yns  de- 
mütigst getrosten  vnd  es  mit  vnseren  in- 
nigen vnnachlefsigen  Gebett  zu  Gott  für 
deroselben  langwirigen  Churff  wollstand 
vnd   Regirung  zu   uerdienen  schuldigst 

vnd  gefliefsen  auch  vnderthenigst  ggjsten 
bescheidts  abwartend ,    Geben  auf!  vnserm 
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Stiflft  Borchorst  den  20t(  Nouembris  An- 
no 1624.  • 

/  i 

Evr.  Churfi.  DMtt. 

V 

Vnderthenigste 

« 

Abtifsin,  Probstin,  Ctistcrin , 
vnd  semptlicke  Capitular  Jufiern 
vnd  Canonici  des  adlichen  frei- 
weltlichen  Stiffts  Borchorst. 


2lnm.  SDa«  ©ttft  SBor4>orfl  crfcnnct  in  tuefer  SSW* 
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al*  5Run1lcrf(fce  ttntett&anen  an.  — 


Bai  feie  ©c&rift:  ®ummat.  Deduction  etc. 
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Urfunbe  tfaifer  £  einrieb  TV.,  worin  er 
bem  £amburgfd)en  Srjbifrf)of  Stent  ar 
wegen  ber  treuen  SDienfte,  meldjc  er  ihm 
in  bem  Kriege  roiber  bie  ©aebfen  gelei* 
tfet  fcattc,  bie  Slbtei  greben  im  ©au 

äöeflfalen  fcfycnft. 

1085. 

Ex  Erp.  Lindenbrog.  Script.  R.  G,  p.  145. 

» 

In  nomine  Sanctae  et  individuae  Trini- 
tatis, Heinricus  divina  favente  demen- 
tia Romanorum  Imperator  Augustus.  No- 
tum  esse  volumus  et  praesentibus  et  om- 
ni um  seculorum  populis,  qualiter  fidelis 
noster  Lietnarus  sanctae  Hammaburgen- 
sis  Ecclesiae  venerabilis  Archiepiscopus, 
petitionem  faciens  nostrae  celsitudinis  Se- 
renitatem  adiit.  Habebat  is  ex  nostra  mu- 
nificentia,  qua  utebat  ur,  Abbatiam  quan- 
dam;  quam  ei  in  rebellione  Saxonum  fi- 
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dem  nobis  servanti,  ac  suis  omnibus  re- 
lictis,  armanostra  sequenti,  in  sustenta- 
tionem  indulsimus,  Abbat  iam  Fredena 
nuncupatam ,  (quae)  ad  honorem  sanctissimae 
ac  praetiosissimae  martyris  Felicitatis, 
matris  VII  filiorum,  sub  Principe  Christo 
constructa,  ac  canonicis  monialibus  com- 
missa,  in  pago  Westfala*)  dicto,  in 
comitatu  Gerhardi  comitis  sita  est, 
Quam  cum  praefatus  venerabilis  Archie- 
piscopus  Liemarus  Ecclesiae  suae  in  ho- 
norem sancti  salvatoris,  ejusque  genitri- 
cis  perpetuae  virginis  Mariae  aliorumque 
sanctorum  Jacobi  Apostoli  et  Viti  martjo- 
ris  constructae,  concedi  et  perpetuo  jure 
contradi  sumrnis  precibus  postularet,  cui 
etiam  Romae  ante  biennium,  capta  urbe 
Leoniana ,  Abbatiam  aliam  Eltdene  dic- 
tam**),  in  pago  Hamalant  juxta  Rhe- 
num  sub  honore  sancti  Viti  sitam>  ac  tem- 
poribus  fidelis  nostri  sanctae  memoriae 
Adalberti  Archiepiscopi  praedia  multa  no- 
stri s  ex  reditibus  contulimus,  nunc  in  hac 
petitione  fidelissimos  nostros,  Wecelonem 
Moguntinum,  Egilbertum  Trevirensem  Ar- 
chiepiscopos ,    Conradum   Trajectensem , 


*)  ©♦  meine  Slb&anbl.  fibet  bte  ©auen  be§  alten 
SBejlfalenS,  in  ÜRallmcfrobW  neuejl  SBlagaj.  fuc 
©efefy.  :c,  ©.  137* 

**)  2>te  GQtntmmÜ.     %  1083  fmbet  ftdf>  bei 
,  8mbenb.  a,  a.  ©.  ©.  144. 
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Robertum  Babenburgensem  >  Meynhardum  j 
Wirceburgensem  Episcopos,  Fridericum  ' 
Ducem  Suevorum  adjutores  sibi  adhibuit. 
Nos  ergo  adjutorum  dignitatem,  fidem  de- 
votionem  considerantes,  simul  etiam  ipsi- 
us  Archiepiscopi  Liemari  juge  servitiuni, 
et  perpetuos  pro  nobis  labores  retractan-  / 
tes,  voluntali  eorum  pro  pietate  nostra  ac 
liberalitate  deesse  noluimus.  Igitur  de- 
cernentes  eorum  petitionibus  acquiescere,  t 
eandem  Abbatiam,  Frede  na  nominatam/ 
sanctae  Hammaburgensi  Ecclcsiae  Impe- 
ratoria  manu  concessimus,  ac  in  pro- 
prium tradidimus,  ut  eam  jure  perpe* 
tuo  teneat,  possideat,  ordinet  et  uta- 
tur,  sperantes  hoc  factum  in  salutem  ani- 
mae  et  vitae  subsidium  nobis  futurum. 
Dedimus  autem  sicut  mos  est  dare  Regi- 
bus  et  Imperatoribus ,  cum  minist eria- 
libus,  cum  mancipiis  utriusque  Se- 
xus, cum  clericis,  Ecclesiis,  Ecclesiarum 
dotibus,  decimis,  terris  cultis  et  incultis, 
quaesitis  et  inquirendis,  sylvis,  forestis, 
venationibus,  pratis,  aquis,  aquarum  de- 
cursibus,  piscationibus,  viis  et  invüs  mo- 
lis,  molendinis,  pascuis,  mercatis ,  (sie)  te- 
loneis  mönetis,  ad  baec  cum  omni  utili- 
tate,  quae  exire  eisdem  ex  bonfc  juste  po- 
terit.  Sic  autem  illam  tradentes,  hanc  chaiv 
tarn  in  testimonium  posteritati  conscribi  > 
et  sigilli  nostri  inlpressione  signari  jussi- 
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mus,  ne  qua  deinceps  potestas  haue  no- 
stram  traditionem  temerare  et  convellere 
in  perpetuum  audeat.  Data  est  autem  V. 
Kaiend.  Januarii  Anno  ab  incarnatione 
Domini  M.LXXXV.  Indictione  VIII.  Do- 
mini autem  Heinrici  Anno  Regni  XXXIII. 
Imperii  IL  Actum  Wormatiae  feliciter, 
Amen.  — 

# 

SSgl.  Schaten  Anal.  Pad.I.  p.609.  Edit.  t 


> 

Nrö.  CXVII. 

Subolpfc,  33tfcf)of  üoii  SDMnfter ,  beur* 
funbet,  baß  @»eri)arb  t>on  ©ufeSlo  unb 
(Sngelbert  ätfünninf,  SDtenfhndnner  be$ 
©ttftS  33reberi,  bie  Sßogtet  über  Treben* 
fd)e@üter,  womit  fte  »on  @.  (©obfrtcb) 
»on  ©einen  belelmt  roaren,  mit  beffeit 
einwtlligung  ber  agrebenfcfyen  Äircfye 
öttfot  ^aben,  u.  f.  w. 

1237, 

Ex  Aatographo  tabularii  Coenob.  Vredens. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  tri- 

nitatis  amen, 

L  dei  gratia  monasteriensis  episcopus  uni- 
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uersis  chrtsti  fidelibus  presentem  Kartu- 
lam  inspecturis  salutem  in  eo  qui  saluteni 
in  omnibus  operatur.  Quoniam  eorunr 
que  geruntur  in  tempore  .  lapsu  tempo- 
ris  memoria  frequentius  feuanescit  .  matu- 
ro  et  sollerti  adjnuentum  est  consilio  ut 
ea  que  inter  hpmines  acta  fuerint  littera- 
rum  conscriptione  ac  Sigillorum  munjmj- 
ne  pei  hennentur,  #  Notum  sit  omnibus  hoc 

Evesens  scriptum  intuentibus  quod  euer« 
ardus  de  gukeslo  et,  Engelbertus 
nunninc  vretlienensis  ecclesie  ministe- 
riales  jn  nostra  presencia  constituti  ad- 
uocatiam  in  linen  super  bonis  eccle- 
sie antedicte  quam  a  dorn  in  o  G.  de 
gemene  in  feodo  recepcrunt  ejdem 
propter  huiusmodi  omagium  facientes  pro  . 
LX  marcjs  jam  dicte  vrethensi  ecclesie 
pignori  obligarunt.  PrefatL  .  G.  de  ge- 
mene consensu  plenarjo  accedente  .  fa- 
muli  preterea  iam  sepius  nominati  ean- 
dem  aduocatiam  eo  tenore  quo  diximus 
ecclesie  obligatam  non  ad  propriam  sed 
ad  manum  ipsius  ecclesie  receperunt.  Cu- 
ius  facti  Seriem  ea  qua  potujmus  diligen- 
tia fideliter  annotatam  ne  peruersa  in  po- 
sterum  alicuius  temeritas  jmutaret  quod 
omninö  sub  pena  excommunicationis  fieri 
prohibemus  sigilli  nostri  appensionc  de- 
creuimus  roborandam.  Acta  sunt  hec  An- 
no jncarnationjs  dominice  .  M.0CC.°XXX° 
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VII  V  Jdus  Septembris.  Pontificatus  no- 
stri'anno  .  XI».  In  loco  qui  aicitur  rin- 
derbruken  presentibus  uins  nobilibuS 
uidelicet  cleuensi  comjte  iuniore  . 
th.  L.  de  Stenuorde.  O.  de  horst- 
mare.  H.  de  monte.  G.  de  helen. 
G.  et  S.  de  gemene.  A.  Sticke.  R.  de 
Luderinchoue  .  ef  m jnjsteriali bus.  A. 
dapifero.  Jo.  pincerna  .  burgraujo  de  re- 
chete  .  et  fratre  suo  H.  de  dulmene  .  G. 
brunne  .  fratribus  de  menhuuele.  F. 
de  sconenbeke  .  et  aliis  quam  pluribus 
tarn  clericis  quam  lajcis. 

3Da8  ©ieg«l  »«  nity  mttft  b«. 


Nro.  CXVIH. 

S)er  <£ble  @.  (©obftteb)  »öti :  ©e* 
nun  »erbtet  auf  Die  3ßogtet  bej  @ute« 
£anebecfe,  in  bet  flfaro  »re^e-ge^ 

legen. 

1272. 

Ex  Autogr.  tabalarü  Capenbergcns  descr.  alter. 

^niuersis  presentem  paginam  inspectu- 
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ris.  G,*)  nobilis  dominus  de  Geme- 
ne,  Aduocatus  secularis  Ecclesie  in 
Frethene  salutem  in  Domino.  Notum 
esse  volumus  omnibus,  et  presentibus  pro- 
testamur,  quod  nos  et  her  cd  es  nostri  ad 
instantiam  ac  voluntatem  conuentus 
Ecclesie  prelibate**),  jus  aduocatie  no- 
stre  de  manso  Hanebeke  nuncupato  in 
parochia  Brechte  :;s:::::)  sito ,  integraliter 
duximus  resignandum.  In  cujus  rei  testi- 
monium  presens  scriptum  dedimus  sigilli 
nostri  munimine  roboratum.  Datum  Fre- 
thene feria  quarta  post  festum  pal  mar  um , 

anno  Domini  M°.CC0.LXX°  secundo. 

■ 

£a$  an&an^enbe  Siegel  t>on  »eijfem  SBactyfe 
tfi  bem  fpatern  be£  ötoSwin  t>.  ©emen,  wnum 

SRunntng  (D  ecar.  I.  Monument,  p.  233.)  einen 


*)  ®.  ocbne  Sweifet  ©obfrieb. 

**)  ©toaterbtn  flnbet  man  bie  Herren  wn  ©emen 

mit  biefer  SSogtei *>on ben  ^erjogenuonßle^ 

d  e  belefmet  — 
***)  3n  bem  2)ortmunbf$en  ©ertöte» 
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— p  

Nro.CXIX. 

i 

UrEunbc  (Söer&arb^,  33tfcf)of$  »on  9ftün* 
tfer,  über  ben  Vertrag  ber  ^röbfttnn  unb 
be£  Sapitetö  ju  Treben  mit  (Uobf rieb, 
£errn  ju  (Semen,  unb  beffen  ©itynen, 
roegen  ber  JBogtei  jc. 

•  ■ 

1280. 

Ex  Autographo  tabularii  Vredens,  et  Gemensis. 

Nos  Euerhardus  dei  gratia  monasterien- 
sis  Ecclesie  Episcopus  Vniuersis  presentes 
literas  inspecturis  uel l)  audituris  cupimus 
fore  notum,  quod  dominus  Godefri- 
/  dus  de  Gemene  et  filii  sui  Gotscvi- 
nus  Stephanus  et  Phocas  coram  no- 
bis  recognouerunt  et  publice  profiteban- 
tur,  se  nichil  juris  habüisse  nec  habere  in 
sex  Gurtibus  vitelicet  2)  Nunnync.  3) 
Dene.  Lintlo.  Tungerlo,  Item  Nun« 
nync  merste  et  duobus  mansis  Ou er- 
campe et  Rolfinc  4)  et  in  hominibus 
cerosensualibus  ecclesie  frethenensis,5) 
de  duabus  vero  Gurtibus  Ratmen  et  Al- 
steden Nos  investigare  volumus  ex  nunc 
vsque  6)  ad  mediam  quadragesimam  nunc 
futuram ,  de  quibus  quid  juris  sit  et  esse  de- 
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 : 

beat  stabitur  dicto  noslro.  Similiter7)  re- 
cognouerunt quod  in  homihibus  qui  En- 
lucke  lode8)  Yocantur  nil 9)  ha  beut  juris 
quam  diu  matrimonium  minime 
contraxerunt.  '    Recognouerunt  etiam 

v  quod  dominus  Hermannus  de  Ludinc- 
husen in  mansis  pertinentibus  ad  cur- 
tem  Dene  exactionem  ultra  IX10)  mar- 
cas  annuatim  facere  non  debebit.  Item 
recognouerunt  quod  dominus  Theoderi- 
cus  de  Keppele  in  XV11)  mansis  sibi 
obligatis  in  pensionibus  capituli  frethenen- 
sis12)  nichil  juris  habet  .  sed  tantummodo 

#  exactionem  que  nomine  aduocatie  fi- 
eri  consuevit13)  sibi  obligauerunt **)  Si 
vero  dictus  Theodericüs 15)  probare  pote- 
rit  pensiones  sibi  fuisse  obligatas;  dictus 
dominus  Gotfredus16)  ipsas  pensiones 
quitas  faciet  et  solutas.  Et  si  dominus 
cle  Keppele  probare  noluerit  nec  poterit, 
predictus  Gotfredus  17)'  warandyam  sibi 
non  prestabit,  et  domine  Frethenenses18) 
jus  suum  presequentür.  Item  recogno* 
uerunt  quod  preposita  et  capitulum  fret- 
henense  l5)  per-  famulum  suum  qua- 
lemcunaue  pensiones  suas  exige* 
re  et  colligere  possunt  sccundura 
suum  placitum.  Et  si  litones  r  ehe  lies 
extiterint,  et  dictum  capitulum  auxilium 
aduocati  requisierit,  prestare  subsi- 
di  um  non  negabit. 
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0  t  9 

Item  si  premutatlones  persona- 
rum  faciende  sint20),  per  famulum  ca- 
pituli  et  per  officialem  sive  fa- 
mulum  aduocati  et  per  Willicos21) 
et  litones  ecclesie  r a tiona b i  1  ter 
et  rite  fient,  aduocatusque  con- 
tent us  erit  suo  jure.  Item  promi- 
serunt  coram  nobis  quod  nullas  literas 
obligatorias  dabunt  creditoribus  suis  siue 
quibuslibet22)  personis  occasione  mutui 
contractu  siue  contrahendi  sub  ea  forma, 
vt23)  si  debitum  uel  mutuum  solutum  non 
fuerit,  quod  pro  illo  debito  siue  mutuo 
pignora  hominum  ecclesie  capian- 
tur.  Hec  omnia  premissa  memoratus 
dominus  Gotfredus2*)  se  firmiter  ob- 
ligaturum  erecta  manu  ad  sanctos 
jurauit  coram  nobis.  Idemquc  Gos- 
■winus25)  Stephanus  et  Phocas  se 
firmiter  obsecuturos 26)  assecurauerunt 
coram  nobis,  et  in  manus  nostras  et  ina- 
gistri  Luberti  canonici  monasteriensis  fide 
corporafi  prestita  promiserunt.  In  cujus 
facti  testimonium  presentes  litere  nostro  , 
domini  Gotfredi27)  de  Gemen e,  do- 
mini  Stephani  de  Sulen  et  domini 
Wesseli28)  de  Leembeke  sigillis  ro- 
borantur.  Acta  sunt  hec  apud  Cosuelt29) 
in  Ecclesia  sancti  Lamberti  coram  altari 
anno  domini  M°.  CC°. LXXX0  *°)  in  ocla- 
ua  Epyphanye  domini .    viris  ydoneis 31) 
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presentibus.  Johanne  preposito  in  vaer- 
lare32).  Gerwino u)  commendatore  inbor- 
cken3*).  Jobanne  Wenemaro  et  AJardo 
canonicis  fretbenensibus  r°) .  Matheo  de 
nouo  Castro  et  Ottone  filio  suo..  Thide- 
•  rico  de  Vitinchoue.  Gerhardo  de  Ber- 
metuelt.  Alberto  dapifero.  Henrieo36) 
dicto  Weder.  Rotghero  37)  de  Ramesber- 
ghe.  Herimanno  de  Wullen.  Wefselo18) 
de  Camenata.  Hermanno  dicto  Rost.  Ber- 
nardo,  Hatlewero39)  dictis  Blomen .  et  aliis 
quampiuribus.  In  domino  feliciter  Amen. 
Superscriptionem  hu  jus  verbi  adnotati 
approbamus. 

2)a8  ©ernenne  Original  l?at:  *)  et  2)  videlicet 

3)  Nunninc.  *)  Ruifinc.  5)  fredenensis.  6) 
usque.  7)  Item.  «)  iude.  9)  nichil.  10)  no- 
nein.  ll)  quindecim.  12)  fredenensis.  13) 
consueuit.  obligarunt/         Th.     16)  G. 

17)  G.  sibi  Warandiam.  18)  fredenensis.  19) 
fredenenj  20)  sunt.  21)  Villicos.  22)  Cujus- 
v  übet.  23)  ut.  2*)  G.  2*)  Gotsvinus.  26)  ob- 
servaturos.  27)  Godefridi.  2«)  Wicceli.  29) 
Cusuelt.  30)  octoagesimo.  3l)  jdoneis.  32) 
Varlar.  33)  Gerwino.  **)  Borken.  35)  fre- 
denensibus.  36j  hinrico.  37)  Rutgero.  38) 
Wicceio  de  Komenata.    39)  Hadawercko. 

i 

* 

2)ie  ©feget  n>aren  nid)t  metyt  ba*  25a§  Original 
tiefer  Urfunbe,  welkes  baö&emenfdpe  2lr$it> 
bivoafyxt,  §at  nun  nodfr  folgenden  Sufafc:  Wos 

yero  beatrix  preposita  et  capitulum  fredenen- 
se  Ordinationen!  et  tenorem  gratam  habemus 
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et  rata m  presentiam  literaram ,  super  quo 
sigüla  nostra  presentibus  literis  duximus  ap- 
ponenda.    Datum  ut  supra. 

L.  S.  L.  S.  L»  S. 

•  ■ 

2>aS  erfie  ©iegel-  war  abgefallen.  S5aS  jweite  war 
ein  grogeS  elliptifcbeS  ©iegel  t>on  wetffem 
3Bad)fe  unb  fteUet  eine  fifeenbe  wefblid&e  gigur 
t>or  mit  einem  £eiligenfcbein  um  baS  £aupt; 
in  ber  JRecbten  unb  £inf en  etwas  baltenb ,  was 
niebt  mebr  ju  erfennen  war.  Unten  an  beiben 
Seiten  beS  ©tfceS  jtebt  man  mehrere  9>erfonen. 
Sie  Umfdmft  war  erlofcben.  £)aS  britte  war 
ein  fleinereS  elliptifcbeS  ©iegel  mit  einem  SbiU 
.  be,  welcbeS*  größtenteils  jerrieben  war;  t>on 
ber  Umfcbrift  war  nodf)  erbatten:  S.  BEATRI- 
CIS  P.  POS  VREDE--- 

SRebrere  ©iegel  waren  an  biefe  Urfunbe 
nidjt  angebracht  aewefen;  benn  eS  ftnbet  ftcb 
feine  ©pur  toon  Sinfcbnitten  für  Stiemen,  wo? 
ran  foldje  fonnten  befejtijjt  gewefen  fein. 

Scb  b^be  beibe  Drigtnale  btefer  merfwur* 
bigen  SSertragSurfunbe  miteinanber  t>erglicben, 
unb  bie  Abweisungen  beS  ©ernennen  t>on 
bem  Srebenfcben  bier  bemerft.  —  ein  2Btnf, 
wie  bebutfam  man  fein  mug  in  JBeurtbeilung 
ber  Abfcbriften,  bie  t>on  t> er f Rieben en  niebt 
genau  ftimmenben  Originalen  fönnen  entnom* 
men  feim 

es  t>erbient  I>ict  übrigens  bemerft  ju  wer* 
ben,  bafl  in  eben  bieferti  (1280)  Sabre,  feria 

quarta  ante  diem  beatae  Margarethae,  ©öS* 

win  t>on  ©emen  t>on  ©ieberieb,  ©raf  \>on  Gle* 
t>e,  mit  ber  25urg  ©emen  beiebnet  würbe, 
naebbem  fein  83ater  ©obfrieb  auf  biefeS  £ebn 
au  ©unjten  feines  ©obneS  uerjicbtet  batte.— 
äwar  iji  biefer  2ebnbrief  ber  dltejie,  benbaS 
©emenfdEie  Stroit)  aufjuweifen  fcat,  allein  eS 
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aei>t  bodfr  barauS  bewor,  baß  au#  fd^on  ©ob^ 
f rieb  6  83oreltern  mit  biefer  SSturg  t)on  ben 
©vafen  &on  ßleoc   feien  belefjnet  jjewefen. 

«  -Eeo   Godefridus    milesnobilis  de 

Gemen  cupio  fore  notum,  quod  Ca- 
strum meum  Gemen,  superius  et  inferius  cum 
omnibus  bonis  et  attinentiis,  quae  hactenus 
tenui  et  mei  progenitores  tenue- 
runt  de  viro  nobili  Domino  Theode- 
rico  comite  Glivensi  et  suisproge- 
nitoribus  titulo  feudi,  iibere  in  ipsius 
Domini  mei  comitis  Ciivensis  resignavi.  etc. » 

<§§  ifl  ba&er  l)ijtortfd>  fatfdfc,  wenn  ber 
SSerfaffer  ber  befannten  Synopsis*)  ©.4  be* 
bavupttt,  baß  ©obfrieb  unb  ®o$wüi,  £errn  &u 
©emen,  „ju  niedrerem  ©d>ufe  unb  Sdjtrm 
„i&rer  alten  grei&etten  inöf  unftta  im  3afc 
„re  1280  t>on  Theodorico  ©rafen  au 


„ligifdjen  Celjn          gehoben  unb  erfannt 

„  fcaben, " 

SluffaDenb  aber  ijl,  baß  in  btefem  Ettyn* 
Briefe  ber  SJogtei  über  baS  ©tift  SSre* 
ben  nxd)t  jugleid)  mitgebacfyt  wirb,  wie  biefeS 
in  allen  fyatern  Seljnbriefen  naefc  1384  gefdjie^t 
e§  ftnbet Jid)  aucl)  feine  9ta<t>ric&t,  baß  ©ob* 
friebober©oSwin  t>on  ©emen,  v>on  bem  ©rafen 
t)on  Gleoe  mit  biefer  SSogtei  befonberS  feien 
belehnt  worben;  fo  Diel  tji  aber  gewiß,  —  wie 
fiefc  au§  berfyier  folgenbenllrfunbe  N.CXX.  ent* 
nehmen  laßt,  —  baß©oöwin§  ©nfet,  #enric&I. 
von  ©emen,  föon  \>ox  1330  biefe  S3ogtei  al$ 


©emen 


ju  einem 


*)  Synopsis    baS  ifl  furje,  gr&nblidje  unb  wa&r*  ^ 
ijafte  Deduction  ber  t^ralten  tmb  wofjl&eraes 
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6te»ef<beä  Se^n  befaß.  3m  3afcte  1384 
aber  würbe  £>enri<b  Ii.  von  ©emen  ton  einem 
S  betU  »on  ber  SDtatl  mit  ber  SSoatei 
«reben  ^allein  beiebnet,  unb  biefer  *e|nbwf 
X  ber  fite fle  Aber  bte  »ogtet  biefeS  «ttftt, 
ber  mir  bigbet  nocb  belannt  ift.  ««  alfo  bie* 
fes  Selm  urfprunaUcb  ein  <5le»efcbeS  ober 
SR 4 r f i f d> e 8  8ebn  -  3*  »«be  in .bei  ^ 
merfung  ju  bet  Urf.  »on  1400,  N.CXXXVI. 
hierauf  »ieber  jurud  fommen. 


.  Nro.  CXX. 


» 

Urfunbe,  worin  bte,  swifte  bem  ©tifte 
Treben  unb  @obfrteb,  Serrn  gu  @e* 
tncn,  wegen  bet  »ogtet  ul?er  bte  ©utcr 
gflatmenning  unb  2Ufletf>e  entfton* 
benen,  ©ifferenjen  beigelegt  werben. 

1281. 

Ex  Autogr.  tabul.  Vredens." 

- 

E^erhardus  dei  gratia  monasteriensls  ec- 
clesie  episcopus.  Vniuersis  ad  qiios  pre- 
sens  scriptum  preuenerit  salutem  in  do- 
mino  sempiternam.  Orta  dissensione  in- 
ter--  prepositam  et  capitulum  seculans 
ecclesie  frethenensis  ex  parte  vna,  et  do- 
minum Godefq.  de  Gemene  hberos- 
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que  suos  ex  altera,  super  Curtibus  R at- 
me np:)  et  Alstetjbe,  preposita  et  capi- 
tulo  asserentibus  quod  aicte  curtes  libere 
ac  immunes  esse  deberent  ab  omni  ju- 
go  et  exactione  aduocatie,  domino 
vero  Godefrj.  suisque  liberis  contrarium 
asserentibus,  videlicet  quod  prefate  curtes 
ad  eorum  aduocatiam  pertinerent, 
viris  discretis  et  honestis  mediantibus  in 
Nos  plane  ac  plene  compromiserunt  Ita, 
vt  vtraque  pars  super  jure  predictamm 
Curtium  sine  strepitu  judiciali  simplici  as- 
sertioni  Nostre  starent  et  parerent  dicto 
Tfostro.  Nos  vero  vicinis  ac  probis  viris 
fide  dignis  qui  hujusraodi  cause  pleniorem 
habebant  notitiam  requisitis  ac  diligenter 
examinatis,  jnuenimus  ea  que  preposita  et 
capitulum  fretlienense  proposuerant  esse 
vera.  Quare  habito  discretorum  virorum 
consilio  diffinienda  pronuntiauimus  et  pro- 
nuntiamus.  quod  dominus  Godefq  et  ejus 
liberi  supradicti  nichil  juris  babent  nec 
sibi  vendicare  debent  in  Curtibus  memo- 
ratis.  Super  quo  presens  scriptum  fieri 
jussimus,  et  sigilli  nostri  munimine  robo- 
rari.  Acta  sunt  hec  Borcken  in  eccle- 
sia  sancti  Remigü  in  die  Oswaldi  regis, 

*)  Ratmenj  b.  i.  Ratmenning ,  roxi  eö  in  anbern 
Utfunbw  wxfommU  S3gC  We  vordem  Urf, 

IV.  29 
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Anno  clomini  M.CC.LXXX  primo,  hiis 
presetitibus  quorum  nomina  subsecjuuntur , 
vVilhelmus  judex  Osmannus  Wernerus  de 
lapidea  domo,  Euerbardus  de  Rekene, 
Wetzcelus  de  Capeila,  Hinricus  Clinbrinc, 
Herimannus  Brunhardinc,  Wetzcelus  de 
Leihus,  Herimannus  Luscus  et  Hinricus 
meteler,  Wetzcelus  Thelghoue,  Bertbol- 
dus  de  Rekene,  Jobannes  de  ponte  sca- 
b  i  n  i ,  dominus  Gotzwinus  prepositus 
dauentrie,  Magister  Wilhelmus  plebanus 
in  Gronlo,  Similiter,  dominus  de  Svlen, 
Wetzcelus  de  Lembeke,  Herimannus  et 
Gerhard  us  de  Bermmen  thvelde  fratres , 
Conradus  Stric,  Gotzwinus  Brant,  Th. 
de  Lere,  Arnoidus  de  Benthem,  Adul- 
phus  dictus  Werence,  Hinricus  et  Otto 
dicti  Kersecof  milites,  Adulphus  de  Lem- 
beke Herimannus  et  Svetherus  fratres  dic- 
ti Werence  ph.  de  frethene  Armiger,  et 
alii  quam  plures  fide  digni,  Datum  Anno, 
et  die  ut  supra. 

£a£  Keine  ouate  ©tegel,  t>on  grünlichem  2Bacf)fc, 
war  fetyr  befdjdbigt  Sluf  per  SBorberfeite  fab 
man  norf)  ©puren  vom  SJUbe  cineö  fifeenben 
»if*ofS,  auf  ber  Stud feite  ba*  »rufibiib  be* 
l).  9>aulu*  noty  griffen  Steile  erhalten. 


Digitized  by  Google 


451 


Nro.  CXXI. 

©oSnnn,  #err  $u  ©emcn,  beurfunbet, 
bem  Jftotger  genannt  ©cfyenfen,  bie  93og* 
tei  über  Die  (Srbe  aJienefincf),  ©&e* 
ftnef,  SGBentnrf),  £age,  <3d)elltftnd) 
unb  SDtfettnd)  al§  Segne  übertragen  ju 
Ijaben,  wovon  jäfjrfirf)  3  SDtfarf  (SBogt* 
Willing)  entrtdjtet  werben. 

1290. 

* 

Ex  Autographo. 

Nos  Goswinus  dominus  de  Ghe- 
mene  vniuersis  presentem  litecam  visuris 
uel  audituris  notum  faeimus  et  cupimus 
notum  esse,  Quod  vna  cum  voluntate 
Cr  ist  ine  mee  legitime  ra  ulier  is,  Her- 
manni  et  Godefridi  nostrorum 
filiorum,  Stephani  PboConis  et 
Azewini  fratrum  nostrorum,  Rot- 
ghero  dicto  Schenken,  Ermegardi  sue  le- 
gitime mulieri,  Lamberto  eius  filio  et 
omnibus  suis  beredibus,  pari  sexui ,  viril! 
aut  mulierj  vendidimus  et  poreximus  a  d- 
uocatiam  nostram  in  domibus  sequen- 
tibus  dictis  Menekinch*),  Ghescynch, 


*)  Mcnekinch  im  Ätrcfcfpiele  2Benter§wi(f,  bte  am 
Um  im  Stixtyp.  «Bocholt 

<  » 
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s 

Wenyncb,    Haghe,  .  Scheilikinch, 
Metynch,   justo  feodi  titulo,  quiete 
et   pacifice  in   perpetuum  possidendam, 
de  qua  tres  marce*)  Monasteriensium 
denjriorum  Rotghero  predicto,  vel  suis 
veris  heredibus,  dabuntur  annuatim,  et  si 
Rotgherus  predictus  et  sui  heredes  prefati 
per  justa  placita  spiritualium  aut  secula- 
rium  ab  aduocatia  fuerint  ammoti  merao- 
rata ,  Warandiam  et  jus  quod  vvlgariter 
dicitur  orsaet**)  nos  uel  nostri  heredes  in 
aliis  bonis  faciemuis.      Preterea  Nos  uel 
nostri  heredes,  in  hominibus,  morantibus 
in  domibus  predictis   nichil  juris  ha- 
bemus,  nisi  a  predicta  aduocatia 
legitime  alias  permutehtur***),  et  cum  alias 
aliquis  hominum  ab  aduocatia  per  muta- 
tionem  eximitur,   in  nullo  jure  Rotghero 
predicto  uel  suis  heredibus  respondebit, 
Herwadium  pro  marca  sola  Monast.  dena- 
riorum  liberetur.      Testes  qui  huic  facto 
intererant  sunt  hü,  Wilhelmus  H(B?)ole- 
wege,  -Johannes   de  Baghele,  Johannes 
Albus,  (aibj)  et  Henricus  de  Porta,  qui 
jure  horaagio  nobis  sunt  astricti, 
Item   Arnoldus  de  Erler,    Johannes  de 


*)  SDiefe  »a*cn  bie  SSogtabaaben  (SBogtfd&Minfl). 

**)  V  r  s  a'l ,  traditio.    Wächter  Glossar. 

***)  J>.  u        für  SBBec^fel. 
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Heydene,  Wilheimtis  Maintherinch  et  Jo- 
hannes de  Ponte ,  scabini  in  Bocholte  exi- 
stentes, Item  dominus  Wernerus  de  Rede, 
et  dominus  Bernhardus  dictus  de  Brune  mi- 
lites  Gerhard  us  de  Depenbroke,  Swede- 
rus  suus  frater,  et  L<ambertus  de  Holt- 
husen, eteeteri  probi  viri  et  honesti--  Vt 
autem  hoc  factum  rat  um  sit  et  perma- 
neat  inconvvlsum,  predictam  literam  no- 
stro  sigillo  cum  sigillis  nobilis  Domi- 
ni-- Hermanni  Comitis  de  Loen, 
Swederi  de  Ringhenberghe  militis  feci- 
mu9  et  rogauimus  roborari . .  Acta  sunt 
hec  anno  Domini  M°  CC°  LXXXX0  feria 

Suarta  ante  festum  Natiuitatis  Domine 
ostre. 

L.  S. 
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CXXII.  • 

2lof  bie  üon  bem  ©ttfte  Treben  überge« 
bene  Älage  über  bie  (Singriffe  unb  2ln* 
nta&ungen  fetneä  SSogteS,  |)enri<f>  »Ott 
©ernen,  unb  beflfen  tBorfaljren,  lobet  bcr 
»on  bem  römtfdjett  ©tu^I  angefeate 
3fttcf)ter  benfelben  »or  ic 

- 

1327, 

Ex  Autogr.  tabul.  Vredens. 

- 

--Coram  nobis  honorabili  viro--  Sco- 

lastico  Ecclesie  sancti  Johannis  Osnabur- 
gensis  Judice  vnico  a  sede  apostolica  de- 
legato  Dicunt  et  proponunt  in  jure  suo 
et  Ecclesie  sue  nomine  preposita  et  capi- 
tulum  secularis  Ecclesie  Vredenensis  Mo- 
nast.  dyocesis  actrices  contra  Henri- 
cum  de  Gemene  armigerum  dicte 
dyocesis  Reum,  qui  se  dicit  aduoca- 
tum  Ecclesie  predicte,  seu  quamcunque 
aliam  personam  pro  eo  legitime  interue- 
nientem,  quod  licet  idem  reus  homines 
dicte  Ecclesie  Vredensi  jure  s er u*t li- 
tis pertinentes  indebite  exactio- 
nauerit,  pecunie  summas  et  res 
alias  ab  eisdem  hominibus  contra 
justitiam    per    commi  nationes  et 
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exactiones  suas  extorquendo,  ip- 
sisque  taliias  uiolentas  imponen. 
do,  necnon  horeum,  dictumschop- 

Ee  wulgariter,  et  annonas  seu  gar- 
as  raansi  dicti  Hunync  antedicte 
Ecclesie  Vredensi  pertinentis, 
in  agris  dicti  mansi  congregatas 
seu  tumulatas,  incendiis  fecerit 
per  suos  famulos  deuastari,  et 
11  i  c  Ii  ilo  minus  bona  inmob  ilia  ad  j  us 
et  pro  prietatem  ipsius  Ecclesie 
Vredensis  pertinentia,  ab  eadem 
Ecclesia  illicite  et  uiolenter  dic- 
tus  reus  et  sui  antecessores  alienau  e- 
runt  et  dis  traxerunt,  tum  quedam 
ex  eis  locando,  tum  quedam  ex  eis 
vendendo,  tum  quedam  ex  eis  titu- 
lo  pignoris  obligando,  violenter 
et  minus  juste  contra  ipsarum  pre- 
posite  et  capituli  voluntatem  pro- 
ut  hoc  loco  et  tempore  competenti  me- 
lius quam  hic  declarabitur  et  specificabitur 
per  easdem,  in  quibus  prefatas  prepo- 
sitam  et  capitulum  et  ipsam  Ecclesiam 
Vredensem  dictus  reus  et  sui  ante- 
cessores dampnificauerunt  ad  estima- 
t  ionein  quingentorum  marcarum  dena- 
riorum  Monast.  legalium  et  bonorum  con- 
tra justitiam  minus  juste,  quas  tarnen  dic- 
tus reus  eisdem  reddere  contradicit,  Qua- 
re  petunt  eedem  preposita  et  capitulum 


Digitized  by  Google 


456 


domine  judex,  jus  et  officium  vestrum  hu- 
militer  implorando,  quatinus  dictum  Re- 
um  cum  vobis  de  premissis,  vel  aliquo  ex 
eis  quod  sutiiciat    constiterit,  prefatis-- 

Ereposite  et  capitulo  ex  causis  et  rationi- 
us  predictis  in  quingentis  marcis  predic- 
tis  per  vestram  diffinitivam  sentcntiara  con- 
dempnetis,   et  taxatione  vestra  eatenus  in 
premissis  facta,   secundum  quod  qualitas 
exegerit   equitate  suadente   ad  dampnati 
Solutionen*  censura  Ecclesiastica,  qua  con- 
uenerit,    compellatis  eundem,  ipsumque 
vt  ab  indebitis  exactionibus  extalliationi- 
bus,  alienationibus ,  et  distractionibus  pre- 
dictorum  hominum  et  bonorum  de  cetero 
penitus  quiescat  et  desistat,  et  nichilomi- 
nus  homines  et  bona  alienatos  et  distrac- 
tos  reuocet  seu  reuocari  procuret  ad  Ec- 
clesiam   predictam ,   cum   efFectu  cogatis 
eundem  censura  predicta.     Hec  dicunt  et 
petunt  predicte  actrices,    suo  et  Ecclesie 
sue  nomine  predicte,   saluo  sibi  jure  ad- 
dendi  minuendi  corrigendi  mutandi  deco- 
lorandi  specificandi  et  interpretandi  libel- 
lum  hujusmodi,  et  juris  beneficio  in  Om- 
nibus sibi  saluo,  et  per  omnia,  et  saluis 
expensis  in  lite  et  extra  factis  et  faciendis, 
protestantes  quod  non   astringunt    so  et 
Ecclesiam  suam  ad  omnia  et  singula  pre- 
missa  probanda,  sed  tantum  modo  aa  ea 
que  sibi  ex  premissis  prosunt  et  sufliciant, 
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ac  si  plura*)  non  dixissent  quam  (qm)  pro- 
babunt,  Etiam  quod  si  plus  probabunt 
plus  habebunt,  si  uero  minus  minus. 


Et  nos  judex  predictus  porrectö  hujus- 
modi  libello  coram  nobis,  factaque  copia 
ipsius  parti  aduerse  prefigimus  Henrico  reo 
predicto  Sabbatum  proximum  ante  Domi- 
nicam qua  cantatur  Oculi  ad  respondendum 
huic  libello  et  ultra  ipsis  partibus  in  dic- 
ta  causa  quod  justum  fuerit  faciendum, 
Actum  de  consensu  partium  vtrarumque. 
Anno  domini  M0.CCC0.XX°  septimo  in 
crastino  octauarum  Epyphanie 

£>a§  ©iegcl  war  abgefallen. 


*)  alia  l>at  eine  anbete  aUidjjeitige  Qopit. 
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Nro.  CXXIU. 

S5er  ÖJMnflerfcfye  Dfftctal  Ijatte  tn  ber 
Sftcd>t3fad)c  be8  ©ttft$  58reben  gegen  ben 
lenrtd)  »on  ©emen,  welcher  ©igen* 
idrigc  beffelben  gefängltd)  featte  einjte&en 
[aßen  u.  f.  tö.  btefen  in  bie  Soften,  »et* 
bammt,  unb  befielt  bem  Pfarrer  gu  93or* 
fen,  bcnfelben  unter  ©träfe  ber  Gtrcom* 
ntunication  31t  bebeuten,  jene  Ä  offen  in 
3«t  »on  einem  SSÄonat  au  beaa&len. 

1328. 

t 

Ex  Autogr.  tabul.  Vredens. 

curie  monasteriensis-  plebano 
in  Borken  vel  eins  vices  gerenti  salutem 
in  domino.  Cum  nos  alias  in  causa ,  quam 
venerabilis  domina--  preposita  et  capitu- 
lum  secularis  ecclesie  vredenensis  prose- 
quebantur,  contra  Henri  cum  de  G  ne- 
in e  n  e  1  Arm  ig  er  um  et  suos  complices 
coram  nobis  super  violenta  et  n  o  fo- 
ri a,  prout  asserebant  captiuatione, 
detentione  et  exorbatione  quorundam  ho- 
ni  in  um  ad  ecclesiam  suam  pleno  jure 
seruitutis  pertinentium ,  pronunciaue- 
rimus  statuta  diocessana  contra  inuasores 
rerum,  maneipiorum  et  peisonaruin  ec- 
clesiasticarum  edita,  dicte  preposite  et  ca- 


Digitized  by  Google 


459 


pitulo  Yredensi,  non  obstantibus  a  parte 
aduersa  propositis,  minime  fore  denegan- 
da,  et  nichilominus  ipsum  Henri  cum 
et  suos  complices  in  expensis  legiti*  , 
mis  in  ipsa  causa  stricte  condemp- 
nauerimus,  taxatione  earundem  nobis 
reseruata-  Citatis  igitur  per  nos  ipso 
Henrico  et  suis  complicibus,  ad  feriam 
quartam  proximam  post  octauam  Penthe- 
costes,  ad  videndum  fieri  taxationem  et 
declarationem  earundem   expensarum  ex 

{>arte  prefatarum  -  -  preposite  et--  capitu- 
i,   in  dicta  causa  ........  Rotghe» 

ro  Scolastico  vredensi  procuratore  di  da- 
rum preposite  et  capituli  cöram  nobis, 
prout  debuit,  comparente,  ipso  Henri- 
co et  suis  complicibus  minime 
comparentibus,  Vnde" nos  prout  nunc 
tenemur,  procedere  volentes  receptisq[ 
per  nos  ab  eodem  Rotghero,  declaratione 
et  juramento,  hujusmodi  expensas  taxaui- 
mus  ad  quatuor  marcas  monasterien- 
sium  denariorum,  Vobis  mandamus,  qua- 
tenus  eundem  Henricum  et  suos  compli- 
ces moneatis,  vt  infra  mensem  post  ve- 
stram  monitionem,  quam  statim  visis  pre-  ' 
sentibus  fieri  volumus  prefatis--  domine- 
preposite  et  capitulo  vredensi,  de  predic- 
tis  quatuor  marcis  satisfaciant  ad  effectum, 
,  alioquin  ipsos,  quos  ex  tunc  Tt  ex  nunc 
propter  hoc  in  hiis  scriptis  excommuni- 
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.  camus ,  excommunicatos  in  Ecclesia  vestra 
*  publice  nuntietis  etc.    Datum  anno  Domi- 
ni M°.  CGG°.  XXVfflo  feria  quarta  pre- 
dicta. 

i  • 

©a8  Siegel  xoat  abgefallen. 


Nro.  CXXIV. 

Subert  Sunfforp,  *ptocurator  £enrtd)$  t>on 
©emen  in  t»em  3fted)t$fJreite  mit  öem 
©ttfte  SSreben,  bittet  öen  »om  9i6m. 
©tufcl  angeorbneten  3Ricf)teif,  ibm  einen 
Sag  ju  le^en,  um  bie  gegnerifcfyen  un- 
wahren Slnfcfyulbigungen  ju  roiberlegen  k. 

1329. 

r 

Ex  Autogr.  cjusd.  tabularii. 

Goram  Tobis  domino  scolastico  Ecclesie 
saneti  Johannis  Osnaburgensis  Judice  vni- 
co  a  sede  apostolica  delegato,  in  causa 
que  vertitur  inter  Metheldem  prepositam 
et  capitulum  secularis  Ecclesie  Vredensis 
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actrices  ex  parte  vna,  et  Henricum  de 
Gemene  famulum  reum  ex  altera,  ego 
Lubertus  Bunstorp  procurator  Henri* 
ci  de  Gemene  famuli  peto,  quatenus 
processum  (contra)  Henricum  in  causa 
predicta,  per  procuratorem  falsum  Me- 
theldis  preposite  et  capituli  secularis  Ec- 
clesie  vredensis  actricum  cum  domino  meo 
et  mihi  sit  prejudicialis  et  prejudicare  po- 
terit  in  futurum,  pro  revocato  habeatis, 
et  per  vestram  interloquutoriam  pro  revo- 
cato prönuntietis,  et  me  ad  probandum 
hujusmodi  falsitatem  procurator  is,  et  me 
ad  probandum  admitti  et  terminum  in 
causam  parti  contrarie  mihi  patronoque 
assignari  peto,  juris  beneficio  m  omnibus 
mihi  saluo,  protestans,  quod  non  astrin- 
go  me  ad  probandum  omnia  sed  solum 
ad  ea,  que  ad  intentionem  meam  fundan- 
dam  sufficiant,  protestor  insuper,  quod 
si  reuocatio  per  vos  non  fieret  premissa 
secundum  quod  jus  super  hoc  fieri  requi- 
rit,  quod  absit,  quod  obiectio  facienda 
in  personas  et  dicta  testium  productorum 
per  partem  domino  meo  et  mihi  aduer- 
sam  in  causa  predicta,  per  me  non  ste- 
tit,  nec  per  dominum  meum  termino 
mihi  et  domino  meo  assignato  ad  id 
faciendum,  prout  hoc  paratus  sum  pro- 
bare, que  in  facto  perficiam  et  que  in 
jure  per  jus,  suo  tempore  atque  loco,  et 
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peto  me  ad  probandum  admitti,  peto 
nlchilominus,  vt  in  diclo  negotio  ulterius 
secundum  petitionern  propositam ,  prout 
de  jure  debetis,  procedatis.  Et  nos  ju- 
dex predictu9  petitione  premissa  coram 
nobis  porrecta,  dataque  copia  eiusdem 
parti  aduerse,  petenti  terminum  super 
premissis  ad  deliberandum ,  vnde  prengU 
mus  parti  aduerse,  infra  hinc  et  crasti- 
num  Matthei  terminum,  si  dies  feriata 
non  fuerit,  alias  diem  non  feriatam  im- 
mediate  sequentem,  ad  deliberandum  quid 
facturum  fuerit  in  premissis.  Datum  An- 
no domini  M°.  CCC°.  vicesimo  nono ,  fe- 
ria  quinta  ante  natiuitatem  beate  Marie 
virginis  proxima. 

L.  S. 
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 1  

Nro.  CXXV.  ' 

SRotger  »on  -Jöejcten  unb  feine  ©dljne 
»erfefcen  bem  £>enrid)  SÖBertnfgerincf)  bie 
SSogtet  über  ba$  (3ttft*aSrebenfd)e  @ut 
©ibinef)  in  ber  Pfarre  äSenterfctyrotf 
unter  gennffen  33ebtngungen. 

1329, 

Ex  Transamto  tabular.  Vredens. 

r  • 

N 

I  ' 

Nos  scabini  in  Gronlo  presentibus  pu- 
blice protestamur,  quod  accedentes  ad 
nostram  presentiam  Rotgherus  de  Weze- 
ten  ac  Johannes'  et  Euerhardus  eius  filii 
obligabant  Hinrico  Werincgerinch  et  suis 
veris  heredibus  Aduocatiam  dictam 
Voghedye  vltra  bona  Sibinch  prout 
jacent  in  parochia  Winterswich  in  legione 
Medeho  cum  singulis  attinentiis  pro  sede- 
eim  marcis  brabantinorum  denariorum  le- 
galium  et  bonorum,  Tali  conditione  me- 
diante,  quod  Rotgherus  et  sui  filii  premis- 
si  siue  eorum  heredes,  hanc  Aduocatyam 
ab  Uenrico  et  suis  heredibus  redimere 
non  debebunt,  nisi  ita  foret,  quod  Hin- 
ricus  de  Gemene  velsui  successores  alia 
bona  aduocatialia  obligata  Rotghero  et 
suis  filiis  premissis,   cum  bonis  Sybinch 
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ab  eisdem  scilicet  Rotghero  et  suis  filüs 
aliquo  tempore  redemerint,  Ex  tunc  Rot- 
gherus  suique  filii  et  eorum  heredes  redi- 
mere  poterunt  Jbanc  Aduocatyam  vltra  bo- 
na Sybinch  ab  ipsis  pro  sedecim  marcis 
denariorum  pr emissor um ,  Sed  interea  Sem- 
per Rotgherus  et  sui  filii  premissi  et  eo- 
rum heredes  iuneta  manu  facient  plenam 
ac  justam  Warandiam  huius  Aduocatie  et 
bonorum  Sybinch  eidem  Henrico  et  suis 
veris  heredibus  pre  omnibus  volentibus 
jure  comparere  super  isto.  Quia  Goswi- 
nus  de  Helendorn  et  Johannes  de  Ensche- 
de  nostri  tunc  temporis  scabini  testimo- 
niale,  dictum  orkunde  reeeperunt,  si- 
gillum  nostri  oppidi  presentibus  est  appo- 
situm  in  testimonium  premissorum.  Da- 
tum Anno  Domini  M°.  CCC°.  vicesimo  nn- 
no,  ipso  die  Bonifacii. 


*  » 
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CXXVL 

&mdjtüdit  Urfunbe  über  bie  ßrageartifel, 
welche  baS  (Stift  SSreben  bem  »om  r6* 
mtfd^en  ©tuljle  ernannten  0iicf)ter,  über 
bie  eingriffe  feine«  SSo^teö,  £enrtdj 
»on@emen,  in  bie  (SttftSgüter,  fyat 
»ortragen  lajjen,  unb  beren  33eanttt>or* 
tung  burd)  ben  JBerKagten. 

(«Bot  1330.) 

■ 

Prestito  ueritatis  et  calumpnie  sacramen- 
to  in  causa  que  uertitur  coram  uobis  ho- 
uorabili  viro  —  Scolastico  Ecclesie  saneti 
Johannis  osnaburg.  judice  vnico  a  sede 
apostolica  delegato  inter  prepositam  et 
capitulum  secularis  Ecclesie  vredensis 
Monasteriensis  dyocesis  actrices  ex  parte 
vna,  et  Henricum  de  Gemene  Ar- 
m  ige  nun  dicte  dyocesis  reum  ex  altera , 
j ix  scriptas  positiones  ponit  et  exhibet Ber- 
toldus  de  Brakle  procurator  ac  tri  cum 
predictarum  sub  ea  protestatione  quod  st 
sint  alique  positiones  que  sint  contrarie, 
uel  ex  quibus  possit  prejudicium  predic- 
tis  actrieibus  generari,  quod  pro  non  ex- 
hibitis  et  positis  eas  vult  habere  (sie) 

I.  In  primis  ppnit  dictus  procurator, 
quod  Bernhard us  Hemekinc,  Lutbeitus 

IV.       /  30 
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Thetinc,  Johannes  Jobinc,  Henricus  Rcy- 
noldinc,  Johannes  Wimanninc,  Meynhar- 
dus  de  Cogenhorst,  et  Johannes  Westenic 
morantes  in  parochia  Gheschere, — 
Hermannus  Brutgenic  morans  in  paro- 
chia Nortlon,  Witboldus  Bibinc,  Wl- 
fardus  Wenninc,  morantes  in  parochia 
Sutlon,  colonus  mansi  in  Tenkinc  Hete- 

s  O 

brinc,  Johannes  Selekinc  Lambertus  Hun- 
boldinc  et  Hermannus  Boginc  morantes 
in  parochia  Ramestorpe,  Ludolfus 
de  Honvelen,  Johannes  Jobinc,  Johannes 
Bobartinc,  Godescalcus  Siboldinc  et  Jo- 
hannes Gerbartihc,  morantes  in  paro- 
chia Velen,  Gerhardus  de  Nyenhus , 
Albertus  Edelinc  et  colentes  mansum 
dictum  Edelinc  ac  mansum  dictum  Len- 
tinc  situm  in  legione  Werte,  et  mansum 
dictum  Thebinc  in  legione  dicta  Home- 
re morantes  in  parochia  Borken,  colens 
mansum  dictum  Elikinc  situm  in  paro- 
chia Rede  Johannes  Ybinc,  morans  in 
parochia  Wessem,  Johannes  Engetinc, 
Gerhardus  Emmikinc,  et --colonus  mansi 
Vbbinc  morantes  in  parochia  Wullen. 
--Colonus  mansi  Hettelinc,  Bernhardus 
Bildeboldinc,  Gerhardus  Elinc,  Iiofardus 
Lefardinc,  morantes  in  parochia  Win- 
terswic,  et  colentes  mansos  dictos  Kort- 
beke,  Hondorpe,  Gerhus,  Wickerinc, 
Heyne  et  Lodekinc,  sitos  irt  parochia 
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Alten,    et  colentes  mansum  Wescelinc, 
situm  in  parochia  Oldenberghe,  Vre- 
senkote  ac  Roterdinch  sitos  in  parochia 
JLare,    ac  Hemekinch  situm  in  legione 
Apenhulsen,  Thidericus  Wenninc,  Hen- 
xicus  LudeuoLdinc,  morantes  in  parochia 
Oster  wie,  --Relicta  de  Smedinc,  Lu- 
bertus  de  Lohus  et—  relicta  de  Roderinc, 
morantes  in  parochia  Vredene,  Colo- 
nus  mansi  dicti  Hettelinc  f  morantes  in  p  a- 
rochia    Dinsperlo,    colens  mansum 
dictum    Bollenberghey    colens  mansum 
dictum  Thetinc  in  parochia  Sutlon. 
in  legione  nichtertune,    et  mansi 
seu  bona,    quos  seu   que  predicti  co- 
lunt,    nec  non  Gerhardus  dictus  Sce- 
uegerhart,  uel  dictus  de  Lebinc,  We- 
scelus  dictus  ton  brincke,  Bernhardus 
ton  Schade,   Wicboldus  Lubbinc,  Euete 
dictus  tor  Cogenhorst,  Gerhardus  dictus 
to  Bodichus,  Hasika  dicta  Nuttenwif,  Jo- 
hannes  Suderfant,    Hermannus  Thetinc' 
quidam  dictus  Buthtere*),   Svemka  Rey- 
noldinc,  Engela  Coninges  morantes  in  pa- 
rochia   Gheschere  predicta,  Heyno 
Sibinc,    morans  in  parochia  Sutlon 
suprädicta,  Wilhelmus  Boginc  morans  in 
parochia   Rede,    Johannes  dictus  de 

*)  Äann  auä)  Buchtere  feigen;  t>a§  t  mt  c  fütb 
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Vrekinchusen,  Arnoldus  dictus  Ion 
Brinchus  morans  in  parochia  Velea 
et  Conradus   Jobinc  *)  pertinent  ad 

JUS    ET    PROPRIETÄTEN!    AG    SERVITUTES!  dlC- 

tarum  -  -  preposite  et  capituli  Vredensis, 
et  pertinuerunt  a  decem  annis  et  citra 
et  amplius. 

Credit  quod  omnes  mansi,  contenti 
in  prima  positione,  attineant  capitulo  Ec- 
clesie  Vredensis  quoad  .  jus  suum,  ita  ta- 
rnen, quod  ipse  Henricus  de  Gemene 
habeat  aduocatiam  super  homines  co- 
lentes  ipsos  mansos,  quam  aduocatiam  te- 
net  in  pheodo  a  -  -  Comite  de  Cli- 

Ul8.w) 

II:  Item  quod  pleno  jure  pertinent  et 
jam  dudum  pertinuerunt  ad  prepositam 
et  Capitulum  Ecclesie  Vredensis  predicte 
homines  et  bona  predicta. 

Secunde  positioni  responsum  est  quia 
dependet  a  prima. 

III.  Item  quod  prefatus  Henricus  de  Ge- 
mene, seu  ei  us  tutores  uel  curatores  aut 
officiati  eiusdem  existentes  pro  tempore  a 
sex  annis  et  citra ,    singulis  annis  per  se 


*)  Verhus  wirb  n\ö)t  genannt.  £>b  c8  Vrekinc- 
husen  fei?    #5c&|t  n>a&rf$etott#.    **c«  aut) 

„Theseiing  fefclt.— 

«*)  »fil.  We  unten  folflcn^e  Utf.  fc.3.  1400. 
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et  nomine  ac  de  mandato  ipsius  habentis 
ratum  exactionauerunt  prefatos  homi- 
nes  et  bona  de  quibus  fit  mentio  in  pri- 
ma positione,  tallias  et  collect as  eis- 
dem  imponendo. 

Tertiam  credit  ratione  aduocatie, 
quam  in  mansis  predietis  habet  et  in  ho- 
mines  ipsos  colentes. 

IV.  Item  quod  quodquam  *)  horreum 
dictum  Schoppe,  ac  annonas  seu  garbas 
mansi  dicti  lluninc  siti  in  parochia  Bo'- 
cholte,  pertinens  ad  ius  et  proprietatem 
preposite  et  capituli  predictarum  incendi- 
is  fecerunt  deuastari,  Henricus  de  Geme- 
ne  predictus  et  Thydericus  de  Monemet 
per  suos  famulos  de  ipsorum  mandato  ip- 
sis  ratum  habentibus,  tempore  illo  quo 
dictus  Thidericus  morabatur  in  Gemene. 

Quartam  propositionem  negat  Henri* 
cus,  quod  nomine  suo  horreum  incen- 
diis  deuastauerit  Thidericus  de  Monemet 
uel  sui  famuli. 

V.  Item  quod  prefatos  homines  seu  bo-> 
na  que  colunt  predicta,  pertinentes  seu 
pertinentia  ad  jus  et  proprietatem  -  pre- 
posite et  capituli  Ecclesie  Vredensis  com 
tra  uoluntatem  eorundem  exactionauerunt 


a 

*)  quodcff. 
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ipsis  tallias  et  collectas  imponcn- 
do  et  incendia  faciendo. 

Quintam  pösitionem  non  credit  qua 
ad  hoc  quod  incendia  in  ipsis  bonisr  sint 
facta  per  eum  uel  suos,  sed  si  tallie  uel 
exactiones '*)  quod  hoc  nomine  aduocatie 
quam  in  ipsis  habet  bonis  et  hominibus 
ipsa  colentes  -  -  **) 

VI.  Item  quod  hoc  fecerunt  uiolenter 
nomine  quo  supra,  videlicet  nominellen« 
rici  de  Gemene  predicti  et  de  mandato 
ipsius  habentis  rat  um,  nec  non  in  preiu- 
uicium,  grauamen  ac  injuriam  Ecclesie 
Vredensis  predicte,  ac  -  -  preposite  et  ca- 

*  pituli  ejusdem  Ecclesie  Vredensis, 
Sexta  dependet  a  precedente* 

VII.  Item  quod  propter  predictas  exac- 
tiones tallias  et  collectas,  nec  non  incen- 
dia facta  -  -  preposita  et  capitulum  Eccle- 
sie Vredensis  supradicte,  ac  earum  Eccle- 
sia  sunt  dampnificate,  seu  dampnum  su- 
stinuerunt  ad  ducentas  marcas  Monas  teri- 
ensium  denariorirtn  legalium  et  bonorum 
seu  equiualentium. 

Septima  dependet  a  precedentibus. 

VIII.  Itemponitdictusprocurator,  quod 
hec  bona  que  infra  ponuntur,  nominata 


*)  4>ter  fd&eint  ba$  3citworf  ju  fehlen,  fac- 
ta sunt. 

♦*)  2>a*  3ettoort  fefclt  " 
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hiis  nominibus:  videlicet:  Bickinc,  Ghel- 
tinc,  Hergerinc,  des  Voss  es  faus  Ratma- 
ninc,  Coninginc,  Ymminc,  Nitinc,  Benin- 
kinc,  Ykine,  sita  in  parochia  Nortlon, 
Boginc,  Reymarinc,  sita  in  parochia 
Wullen,  Oderdinc,  in  parochia  Al- 
st e de,  Bona  dicta  tor  Schüren  et  Lan- 
tinc,  in  parochia  W  e  ss  e  m  .  Schmedinc 
et  Therinc  in  parochia  Heec,  Ludge- 
rinc  et  Plencterinc  et  Bruninc  in  paro- 
chia Leeden,  Therinc  in  parochia 
Dar uelde,    Smedinc  in  parochia  Lare, 

Hoginc,  Degherkinc,  Borgerinc,  Bonekinc 
in  parochia  Gheschere,  Wedelinc  in 
parochia  Ramestorpe,  Lutike  Dra  in  pa- 
rochia Dingeden,  Pledekinc  in  paro- 
chia Rede,  Broderinc  in  parochia 
Wintersvic,  Thie  in  parochia  01- 
densale,  Dubboldinc  in  parochia 
Nortlon,  mansus  dictus  tor  A.  in  pa- 
rochia  Bilrebeke,  domus  Wenninc, 
et  domus  Ludenoldinc,  Ybinc,  Messinc, 
et  domus  dicta  Timpenhoue  in  parochia 
Osterwic,  Nitinc  in  parochia  Dar- 
uelde, Oueretscha  in  parochia  Det- 
ten  upper  Emese,    domus  dicta  ton 

Berghe  in  parochia  Reene,  Knustinc 
juxta  Borcken,  Stockinc  jjuXta  Bur- 
lo, Godenardinc  in  parochia  Leeden, 
Hermalinc  in  parochia  Gheschere,  Wis- 
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sekinc  in  parochia  Enschcd e,  Hülset  in 

1>arochia  Ecberghe,  Grotenclaholte  et 
utike  Glaholte  in  parochia  Oldenber- 
ghe,  Menekinc  in  parochia  Lare,  Scha- 
ghehorne  juxt  aHorstmar  e,  HotinciQ  pa- 
rochia Sco pinghen,  Weninc  et  mansus 
dictus  ton  Haghe,  Hoykinc,  Thetinc  et 
Delebrughen  in  parochia  Bocholte, 
Menekinc  in  legione  Miste  juxta  Bre- 
deruort,  Hamekinc  to  Huppelo  in  pa- 
rochia  Winterswic,  Echinctorp 
Nartorp,  Wydesteyne,  Panewic, 
Buren,  Aucrdunc  in  parochia  Steyn- 
uorde  in  drino,  Buttinctorp  juxta 
Alen,  Acwic5^  in  parochia  Houele, 
Berghe  in  parochia  Steynvörp  (sie) 
predicta,  Aren  hörst  in  parochia  Al- 
meslo,  Evinchem  in  parochia  Wal- 
sted e,  Swartmanshoue  in  parochia  Ec- 
clesie  saneti  Mauritii  Monast.  Curtis  Ost- 
dorpe et  Curtis  Vosdinghe  in  parochia 
Alen,  pertinent  ad  jus  et  proprieta- 
tem  ac  seruitutem  preposjte  et  capi- 
tuli***)  Vredensis  predicte,  et  pertinue- 
runt  XLa  annis  et  citra,  ac  a  tempore 
cujus  contrarü  memoria  non  existit, — 


k)  3<jt:  Elkendrup,   Nartorp,  Weisse, 
P  a  n  n  i  k. 


**)  rnodo:  Aqnac. 

fors  addendum :  Ecclesie. 
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Octauam  propositam  credit  quoad 
hoc,  quod  omnes  mansi  in  octaua  propo- 
sitione  contenti  attineant  iam  dicte  Eccle- 
sic  Vredensis,  quoad  ius  suura  tarnen, 
quod  ipse  Henri cus  de  Gerne ne  ha- 
bet aduocatiam  super  homines  ipsos  raan- 
30s  colcnt.es,  quam  aduocatiam  te- 
ilet in  pheodo  a  Comite  de  Gliuis.*) 

IX.  Item  quod  pleno  iure  pertinent  et 
pertinuerunt  jam  dudum  ad  -  -  preposi- 
tam  et  capitulum  predictas. 

Juxta  IX.  dependj.  a  precedente. 

X.  Item  quod  dicta  bona  per  dictum 
Henricum,  suos  antecessores  et  patronos 
ab  Ecclesia  Vredensi  predicta  sunt  aliena- 
ta,  quantum  ad  exactiones  tallias  et  col- 
lectas  que  eis  imponuntur  singulis  annis 
sine  uoluntate  et  cousensu  preposite  et 
capituli  vredensis  predictarum. 

Decimam  credit  quoad  hoc  quod  ius 
suum,  quod  sibi  competit  in  ipsis  ratione 
aduocatie,  super  mansis  alienauerit  et sui 
antecessores,  sed  jus  Ecclesie  cpiod  habet 
in  mansis  non  alienauit  nec  sui  predeces« 
sores  alienauerunt. 


*)  Spie  «eftfcet  be$  ©ute§  ©teinfort  Utkn  fo&Ut 
bie  SSoAtei  übet  bt*  SSrebcnfcbcn  ®ütcr  im  Äircfc 
fpiere  ©tetnforb/  2Bal|Utte,  3Uen  it.  Ut 
Umgegcnb  als  2Ifterte^n-    SSgl.  bie  llrf.  N.  119 
3. 1426  in  ÄinbltngcröÖcfdb.^SSoImcIl.e^SL 
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XI.  Item  quod  hee  exactiones  tallie  et 
collecte  fiimt  et  imponuntur  dictis  bonis 
ab  ipsis,  in  quos  dicti  Henricus  et  sui 
Antecessores  et  parentes  transtulerunt,  seu 
qui  ab  eis  tenent  et  tenuerunt,  uiolenter 
et  minus  juste,  in  dampnum,  injuriam  et 
grauamen  Vredensis  Ecclesie  predicte,  et 
contra  uoluntatem  eiusdem. 

Yndecima  positio  dependet*)  et  re- 
sponsum  est  ei. 

XII.  Item  quod  ex  dicta  translatione , 
alienatione  et  detentione  -  -  preposita  et 
capitulum  predicte  seu  earum  Ecclesia 
dampnum  sustinuerunt  et  sustinent  per 
predictas  exactiones,  tallias  et  collectas 
factas  et  impositäs  dictis  bonis  ac  homi- 
nibus  colentibus  dicta  bona,  ad  trecentas 
marcas  monasteriensium  denariorum  bo- 
norum uel  equiualentium. 

Duodecima  dependet  a  decima. 

XIII.  Item  quod  dictus  Henricus  dictas 
alienationes  et  translationes  sie  de  dictis 
bonis  faetäs  contradicit  reuocare,  nec  eis- 
dem  -  -  preposite  et  capitulo  de  dampnis 
sie  illatis  satisfacere,  ut  tenetur. 

Decima  tertia  est  negatiua,  et  ergo  ei 
non  est  respondendum.  — 

XIIII.  Item  quod  dictus  Henricus  dic- 
tas alienationes  et  translationes,.  exaetio- 

*~ ~*_ — _ 

*)  deest  aliquid. 
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nes,  tallias  et  collectas  sie  factas  et  im- 
positas  ratas  habuit  et  ratificauit,  licet  mi- 
nus iuSte. 

XIIHtam  credit  quo  ad  hoc  quod  ex- 
actiones  mansis  et  hominrbus  ipsos  colen- 
tes  impositas  et  imponendas  ratione  ad- 
uocatie  sue  ratificauerit,  et  adhuc  ratum 
habere  velit. 

XV.  Item  quod  premissa  vera  sunt  et 
de  eis  est  uox  et  fama  communis  apud 
bonos  et  fide  dignos. 

XV»*»  credit  prout  confessus  est  in 
precedentibus. 

Protestantur  supra  dicte  -  -  preposi- 
la  et  capitulum,  quod  non  astringunt  Ec- 
clesiam  suam  ad  probandum  omnia  et  sin- 
gula  supradicta,  sed  ea  tan  tum,  que  pro 

carum  intentione  sufllcere  videbuntur, *) 

*  ■ 

2)aS  Heine  e I tip 1 1 f <fe c  ©iegel  t>on  bramtlfd&em 
3Bad)fe  fiellte  ein  ^eiligen  ^JBUb  K>6r,  welcM 
nityt  mefcr  ju  erfennen  war;  baruntcr  eine  bt* 
tenbe  ^erfon.    SSon  ber  Umfd^rift  war  e*f)at* 

tc^i  SCI  IOHIS...OS.    .  w 

>  —  •  • » 
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Nro.  CXXVII. 

Üxtt>til  gegen  |)ennci)  >g>crrn  *>ott 
©emen,  auSgefprodjen  »on  bem  (5d)0* 
lafter  ber  Äirctye  gum  3oljanne$,  aß 
»om  SRöm.  ©tuljle  ernannten  Sftcfytenc., 
worin  ber  23erflagte,  wegen  ber  ungerecfj* 
ten  eingriffe  in  bie  @üter  be$  ©Ottenau* 
feö  Treben,  unb  be$  biefer  $ird)e  juge* 
fügten  ©cfcabenS,  in  300  SSKarf  unb  (5r* 
fejung  ber  t>eräufjerten  ©üter  berfelbeit 
üerbammt  wirb  «♦  f.  w, 

» 

1330, 

... 


Ex  Autogr.  tabui.  Vredens. 

■"^niuersis  presentia  visuris  et  auditu- 
ris  -  -  Nos  Scolasticus  Ecclesie  sancti  Jo- 
hannis Osnaburgensis ,  Judex  vnicus  a  se- 
de  apostolica  partibus  infra  scriptis  depu- 
tatus,  facimus  manifestum.  Cum  in  cau- 
sa, que  jam  dudum  coram  nobis  ver- 
tebatur  inter  venerabiles  dominas  -  -  pre- 
positam  et  capitulum  secularis  Ecclesie 
Vredensis  Monasteriensis  djrocesis  ex  par- 
te vna,  et!Henricum  de  Gemene  ar- 
migerum  dicte  diocesis  ex  altera,  dicteque 
actrices  libellum  obtulissent  in  hoc  verba. 
Coram  vobisetc.     (f>ier  folgt  Der  tffofielibeU 


■- 
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t>on  SBort  ju  SBort,  wie  er  in  fcer  aor&ergetyenbw 
Urfunbc     %  1327  entölten  ifl) 

Lite  igitur  inter  dictas  partes  super 
dicto  libello  contestata,  jurato  de  calump- 
nia,  posjto  et  responso,  testibus  m 
forma  juris  reeeptis,  et  instru- 
mentis  in  modum  probationis  pro- 
ducta s,  demum  in  dicta  causa  cohcluso, 
deinde  cum  non  restaret  nisi  sententia 
diffinitiva  proferenda^  die  assignata  ad 
audiendum  nostram  pronuntiationem  in. 
causa  memorata,  procuratore  dictarum  -*i 
actricum  coram  nobis  comparente'  in  ju- 
dicio,  et  sententiam  cum  instantia  per  nos 
in  ipsa  causa  postulante. 

Nos  secundum  ea  que  vidimus  et  au- 
diuimus  et  cognouimus,  Jhabito  iurisperi- 
torum  consilio,  non  obstante  quod  dictus 
Reus  seu  eius  procurator,  dum  con- 
clusum  esset  in  causa  predicta,  ex  qui- 
busdam  friuolis  allegationibus  contumaci- 
ter  recesserit  an  nobis  appellans,  cum  ip- 
sius  absentia  presentia  repleta  diuina,  eum 
reputari  faciat  pro  presente,  in  trecen- 
tis  mar  eis  denariorum  in  diocesi  mona- 
steriensi  legalium,  et  in  expensislegi- 
timis,  equitate  suadente,  dictum  Henri- 
cum  reum  -  -  preposite  et  capitulo  vrede* 
neust  seu  ipsarum  procuratori ,  earum  no- 
mine, hac  nostra  diffinitiua  senten- 
tia condemnamus  ratione  exaetionum 
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indebitarum  factarum  jper  ipsum  in 
homines  earundem,  et  ratione  tlamp- 
norum  bonis  et  mansfc  dktis  -  -  actri- 
eibus  et  earum  Ecclesie  pertihentibus,  per 
eundem  Henricum  de  facto  et  contra  iu- 
stitiam  illatorum.  Nichilominus  etiam  dif- 
finiendo  pronuntiantes,  dictum  Henri- 
cum deberc  penitus  abstihere  cum 
effectu  ab  exactionibus  hominum  et 
bonorum  predictorum,  de  quibus 
kiter  eosdem  questio  vertitur,  cum  ad 
faciendum  hujusmodi  nullum  si- 
bi  ius  competat,  vt  probatum  est  in 
premissis.  Decernentes  etiam  hac  nostra 
diflinitiiia  sententia,  dictum  Henricum  ef- 
fectualiter  obligatum  ad  recuperandum 
et  reuocandum  ad  vsus  Ecclesie 
Vredenensis  homines  et  bona  per 
ipsum  Henricum,  uel  aliumsuo  no- 
mine, obligata,  vendita  uel  alie- 
nata  quoquomodo.  Ad  que  etiam 
faciendum  ipsum  reum  presentibus  con- 
dempnamus,  expcnsarum  tarnen  taxatio- 
ne  no bis  inposterum  reseruata. 
N  Lata  et  pronuntiata  est  hec  sententia 
judice  pro  tribunali  sedente,  anno  domi- 
ni  M°.CCC°.XXX.  feria  quinta  proxima 
ante  dominicam,  cjua  cantatur  Reminisce- 
re,  psesentibus  viris  discretis  domino  Wich- 
manno  de  Visbeke  canonico,  Ecberto  pri- 
mi  altaris  et  Gyselbei  to  de  Ellcrbeke  pres- 
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biteris,  perpetuis  vicariis  Ecclesie  sancti 
Johannis  Osnaburgensis ,  ad  hoc  vocatis 
specialiter  et  rogatis.  In  cuius  pronuntia- 
tionis  testimonium  nostrüm  sigillum  pre- 
sentibus  duxijnus  apponendum. 

L.  S. 

2>43  ©iegcl  ifl  oben  bei  9?o.  126  betrieben.  ' 


Nro.  CXXVIII. 


3ba,  @emafjfot  2t  nf  cm  in  3  »on 
men,  beurfunber,  bag  bje  SSoatei  über  baö 
@ut  53ro  bet  tnf  im  £trd)fptele  2Ben« 
teränutf,  mit  tfjrer  (Smroilltguna  »ort  t> 
rem  ©emafcfe,  bem  ©cfyolafler  $otq«r  su 
Treben,  wrtaift  fd     ö  3 


1331. 


Et  Autogr.  cjusdem  tabul. 

niuersis  presentia  visuris  vel  auditüris, 
Nos  Yda  vxor  Ansewini  de  Geme- 
ne  mi  litis  facimus  manifestum,  quod 
venditio  per  Ansewinum  virum  nostrum 
predictum  facta  Rotghero  Scolastico  se- 
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cularis  Ecclesie  Vredensis  super  Aduo- 
catia  mansi  dicti  Broderinc,  siti  in 
parochia  Wintersuic  in  Villa  seu  legione 


sensu  et  plena  voluntate,  eandem  promit- 
tentes  presentibus  ratam  et  firmam  atque 
gratam  habere  et  obseruare  supra  tenorem 
literarum  super  dicta  venditione  confec- 
tarum,  sigillo  dicti  Ansewini  viri  nostri 
militis  munitarum.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  proprio  Sigillo  earentes  procuraui- 
mus  presentia  Sigillo  Johannis  dicti  Vre- 
selere  militis  sigillari.  Et  nos  Johannes 
Vreselere  milcs  predictus  recognoscimus, 
nos  Sigillum  nostrum  ad  instantiam  domi- 
N*  ne  Yde  predicte  presentibus  appendisse  in 
testimonium  premissorum.  Datum  in  cra- 
stino  beate  Margarete  virginis  et  martifis 
Anno  domini  M°.C0G0C0.XXX°.  primo. 

JDaS  tunbe  braime  JSBadjSffegcl  enthielt  brei 
3a9bl)Srner,  SSon  ber  ttmfc&tift  war  nod>  er* 
galten  |  Jo--- —  lere.— 

Sfnm,  Sfnfenrin  t>on  ©emcn  war  Fein  SBeftfcer  be§ 
#aufe3  ©entern  @r  führte  äu$  nidfjt  ba$  ®e* 
tnenfctK  SBappen  im  ©iegel« 
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Nro.  CXXIX. 


SDßcrfrourbige  SfuSföfjnungSurfunbe 
ber  spröbfhn  unb  t>cö  (Sapttelö  311  ÜBre* 
ben  mit  bem  Joerrn  £enrtdj  (I)  »on 
©emen,  worin  biefer  al$  SSogt  fcierftcfj 
»erfprtd)t,  »on  ben  SSrebenfdjen  ©utern 
unb  Seuten  gar  feine  Seifiungen  meljr 
*u  forbern,  als  nur  ben  jäljrltdjen 
JßogtfcfyilUng  unb  baä  3Ö3ed)feIgelb. 
6r  *>erfprid)t  fe.rner,  allen  bem  @otte$(jau* 
f«  Sßreben  zugefügten  ©cfjaben  ju  erfefcen, 
unb  unterwirft  ftd)  fogar  ber  gorberung; 
baS  Äreuj  gur  (S^re  ©otteS,  tn 
wollenen  Kleibern  unb  bloflen  gu* 
fjcn  bei  ber  «projeffion  um  ben  Äircb/ 
$of  ju  Treben  Ijeruntsutragem 

1337.  .  - 


Ex  Autographo  cjasdcm  tabalarü. 

f 

I 

Her  Albert  Vlenbrock  Commendu- 
re  aes  huzes  van  Sunte  Johannes  Orden 
tho  Borcken,  Her  man  junchere  thon  Ahus, 
her  Johan  gheheten  Vreselere  ein  Cano- 

nick  van  sunte  Mertyne  tho  Munstere, 
ande  her  Johan  gheheten  van  Alstede 
Kerckheren,  ande  Her  Rotgher  Scoelmey- 
stere  tho  Vredene ,  ande  Winand  van  Twi- 

IV.  31 
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kelo  eyn  Knape,  bekennet  and  doet  kun- 
dich  al  den  ghenen,  de  defsen  breef  zo- 
len  zeen  ofte  boren ,  ande  betüghet  in  de- 
fsen zeluen  breeue ,  Dat  wy  vppe  de  thwi- 
ghinghe  ande  weere  de  langhe  ghewezen 
hebbet  tuschen  der  -  -  prouestinnen  ande 

-  -  Capetele  tho  Vredene  des  Stichtes  van 

Munstere  van  eyner  Zyed,  ande  beeren 
Henrike  heren  tho  Gemene,  ande 
Verlysen  zyner  ahten  vrouwen  ande  ee- 
ren  holperen,  van  der  anderen  zyed, 
voer  gheisteliken  richteren, '  den  -  -  Offi- 

ciale  van  Munstere ,  ande  voer  den  Scoel- 
meystere  to  sunte  Johan  des  Stades  van 
Ozenbrüchghe ,  eynen  richtere,  ghezaet 
van  den  Stole  uan  Rome,  ande  voer  an- 
deren gheistKken  richteren,  den  Koestere 

o 

tho  Sunte  Ludghere  tho  Munstere,  ande 
dekene,  Scoelmeystere  ande  zenghmey- 
stere  tho  Zozaeth,  alze  van  Scaden  de  de 

-  -  prouestinne  ande  -  -  Capetel  tho  Vre- 
dene voerghenometh  zegheaen  ande  kla- 
gheden,  dat  vm  her  Henrik  van  Geme- 
ne, zynvrouwe  ande  eer  hvlperen  ghe- 
daen  hedden  in  den  hiden  ande  in  den 

Guden  eeres  Godeshuzes  tho  Vredene,  dar 
her  Henrik  van  Gemene  ande  Ver- 
lize  zyn  vrouwe  zechet  dat  ze  Voe- 
ghedye  innehebben,  des  de  proue- 
stinne ande  --  Capetel  vm  nicht 
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enkennet,  dat  wy  zoenlude  zcöttcn 
to  allen  rechte,  ghekoerne  zoenlude,  mey- 
ne  vreenth,  ende  witkoerde  zoenlude  ran 
beeden  parthyen,  de  hir  voer  ghenometh 
zyn,  alzo  dat  se  zolen  vp  beeden  zyeden, 
so  wat  wy  voer  eyne  zoene  vunden  ande 
zegheden  tusghen  den  beeden  parthyen, 
in  mynne  ofte  in  rechte,  stede  ande  vaest 
faoelden  hebbet  mit  guden  berade  ande  vt 
eerer  beeder  parthye  muende,  ande  mit 
willen  eyn  e  zoene  maket  ande  zeghet  tus- 
ghen den  zeluen  parthyen,  ande  zeghghet 
vm  eyne  zoene  in  defsen  gheghenwordi- 
hen  braue,  also  hir  na  ghescreuen  steet, 
e  eer  yewelik  den  andern  ghegheuen  an- 
de ßhezekert  heft,  en  trowen  voer  vns  tho 
holdene  in  al  der  wyze  de  hir  na  ghescre- 
uen staet,     .  , 

Alzo  dat  her  Henrik  ande  zyn 
Vrouwen  voer  ghenoemeth  ande  eer  er- 
uande,  zolen  der  prouestinnen  ande  cape- 
tele  tho  Vredene  alze  van  den  voerzeghe- 
den  scaden  gheuen  Twee  hundert  ande 
vychtich  mark  munster  slaghcner  penninc- 
ghe,  de  ghenghe  ande  gheue  zin,  ofte  de 
allike  goot  zyn,  ande  de  to  betalene  de 
prouestinnen  ande  capetele  tho  Vredene, 
ofte  eeren  zekeren  boeden,  in  den  yaren 
vnses  heren  dusent  dre  hundert  in  den 
neghen  en  dertighesten  yare  nv  irst  to  ko- 

.  31* 
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mcnde,  tho  sunte  Mertins  daghe  des  bis- 
scopes  in  den  Wyntere ,  ande  voer  de 
twe  hundert  mark  voerghezeghet  zolen  de 
here  vnde  de  vrouwe  van  Gemene  voer 
ghenometh  derzeluen  prouestinnen  ande 
capetele  borghen  zeetten  tho  eeren  willen, 
ande  ooc  mit  breeuen  veesten,  ande  voer 
de  vychtich  mark  zolen  de  here  van  Ge- 
mene ande  zyn  Vrouwe,  ande  Johan 
ande  Herman  eerer  twyer  Kynde- 
re,  denzeluen  prouestinnen  ande  capetele 

in  eeren  breeue  tho  eeren  willen  en  tru- 
wen  zekeren  ande  louen,  alzo  dat  men 
de  Vrouwen  van  Gemene  nicht  depere 
man ent  en  zal,  dan  voer  de  vychtich 
mark,  ande  tusghen  hir  ande  sunte  Mer- 
tins daghe  voer  ghezeget,  ande  eyr  defse 
vychtich  mark  hir  voer  ghenometh  der-- 
prouestinnen  ande  -  -  capetele  afbetaalet 
zyn,  en  zael  de  here  van  Gemene,  zyn 
Vrouwe  ofte  eer  eruande,  ofte  neman  van 
eere  weghene,    nicht  vpboren  van  rechte 

ofte  van  ghenade  van  luden  ande  Goede 
dar  ze  Voghedye  inne  hebbet,  alzo  ze 
zeghghet,  also  oec  voergesproken  is,  mer 

twelf  pennincghe  munster  slaghen, 
ofte  de  allike  goed  zyn  zolen  ze  nemen , 
yarlikqs  tho  sunte  mertins  hochthyed,  vt 
eer  yeweliken  houen  des  ghevoerghe- 
zegheden  Goedes. 
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Vortmer  is  ghemaket  in  defser  zoene, 
dat  de  here  van  Gemene,  zyn  vrouwe, 
ande  eer  Eruande  suent  van  eyner  yewe- 

© 

liker  Weesle  der  voerghezegheden  lüde, 
wan  men  er  eyn  vt  dem  Gozhuze  weeslet, 
hebben  erflike  twelf  pennincghe 

munster  slaghen,  ofte  de  allike  goet  zyn, 
ande  wanner  men  de  Weesle  doen  zael, 
zo  zael  des  Gozhuzes  man,  ofte  wyef, 
den  de  weesle  angheet,  den  heren  van 
Gemen  ofte  zynen  Eruande,  ofte  den 
amthmanne  tho  Gemene  zeghcn  den  dach 
wanne,  ande  de  staed  waer  dar  men  de 
Weesle  doen  zael,  ande  suenbidden,  dät 
ze  dar  eynen  boeden  byzeenden,  darna' 
magh  de  Ammethman  der  -  -  prouestin- 
nen  ande  -  -  capetele  tbo  Vredehe  de 
Weesle  doen,  alzo  dicke  alzo  des  tho  doe- 
ne  is,  de  boede  van  Gemeue  koAe  dar 
by  ofte  nicht.  Woelde  oec  de  here  van 
Gemene,  eer  Eruande  ofte  oer  Ammeth- 
man weliken  Gozhuzes  menschen  thyen; 
dat  he  den  dagh  der  Weesle  an  de  staed 
dar  men  de  weesle  daen  hedde,  ofte  ghe- 
scheen  were,  nicht  en  hadde  kundighet, 
des  mochte  de  mensche  des  Gozhuzes  van 
Vreden  mit  zyner  eyner  hand  ande  mit 
zynen  neede*)  vnschuldich  werden. 


*)  zynen  neede  b,  i.  feitwn  6tt>«/ 
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Vortmer  zael  de  here  van  Gemene 
ande  zyn  Vrouwen  alzo  Leeue  doen*) 
heren  Berande  Koestere  van  sunte  Lud- 

ghere  tho  Munster,  dat  he  der  -  -  proue- 
stinnen  ande  -  -  capetele  tho  Vreden  scri- 
ue  ande  danke,  dat  em  vuldan  zy  van  vyf 

marken  munster  slaghener  pennincghe,  de 
dezelue  her  Berand  klaghet,  dat  em  de- 
zelue  here  van  Gemene  ande  zyn  vrou- 
we  mit  banne  scadet  hebben. 

Vortmer  zael  de  here  van  Gemene 
zyn  Vrouwen  ande  eer  hvlpere,  in  den 
banne  bliuen,  dar  ze  nv  ynne  zyn, 
alzo  langhe  dat  defse  voer  ghezegheden 
stucke  gheueestet  zyn  mit  breuen  ande 
mit  borghen  in  der  Wys  de  hir  voer  ghe- 
zeghet  is,  na  willen  der  -  -  prouestinnen 
ande  -  -  capetels  hir  voer  ghenometh,  an- 
de wanner  defse  stucke  aldus  gheueestet 
zyn,  zo  zael  de  -  -  prouestinne  ande  -  - 
capetele  van  Vredene  den  richteren  scry- 
uen,  dar  defse  voerghezeghede  banne  van 
ghegheuen  is,    Dat  de  here  van  Gemene 
ande  zyn  Vrouwe  voerghenometh  zick 
uerliket  hebben  weder  ze  ande  weder  eer 
gozhuz,  ayide  zolen  oec  bydden  zonder 
Arghelyst  de  richtere,    dat  ze  den  heren 
van  Gemene  zyner  Vrouwen  ande  eeren 


*)  Leeue  doen  b,  U  Ättgclobett 
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hvlperen  ghencdich  zyn  vt  den  ban- 
ne to  latene.*) 

Vortwer  wanne  Sunte  Mertins  dagh 
in  den  yare  vnses  heren  dusent  drehun- 
dert  in  den  neghen  en  dertygesten  yare 
voerkomen  is,  ande  vi  cht  ich  mark  de  hir 
voer  ghesproken  zyn,  der  -  -  prouestin- 
nen  ande  -  -  capetele  tho  Vreaene  afbe- 
talet  zyn,  zo  zael  de  -  -  prouestinne  an- 
de -  -  capetele  van  Vredene  ande  de  he- 
re  van  Geraene  ande  zyn  vrouwe  ande 
eer  Eruande  in  eeren  Rechte  weezen,  dar 
ze  inne  weren  voer  defsen  banne  voer» 
ghenometh,  zunder  des  alleyne,  dat  de  he- 
re,  vrouwe  van  Gemene  and  eere  Eruan- 
de, zolen  erflike  hebben  van  eyner  yewe* 

liker  Weesle  twelf  penninche  munster  sla- 
ghen  ofte  de  allike  goetzyn,  ande  nicht 
raeer,  ande  zolen  mit  der  Weesle  erflike 
voertuaren  alzo  in  defsen  breeue  vorghe- 
screuen,  ande  zolen  her  Henrik  ande  Vroo- 
we  van  Gemene  ande  eer  hvlperen  absol- 
uert  ande  quiet  bliuen  ande  wezen  des 
bannes,  dar  ze  tho  der  tyed  inne  weren 
do  defse  zoene  maket,  ande  defse  breef 
ghescreuen  waert,  mer  doet  se  der  pro- 
uestinnen  ande  -  -  capetele  van  Vreaene 
van  nyes  ghewelde,  Schaden,  ofte  Vn* 


♦)  mid)t  3rtten !  - 
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recht,  dar  magh  de  -  -  prouästinne  ande 
-  -  capetel  yan  Vredene  van  nyes  weder 
eer  gneistlike  recht  voerderen. 

Vortmer;  zo  wanne  her  Henrik  van 
Gemene  vt  defsen  banne  is,  zo  zael  he 
zik  met  sik  twelften  tho  Vredene 
dat  Gruce  vpnemen,  ande  Wullen 
ande  barvoet  eyns  Zoendaghes 
dat  Gruce  vper  der  procefsien,  vn« 
sen  heren  Gode  tho  eeren,  vmme 
den  Kerkhof  dreghen,  zo  wanne 
om  de  -  -  prouestinne  van  Vrede- 
ne dat  veerthen  nacht  voer  enboet. 
*   Ande  al  *lefse  Stucke  de   hir  voer 

Sescreuen  zyn,  de  zeghghe  wy  ande  kun- 
ighet  beden  den  voerghezegheden  par- 

thyen  voer  eyne  zoene,  ande  enbeedet  vm, 
de  vaste  ande  stede  tho  holdene  hy  der 
louede  lande  zekerheit  de  ze  mallic  den 
anderen  voer  vns  ghezact,  mit  moetwil- 
len  ande  vngedwünghen  hebbet  ghelouet, 

o 

ande  en  truwen  ghezekert,  alzo  oec  bir 
vere  in  defsen  breeue  ghescreuen  is. 

Oec  betughe  wy  ande  doet  kundich 

o 

allen  luden  de  defsen  breef  seet  ofte  hö- 
ret, dat  Johan  ende  Herman,  Soen- 
ne  des  heren  ande  vrouwen  van 
Gemene,  de  oec  voer  in  defsen  breeue 
ghenometh  zyn ,  voer  vns  komen  mit  den 
zeluen  heren  ande  vrouwen  van  Gemene, 

* 

» 
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ande  zekerden  en  trowgen,  an  de  Jone  den 
mit  eren  vryen  wilkore,  deze  voer  ghezegh 

 alzo  zo  fair  voer  in  defsen  breeue 

.  gescreuen  is,  vaest  endesteede  tho  holden. 
Ande  Tarne  dat  alle  defse  voer  ghe- 
zegheden  stucke  bliuen  vaest,  openbare 

ande  vnvergheten,  zo  hebbe  wy  zoenlttde 
vnze  zeghele  mit  zeghelen  des  Gotzhuzes 
van  Vredene  ande  mit  zeghele  heren  Hen- 
rikes  vari  Gemene  hanghen  an  defsen  breef; 
vmme  beedde  der  beder  parthien,  de  hir 
dicke  voer  ghesproken  zyn  in  defsen  bree^ 
ue,  ande  oec  Johans  ande  Hermans, 
soennen  heren  Henrik  es  van  Ge- 
menevoer  ghenometh,  in  eyn  örktind 
ande  veestnifse  al  der  dink,  de  in  defsqn 
breeue  bescreuen  staet. 

Ande  wy  -  -  prouestinne  ande  capetel 
van  Vredene  van  der  eyne  zyed  vndet- 
vnzes  Grozhuzes  zeghele,  ande  wy  her 
Henrik  here  tho  Gemene  vnder  vn- 
zen  zeghele,  ande  Verlizabet  vrouwe 
van  Gemene,  ande  Johan  ande  Her- 
rn an  eere  Soenne,    vnd  der  voer  no- 

mender  zoenluden  zeghele,  ande  vnzes  he- 
ren zeghele  van  Gemene,  van  der  ande- 
ren zyed,  wante  wy  neen  eghene  zeghele 
en  hebbet,  bekennet,  dat  al  de  stucke  de 
in  defsen  breeue  gescreuen,    zyn  waer, 

*)  ©un&faulte  ©teile 
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ande  mit  vnzen  Yulborde  maket  Ande 
wy  -  -  prouestinne  -  -  capetel,  here  van 
Gemene,  ande  Verl  iz  ab  et  zyn  vrouwe, 
ande  wy  Johan  ande  Herman,  Soen- 
ne  des  beren  ande  der  Trouwen 
tbo  Gemene  voer  ghenometh,  enken- 
net  vnder  defsen  voerghenomeden  zeghe- 
len,  de  an  defsen  breef  ghehanghen  zyn, 
dat  wy  al  de  stucke,  de  in  defsen  seluen 
breeue  gescreuen  staet,  hebbet  mit  vnzen 
vryen  wilkore  ghelouet  ande  ghe zekert, 
ande  louet  ande  zekert  in  defser  gheghen- 
werdigher  scryften,  trouwen  tbo  boidene 
stede  ande  vaest,  in  al  der  manere  ande 
formen,,  de  ze  in  defsen  breeue  begrep- 
pen  zyn,  ande  bescreuen.  Gemaket  ande 
gheuen  defse  yoergbezeghede  Zoene  ande 
breef,  in  den  yaren  ynses  heren  dusent 
drehundert  in  den  zeuen  en  dertighesten 
yare,    des  zater  dagches  na  vnzes  heren 

hemmel  vaert.  — 

- 

58on  ben  aä)t  Siegeln,  bie  anfangen  hatten,  h>a* 
ren  nocb  bret  ubrta,  namiid)  ba$  fleine  runbc 
Siegel  von  bräunlichem  SBacbfe  be$  Scfcola* 
fterS  Kotger,  einen  SJogel  fcorftellenb ,  ber  et« 
nc  Silume,  wie  e3  fdjeint,  im  Schnabel  fcielt, 
linfS  war  ein  Sternchen  angebracht,  bie  Ums 

fcbrift:  f  S.  Rot  Scolastici  in  Vreden.  2.  2)a$ 

Siegel  be$  äßtnanb  t>on  Suifelo.  3. 
©in  f (eines  runbe§  Siegel,  baä  le^te ,  wefcfrcS 
einen  £elm  mit  gebern  twflellte  unb  bfe  Um* 
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fd)tift  Wti i  f  S'  henrlci  dpimni  de  -  -  ,  eh. 
•     (de  Gemen.)  ;ij  £ 

»       •  ■ 

■  i-  ■  ■  ■  :  »  / 

4  .  .  . 

•  0  *  , 

«  *  »  %  I 

,  Nro.  CXXX.   i 

Urfunbe  über  eine  merfroürbige  93er&anb* 
lung  in  bem  ©ertöte  ju  äBenterSrotcfl, 
worin  bem  £errn  »on  @emen,  wegen 
ber  SSogtei  über  mehrere  bem  (Stift 
SSreben  hörige  ©üter,  aus.  benfelben  nur 
ber  33ogtfd)Wing  mttannt  wirb,  i 

1338. 

.   •  %.  *  i  4       :  .j  . 

*  Ex  Autogr.  ejasdem  tabu L 

In  nomine  Domini  Amen,  Anno  natiuitatis 
eiusdem  Millesimo  Tricentesimo  Tricesimo 
octauo,  Indictione  sexta  mensis  Julii  Die 
prima,  hora  quasi  duodefcima,  coram  En- 
gelberto  dicto  Hunthertmark  judice  secu- 
lari  in  Winterswich  in  iribunaü  seu  sede 
judicii  in  Winterswich  residente,  ac  in 
mei  notarii  publici  et  testium  infra  scrip- 
torum  presentia  constitutus  Johannes  de 
Langhelo  layeus  prolocutor  quod  dicitur 
vvlgariter  Voerspreke,  Thiderici  Sic- 
kinch,  Gerh^rdi  Stemerinc,  Johannis  Hil- 


492  "  ' 

— — — — — —  • 

deboldinc,  Bernardi  Elinc,  Johannis  Het- 
telinc,  Lephardi  Lephardinc  et  Lamberti 
Nyenhus   ibi   presentium,  honorabiiibus 
Dominabus  -  -  preposite  et  capitulo  secu- 
laris  Ecclesie  Vredensis  jure  sentit u- 
tis  pertinentium,  alloquebatur  Bytherum 
dictum  de  Werde  laicum  ibidem  coram 
dicto  judice  stantem  dicens:    Bytbere  hic 
stant  nomines  Ecclesie  Vredensis  Septem 
in  numero,  quibus  auctoritate  judicis  ab- 
stulistis  pignora  pro  debito  seu  juribus,*) 
Domiuo  de  Gemene  obligantur  annuatim, 
et  vobis  quoad  presens  sententia  judicis 
adjudicatis ,  seu  pro.gt  asserifo  assignatis, 
et  dicunt  isti  homines,  quod  quilibet  eo- 
rum  obligatur  annuatim  domino  de  Ge- 
mene in  vno  solido  seu  duodecim 
denariis  tantum,  dictis  vvlgariter  Vo- 
ghetscellinc,    et  hujusmodi    Solidum  I 
seu  denarios  quilibet  eorum  est  paratus 
quoad  nunc  vob^s  dare,  et  suis  juramen-  I 
tis  völunt  oraues  affirmare,    quod  plus, 
dare  non  tencantur  de  jure  domi- 
«o  de  Gemene  annuatim. 

Ad  quo  respondit  dictus  Bvtherus  di- 
cens, Nolo  Qttonepi  Tecghinc  ad  instan- 
tiam  mei  sententia  cxcommunicationis  ag- 
grauari,   nee  aliquos  per  sententiam  ean- 

i 

 f  .  i 

*)  quibus  ftyetnt  ju  fehlen,  ober  ftatt  obligatur 
muff  obligatb  gelefett  werben.—  ; 
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dem  propter  dicta  pignora  ad  instantiam 
dominarum  -  -  preposite  et  -  -  capituli 
secularis  ecclesie  Vredensis  in  me  latam 
molestari,  et  ego  volo  illud  recipere  ab 
eisdem  hominibus,  quod  recognoscunt, 
se  domino  de  Gemene  dare  liebe- 
re. 

Et  immediate  Johannes  de  Langhelo 
predictus  dixit  prenominatis  hominibus, 
jPreparate  vos  ad  juramenta  et  ad  pecu- 
niam,  quam  dare  recognoscitis. 

Et  tu iic  iidem  homines  togas  suas 
et  capucia  exuerunt  ad  juramen- 
ta se  preparantes  prout  in  dicto 
judicio  fieri  est  consuetum,  ad  j  u- 
randum,  quod  quilibet  eorum  tenetur  an- 
nuatim  domino  de  Gemene  dare,  tau  tum 
solidum,  seu  duodeeim  denarios  memora- 
tos,  et  quod  non  plus  dare  aliquatehus 
tenerentur.  Et  ipsis  bominibus  togis  et 
capueiis  exutis  ad  juramenta  jam  dicta  vt 

Sremittitur  preparatis ,  prefatus  By therus 
ixit,  quod  nollet  eorum  recipere  jura- 
menta, sed  vellet  eos  a  juramentis  quitos 
dimittere  et  solutos. ' 

Tunc  immediate  Engelbertus  judex 
predictus  dixit  ad  Adolpbum  Ghelinp, 
Monstrare  nobis  sententiam  dictam  wlga- 
riter  Ordell,  vtrum  eque  firmum  sit 
quod  non  jurant,  ex  quo  Bjtherus  eis 
juramenta  dimittit,  ac  sijurassent,  ex  quo 
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ad  jurandum  sint  parati,  et  ad  sua  $e  ex- 
hibent  juramenta. 

Deinde  idem  Adolphus  habita  delibe- 
ratione  dixit  ad  ipsum  judicem ,  M  onstro 

pro  sententia  juris  seu  jus  quoque,  (q$) 
ex  quo  Bytherus  dimittit  eis  juramenta, 
eque  firmum  sit ,  seu  est,  quod  non  jura- 
uerunt,  ac  si  jurassent,  auia  pronos  ac 
paratos  ad  juramenta  se  exhibuerunt  pre- 
cise. 

Et  statim  quesiuit  judex  ab  astanti- 
bus,  vtrum  huic  sententie  per  dictum 
Adolph  um  monstrate  consentirent,  et  re- 
sponderunt  astantes,  quod  consent! rent. 

Deinde  dominus  Johannes  canonicus 
ecclesie  saneti  Martini  Monasteriensis  ple- 
banus  in  Vredene,  dictus  Vreselere 
exhibuit  et  porrexit  prememorato  judici 
pileum  suum  in  signum  muneris 
dicti  Orkunde  pro  hominibus  antedic- 
tis  super  premissis,  et  idem  dominus  Jo- 
bannes reeepto  pileo  a  manu  ipsius  judi- 
cis  dixit  et  promisit  sibi  debere  satisfieri 
munere  pro  eodem. 

Et  deinde  dicti  homines  nomine  dic- 
ti muneris  ipsi  judici  et  hominibus  dictis 
Kornoten  infra  scriptis  pecuniam  do- 
nauerunt. 

Istis  omnibus  et  singulis  peractis  Ju- 
dex et  Bytherus  predicti  restituerunt  dic- 
tis hominibus  pignora  supradicta  ibidem 
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coram  judicio  constituta,  quita  penitus  et 
soluta.  s 

Deinde  dictus  Johannes  predictus  pe- 
tiuit  me  nomine  dicte  -  -  preposite  secu- 
laris  ecclesie  Vredensis  predicte,  vt  super 
premissis  sibi  conficerem  publicum  instru-  ' 
mentum. 

Acta  sunt  hec  sub  anno,  jndictione, 
mense,  die,  hora  et  loco  supra  dictis, 
Presentibus  ibidem  domino  Jonanne  ple- 
bano  in  Alten,  Wilhelmo  de  Etschedarpe 
Rotghero  et  Euerhardo  filiis  Rotgheri  de 
"Wechceten,  Johanne  deLanghelo,  Thide- 
rico  dicto  Haghedoren,  Adolpho  et  Jo-  « 
banne  fratribus  dictis  de  Ghelinc,  Wer- 
nero  Sickinc,  Lamberto  Albertinc,  et 
Gerhardo  Bullic  layeis  in  vvlgo  Korno- 
ten,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  ro- 
gatis. 

♦  -  • 

(SignunA  Et  ego  Arnoldus  MensCjrnc 
Notarü7  clericus  Monasteriensis  dioce- 
sis  publicus  auetoritate  imperial!  notari- 
us,  quia  premissis  omnibus  et  singulis 
vna  cum  prenominatis  testibus  presens 
interfui  etc.  hoc  presens  et  publicum  in- 
strumentum  confeci  etc.  etc.  — 

Et  ego  Johannes  canonicus  ecclesie 
saneti  Martini  Monast.  in  Vredene  pleba- 
nus,  et  Johannes  in  Alten  ecclesie  pleba- 
nus  supradictus,  quia  premissis  omnibus 
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et  singulis  interfuimus  etc.  sigilla  ndstra 
ad  instantiam  honorabiüs  domine  Helene 
preposite  seciilaris  ccclesie  Vredensis  et 
hominum  ecclesie  Vredensis  ejusdem  in 
jam  dicto  publico  instrumento  apposui- 
mus  etc.  — ; 

'  L.  S.  ■     .  Ii.  S. 

quod  decidit.  tletriti. 


Nro.  CXXXI. 


©^reiben  ber  Helena,  Wbtfm  $u 
Treben,,  an  Stnjerotn  *>on  ©emen,  SRit< 
ter,  urtb  beffen  @emaf)ltnn  S'.ba,  worin 
fie  baSjentge,  roeldfrcö  t&re  Gbfonen  ben* 
felben,  außer  bem  red)tltcf)en  !8ogrfd)tUtng, 
nod)  freiwillig  be3  ©djufceö  wegen 
geben,  tf>nen  lebenSlänglttf)  8"  genießen 

erlaubt. 

:":  '  1339,  . 

*       a^.  *  *  * 

* 

■ 

■ 

Ex  Autogr.  ejusdem  tabul. 

X)ilectis  suis  amicis  Anzewino  de  Ge- 
meine militi  ac  Yde  ipsius  vxari 
Helena  d?ei  gratia  seciilaris  Ecclesie  Vre- 
densis  preposita  salutem  cum  affectione 
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sincera.  Quod  nostro  sjt  consensu  et  fa- 
uore,  quod  ea  <rae  homines  nostre  Eccle- 
sie,  in  quibu&  aduocacyam  vos  habere  di- 
citis,  sponte  voluerint  Vobis  dare  vltra 
jus  aduocacye,  dictum  vvlgariter  Voghet- 
schellinc,  rccipiatis  ad  vite  vestre 
spacium,    vt  a  vobis  AB  injuhiis  et 

VIOLENTIIS   DEFENDANTUR,    Vobis  sig- 

nificauimus  harum  nostrarum  testiraonio 
literarum,  nostri  sigilli  munimine  muni- 
tarum.  Datum  ipso  die  beate  Agnetis.  vir- 
ginis  et  martiris,  Anno  Dom  in  i  M°.GCC°. 
XXXIX0.  Preterea  quitos  et  solutos  de 
receptis  a  dietis  ,  hominibus,  dimittimus 
literam  per  presentem  Vos  coujuges  an- 
tedictos.    Datum  vt  supra. 

L.  S. 

£)a§  ffeine  coak  braune  SBacbSftegel ,  welche* 
gelitten  batte,  fteM  ba§  SBilb  efner  Bbtiffirt 
\>ox,  wetdje  in  ber  fiinfen  ein  SBucb  |>alt.  ttn* 
ten  im  Siegel  bemerfte  man  mebrere  ^Pfennirts 
ge;  ein  SBappenfcbilb  lieg  fid)  nicfct  mefrr  er* 
rennen.  58on  ber  Umfd[>rtft  war  nöcb  ju  lefert 

f  .  S.  Hele  Vredens. 

Sb  bicfe  feiend  ttielleicbt  eine  geborne  ©rafitt 
Don  Senheim  war,  unb  ob  bieS  bie  unten  im 
©iegel  angebrachten  Pfenninge  anbeißen  follen, 
lag e  iä)  bier  babingejteUet. 

Slnnu  3Der  SBogtfcbifling  war  recbtlidj;  bie  itbri* 
gen  SBogtSleiftungen  gingen  oon  ber  SBißlibt 
ber  porigen  ab,  unb*  fyattm  alfo  nicbt  tyren 

IV.  32 
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©runb  itt  i*9«nb  ein«m  SJetttage  bc$ 
(Stifts  mit  bem  ßbefoogte;  —  bcr  »on  bicfcm 
jü  ewartenbe  ©cbufe  in  jener  t>erfaffung§lo* 
fen  Seit  fonnte  bie  ^Srigen  8«  folgen  frden 
fietftungen  bejlimraem— 


»  *  *■  ►    •  •  » 

Nro.  cxxxn. 

i  • 

Utfunbe  »ort«  Kitiewin  »on  ©emen, 
mimt,  un&  3ba  feine  ©emapn  erflären, 
ba§  i^nen  auS  mehreren  fcter  genannten 
©ütern  be3  ©ttftS  Treben  nur  allein 
ber  Doatfc&tlliitB  naefy  SHcc^t  gebü* 

re  «.  f.  w. 

1339. 

« 

Ex  Aatogr.  ejusd.  tabula  rii. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  Anze- 
winus  de  Gemene*)  miles  et  Yda 
eius  vxor  -  -  ad  vniuersorum  notitiam 
quibus  presens  litera  pro  veritatis  notitia 
ostensa  fuerit,  deducere  cupimus  literam 
per  eandem  -  -  quod  in  bonis  Sickinc, 
Hergerync,  Gheltync,  Ratmannync,  Ny- 


*)  9fojen>m  f ommt  nirgenb  al6  dominus  de  Ge- 
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tync,  immynch,  Bennikinc  ,  Ykinch,  in 
Nortlon--  Hoygync,  Hermalinch,  Bore- 
gherynch,  Connyncgynch ,  Bonikinch,  De- 
gherinch  -  -  jn  Gheschere,  Plencte- 
rinch>  Ludger  inch,  Brunynch,  Ghedenar- 
dinch  jn  Leeden,  bonis  dictis  thor  Schu- 
ren,   Lantynch  -  -  in  Wefsem  -  -  Bo- 
ynch,  Reymarync  in  Wüllen  -  -  bonis 
dictis  thon  Thie  -  -  in  Aldensale,  The- 
tynch  in  Daruelde,  Westerwich  -  -  in  Er- 
lere, Wedelinch  —  in  Raraestorpe  -  - 
Pledekinch  -  -inRede-  -  bonis  dictis, 
Thor  Dra  in  Dincgeden,  et  Oderdynch 
-  in  AI stede,  parochiis  sitis,  honorabi- 
libus  doniinabus  preposite  et  capitulo  se- 
cularis  Efeclesie  Vfedenensis  pleno  jure 
proprietatis ,    ac  in  hominibus  ad  preno- 
minata  bona  spectantibus,  seu  eadem  bo- 
na immorantibus  eisdem  dominabus  jure 
seruitutis  pertinöntlbus  habemus ,  et  in 
bonis  Broderinch,    in  villa  R atmen  et  in  . 
parochia  Wenterfiwych  sitisy  habuimus  ab 
antiquo  tan  tum  jus  aduocatye,  videli- 
cet  solldum  dictum  vvlgariter  Yo- 
ghetschellinch,    Et  NON  plus  jürts 
habemus   et  habuimus  in  eisdem 
hominibus  atque  bonis,  et  recogno- 
seimus  presentium  in  tenore,  quod  cfuic- 
cpiid  vltra  dictum  jus  aöuoCfrtye 
reeepimus  hactenus  aliquot  annorum  spar 
cio  ex  dictis  bonis,    uel  ab  hominibus 

32  * 
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prefatis,  aut  ex  dictarum  dominarum  con- 
sensu  sit,  quicquiam  vltra  idem  jus  ad- 
huc  reperimus,  Hoc  recepimus  ac  recipie- 
mus  ex  gratia  et  non  jure. 

Et  ne  de  aliquo  premissorum  poste- 
ris  dubium  oriri  possit,  Nos  An ze wi- 
ll us  miles  antedictus.  sigillum  nostrum 
vna  cum  sigillo  doraini  Johannis  canonici 
Ecclesic  sancti  Martini  Monastcriensis, 
dicti  Vreselere  pro  nobis  et  prenominata 
vxore  nostra  presenti  litere  dominabus 
preposite  et  eapitulo  dicte  secularis  Eccle- 
sie  Yredenensis,  ob  salutem  anima- 
rum  nostrarum  per  nos  sanos  menti- 
bus  et  corporibus,  tradite  super  p  remis- 
sls,  apposuimus  in  premissorum  euidenti- 
am  testimonium  et  mummen. 

Et  nos  Yda  predicta,  proprio  carens 
sigillo,  fatemur,  omnia  prenerrata  sub 
predictis  sigiliis  pro  nobis  et  ad  preces 
nestras  presenti  litere  annexis  plenius  es- 
se vera.  Et  nos  Johannes  canonicus  jam 
dictus  recognoscimus,  nos  sigillum  no- 
strum ad  instantiam  predictorum  *conju- 

5 um,  vna  cum  sigillo  dicti  militis  in  eui- 
entiam  ampliorem  presentibus  appendis- 
se  -  -  Premissis  interfuerunt  dominus  Jo- 
hannes plebanus  Ecclesie  in  Vredene  dic- 
tus de  Alstede,  Rotgherus  scolasticus  ibi- 
dem, Johannes  dictus  Vlyns  et  Johannes 
dictus  Ruca,  testes  ad  premissa  specialia- 
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liter  conuocati.  Datum  fem  secunda  pro- 
xima  post  octauas  Epyphanve  domini.  An- 
no e*u$dem  M0.CCC°.XXXIX0. 

3>a3  runbe  braune  SDBadE>öftcscX  SföjewinS  t>.  ©e* 
nten  war  abgefallen  unb  lag  bei  batte  im 
breietfigen  gelbe  einen  fcbmalen  &uerbalfen, 
worüber  ein  SEurnierfraaen  agebraebt  war.  35ie 
Umfcbrfft  -j-  Anzevin»  3e  Gem-ene  Militis. 

25a$  Siegel  ber  4>errn  toon  ©emen,  fo  wie  ber 
»on  ©emen  *u  $r*bfHng  unb  (gngelrabfng  ijl 
an  allen  Urfunben  We  tcb  gefeben  baffelbe. 
welcbeö  fiA  an  ber  Urfunbe  t>on  1272  finbet  untf 
wot)on  Nünning  I.  ©♦  233  einen  Ubbrucf  mit* 
geseilt  bat  25affelbe  finbet  fty  aueb  noeb  auf 
Sern  ©cbloffe  ©emen  fowobl,  als  in  einem 
aDenfmal  an  ber  Ätrcbenmautt  ju  SSorfen  in 
©tetn  ausgebaut  SluffaHenb  ifl,  baß  Slnjewm'S 
©iegtf  biervon  abweist  Äinber  »erben  in 
ben  Urfunben  niebt  gebaut:  trießeiebt  war  fei* 
«e  @be  mit  ber  Sba  finberloS*  —  @r  war  ber 
jüngere  SBruber  beS  ©ro(water$  mm  £  e  n  r  i  cb , 
ber  mit  bem  Äapitel  ju  SBreben  bie  (Streitig* 
feiten  n>e$en  ber  SSoatei  batte.  —  SSielleicbt 
ift  ibm  bte  SBogtei  über  bie  in  t>orliegenber 
Urfunbe  genannten  ©tiftSgfiter  t>on  feinem 
JBruber  :c  fiberlagen  »orben*-*  « 
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Nro.  CXXXIII. 

Urfunt>e  worin  ba$  (Stift  üBreben  bie  33e* 
bingungcn  fcftfest,  worunter  e6  bcm  £er* 
man  $iontd),  93ürger  311 33o(f)olt,  gugc* 
fte&t,  bie  SSogtet  über  mehrere  ©ttftSgu* 
*er,  öon  Lambert  »on  ©cftenfe,  bem@o6* 
min  t>on  @emen  biefelbe  j&bertyßen  l)at* 

te,  answfaufen. 

1349. 

Ex  Autograpfao  ejusd.  tabularii. 

« 

No..  -  preposita  et  capitulum  secularis 
Ecclesie  Vredeqensis  Tarn  presentium  quam 
futurorum  ad  noticiam  deducimus  in  hiis 
scriptis  -  -  Quod  cum  olim  Lambertum 
dictum  de  Schenke  auctoritate  Venerabi- 
lis  viri,  Domini  Thesaurarn  Eccsesie  sanc- 
ti  Ludgheri  Monast.  judiciis  ab  honorabi- 
li  viro  Domino  Scolastico  Ecclesie  sancti 
Johannis  Osnabui  'gen  f.  Judice ,  a  sede  apo- 
stolica  delegato ,  subdeiegati  procurauimus 
excommunicationis  sententia  inodari,  pro 
eo,  quod  ipse  Lambertus  homines  nostre 
Ecclesie' in  bonis  nostris,  Menekinch  tho 
in i sie  ih  parochia  Winterswich ,  Ghescy nch, 
Wenynch,  thon  Haghe  ac  Metynch  in  pa- 
rochia Bocholte  sitis  residentes  nomine 
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aduocatie  quam  in  eis  dem  bonis  dicc- 
bat  se  habere,  exactionarat  minus  juste, 
sei  licet  quelibet  eoinim  vltra  solid  um 
aduocatie,  voghetscheHingh  vylga- 
riter  nuneupatum ,  Ipse  quoque  Lamber- 
tus  in  buiusmodi  sententia  perdurauerit 
sed-eeim  et  vltra  *)<  animo  indurata, 
IS os  de  araicoi  um  nostrorum  consilio  Con- 
sensimus  voluntarie  admittentes  ex  gra- 
tia  speciali  -  -  Quod  Hermannus  dic- 
tus  Meninch  oppidanns  in  Bocholte,  de  ip- 
sius  fidelitate  et  promotione  ac  defensi o- 
ne  antedictorum  hominum  specialiter  con- 
fidentes,  aduocatiam  prenominatam,  quam 
die  tu  s  Lambert  us  in  prenominatis  bonis, 
et  in  bonis  Schellekinch  dicebatur  habe- 
re, emit  pro  septuaginta  et  duobus  Scu- 
datis  aureis  teutonice  gultine  sc  bilde 
vocatis,  qüodlibet  seudum  pro  quatuor 
solidis  monaaterf.  denariorj.  computando, 
conditione  sub  tali ,  quod  ipse  Herman- 
nus et  ipsius  heredes  ex  bonis  Menekinch 
neuem  solidos,  ex  Ghescyncbsex  solides, 
ex  Wenynch  octo  solidos,  ex  bonia  tbon 
Hage  Septem  solidos,  ex  Metynch  vnum 
solidum,  ex  Schellikinch  tres  solidos  mo- 
nast.  denarior.  uel  equiualentium ,  singu- 
lis  annis  in  festo  saneti  Martini  episcopi 

1  '  •  4 

  .    _       . .  * 

*)  »kuttty  fefclt:  annis. 
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hyemali ,  habebunt  .  .  Sed  quam  cito  de 
bonis  Menekinch  decem  et  octo  scudata, 
de  bonis  Ghcscynch  quatuordecim,  de 
Wenynch  decem  et  octo,  de  bonis  thon 
Haghe  sedecim  scudata  aurea,  ita  quod 
quodlibet  istorum  scudatorum  valeat  qua- 
tuor  solidos  monasteriensium  denariorum, 
ipsi  Hermanno  aut  ipsius  heredibus  fue- 
rint  persol uta ,  Idem  Hermannus  et  sui 
heredes  ex  tunc  ex  quolibet  istorum  qua- 
tuor  bonorum,  scilicet  Menekinch,  Ghe- 
scynch,  Wenynch  et  ton  Haghe,  de  quo 
prenotata  scudata  ex  ipso  soluenda,  so  la- 
ta exstiterint,  tantum  vnum  SoHdumuno- 
nasteq.  pagamenti  uel  consimiüs,  recipi- 
ent  annuatim  et  non  plus  quesito  co- 
lore,  Et  de  quocunque  predictorum  bo- 
norum scudata  prememorata  ex  ea  sol- 
uenda  inter  festum  sancti  Martini  predic- 
ti  et  fesum  natiuitatis  christi  eidem  Her- 
manno uel  ejus  heredibus  aliquo  anno- 
rum  fuerint  exhibita,  ea  recipere  nullate- 
nus  recusabunt,  et  cum  hoc  dabunt  no- 
bis  literam  eorum  sigillis  uel  scabinorum 
in  Bocholte  sigillatam  et  apertam  testimo- 
nialem  conttnentem  quod  scudata  recep- 
ta  ab  ipsj  sunt  eis  soluta.  Preterea  est 
conditionatum  inter  nos  ex  vna  et  prefa- 
tum  H  ermann  um  Menich  ex  parte  altera, 
quod  si  nos  prememoratam  aduocatiam 
emere  decreuerimus  in  ysus  nostros,  uel 
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alterius  hominis  cujuscunque ,  ipse  Her- 
mannus  ac  eius  .heredes  e andern  nobis  da- 
bunt  aduocatiam,  quam  cito  requisiti  fu- 
erint  pro  eodem  pagamento  uel  consimili 
quanti  Hcrmannus  prehabitus  eam  einer it, 
ita  tarnen  quod  scudata  sique  de  scudatis 
predictis  de  bonis  Menekinch,  Ghescyncb, 
'  Wenynch  et  thon  Haghe,  idem  Herman- 
nus  uel  sui  heredes  receperunt,  nobis  in 
prenominato  pacamento  plenarie  defalca- 
bunt,  dantes  nobis  super  venditione  eius- 
detn  aduocatie  nobis  facienda ,  cum  requU  v 
siti  fuerint,  literam  eorum  patentem  si- 
gillatam  suis  sigillis  ac  sigillis  scabinorum 
in  Bocholte  nobis  vtilem  et  placentem. 
Et  cum  dabunt  nobis  literam  quam  Lam- 
bert us  supra  dictus  ei  dem  Heim  anno  de- 
dit  super  venditione  aduocatie  iam  dicte, 
et  etiam  literam  quam  Goswinus  quon- 
dam  de  Ghemene  dedit  Rotghero  quon- 
dam  de  Schenken  y  Ermegardi  ipsius  vxo- 
ri,  et  Lamberto  Schenken  filio  eorundem 
super  venditione  aduocatie  predicte.  Pre- 
terea  quotienscunque  Herwadium  no- 
mine predicte  aduocatie  dabitur,  quod 
scilicet  Herwadium  marca  monasterj.  de- 
naq.  liberabitur  seu  redimetur,  homines, 
ad  bona  Menekinch,  Ghescynch,  Wenynch, 
thon  Haghe ,  Mesynch  et  Schellikinch  pre- 
habita,  spectantes,  hujusmodi  marcam, 
nomine  Herwadii  donanaam,  persoluent, 
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Et  ego  Hermann us  Menich  predictus 
recognosco,  me  prenarratam  aduocatiam 
emisse  de  consensu  honorabilium 
dorainarum  -  -  preposite  et  capi- 
tuli  pr,  edictarum,  sub  vniuersis  et  sin« 
gulis  conditionibus  prenotatis.  Recogno- 
scens  etiam  presentium  tenore,  quod  an- 
tedictam  aduocatiam  nulli  hominum  ego 
aut  mei  heredes  vendere  poterimus,  nisi 
ex  earundem  dominarum  licentia 

speciali  *)  ipsis  dominabus  vel 

alieni  nomine  earundem. 

Tenor  litere  Goswini  de  Gheme- 
n  e  super  dicte  aduocätie  venditione,  da* 
te  Rotghero,  Ermegardi,  et  Lamberto 
predictis,  de  qua  supra  fit  mentio,  est 
talis. .     Nos   Goswinus   dominus  de 

Ghemene  etc.  (3$  ba&e  tiefe  Ur!.  |>ier  abge* 
fonbett,  imb  ba  fic  t>om  Sa&re  1290  tjt,  oben  im* 
Ux  Nro.  CXXI  f#on  mitgeteilt.) 

Et  ne  de  premissorum  aliquo  in  po- 
sterum  dubium  oriatur,  Nos  -  -  preposi- 
ta  et  -  -  capitulum  ex  parte  vna,  sigillum 
nostre  Ecclesie,  et  ego  Hermannus  Mo- 
nindk  sigiitum  meum  ex  altera  ,  m  cum 
diclo  sigillo  presentibus  apposuimus  in 
omni  um  prenarratorum  testimonium  et 
munimen.     Et  in  euidentiam  ampliorem 


*)  ©utdrfaulte  ©teile. 
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hanc  literam  de  verbo  ad  verbum  feci- 
mus  duplicari,  et  vnaqueque  partium  ha- 
bet vnam  pro  se  literam  sub  verbis  et 
tenore  eisdem  completam  sigillatam  sicil- 
Iis,  de  quibus  fit  mentio  literis  in  predic- 
tis  -  -  Datum  anno  Domini  millesimo 
CCC°XL°  nono  feria  quinta  post  festum 
sancte  Lucie  virginis  et  martir — is. 

L.  S.  Li«  S. 

quod  decidit.  q.  decidit 

21  nm.  SSor  bem  Anfange  ber  Urfunbe,  ganj  oben, 
war  bemerft  t>on  felbtger  4?anb: 

y  Notandum  quod  Hermannus  de  Monic  natus 
Ilermanni  Monic  dedit  dominabus  -  -  prepo- 
site  et  -  -  capitulo  viginti  et  quatuor  raar- 
cas  pro  co  j  quod  eum  habuerint  supporta- 
tum  de  venditionc  aduocatie  bonorum  ,  que 
inferiüs  in  hac  Htera  continentur  7  ipsum  de 
hujusmodi  venditione  aduocatie  quitum  pro* 
clamantes  penitus  et  solutum,  et  hoc  in  lite- 
ra  sigiilo  £cclesie  sigillata— 

.       ,       j      >  .        ■  * 

■ 
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Nro.  CXXXIV. 

- 

Notariat*  3'ntftumcnt  über  öi'c  2lu$n>ed)& 
lung  eines  gemenföen  33ogtgute$  gegen 
ein  Irriges  @ut  t>e$  (Stiftet 

Treben. 

«  - 

1354, 

l 

Ex  Autographo  ejusdem  tabuiarü. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  natiui- 
tatis  ejusdem    M°.CCC°.  quinejuagesimo 

Suarto,  Indictione  septiraa,  mensis  Junii 
ie  octaua,  hora  quasi  nona,  In  emunita- 
te  secularis  Ecclesie  Vredenensis  monaste- 
rlensis  dyocesis,  ante  portara  clomus  ve- 
nerabilis  domine  Aleydis  de  Benthem 
preposite  ejusdem  Ecclesie  Vredenensis, 
in  mei  Notarii  publici  et  testium  inferius 
positorum  presentia,  eadem  domina  pre- 
posita  constituta  reeepit  Wernerum  Sme- 
dinch  ab  aduocatia  Johannis  de  Ge- 
ra ene,  restituens  in  locum  ejus  Conra- 
dum  quondam  Heynonis  dicti  bungnere 
natum,  presentibns  discreto  viro  domino 
Rotghero  scolastico  dicte  Ecclesie  Vrede- 
nensis, Johanne  Wesselingh,  Hinrico  Scul- 
teto  curtis  Merste,    Johanne  de  Merste, 
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'  Gerhardo  sculteto  curtis  NvnnyncL,  Ger- 
Lardo  ton  Lohus,  Goscalco  Smedinch  et 
Rodolftfio  thon  Spoldere,  testibus  ad  pre- 
missa  specialiter  conuocatis.  — 

Insuper  eodem  die  Lora  meridiana 
vel  quasi ,  in  Ramena ta  domine  Aleydis 
de  Benthem  preposite  supra  dicte,  dictus 
Wernerus  constitutus  eoram  eadem  domi- 
na  -  -  preposita  et  me  notario  et  testibus 
infra  scriptis,  resignauit  omne  jus  suum, 
quod  habuit  in  manso  Smedinch  et  eius 
attinentiis,  eidein  domine  preposite  supra 

J)ortando,  deinde  mora  interposita  ante- 
atus  scolasticus  dixit:  domin a  -  -  prepo- 
sita locat  seu  concedit  yobis  "Wernero 
mansum  Smedinch  quod  eum  habeatis 
quidem  eiusdem  domine  preposite  de  con- 
sensu,  tangendo  man  um  dicti  Werneri 
cum  vno  capucio.  Preterea  Johannes 
Wesselineh  constitutus  ibidem  dedit  me- 
morate  domine  preposite  equos,  aues  et 
boues,  poreos  et  omnia  pecora  et  pecu- 
des,  quas  tunc  temporis  habuit,  renunti- 
ans  omni  jure,  quod  habuit  in  eisdem. 

Et  super  hiis  et  omnibus  et  singulis 
supra  scriptis  prehabitus  dominus  scola- 
ster  requisinit  me  notarium  subscriptum 
publicum,  conficere  ins trumen turn.  Acta 
sunt  hec  anno,  jndictione,  mense,  die  et 
Lora -et  Ioco  quibus  supra,  Presentibus 
ibidem  Johanne  de  Merste,  Goscalco  Sme- 
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dinCh,  Thiderico  LenscyncJi,  testibus  ad 
premissa  Tocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Loc.  sign,  notai\) 

Et  ego  Johannes  de  Monte  cleri- 
cus  monast.  dyocesis  supradicte  pub- 
licus  et  jmperiali  auctoritate  Notari- 
"  us,    quod  premissis  omnibus  et  sin- 
'  gulis  presens  interfui  cum  dictis  te- 
stibus, eaque  fieri  vidi  et  audiui,  ideo 
hoc  presens  publicum  instrumentum 
,'    .  exinde  confeci,  quod  meo  signo  sig- 
naui  solite  et  consueto  rogatus  et  re- 
quisitus  in  testimonium  premissorura. 


Nro.  CXXXV. 

&enncf),  £crr  »on  ©ememc,  roirb 

grcommumctrf, 

1398,  "  s 

Ex  Aatogr.  ejasdem  tabul. 

J ohannes  de  Ceruo  legum  doctor  Officia- 
lis  Curie  Goloniensis,  Reuerendissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  Domint 
Friderici,  dei  gratia  sancte  Ecclesie  Co- 
laniensis  Archiepiscopi ,  sacri  Imperii  per 
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Ttaliam  Arckicancellarii ,  in  prouincia  Co- 
loniensi  apostolice  sedis  legati,  Vniuersis 
et*  singulis  Ecclesiarum  parochialium, 
Capellarum  et  Altarium  rectoribus  ceteris- 
que,  presbiteris  curat is  et  non  curatis, 
tabellationibusque  et  notariis  publicis  qui- 
buscunque,  presertim  presbiteris  in  Bor- 
ken, Winterswyc,  Alten,  Zutloyn, 

.  Ramestorp  Monasteriensis  diocesis  sa- 
lutem  in  domino  sempiternam. 

Aliquando   felicis  recordationis  Ur- 

.  banus  papa  VI  dictum  Reuerendum  pa- 
trem  et  dominum  nostrum,  dominum  FrW 
dericum  Archiepiscopum  Coloniensem  apo- 
stolice sedis  legatum  quoad  vixit,  auc- 
toritate  apostolica  constituit  et  etiam  de- 
putauit,  volens  et  dicto  Reverendo%  patri 
auctoritate  predicta  concedens,  quod  ipse 
et  vicarii  seu  Officiales  sui ,  qui  erunt  pro 
tempore,  per  personas  predictarum  civi- 
tatis et  diocesis  ac  prouincie  per  simpli- 
cem  querelam  adiri  et  omnimodam  juris- 
dictionem  quam  legati  nati  in  eorum  pro- 
vinciis  de  jure  exercere,  prout  poterunt 
et  debeant  exercere,  prout  in  literis  apo- 
stolicis  desuper  confectis  plenius  contine- 
tur  quarum  tenor  sequitur  in  hunc  modum. 

,         Vrbanus  Episcopus  seruus  seruorum  « 
Dei  Venerabiii  fratri  Friderico  Archiepis* 
copo  Colon iensi,    apostolice  sedis  legato 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  f 
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Dum  attente  perspieimus  et  debila 
meditatione.  pensamus   grandia  virtutum 
dona  et  eximia  munera  gratiarum ,  quibus 
personam  tuam  earum  largitor  et  dominus 
omn  i  um  insigniuit,    nec  non   sincerc  et 
eximie  devotionis  affectum,  quem  Nos 
et  Romanam  geris  Ecclesiam,  djgnum  cen- 
semus  et  debitum,  ut  te  spiritualibus  pre- 
mamus  bonoribus,    et  singularibus  priui- 
legiis  attollamus.    Volentes  igitur  eandem 
personam  tuam,  nobis  ob  tuorum  exigen- 
tiam  meritorum  gratam  plurimum  et  ac~ 
ceptam,    spirituali  priuilegio  communire, 
et  singulari  gratia  decorare,  te  in  tuis  ci- 
vi  täte)    Diocesi  ec  tota  prouincia  Coloni- 
tosi,  apostolice  sedis  legatum  quo- 
a  d  v  i  x  e  r  i  s  auctoritate  apostolica  consti- 
tuimus      etiam  deputamus,    Volentes  et 
fraternitati  tue  auctoritate  predicta  conce- 
dentes,  quod  tu,  et  vicarii  seu  .Officiales 
tui  in  Archiepiscopatu   Coloniensi,  qui 
erunt  pro  tempore,  per  personas  predic- 
tarum  ciuitatis  et  Diocesis  ac  prouincie 
per  simplicem  querelam  adiri,    et  omni* 
modam  jurisdictionern,    quam  legati  nati 
in  eorum  prouinciis  de  jure  exercent,  pa- 
riter.  exercei e  possis.    Et  quod  tu  omni- 
Lus  priuilegiis  et  libertatibus,  quibus  hu- 
jusmodi  legati  nati  in  eorum  prouinciis 

Saudent,  in  dictis  Coloniense  ciuitate  et 
liocesi  ac  prouincia  uti  vaicas  et  gaudere. 
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Nulli  ergo  omnino  Iiominum  liceat  hanc 
paginam  nostri  Constitution is  deputatioriis 
et  voluntatis  infringere,  uel  ei  ausu  te- 
merario  contravenire.  Siquis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit ,  indignationem 
omnipotentis  Dci  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incur- 
siirum.  Datum  Romae  apud  sanctumPe- 
trura  VII  Kalendas  Junii,  Pontificatus  no- 
no  tertio. — 

Harum  igttur  literarum  apostolica- 
rum  predictarum  vigore,  propositum  CO- 
,  ram  nobis  judiciali  in  aula  Archiepiscopa- 
li  Coloniensi,  ubi  jura  reddi  solent,  no* 
bis  pro  tribunali  sedente  per  Arnoldum 
de  Kettwich  procuratorem ,  nomine 
procuratorio  venerabilis  domine  preposi- 
te  capituli  Ecclesie  Vredensis  extitit,  quod 
licet  alias  strenuo  viro,  domino  Henri- 
co  de  Gliomen  militi,  et  suis  Judici- 
bus  temporalibus  ac  consortibus  sub  cer- 
ta  magna  pena  peeuniaria  et  cxcommuni- 
cati onis,  videlicet  mille  florenorum  aure- 
orum  renensium,  Domino  nostro  Archie- 

Eiscopo  Coloniensi  mediatim/  et  venera- 
ile  aomine  —  preposite  et  capitulo  Ec- 
clesie Vredensis  pro  residua  media  parte, 
si  commissa  foret,  jnhibuimus,  ne  litones 
dicte  venerabilis  domine  -  -  preposite  et 
capituli,  causa  pendente  coram  nobis  in- 

IV.  33 
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ter  partes  easdem  imlecisa,  exactionarent, 
seu  quicquam  attemptarent,  quod  tendc- 
re  posset  in  nostre  jurisdictionis  prejudi- 
cium,  et  litis  pendentis,  dicteque  domine 
preposite  et  capituli  dampnum  seu  graua- 
men,  prout  in  actis  coram  nobis  accura- 
tius  continetur. 

Nichilominus  tarnen  prefatus  dominus 
Henricus  de  Ghemen,  et  sui  consortes 
seu  judices  temporales  de  mandato  ipsi- 
us,  predictis  inhibitionibus  nostris  non 
obstantibus,  quatuor  septimanis  vel  circi- 
ter  a  data  presentium,  transactis  de  no- 
vo litones  dicte  domine  -  -  preposite  et 
capituli  Ecclesie  Vredensis  contra  yolun- 
tatem  ipsarum,  exactionauerunt,  et  mag- 
nam  pecünie  quantitatem  ab  eisdem  lito- 
nibus  extorquerunt,  penas  mille  floreno- 
rum  et  excommunicationis  per  hoc  noto- 
rie  incurrendo. 

Petiuit  igitur  idem  procurator,  nomi- 
ne qüo  supra  sibi  mandatum  citationis  ad 
videndum  et  audiendum,  per  nos  pronun- 
tiari,  et  declarari  penas  predictas  pecu- 
niarias  et  excommunicationis  incurrisse, 
et  easdem  Domino  nostro  Archiepiscopo 
Coloniensi  predicto  pro  media  parte  pre- 
fate  domine  -  -  preposite  et  capitulo  ad- 
judicandas  fore,  decerni. 
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Nos  autem  Oflicialis,   auditis  premis* 
sis,    mandatum  citationis  decreuimus  po- 
stuiatum,  Quare  vobis  et  cuilibet  veStrum 
in  solidum  in  virtute  sancte  obedientie 
distincte  precipiendo  mandamus,    et  sub 
penis  suspensionis  et  excoramunicationis, 
quas  in  hiis  scriptis  ferimtis,    vna,  ei 
cuhcta  monitione  premissa,  si  hujusmodi 
nostrum  mandatum  exequi  vituperaueri- 
tis,   quatenus  citctis  publice  de  am- 
bone  in  Ecclesiis  vestris  strenuum 
virum  dominum  Henricum  de  Ghe- 
menen  militem,   et  suos  consortes  et 
judices  temporales  nominatim,  qubrum 
nomina  vobis  nominata  fuerint,  reliquos 
vero  in  eenere^  ad  coraparendum  co- 
ram  nobis  in  aula  Archiepiscopali 
Coloniensi  quinta  decima  die  post  exe- 
eutionem  presentium,    si  juridica  fuerit, 
alioquin  proxima  die  juridica  ex  tunc  im* 
mediate  sequenti,  hora  prima,  ad  instan- 
tiam  prefate  domine  preposite  et  capituli 
ad  videndum  et  audiendum  per  nos  pro- 
*  nuntiari,    ilecerni  et  declarari  ipsos,  et 
quemlibet  ipsorum,    penas  mille  floreno- 
rum  et  excommunicationis  incidisse,  et 
easdem  fore  pro  media  parte  domitfe  >  - 
preposite  et  capitulo  adjudicandas,  vel  dU 
cendum,  quare  premissa  minime  ficri  de« 
berent.    Cum  in  narratione  debita  et  con- 
sueta  diem  exedutionis  presentium'  f>et 

33* 
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transfixa  nobis  rescribatis.  Datum  Anno 
domini  M°CCCXCVm°  die  quarta  mensis 
Nouembris.  ' 

quod  decidit. 

Die  StanS fixe,  »el<f>e  bte  Pfarrer  51t  Stamftorf, 
SSelen,  Sitten,  ©ublo&n  unb  SBenter* 
fcfcwtc!  über  bte  SoOftieftung  biefeS  SRanba« 
auSgefe^S*  Ratten,  waren  nodf>  ba. 

Reuerende  Domine  Judex,  scire  dig- 
nemini,  per  me  plebanum  in  Rames- 
torpe  presens  vestrum  mandatum  hac 
mea  cedula  transfixum  in  omni  sui  forma 
publice  de  ambone  fideliter  fuisse  execu- 
tum  contra  dominum  Henri  cum  de 
Ghemene  et  suos  judices  et  preco- 
nes  videlicet  Johannem  Tenckinc,  quod 
vobis  notifico  meo  sub  sigillo  presentibus 
appenso.  Datum  et  executum  Anno  Do- 
mini M°.CCC.jcCIf 0  (sie)  Dominica  proxima 
.  post  festum  beati  Martini. 

(Sigillam  decidit.) 

Reuerende  Domine  Judex,  noueritis 
per  ine  plebanum  in  Velen,  quod  pre- 
sens vestrum  mandatum  secundum  omnem 
sui  formam  et  tenorem  prout  jacet,  de 
ambone  fideliter  sum  executus,  citando 
nominatim  Johannem  Tenckinc,  quod 
protestor  sub  signeto   (sig$)  executionis 


Digitized  by  Google 


517 


Ecclesie  mee  predicte.    Datum  Anno  Do-  . 
mini  M°-CCC°.jpGVIIJ.  Dominica  die  pro- 
xima  post  festum  Clementis  pape  et  mar- 
tiris.  — 

(Sigillum  decidit.) 

■ 

• 

Reuerende  Domine  Judex  noueritis 
per  me  plebanum  in  Alten ,  quod  presens 
Testrum  mandatum  secundum  omnem  sui 
formam  et  tenorem  prout  jacet,  de  am- 
hone  fideliter  sum  executus,  citando  ifo- 
minatim  Reynekinum  den  Huschen, 
.  quod  protestor  sub  sig[,  executionis  Ec- 
clesie prefate.  Datum  ■  anno  Domini  M. 
CGG0.XCVIU°.  Dominica  die  proxima  post 
festum  Clementis  pape  et  martyris. 

(Sigillum  decidit.) 

Reuerende  Domine  Judex ,  noueritis 
per  me  plebanum  in  Zutlon,  quod  pre- 
sens vestrum  mandatum  secundum  om- 
nem sui  formam  et  tenorem  prout  jacet, 
de  ambone  fideli  ter  sum  executus  citando 
nominatim  Hinricum  Hessinc,  quod 
protestor  sub  sigillo  executionis  ecclesie 
mee  predicte.  Datum  anno  Domini  M°. 
CCC°,XC.VIIJ.  Dominica  die  proxima  post 
festum  Clementis  pape  et  martiris. 

(Sigillum  decidit.) 

44  2)a$  SSrattäft:  t>om  Pfarrer  ju  SBtntetf^wt*  mit 
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Nro.  CXXXVI. 


SUDcrt'rf)  üön  cer  9flarf  »crfe^t  bem 
£enrid),  Gerrit  31t  ©einen,  bte  JBog* 
tet  über  baS  ©ttft  33rcben,  womit 
er  von  tfnn  beleljnt  war,  für  taufenb 
;  fetyrcere  ©ufoem 


'VVv  Tyderich  uan  der  Marke  bekennen 
ouermits  defsen  apenen  breue  vor  allen 
luden  ,  dat  wy  myt  vnsen  guden  willen 
recht  vnd  redeliken  hebben  gesät  vnd 
zetten  Heren  Hinrich  Heren  to  Ghemen 
Ritter  vnd  zinen  ervent,  of  nakomelin- 
gen  Heren  to  Ghemen  de  Manscoep 
ande  dat  manleen  der  Voeghedigen 
ouer  dat  gud  gude  einde  lüde  des  gestich- 
tes  ende  Klosters  to  Vreden  myt  al  zyn 
tobehoringhe,  also  als  dat  Her  Hinrich 
vorsc.  hent  her  to  van  vns  to  manleen 

ghehat  ende  vntlanghen  heuet..*) 


*)  3.  3.  1384,  auf  SBalburstS  Slbcnb,  betonte 
2>tberid[>  t>on  ber  ÜRarf  ben  £erm  «£>en* 
ttc&,  £errn  ju  Semen,  mit  ber  SSofltei  über 
ba§  ©ttft  unb  Gorwetrt  *u  aSrebent  unb  allem 
Sube^or.    2)tc  £)rig.  Urrunbe  barüber  bewahrte 


1400. 


Ex  Autogr.  tabal.  arcis  Gemen.  ' 
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vor  eyne  summe  van  gelde  alse  vor  du- 
sent  gude  Hinsehe  zwaerc  Gülde- 
nen van  münten  des  bifscops  van  Tryre 
of  van  Mense  alz  vp  datum  defses  breues 
ghonghe  und  gheue  weren,  vor  ein  recht 
Vnderpand.  Vnde  wy  louen  dit  wy  en- 
de vnse  eruent  aneruend  of  nakomelinge 
Heren  Hinrich  vorfsj.  zynen  eruent  of  na- 
komelingen  des  vorfsj,  manscap  vnd  man- 
leens  van  der  voghedigen  vorfsj.  to  waren 
ende  dar  inne  to  holden  vor  zyn  eyghen, 
also  wo  men  eins  eyghens  vnderpandes 
,  to  rechte  waren  ende  stan  sal  vnd  also., 
dat  de  vorfsj.  Her  Hinrich  of  zine  eruent 
of  nakomelinghe  dar  af  vnse  man,  noch 
och  nymandes  nycht,  en  sint  of  wesen  en 
doruen  of  en  solen,  wy  of  vnse  ervent 
of  nakomelinge  en  hebben  ton  ersten  ge- 
gheuen  ende  wol  betalt  tot  oren  willen 
Her  Hinrich  vorfsj.  of  zinen  ervent  of  na- 
komelingen  Heren  to  Ghemen ,  de  Dusent 
vorfsj.  gude  zware  güldene..  Vnd  wy 
scelden  den  vorfsj.  Heren  yinrich  der 
Huldinghe  van  der  vorfsj.  voghedighe  quyd. 
AI  arghelist  hir  inne  vetgesproken.  Vnd 
des  to  bekanntnifse  der  Warheit  so  heb- 
be  wy  Thydcrich  Yan  der  marck  vorfsj. 


fonjt  ba$  flemcnfdfre  arefri»,—  unb  tfl  bet  alteft« 
Setmbrief  über  bfc  58ofltet  Treben,  ber  b»  je|t 
befannt  Ift— 
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vnfse  Jnghezegel  vor  vns,  vnse  ervent  an- 
ervent  vnd  nakomelinge  an  defsen  bref 
clon  hangheil .  •  Gegheuen  in  den  jare  vnfs 
Heren  do  men  screff  dusent  veir  hundert 
vp  vnser  vrouwen  avent  genomet  assump- 
tio. 

2)a§  ©iegel  war  abgefallen, 

Slam-  I.  9lo*  in  bemfelben  Sa&re  (1400)  würbe 
tiefe  SBogtei  von  2>ieberiä)  t>on  ber  3Rarf  bem 
£errn  £enrid&,  £errn  su  ©emen,  verlauft, 
wie  au8  fotgenber,  aus  ber  Urfdmft  entnem* 
menen,  Urfunbe  bemrge&t: 


i  Diederich  van  der  Marke  bekennen  ouer- 
mitz  defsen  openen  breue  vor  allen  luden ,  dat  wi 
rechte  vnde  redelicken  hebben  verkoftvnde 
verkopen  Heren  Henrich  Heren  to  Gemen  Ritter 
vnd  sinen  rechten  eruen  vnde  nakomelingen 
Heren  to  Gemen,  dat  Manlehn  der  Vo- 
gedigen  ouer  dat  gud,  gnder  vnde  luden  des 
Gestiebtes  vnd  Klosters  to  Vredene  mit  aL  sinen 
tobehoringen ,  also  dat  He'r  Henrich  vorgj. 
van  vns  bente  herto  to  Maniebn  gehad 
vnde  ontfangen  heuet,  eynes  Steden  vasten 
Erfkopes,*erflike  vnde  an*  mede  met*to  bezit- 
tene  vnde  to  hebben  vorsyn  vrie  Eigen,  al- 
so dat  Her  Hinrich  vorg[.,  of  niemand  van  der 
vorgj,  Vogedie  mögen  vnse  man  of  vnser  eruen, 
aneruen  of  nakomelingen,  daraf  wesen,  des  vnä 
eyne  Summe  Geldes,  die  ons  van  em  tot  vnsen 
-willen  gegeuen  ende  wal  betalt  is,  vnde  wi  louen 
vor  vns  ende  vnsen  eruen  ende  aneruen  ende  na- 
komelingen to  stan  ende  rechte  Warschap  to  do« 
ne  wo  man  eines  eigen  erfkopes  to  rechte  stan 
ende  Warscap  (doen  sal)  wie  «n  behalden  an  der 
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Sellien  vorgj.  Vogedye  neyerhande  recht  to  seg- 
gen, of  anspfake  nyerwege  wies  to  eyner  tyd.  AI 
argelist  hierinne  vetgesproken.  Vnd  des  to  be- 
kantnifse  der  warheit,  so  hebben  wy  Diederich 
van  der  Marke  vorgj.  vnse  Segele  vor  vns,  vnse 
eruen  aneruen  vnde  nakomelingen  en  defsen  tre- 
ue don  hangen. 

Gegeuen  in  dem  Jar  vnfsy.  Heren ,  do  men 
scref  Dusend  vierhundert,  vp  alle  godes  Hüligen 
avend  genomt  festum  omnium  sanetorum. 

25a$  ©iegel  war  nidjt  meljr  ba. 

2(nm.  II.  2Bte  e§  aud)  immer  mit  biefem  Sfafaufe 
t>er  33ogtei  über  ba§  ©tift  83reben  tfcfr  wrbal* 
ten  mag;  fo  ijl  boeb  gewtg,  tag  i.  Sabve  1432 
21b otpb  ^erjog  ju  <5le*e  tc.  ben  3öfean 
£>errn  *u  ©emen  (©ofen  $tftti<$'*)j  „belebn* 
„te  mtt  berS3urg,oberftenunb  unter* 
„jten,  ju  ©emen,  mit  SBorburgen  unb 
„alten  93ejiungen  welche  ba  feien  unb 
„ge^m ad)t  feien  unb  gemalt  »erben 
„mögen,  mit  allen  ©ueben  baju  ge* 
vbörenb,  k."  wie  aud)  mit  berSSogtei 
über  baS  @ut,  ©üter  unb  ßeute  be$ 
©tifteS  unb  ßlofterö  SSreben;  uttb 
äwar  mit  bem  SBebinge,  biefe  ßefen* 
fifcaft  ni&t  aufjufagen,  eö  feien 
bann  erfi  6000  alte  ©ä)ilbe  beja&U. 

Slber  wer  war  ber  ©iberid)  t>on  ber 
SBtaxt,  welcher  l  %  1384  bie  83ogtet  SSreben 
befaß,  ben  |)enrtcb  &on  ©emen  bamit  belebe 
te,  l  3.  1400  biefelbe  ibm  wtfejte,  unb  bann 
fogar  t>erfaufte?  —  25aß  er  fein  regierender 
©raf  toon  ber  SRarf  war,  ergiebt  jtdb  febon 
nid)t  unbeutliä)  au§  ben  Sebn*  unb  S3erfa^ 
Briefen  felbjt,  worin  er  bloS  als  ©iberid)  \>on 
ber  SKarf  Dorfommt.  2>ie  ©efd)icbte  nennet 
aber  aud)  in  ben  Saferen  1384—1400  feinen 
2>iberid)  als  regierenben  ©rafen  von 
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b  e  t  SR  a  t  f.  ©raf  Snaelbert  III.  von  ber  ffltaxf 
regierte  von  1347—1391.  35a  er  au$  ber  er* 
(len  e^e  nur  eine  Softer  batte,  tvelcbe  1369 
an  Styütpp  ©rafen  von  galfenjtein  verheiratet 
war,  welcbe  (Sbe  aber  finbertoS  blieb,  unb 
feine  jweite  ©emablin,  (Siifabetb  von 
©panbetm,  ibm  au*  feine  Äinber  geboren 
batte;  fo  erbielt  2)tbeucb,  ©obn  Slbolpb* 
V.  ©rafen  von  Gleve,  SBruberS  beS  ©ra* 
fen  (Sna elber t  III.  von  ber  9Jlarf,  biefe 
©raffcbaft.  @r  verlor  i.  3.  1398  ben  4.  2Äara 
bei  ber  SSefiurmung  ber  ©tabt  (Slberfelb  baö 
«eben,  unb  bie  ©raffcbaft  SWarf  fiel  an  feinen 
ÜSater  Slbolpb  jurucf.  —  Sener  SMberieb  von 
ber  SRarf,  welcber  bie  brei  ewabnten  Ur* 
funben  bem  #enridE>  von  ©emen  auSgejtellt 
batte,  fonnte  alfo  fein  anberer  fein,  als  ber 
SBruber  beä  ©rafen  Engelbert  III.  von  ber 
Stoff;  et  ift  als  #err  von  SMnSlafen  in 
ber  ©efebiebte  befannt*) 

SBie  erbielt  aber  biefer  SMberidb  von  ber 
9Rarf  bie  SBogtei  SBreben,  welcbe  boeb,  —wie 
oben  bemerft**)  —  vor  1330  bie  ©rafen  von 
Gleve  noeb  befagen?—  Äier  feblen  mir  bie 
SlueUen.  Snbeffcn  febeint  eS  febr  wabrfebein* 
lieb  ju  fein,  ba§  ibm  biefelbe  von  feinem  »ru- 
ber Slbolpb/  ©rafen  von  Gleve,  mit  ber  £err* 
febaft  2>in§lafen  jugleicb  abgetreten  fei.— 

Sibericb  von  ber  3Rarf  flarb  1406  ***) 
£)b  nun  «öenrieb  von  ©emen  bie  angefauftc 
SSogtei  noeb  feit  feines  Sebent  bebalten  babe, 
unb  felbe  auf  feinen  ©obn  übergegangen  fei, 
laßt  fieb  niebt  bestimmen.  ÜRan  weiß  mbejfen, 


*)  Sgl.  van  ©t  ei  neu  SBejlpbal.  ©ef$.  L  Wj. 

©.  191  flg.  unb  262  flg. 
*♦)  ?inm.  ju  ber  Urf.  v.  1280, 

v.  ©teinen  a.  a.  ©.  (©.  201.) 
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bag  So^an  tum  (Semen  i.  3.  1432  von  »botylj 
VI.  £erjog  von  6leve  mit  ber  SBurg  Semen 
unb  ber  SSogtei  Ißreben  jugleicl)  fei 
beiebnet  werben,  wie  fc&on  oben  bemerft  flfc 

2)a$  eigentliche  S3ert)oltniß  biefer  äBeleb* 
nung  bleibt  immerhin  no$  bunfel,  benn  i. 
1438  würbe  Soban  von  ©emen  feban  wteber 
von  £enog  Slbolvb  mit  ber  JBurg  ©emen  unb 
SSogtei  SSreben  beiebnet,  jeboefr  mit  ber  S3e* 
butgung,  bie  ßebnftyaft  niebt  aufeufagen,  e§ 
feien  bann  erjt  3000  alte  ©djilbe  bejablt.  SBaS 
e6  mit  tiefen  3000,  unb  ben  im  ßebnbriefev. 
3.  1432  erwdbnten  6000  alten  ©«Üben  für  ein 
S3ewanbniß  J&abe,  baruber  fcblen  bie  ardju 
valifd?en  SJiacbrtcbten.  —  £>ie  awifd&en  bem  £er* 
*oge  Slbolpb  unb  Sofcan  von  ©emen  obwalten* 
ben  ©ifferenjen  wegen  biefer  SBele&nung  wur* 
ben  enblidj  u  3.  1444  burefc  einen  »ertrag 
betgelegt  2Me  Urfunbe  hierüber  ijt  unten  mit* 
geseilt  — 

3.  3.  1426.  war  3o&an  von  SSolmejiein, 
#err  ju  ©teinforb  unb  #eeßen,  mit  ber  33og3 
tei  über  bie  Stift*  SSrebenfcben  ©fiter  im  Äircb* 
fpiel  ©renjieinforb  von  So^an  von  ©emen 
betebnet.  SSgl  JUnblinger  ©effy  v.  SBolmejh 
Ii«  ©•  451» 
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Nro.  CXXXVH. 

«Sftenfo,  SDombedjant  Sfllünffer,  wtU 
cber  üom  ^apftc  als  <5ct)tei>grid)ter  in  ber 
©treitfacfye  beS  (SttftS  SSrcbcn  gegen 
feinen  Sßogt,  ben  £errn  £enrtd)  »on 
fernen,  ernannt  roar,  befiättgt  baö  Ur* 
tljetl,  welches  ber  Dfffy'al  ju  (56In  über 
btefen,  wegen  befd>ulbtgter  eingriffe  tn 
btc  <5ttft*93rebenfcf)en  @üter,  auäge* 
fprocfjen  fjatte  u.  ji  w, 

1402. 

Ex  Apogr.  authent  tabularü  Vredeos. 

In  nomine  Domini  Amen.  Menso  de  Beo 
kehues  Magister  in  theologia . .  Decanus 
Ecclesie  Monasteriensis,  judex  ad  infra 
scripta  a  Sede  apostolica  specialiter  de- 
putatus.  Vniversis  et  singulis  presentia  , 
pereepturis,  nec  non  illi  seu  illis,  quo- 
rum  interest,  seu  interesse  poterit,  et 
quos  infra  scriptum  tangit  negotium,  seu 
tangere  poterit  quomodolibet  in  futurum,  * 
salutem  et  presentibus  fidem  indubiam  ad- 
hibere. 

Pridem  sanetissimus  in  Christo  Pater, 
Dominus  nostcr,  Dominus  Bonifacius  di- 
vina  providentia  Papa  nonus,  causam, 
que  inter  strenuum  virum  Dominum  Hen- 


- 

Digitized  by  Google 


5  >i  5 

*  * 

ricum  de  Gehtnen  militem  et  suos 
complices  ex  una,  ac  venerabiles  Domi- 
nas, Prepositam  et  capitulum  sccularis  Eo 
clesie  Vredensis  Monasteriensis  diocesi> 
ex  parte  altera  vertebatur,  nobis  commi- 
sit  audiendam  sub  hac  forma: 

Bonifatius  Episcopus  servus  servo- 
rum  Dei ,  dilecto  filio  Decano  Ecclesie 
monasteriensis  salutera  et  Aposfolicam  be- 
nedictionem.  Humiiibus  et  honestis  sup- 
plicium votis  libenter  annuimus,  illaque 
iavoribus  prosequimur  opportunis.  Exhi- 
bita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte/  di- 
lecti  filii  nobilis  Henrici  de  Ghcmcn 
mi litis  monasteriensis  diocesis  petitio 
continebat,  quod  olim  in  quodam  statuta« 
proyinciali  Coloniensi  inter  alia  ordina- 
tum  fore  dicitur,  ut  quicunque  persona« 
Ecclesiasticas  civitatis  et  diocesis  ac  pro- 
vincie  coloniensis  bonis  aut  rebus  eorum 
spoliarent,  ac  illa  invaderent,  excommu- 
nicationis  sententiam  ineurrerent  eo  ipso, 
quodque  dudum  dilecte  in  Christo  filie 
preposita  et  capitulum  secularis  Ecclesie 
in  Vredene,  dicte  Monasteriensis  dioece- 
sis,  minus  veracit  er  pretendentes,  quod 
prefatus  miles  easdem  prepositam  et  ca- 
pitulum certis  bonis  et  possessionibus  ad 
eam  et  dictam  Ecclesiam  pertinentibus 
spoliaverat,  ac  nonnulla  alia  bona  ipsa* 
rum  Preposite  et  capituli  mobilia  et  im- 
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'  mobilia  per  certos  suos  judices  tempora- 
les arrestari  raandaverat  et   fecerat,  ac 
omnibus  subditis  suis,   ue  eisdem  Prepo- 
Site  et  capitulo,  decimas,  redditus,  pro- 
ventus  et  obventiones  ac  alia  jura  eis  de- 
bita  quoquo  modo  solverent,  inhibuerat, 
nee  non  ipsarum  Prepositae  et  capituli  fa- 
miliäres ,    subditos  et  colonos,    eis  inviti« 
et  reclamantibus,  indebite  exaetionaverat, 
ac  di versa  alia  injurias  damna  ipsis  Prae- 
positae  et  capitulo  irrogaverat>  eundem 
mil item  super  hoc  petendo  ipsum  decla- 
rari  in  poenas  et  sententias  in  dicto  sta- 
tuto  contentas  incidisse,  neenon  condem- 
nari  et  compelli  ad  restituendum  ipsis 
Preposite,et  capitulo  bona  et  possessiones, 
ac  ad  relaxanaum  alia  bona  hujusmodi, 
et  addesistendum  ab  inhibitione,  exaeti- 
one  et  injuriis  predictis,  coram  quondam 
Joanne  de   Cervo  ofliciali  Coloniensi, 
cum  Archiepiscopus  Coloniensis  qui  est 
pro  tempore  in  provincia  Coloniensi  ,  de 
qua  Civitas  et  dicta  diocusis  Monasterien- 
sis  existunt,   legatus  natus  fore  dicitur, 
pretextu  legationis  hujusmodi  traxe- 
runt  in  causam,  idemque  officialis  ex  abrup- 
to procedens,  predictum  militem  in  poenas 
et  sententias ,  in  prefato  statuto  contentas, 
incidisse  declararit,  et  subsequenter  idem 
officialis j    postquam  per  eum  in  causa, 

quae  inter  Prepositam  et  capitulum  ex 

.  ■  ■  * 
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una  parte ,  et  militem  prefatos  super  pre- 
missis  cor  am  eo  yertebatur,  usque  ad  con- 
clusionem  processum  fuerat,  quia  nimis 
precipitanter  ad  predictam  conclusionem 
processerat,  illam  per  suam  interlocutori- 
am  cassavit  et  irritavit,  ac  cassam  et  nul- 
lam  pronuntiavit,  eosdem  Prepositam  et 
capitulum  in  expensis  in  hujusmodi  cau- 
sa factis,  nihilominus  condemnarndo,  et 
quod  successive,  jcum  Michael  de  Düren 
et  Henricus  de  Ruremunde  notarii  ipsius 
ofiicialis,  et  coram  eo  in  hujusmodi  cau- 
sa scribe;  vel  ipsorum  ad  sinistram,  ut 
creditur,  dictarum  Preposite  et  capituli 
informationem,  pretendentes ,  se  ex  kiad- 
vertentia  in  curis  cause  hujusmodi  poncn- 
do,  datara  errassc,  et  per  errorem  looc 
hujusmodi  dictionis  Decima,  hanc  dicti- 
onem  Tertia,  in  registro  originali  scrip- 
sisse  ,  predicto  milite  ad  hoc  minime  vo- 
cato  sed  absente,  hujusmodi  dictionem, 
Tertia,  de  ipso  registro  etiam,  postquaru 
in  prefata  causa  conclusum,  et  pro  parte 
dicte  militis  interlocutum  fuerat,  fraudu- 
latiter  et  dolose  cancellassent,  etloco 
ipsius  hanc  dictionem ,  Decima,  in  rasura 
posuissent,  prout  in  ipso  registro  liquide 
apparet,  idem  officialis  hujusmodi  decla- 
rationem  contra  ipsum  militem  rite  et  le- 
gitime, ac  dcbito  tempore  factam,  eamque 
.  observandam  fore,  et  per  suam  sententi- 

*  ■  * 
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p  am  pronunclavit  iniquam,  c  und  cm  mili- 
tem  in  expensis,  in  hujusmodi  causa  fac- 
tis  nihilominus  condemnando;  a  qua  qui- 
dem  sententia,  pro  parte  ejusdem  militifi 
sentientis  exinde  mdebite  se  gravatum ,  fuit 
ad  sedem  apostololicam  appellat um, 
sed  idem  oflicialis,  appcllatione,  reputans 
eam  forsan  fore  frivblam,  contempta,  in 
prefatum  militem  ac  Wilhelmum  de  Kock, 
nee  non  Reynkinum  de  Hufsche  et  Hen- 
ricum  Hefsinck  ac  Joannem  Thenkinch 
laicos  judices  suos,  exeommunicationis 
sententiam  pronuntiavlt ,  ipsosque  manda- 
vit  et  fecit  exeommunicatos  publice  nun- 
ciari,  ac  nihilominus  in  locis,  in  quibus 
ipsi  miles  et  laici  raoram  traherent,  et  ad 
quejdeclinarent,  Ecclesiasticum  inter- 
dictum  observari,  eandem  sententiam 
pluries  aggravando,  in  non  modicum 
militis  praedreti  ppejudicium  et  gravamen. 

Cum  autem,  sicut  eadera  petitio  sub- 
juncebat,  idem  miles  sit  paratus,  sedis 
preaicte  obedire  mandatis,  ac  super  prae- 
mlssis  omnibus  et  singulis  coram  aliquo 
jurisperito  partium  illarum  eisdem  Pye- 
posite  et  capitulo  de  justitia  respondere, 
pro  parte  dicti  militis  nobis  fuit  humili- 
ter  supplicatum,  ut,  ne  hujusmodi  Iis  et 
controversia  efficiatur  immortajis,  sibi  in 
premissis  j>rovidere  de  opportuno  reme- 
dio  de  benignitate  apostohea  dignaremur- 
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Nos  igitur,  qui  litium  amfractus  in- 
ter  Christi  fideles  libenter  amputamus  et 
ipsorumquietem,  quantumpossumus,  pro* 
curamus,  statum  cause  ac  omnium  pre- 
missorum  habentes  presentibus  pro  ex- 
presso,  hujusmodi  supplicationibus  incli- 
nati,  discretioni  tue  per  Apostolica  scrip- 
ta committimus  et  mandamus,  quatenus 
vocätis  Prepositä  et  capitulo  ac  milite 
praefatis/  et  aliis,  qui  fuerint  evocandi, 
ac  adhibitis  tribus  vel  quatuor  juris  pe- 
ritis,  aut  aliis  probis  et  gravibus.viris  par-  ' 
tium  illarum,  de  quibus  tibi  videbitur, 
eosdem  Prepositam  et  capitulum  ac  mili- 
•  tem  et  alios,  quorum  interest,  super  pre- 
missis  omnibus  et  singulis  infra  certum 
tempus,  per  te  ad  hoc  statuendum,  ami- 
cabiliter  componas  ac  facias,  quod  in  com- 
positione  hujusmodi  statueris  et  decreve- 
ris,  per  censuram  Ecclesiasticam  ac  aliis  v 
poenis,  prout  tibi  videbitur,  appellati- 
one  remota,  hinc  inde  inviolaniter  ob- 
servari,  alioquin  si  per  diligentem  infor- 
mationem  per  te  super  his  authoritate  no- 
stra  recipiendum  tibi  constiterit,  fraudem 
p red ic tarn  in  dicto  registro  per  ipsos  no- 
tarios ,  etiam  postquam  in  causa  hujusmo- 
di conclusum  pro  parte  dicti  militis  inter- 
locutum  extiterat,  vt  prefertur,  eosdfem 
militem  et  laicos  et  alios  ipsi  adherentes 
et  in  dicta  sententia  nominatos  ab  hujus- 
IV-  ,  34 
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raodi  excommunicationis  sententia  autho- 
ritate  predicta  ad  cautelam;    vel  si  com- 
positionem  hujusmodi  per  te  fieri  conti- 
gerit,  ut  prefertur,  slmpliciter  absolvas, 
interdictum  hujusmodi  in  utrumque  even- 
tum  penitus  rclaxando,    ipsosque  a  pre- 
dicta sententia  de  novo  appellandum,  ac 
appellationem    hujusmodi  prosequendum 
eadem  authoritate  admittas,  ac  ni- 
hilominus  milite  et  aliis  predictis  sie  ab- 
solutis,    ipsisque  ad  appellandum  ab  hu* 
jusmodi  sententia  admissis  et  per  ipsos  ab 
eadem  sententia  appellato,    vocatis  dictis 
Preposita  et  capitulo,  et  aliis,  qui  fuerint 
evocandi,    et  auditis  hinc  inde  propositis 
super  premissis  omnibus  et  singulis,  quod 
jus  tum  fuerit  summarie,  simpliciter  et  de 
piano  ac  sine  strepitu  et  figura  judicii, 
appellatione  remota,    decernens;  faciens 
quod  decreveris  per  censuram  Ecclesiasti- 
cam  firmiter  observari:    testes  autem  qui 
fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  ti- 
xnore  subtraxerint,  censura  s  im  Iii,  appel- 
latione cessante,  compellas,  veritati  testi- 
monium  perhibere,  non  obstantibus  lapsu 
fatalium,    ac  constitutionibus  apostolicis, 
ac  aliis  contrariis  quibuscunque,    seu  si 
eisdem  Preposite  et  capitulo  ac  militi  et 
laicis,   vel  quibusvis  aliis  communiter  vel 
divisim  ab  eadem  sede  indulsum  existat, 
quod  interdici,.  suspendi  vel  exeommuni- 
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cari  non  possint,  per  literas  apostollcas 
non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusmo- 
di  mentionem.  Datum  Rorae  apud  sanc- 
tum  Petrum  quinto  Calendarum  Martii, 
Pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

Quarum  quidem  literarum  apostoli- 
Carum  authoritate  nos  Menso  Decanus 
commissarius  predictus  cupientes  commis- 
sionem  nobis  factam  secundum  formam 
literarum  apostolicarum  predictarum  ad 
effectum  producere  easdem  literas  et  con- 
tenta  in  ipsis  partibus  hinc  insinuari  inti- 
mari,  et  notificari,  ipsasque  partes  ad 
tentandum  sive  tractanaum,  ac  tractari  et 
tentari  videndum,  de  compositione  inter< 
easdem  partes  ordinanda,  citari  fecimus 
ad  certum  terminum  peremptorium  com- 
petentem,  aut  si  compositio  ordinari  non 

f)oterit  inter  eosdem,  ad  dicendum  et  al- 
egandum,  quid  altera  partium  dicere  vel 
allegare  proponeret,  contra  easdem  lite- 
ras et  contenta  in  iisdem,  citari  fecimus 
et  mandavimus,  et  ad  procedendum  tunc 
ulterius  et  procedi  videndum,  prout  de 
jure  foret  faciendum.  In  <juo  quidem 
negotio  comparuit  coram  nobis  in  Eccle- 
sia  Monasterii  ante  locum  capitularem 
ejus  dem  Ecclesie,  dictus  Dominus  Hen- 
ricus  de  Gh einen  principalis  ex  una, 
et  discretus  vir  Dominus  Johannes  Ry- 

•         34*  4 
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schoff  plebanus  in  Vredene,  procurator 
et  nomine  procuratorio  dictarum  Domi- 
narum Preposite  et  capituli,  ex  parte  al- 
tera. Idem  Dominus  principalis  supplica- 
vlt,  ut  secundum  formam  dictarum  litera^ 
rum  apostolicarum  procedere  dignaremur, 
prefato  Domino  Johanne  procuratore  et 
nomine  procuratorio  earundem  Domina- 
rum protestante,  quod  in  nos  tanquam 
in  juüicem  non  consentiret,  nec  intende- 
ret  consentire,  nisi  rigore  juris  ad  hoc 
adstrictus,  petenteque  inter  cetera,  parti 
sue  procuratorem  idoneum  pro  defensio- 
ne  juris  sui  per  nos  deputari.  Tandem 
multis  altercationibus  hinc  inde  habitis 
Nos  Decanus  predictus,  cupientes  secun- 
dum formam  literarum  predictarum  de 
concordia  et  compositione  inter  dictas  par- 
tes ordinanda  tractare  et  experiri,  termi- 
num  hujusmodi  citationis  in  finem,  ut 
dicta  Domina  Preposita  p-ersonaliter 
compareat  et  inter  esset,  de  consensu  par- 
tium, ulterius  ad  alium  terminum  duxi- 
mus  continuandum  et  prorogandum. 

Quo  termino  adveniente  comparuit  . 
coram  nobis  in  Ecclesia  Monasteriensi 
prenominatus  Dominus  Henricus  de 
>  G he men  principalis  ex una,  et  Benghe- 
la  de  D e er nen  Preposita,  Beatrix  de 
Ryen-Eyghe  thesauraria,  ac  Anna  de 
Lymbergh  canonica  dicte  s ecular is  Ec- 
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clesie  Vredensis  pro  se  et  nomine  sui  ca- 
pituli,  ex  parte  altera.  Sed  cum  compo- 
sitio  ordinari  non  poterat,  discretus  vir 
Hermannus  Lyne  notarius  civitatis  Mona- 
steriensis  procurator  dicti  Domini  Henri- 
ci,  quoddam  registrum,  acta  actitata  co- 
ram  venerabili  viro  Domino  Officiali  co- 
loniensi  in  causa  inter  dictas  partes  ibi- 
dem ventilata  continens,  prdduxit,  ad  in- 
formandum  nos  de  quadam  fraude  in  die- 
tis  actis  inter  cetera  per  quandam  rasu- 
ram  factam,  commissa,  et  petiit  nos  in- 
stanter in  negotio  hujusmodi  nobis  com- 
raisso  secundum«  formara  literarum  apo- 
stolicarum  predictarum  procedere,  et  ip- 
si  Domino  Henrico  suisque  consortibus 
beneficium  absolutionis  ad  caute- 
lam  impertiri,  ac  inter  die  tum  contra  eos 
latum  relaxare  dignaremur,  parte  adver- 
sa  protestante;  quod  in  nos  tanquam  in 
judicem  non  consentiret,  nec  consentire 
intenderet,  nisi  rigore  juris  astringeretur, 
quodque  in  loco  procuratorem  sufficien- 
tem,  pro  defensione  juris  sui  non  habe- 
re! ,  nec  habere  posset,  petens  sibi  pro- 
curatorem idoneum  deputari,  et  quod 
.  non  procederemus ,  nisi  prius  procurato- 
re  hujusmodi  sibi  deputato,  alioquin  pro- 
testabatur  de  gravamine  et  appellando; 
unde  sibi  terminum  ad  providendum  sibi 
de  procuratore  duximus  assignandum. 
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In  quo  quidem  termino  procurator 
dictarum  Dominarum  et  nomine  procura- 
torio  pro  ipsis,    quandam  cedulam  papi- 
ream  scriptam  contra  proposita  et  petita 
pro  parte  dicti  Domini  Henrici  exbibuit 
et  proposuit,  tali  sub  tenore:  ante  omnia 
protestatur  procurator  venerabilium  per- 
sonarum  Preposite  et   capituli  secularis 
Ecclesie  Vredensis,  et  procuratorio  nomi- 
ne ipsarum,   quod  non  intendit  consenti- 
re,    neque  consentit  in  yos  venerabilem 
virum  Dominum  Decanum  Monasterien- 
sem  tanquam  judicem  nisi  in  quantum  de 
jure  tenetur,  et  hac  protestatione  sibi  sal- 
va,    quam  in  Omnibus  actibus  et  compa- 
ritionibus,    quos  et  quas  fecit  et  faciet, 
coram  Vobis  vult  habere  pro  repetito. 
Proponit  idem  procurator  nomine  procu- 
ratorio quo  supra,  et  dicit,  quod  notari- 
U9  ex  actis  actitatis  coram  Venerabiii  Do- 
mino Officiali  Coioniensi  hanc  dictionem, 
Tertia,  cancellavit,  per  errorem  scrip- 
tam, et  loco  ejus  posuit  hanc  dictionem, 
Decima,  non  fraudulenter,  nec  dolose, 
ut  pars  adversa  in  suo  rescripto  falso  nar- 
rando  pretendit,  sed  quia  ex  registro  im- 
positorum,  et  ex  relatione  fide  dignorum 
ita  comperit,  Stare  debere,  et  quia  vene- 
rabilis  Dominus  Officialis   coloniensis  ex 
predicto  registro  et  ex  depositionibus  tc- 
stium  fide  dignorum  rite  receptorum  ita 
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actum  fuisse  in  veritate  reperit;  ideo  sen- 
tentiam  primam  interlocutoriam  contra 
predictam  Ecclesiam  per  errorem  la- 
tam  revocavit,  et  ipsius  contrari am  ri- 
te, juste  et  sancte  promulgavit  pro  Eccle- 
sia  predicta,  ut  in  actis  predictis  clare 
patet,  ad«que  se  refert,  que  interlocuto- 
ria  quoad  partes  jam  dudum  transivit  in 
rem  judicatam.  Quare  petit  procurator 
antedictus,  nomine  procuratorio  quo  su- 
pra,  postquam  vobis  venerabili  Domino 
Decano  Monasteriensi  de  premissis  con- 
stiterit  ex  actis,  et  aliunde  quantum  sa- 
tis,  sie  per  vos  pronunciari,  decerni  et 
declarari,  hanc  dictionem,  Tertia,  fuis- 
se et  esse  cancellatam  et  loco  ipsius  hanc 
dictionem,  Decima,  fuisse  repositatn, 
ac  per  yenerabilem  Dominum  Officiatem 
Coloniensem  rite  et  legitime  fuisse  et  esse 
processum,  decretum  6t  sententiatum, 
prefatosque  jmpetrantes  ad  appellandum 
a  predicta  sententia  non  fuisse  nec  esse 
restituendos  neque  restitui  debere,  vos- 
que  in  causa  eadem  ulterius  judicem  com- 
petentem  non  esse,  nec  in  principali  pro- 
cedere  posse  neque  debere;  eosdem  parti 
sue  in  expensis,  ratione  temere  vexationis 
condemnando,  ac  condemnatos  ad  pre- 
missa  cogi  et  compelli  remediis  opportu- 
nis,  et  alias  sibi  fieri,  quod  justum  fue- 
rit  et  rationis;  et  premissa  omnia  et  sin- 
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gula  proponit  et  dicit,  conjunctim  et  di- 
visim,  omnibus  via,  modo  et  forma;  qui- 
bus  potest  melioribus,  salvo  sibi  jure  ad- 
dendi  etc. ,  et  alias  protestatur  ut  est  mo- 
ris. 

Qua  cedula  producta,  ipsiusque  co- 
pia  parti  Domini  Henrici  de  Ghemen  de- 
creta,  Hermannus  procurator  predictus 
sibi  terminum  competentem  ad  replican- 
dum  contra  contenta  in  eadem  sibi  petiit 
assignari,  quem  sibi  duximus  assignan- 
dum:  ipsoque  termino  adveniente  idem 
Hermannus  procurator  quo  prius  nomine 
petiit,  prout  soepius  fecit  petitum,  per 
eundem  dictum  Dominum  suum,  Domi- 
num Henricum,  per  Nos  absolvi  ad  cau- 
telam,  ac  interdictum  contra  ipsum  et 
complices  suos  latum  deponi  sive  relaxa- 
ri ,  quia  parat us  esset  stare  et  parere  ju- 
ri  et  mandatis  Ecclesie,  ad  quod  se  dic- 
tus  procurator  nomine  quo  supra  para- 
tum  offerebat:  Procuratore  dictarum  Do- 
minarum, videlicet  Domino  Johanne ,  pro- 
testatione  repetita  de  non  consentiendo  in 
Nos  tanquam  in  judicem,  contentis  in  su- 
pra dicta  cedula  firmiter  insistendo,  di- 
cens  ipsos  absolvendos  non  esse,  ex  cau- 
sis  et  rationibus  in  eadem  cedula  prealle- 
gatis,  super  quibus  eandem  dicti  procu- 
ratores  hinc  inde  ad  nostram  pronuntia- 
tionem  referebant,  —   Subsequenter  vero 
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compar uerunt  coram  nobis  in  judicio  Her- 
mannus  notarius  civitatis  Monasteriensis 
Domini  Henrici  "de  Ghemene  ex  una,  et 
Dominus  Joannes  Ryschoff  Dominarum 
Preposite  et  Capituli  Vredensis  ex  parte 
altera,  procuratores,  nominibus  quibus 
supra  y  die  decima  quarta  mensis  Januar ii 
hora  vesperarum  vel  quasi,  tan  quam  in 
termino  ipsis  ad  audiendam  nostram  pro- 
nuntiationem  et  interlocutioncm,  sive  mo- 
tum  animi  nostri  super  propositis  et  de- 
ductis  in  causa  hujusmodi  hinc  inde  a 
nobis  prefixo  et  assignato.  Idem  Her- 
mannus  quo  prius  nomine,  priori  petiti- 
oni  insistens  petiit  dicto  Domino  Henrico 
ut  supra,  et  suis  complicibus  bcneficium 
absolutionis  ad  cautelam  impendi,  et  in- 
te rdi  et  um  relaxari,  cum  parati  essent  Sta- 
re et  parere  juri  coram  Pfobis,  alterapar- 
te interlocutoriam  sive  motura  animi  no- 
stri ferri  et  pronuntiari  petente. 

Nos  i gi tur  Menso  Decanus  predic- 
lus  visis  per  nos  et  dili genter  considera- 
tis  propositis  binc  inde  et  produetis,  ac 
hujusmodi  cause  meritis  ac  actis  actitatis 
ad  plenum  investlgatis,  de  jurisperitorum 
consilio  et  assensu,  quibus  super  his  re- 
lationem  feeimus  plenam  et  fidelem,  se- 
cundum  ea  que  vidimus,  audivimus  et 
cognoyimus,  nostram  interlocutionem , 
Christi  nomine  invocato  tulimus  et  pro- 
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nuntiavimus,  ac  facimus  et  pronuntiamus 
presentibus  in  hunc  modum :  In  causa  co- 
ram  nobis  pendente,  inter  Prepositam  et 
capitulum  ex  una,  et  Dominum  Henri- 
cum  de  Ghemen  cum  suis  adherenti- 
bus  ex  alia,  sententiando  pronunciamus, 
decerhimus  et  declaramus,  fraudem  per 
cancellationem  hujus  dictionis,  Tertia, 
in  rcgistro  non  esse  commissam,  et  Do- 
«  minum  Henricum  de  Ghemen  cum  suis 
consortibus  non  esse  et  fore  absol- 
T€ndum;  sed  per  Officialem  Colonien- 
sem  rite  et  juste  esse  processum ,  decre- 
tum  et  sententiatum,  eundem  Dominum 
Henricum  cum  suis  in  expensis  litis  con- 
demnandum,  quarum  taxam  imposterum 
nobis  reservamus,  quia  interlocutoria  si- 
ve  sententia  perNos  lata  Hermannus  procu- 
rator  Domini  Henrici  de  Ghemen  predic- 
tus  nomine  procuratorio  pro  eödem  ab 
bujusmodi  interlocutoria  sive  sententia 
tanquam  iniqua,  ut  pretendebat,  ad  sanc- 
tam  sedem  Apostolicam  statim  et  inconti- 
nenti  oraculo  vive  vocis  appellavit,  ac 
apostollos  primo,  secundo,  tertio,  instan- 
ter, instantius,  instantissime  petiit,  cui 
octavam  diem  immediate  sequentem  ad 
recipiendum  hujusmodi  apostolos  dtixi- 
inus  assignandum.  Lata  pronunciata 
füit  hec  nostra  interlocutoria  sive  senten- 
tia sub  anno  Domini  Millesimo  qua- 
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dr  ingentesimo  secundo,  jndictione 
decima,  Mensis  Januarii  die  quarta  deci-  . 
ma  hora  vesperarum  vel  quasi,  Pontifica- 
tus  sanctissimi  in  Christo  Patris  et  Doini- 
ni  nostri,  Domini  Bonefacii  Pape  noni 
anno  tredecimo,  in  loco,  qui  vetus  pa- 
radisus  nuncupatur,  ante  valvas  Eccle- 
sie  Monasteriensis  predicte,  presentibus 
ibidem  viris  venerabilibus  et  discretis  Do- 
minis  Adolpho  de  Lembeke,  Hermanno 
de  Keppele  majoris,  Swedero  de  Holte 
Decano  et  Hermanno  Hobyncl,  reteris 
Ecclesie  Monasteriensium  Ecclesiarum  ca-v 
nonicis,  Joanne  Clunzevotes  Joanne 
Bone  dicte  majoris  Ecclesie  vicariis,  Swe- 
dero de  Ryngenberghe  Pastore  parochia- 
lis  Ecclesie  in  Brunen  Monasterien- 
sis dioecesis,  et  aliis  plüribus  testibus 
fidedignis  vocatis  ad-  premissa.  —  In  pre- 
missorum  testimonium  hanc  nostram  sen- 
tentiam  sive  interlocutoriam  per  Alber- 
tum  notarium  publicum  subsriptam,  in 
hujusmodi  causa  coram  Nobis  scribam,  . 
in  publicam  formam  redigi  mandavimus, 
et  sigilli  nostri  fecimus  appensione  com- 
muniri. 


\  notarin/ 

Et  ego  Albertus  de  Rygha  cleri- 
ricus  .monasteriensis  dioecesis  publi- 


L.  S 


cus  authoritate 
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xnodi  interlocutioni  sive  sententie  pro- 
nuntiationi,  appellationi,  apostolorum 
petitioni,  termini  assignationi  ac  pre- 
missis  aliis,  dum  sie,  ut  premittitur, . 
agerentur  et  fierent,  una  cum  preno- 
minatis  testibus  presens  interfui,  ea- 

3ue  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque 
e  mandato  dicti  Domini  Mensonis 
Decani  judicis,  hoc  presens  publi- 
cum instrumentum  exmde  conteci  et 
signo  meo  solito  et  consveto  signavi, 
requisitus  in  testimonium  premisso- 
r  um.  —  "7 

« 

Presentem  copiam  cum  suo  ve- 
ro*et  illeeso  Originali  collationatara , 
et  verbotenus  concordantem  esse  at- 
testor  Ego  Joannes  Everhardus  Schrey- 
er  Apostolicus  ac  in  curia  Romana 
descriptus  notarius  manu  signoque 
propriis. — 


(L.    S.  x 
notarii  I 
J.  E.  Schreyer./ 


*)  ©tefc  notarielle  Slbfd&rift  ffnbet  ft$  im  Stift» 
8Sret>cnfd>cn  Strd^iüe  sub  No.  34  tox.  Sd&  &a6e 
felbe  acfe&cn. 
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  V.  ' 

Nro.  CXXXVIII. 

SSergtetcf)  jwtfc^cn  bem  ©ttfte  Treben  unb 
bem  bitter  >£enrtd)  »on  (fernen, 
worin  btefer,  weil  er  ftcf)  bie  SSogtet  über 
mehrere  ©tiftSgüter  angemaßt  fyatte,  200 
SJiarf  Vergütung  übernimmt,  unb  auefy 
auS  jebem  @ute,  worüber  tfjm  bte  SSog* 
tei  jugejianben  war,  ntcfyt  mefyr  aB  bett 
jäf)rliajen  a3ogtfd)iUtng,  fo  wie  bei 
»orfommenben  SEÖecfyfeln  ber  £örigett 
nur  12  «Pfennige  au  bejie^en  »erfpricfyt, 

1405. 

Ex  Autographo  tabularii  Vredens. 

Wv  Menso  van  Reckehusen  Domdeken 
to  Monstere  een  ghesat  rychtere  eyn  sche- 
desman  ven  den  stole  van  Home  yn  der 
saken  vnde  twygynge,  de  lange  ghewe- 
sen  hebben  tufschen  der  provestynnen  vn- 
de  capitele  to  Vreden  in  den  Ghestychte 
van  Monstere  van  eyner  syet,  vnde  Her 
Hynricke  van  Ghemen  rytter  vaa 
der  anderen  syet  vor  ghestlyken  gherich- 
ten  des  Oflicialls  van  Collene,  alse  van 
Ghewelde  vnde  van  schaden,  den  de  pro- 
vestynne  vnde  Capyttel  to  Vreden  vor- 
ghenompt  Segheden  vnde  clageden,  dat 
em  Her  Hynrich  van  Ghemen  vorghesp 
vnde  syne  Amtlude  ghedaen  hedden  in 
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eren  eruen  ghuden  vnde  luden  oers  Gho- 
deshuses  to  Vreden,  dar  Her  Hynrich 
vorfs.  vnde  syne  Eruend  seggen,  dat  se 
Voghedye  ynne  hebbn  de  de  pro- 
vestynne  vnde  capyttel  vorghefs. 
nicht  enkennen,  dat  Wy  Menso  Dom- 
deken  vorgj.  setten  tot  allen  rechten ,  vnd 
doet  kundich  vnd  betughet  vor  allen  lu- 
den in  defsen  breue,  dat  wy  na  yn holde 
der  Bullen  des  stoels  van  Rome  hebbn 
tot  vns  ghenomen  vnsen  eerwerdyghen 
Heren,  Heren  Otten  byfscop  to  Motoste- 
re,  Heren  Johanne  Komendur  tot  Sten- 
vorde,  vnd  Heren  Albert  provest  to  Voer- 
ler,  vnde  na  erre  holpe  vnd  medesegge 
wy  tufschen  beyden  partygen  vorgj.  vor 
eyne  vrvntlike  schedynge  alse  hyr  na  ge- 
screuen  steet,  also  dat  Her  Hynrich 
van  Gemen  ritler  YOrgf  vnde  Käthe- 
rina  syn  echte  Yrowe,  Johan,  Bar- 
-,bara  vnd  Cunegund  oer  twyger  ech- 
ten Kyndere  vnd  eere  rechten  Eruende 
solen  der  provestynnen  vnd  capyttele  vorg. 
weder  laten  ledich  vnbekrot  oer  Erue  vn- 
de oer  lüde  tot  oere  Kercken  rechte  alse 
hy  namen  in  den  Kerspele  van  Gefscher 
den  eghert inchoff,  in  den  Kerspele 
van  Ramestorpe  dat  Ghuet  in  Zelekinch 
vnd  Ymminch,  vnd  in  den  Kerspele 
van  Weseke  dat  Ghuet  to  Bunynch, 
myd  al  oeren  olden  tobehoringen. 
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Vortmer  so  sal  Her  Hynrich,  vro- 
we  Katherina,  Johan,  Barbara  vn- 
de  Conegunda  vnd  ore  ervende  vorgj. 
geuen  der  provestynnen  vnd  Capyttele 
vorgj.  vor  kost  vnd  vor  schade  twe hun- 
dert Mark,  alse  to  Monster  in  der  Stad 
genge  vnd  gheue  syn,  m  sodanen  Vor- 
warden,  dat  Her  Hynrich  vonn.  vnd 
6yne  Eruend  der  vorgj.  twe  hundert  de 
eyne  hundert  mark  der  vorgj.  prouestyn- 
nen  vnd  capyttel  verboyfsen  solen  an  an- 
deren breuen  to  betalene  tot  oeren  wyl- 
len. 

Vortmer  de   andern  hundert  mark 
vorgj.  solen  Her  Hynrich,  Vrouw  Kathe- 
rina, Johan  Barbara  Conegund  vorgj.  vnd 
oer  eruende  der  vorgf.  provestynnen  vnd 
Capyttele  vorg[.  louen  vnd  sekeren  in  gu- 
den  trouwen  to  betalene  vppe  sunte  Mer- 
tens dach  in  den  Wyntere  ouer  eyn  Jaer 
nest  to  körnende  na  datum  defses  breues, 
vnd  tufschen  hyr  vnd  sunte  Mertens  dach 
ouer  eyn  jaer  vorg[.  vnd  eer  defse  leste 
hundert  mark   vorgj.   der  provestynnen 
vnde  Capyttel  vorg{.  alle  betalet  syn,  so 
en  sal  Her  Hynrich  van  Ghemen  syn 
vrowe  ofte  oer  eruende  oft  nemand  van 
oere  weghene  nycht  vpboren  van  rechte 
oft  van  ghenaden  van  luden  vnd  Ghu- 
den  dor  se  voghedige  ynne  heb«, 
ben  also  se  segheii,  alse  oeck  vorspro- 
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ken  is,  meer  dan  tweleff  penninge  mon- 
sterslagen,  oft  eer  gheweert  solen  se  ne- 
znen  yarlikes  to  sunte  Mertens  hochtyt, 
vet  een  yuwelyken  houe  defs  Vo- 
ghetgudes. 

Vortmer  so  sal  Her  Hynrich  van  Ghe- 
men vorgf.  syn  vrowe  vnd  oer  eruende 
van  ener  y uweliker  Wefsel  der  vor- 
gf. lüde,  wanner  men  der  een  vte  den 
Ghodeshuse  wefselt,  hebbn  erflyke  twelefF 
pennynge  monsterslagen ,  oft  eer  ghe- 
weert. v 

Vortmer  wanner  sunte  Mertens  dach 
in  den  Jaer  vnses  Heren  dusent  vyrhun- 
dert  vnd  sefs  yaer  vorkomen  ys,  vnde  de 
leste  hundert  mark  der  provestynnen  vnd 
capyttel  vorgf.  all  betaelt  synt,  so  solen 
raede  quyt  wesen  de  vyftich  mark,  de 
de  Here  van  Ghemen  Her  Hynri- 
kes  vorgf.  syn  Oldervader  Vrouw 
Lyse,  Johan  vnde  Herman  oer  twy- 
er  echte  Kynder,  den  Got  ghenade,  vnd 
oer  eruend  schuldich  weren. 

Vnd  dan  vortmer  so  sal  de  prove- 
stynne  vnde  capyttel  van  Vreden  vorgf. 
vnde  Here  van  Ghemen  vorgf.  vnd  syn 
eruenden  in  oeren  Rechte  wesen  dar  se 
ynne  weren  voer  defser  twygynge.  Meer 
weert  sake,  dat  de  Here  van  Gemen  vor- 
gf. oft  syne  eruende  der  provestynnen  oft 
capyttel  van  Vreden  vorgf.  van  nyges 
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deden  Schaden,  Gewelde  oft  V iu- 
re cht*)  dar  mach  de  prouestynne  vnde 
Capyttel  van  Vreden  van  nyges  weder 
se  oer  gheestlyke  recht  vorderen. 

In  eyn  Tuch  der  Warheyt  all  defser 
vorgj.  stucke  so  hebbe  wy  Menso  domde*- 
ken  vnse  segel   myt  Inghesegele  Heren 
Hynrikes  van  Ghemen  vorg[.  an  defsen 
breff  gehangen.    Vnd  want  wy  Her  Hyn- 
rych  van  Ghemen,    Katherina  syn  echte 
vrowe,  Johan  Barbara  vnd  Conegund  oer 
twyger  echte  Kindere  volghet  vnde  wl- 
bordet  defse  vorgj.  schedynge,    so  loue 
wy  vnde  sekert  an  guden  trowen  in  de- 
fsen breue  vor  vns  vnd  vor  vnse  rechte 
eruende^    alle  defse  vorgr.  articule  vnd 
punte,  de  in  defsen  breue  begreppen  syn, 
stede  vast  vnd  vnvorbrekelick  to  holdene 
sunder  argelist.      Vnde  wy  Her  Hynrich 
van  Ghemen  vorgf.  hebben  defs  to  tuge 
vnse  seghel  vor  vns,  vor  Katherinen  vn- 
se Vrowen,    vor  Johanne,    Barbara  vnd 
Conegund  vnse  echte  Kyndere,    vnd  vor 
vnse  eruende,  went  se  nyne  eghene  sege- 
le en  hebbn,    my<L  segele  Heren  Mensen 
des  Domdekens  vorgj.   an  defsen  breflf 
ghehangen.    Vnd  went  wy  Katherina  syn 
echte  vrowe  vorgf.,    Johan  Barbara  vnd 


*)  SDer  Satt  trat  triebet  ein  1495.  ©.  We  ttrf.  unten. 
IV.  35 
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Conegund  oer  Kyndere  vorg[.  nyne  eghe- 
ne  segele  en  hebbn,  so  gebruke  wy  me- 
de  seghele  des  eerbarn  Heren ,  Heren  Men- 
sen Domdeken  vorgj.  ynd  Heren  Hynrl- 
kes  vnses  Heren  van  Ghemen.  Hyr  we- 
ren  an  vnd  ouer  Her  Aleff  van  Lembe- 
ke. .  Her  Herman  van  Keppele  Domheren 
to  Monstere  Her  Gerd  Grys  Kanonik  to 
Vreden,  Her  Dyderich  Kercher  to  Bor- 
ken Dyderich  van  Hameren,  Hinricus  Ko- 
le  ametman  des  capyttels  van  Vreden, 
vnd  anderer  ghuder  lüde  genoch.  Ghe- 
gheuen  yn  den  yaren  vnses  heren  Du- 
send vyrhundert  in  den  vyften  yaer,  vp 
de  auent  sancti  Bonifacii. 

L.  S.  L»  S. 

Mensonis  Decani     Henrici  de  Gemen. 

-  SlunbeS  ©icoel  *on  bim*  SRunbeS  ©iegel,  ebenfalls 
felgrimem  3Badf)fej  .  bie  t>on  bunfelgrünem  SBacb* 
Umfdmft  war  abgefallen,  fe,  welches  ein  f  leineS  brei* 
ba§  S3ilb,  welcbeS  feljr  ccftgeö  <Sd>iIb  mitbem  be* 
abgerieben ,  fdjeint  ba£  !annten  gemenfdbenSBap* 
SBruftbilb  beS  $aul3  pen,  worauf  ein  geflugel* 
t>or jujleDen.  ter  «pelm  rubete ,  entbalt 

£)ie  Umfcfjrift  war  abge* 
.  fallen. 

3m  gemenfdfren  2Xrd)ft>e  ftnbet  ff*  ein  gtei#lau< 

JenoeS  Original  biefer  Urfunbe  t>or, 

» 

<■  i 
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Nro.  CXXXIX. 

SJlerfwür&iger  fStxtxaa  t>e$  ©ttfrö  2Bre* 
Im  mit  go&ann  Joerrn  »oit  ©emen 
wegen  beö  23ogtfd)tütngS  u.f.ro. 

1439. 

Ex  Autogr.  ejusd.  tabularii. 

Tis  to  wetten  alsulk  twist  ende  gebreeck 
als  gewest  tuschen  der  Edelen  prouestin- 
nen  vnde  gemene  capittel  des  gestiebtes 
van  Vreden  an  eyne  zide  vnde  Johanne 
Here  to  Gemene  an  der  anderen  zyde, 
So  is  vp  dach  datum  defser  Cedulen  ouer- 
mids  oerer  beider  vrende  eyne  ouerdracht 
gemaket  in  aldusdanen  Vorworden,  dat 
Johan  Here  to  Gemen  vorscreuen  ofit  syn 
eruen  tuschen  dyt  ende  sunte  Mertins  dach 
in  den  Wynter  neestkomende  ouer  twe 
jar  na  datum  defser  Cedulen  geen  Gelt 
vor  de  Vo getschillinc  en  boren  sali, 
noch  boren  laten  van  den  Vogetluden 
in  Guden,  hörende  in  de  Vogedye  des 
vorgescreuenen  gestichtes  van  Vreden, 
beheltlich  doch  Johan  Here  to  Gemen  ^ 
en  synen  Eruen  synre  Wakinge  en 
hoys.  Vnde  vp  das  defse  vorscreuen 
Vogetgude  wat  ontsiens  ende  verlichnifse 
hebben ,  so  sali  de  prouestinne  ende  capit- 
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tel  vorscreuen  nu  vp  sunte  Mertyns  dach 
in  den  Wynter,  Jonan  Her  to  Gemen 
offtsyneeruen  geuen  ende  wolbetalen  vy  ff- 
tich  ouerlendsche  Rynsche  Gul- 
den, ofte  gud  ander  payment,  dat  in 
tyd  der  betalinge  dar  gud  vor  sy,  vnde 
dan  vort  dar  na  twee  jaer  to  ok  elkes 
jars  vyfftich  Rynsche  Gulden  to  betalen 
vp  sunte  Mertyns  dach  vorscreuen.  Vn- 
de welker  syd  der  defser  Ouerd rächt  dan 
nicht  lenger  en  genogede,  de  mag  dat  den 
anderen  vpseggen  of  vp  don  seggen,  vn- 
de de  Vpsegginge  en  sali  nycht  eer  ge- 
scheen,  eer  dat  defse  vorscreuen  dree  ter- 

myne  vmme  gekomen  syn,  vnde  dat  sali 
myt  namen  wesen  in  den  Jare  vnses  He- 
ren als  men  scriuen  sali  M°IIHCXLI  vp 
sunte  Mertyns  dach,  in  den  Wynter. 

'    Vnd  hyr  mede  solen  defse  vorscre-4 
uen  beide  partien  vrentlick  wesen  ende  stan, 
Behaltlick  beiden  partien  ores  Rechten, 
sonder  yenich  argelist  hirynne  to  soken. 

Vnde  defser  Cedulen  sali  eiker  par- 
tye  offte  syd  eyne  hebben  myt  des  (andern) 
segele  besegelt, 

Vnd  wante  wy.Johan  Her  to  Gemen 
vorscreuen  defse  Ouerdrachte  belyeft  heb- 
ben vnd  by  rade  mynre  Vrende,  de  dat 
hulpen  dedingen ,  alz  myt  namen  Henrich 
van  den  Graue,  Körte  Goffsen,  Gerd 
Hefsing,  stede  ende  vast  bliuen  sali ,  so  heb 
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ic  so  eynen  Geluge  mynen  Segell  an  de- 
fse  Cedule  heiten  drucken.  * 

Gegeuen  in  den  jare  vnses  Heren  M* 
CCCC0  vnd  negen  vnd  dertich,  des  Go- 
desdages  na  vnser  leuen  vrouwen  dag 
Assumptionis. 

■ 

©a«  aufgebrucft  gewefene  ©tegel  war  abae« 
fallen.  —  ° 

Slnrn.  3?acb  btefem  »ertrage  borte  alfo  bte  Slbga« 
be  beS  SJogtfdnlltng  eirtftweilen  auf,  e$  blieb 
aber  ben  »rebenfdjen  £6rigen,  bte  jugleicb 
SSogtleute  waren,  bte  SBerbinbltc&f ett 
*um  Äeuen,  unb  SBacbentbun  auf 
bem  £aufe  ©emen.—  S3gl,  bte  folg.  Urf. 


-  • 


Nro.  CXL. 


gof)ann  Jperr  @emen  übergiebt 
fcem  23tfcfyofe- von  Wlimfin  bte2(ntwortauf 
fcie  Älage,  njelcfje  ba$  (Stift  Treben  ge* 
gen  tljn  bei  bemfelben  angefjoben  jjatte. 

1444,    '  '. 

« 

Ex  Apograpbo  ejusd.  aetatis  tabularii  Vredens. 
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vp  alsulche  clageschriffte  ind  worde  als 
de  proffstynne  ind.  Capittel  van  Vreden 
jn  maneren  eynre  claghe  ind  Ansprachen 
ouergegheuen  hebben  vor  juw  Er  werdige 
in  Gode  vader  jnd  mynen  gnedigen 
Heren  Biscope  to  Monster,  de*)  in  den 
jaren  ons  Heren  MCCCG  ind  XLiüj  des 
Saterdages  na  den  Sondage  Jubilate. 

In  den  eirsten  so  segge  jch  Johan 
Her  to  Ghemen  vurfs.  offt  sich  ervqnde, 
dat  in  des  vurfs.  Capittels  vnd  proffstyn- 
nen  clagheschrifften  yet  gerort  were,  dat 
my  dienen  mach,  ind  on**)  hynderen, 
dat  en  meyne  ich  nyet  to  wederspreken, 

men  dat  neme  ich  myr  to  bäte,  as  verre 
my  dat  dienen  mach. 

Gnedige  leue  Here  als  dan  Proffstyn- 
ne vnd  Capittel  van  Vrfeden  juwer  Gna- 
den geantwort  hebben  in  Geschryffte  vp 
myne  clagevorderonge  ind  eysconge,  Ich 
Johan  Her  to  Ghemen  vor  juwer  Gnaden 
hebbe  angaende  eynen  mynen  eyghen  ghe- 
horighen  manne  Albert,  den  H.  Johan 
Fockinck  vm  oeren  weten  ind  beuele  my 
affhendich  ghemaket  heft,  darvp  de  vurfs. 
praffstynne  ind  Capittel  schryuen,  dat  Al- 
ter vurfs.  myt  synen  Susteren  ind  bro- 
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deren  van  synre  moder  ghebören,  ind  al- 
le die  van  yr  ghekomen  syn  oen,  ind  yr- 
re  Kirchen  besteit  to  hoert  ind  eyghen 
man  ys,  ind  gewest  ys  wal  oue  seestich 
jair  ind  langer,  Ind  enkennen  my  an  oen 
ind  mynen  geschlechte  gheynre  hande 
recht  van  eyghendoms  wecen  ™.  So  Seg- 
ge ich  Johan  vurfs.,  dat  Alnert  vurfs.  myn 
eyghen  man  ys,  ind  darvoir  van  vele  ja- 
ren  herwertz  ys  gheholden  gherekent,  ind 
genant  van  my,  van  den  mynen  ind  van 
allen  sinen,  ind  van  alle  synen  naburen 
die  synre  sunderlinx  kundschop  hebben, 
Ind  He,  syn  moder  ind  broder  ind  die 
syne  hebben  sich  darvoir  geholden,  ind 
synt  darvoir  van  anderen  gerekent  ind 
genant,  jnd  myn  Vader  selighe  gedachte 
voir  ind  ich  na,  hebben  ghewest  in  rest- 
liken  besitte  des  vurfs.  Albertz,  vitghe- 
scheiden  dat  H.  Johan  Fockinc  in  «amen 
vurfs.  my  des  vurfs.  Albertz  myns  eyghe- 
nen  mans  aifhendich  ghemaket  hefft,  Ind 
denket  my  dar  myt  mynens.  besyttens 
vurfs.  ind  des  dienstes  he  my  schul- 
dich  is  to  entweldygen,  des  hie  gheyne 
macht  hebben  en  sali.  Ind  dat  juwe  gna- 
den merken  moegen,  dat  ich  dat  besyt, 
wo  vurfs.  steit,  ghehat  ind  noch  hebbe, 
So  segge  jch  Jphan  vurfs.  vor  eyne  ercle- 
ronge,  Pat  myn  lieue  Here  ind  Vader, 
Here  to  Ghemen  seliger  Ghedechtntfse  des 
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'  Turfs.    Albertz    moder  gheerffdeylet 
liefft  yr  Ghued  ind  Haue  to  sich 

Senomen  na  recht«  ind  ghewoente 
er  eyghen  ind   ghehorigen  lüde 
in  den  Stichte  van  Monster.  Des 

Shelikes  hebbe  icb  des  vurfs.  Albertz  bro- 
er  gheerfTdeilt,  ind  synen  wyue  omme 
■waildaet  ind  ouch  omme  dat  sy  my  ghe- 
horich  was  ind  ys,  twey  Rynder  gelaten, 
jnd  beghere  dat  men  mynen  eyghenen 
man  weder  to  huyfs  sende  ind  dat  men 
my  weder  sette  yn  sulche  rechtlichen  be- 
sitte,  des  men  als  ich  voir  was,  jnd  ey- 
8chen  dat  bynnen  .  eynre  korter  redeli- 
cher  tyt  ind  dar  to  richtonge  myns  Scha- 
dens ind  smaheit  de  vurfs.  H.  Johan  Fo- 
ckinck  van  yren  wegen  ghedaen  hefft,  des 
ich  nyet  en  wolde  gheleden  hebben  vmb 
vyffhondert  Gulden.  Ind  waneir  deselue 
Albert  vurfs[.  my  also  weder  ys  gheleuert 
als  vurfs.  steit,  ind  ich  synre  eyn  restlich 
besyt  heb,  So  wil  ich  alsdan  der  vurfs. 
proffstynnen  ind  Capittel  vur  juwer  Gna- 
den gerne  doen  vp  vre  vorderynge,  so 
wes  ich  na  rechte  schuldich  sy  to  doene. 
—  Ind  als  sy  vort  roeren  in  yrre  claghe 
myt  bedeckten  ind  bedonckelden  worden 
van  Henken  Wilhelms  de  oir  vyent  syn 
sulde  "rc-  Segge  ich,  dat  ich  Henken  vurß. 
bynnen  vier  off  vyff  jairen  nye  ghesien 
en  hebbe,  den  ich  ouch  to  der  Yiantschop 
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xiv  hulpe  ghedaen  hebbe  noch  doen 
doyn  myt  rade  off  myt  dade.  Wyllen 
myne  wederpartygen  yet  vorder  clairli- 
eben  dar  van  schrillen  darvp  ich  schuldich 
sy  to  antworne,  mochten  sye  my  ouer 
gheuen  in  Schriffte,  ich  dencken  alsdan 
clairlicher  antworde  nyet  to  verswygene. 

Yort  gnedige  leue  Here,  So  clagen 
de  vurfs.  praffstynne  ind  Capittel  ouer  my 
ind  Seegen,  ynt  eirste  wo  dat  ich  by  my- 
nen  vronen  Arnde  den  vader  vnd  Bernd 
Reyners  solde  hebben  laten  weruen  ind 
bestellen  an  fangeghesellen  in  den  Ker- 
spei  Winterswick  myt  druwen  ind  smey- 
chen*),  dat  sy  de  Abbadissen  praffstyn- 
nen  ind  capittele  vyant  solden  -werden 
myt  vele  meir  worden  in  der  ersten  cla- 
ge  begrepen,  Antweren  ich,  dat  ich  des 
nycht  en  gheloue,  ind  segge  myt  dat  ich 
des  vnschuldich  sy,  ind  en  sollen  des  nyet 
können  wair  machen  myt  den  Vronen 
vurfs.  off  my  eyraet**)  anders,  want  my 
de  vronen  vurfs.  der  saken  vntschuidiget 
hebben  vor  der  abdifsen  proffstynnen  ind 
vor  den  ghemeynen  capittel  van  Vreden, 
darby  ind  ouer  was  Frederich  Kluyt, 
"Willem  van  Graes  de  Richter  van  Vre- 


*)  bro&en  unb  fc&metcfjeht. 
+*)  my  eymet  —  mit  jemanb. 
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den  Herman  de  Befsemgreue,  ind  vort 
vyl  meir  guder  manne.  Ouch  so  hefft 
Uinrich  Broderinck,  de  defse  Sache  hefft 
angebracht,  bekant  vor  den  richter  van 
Vreden,  Dries  Vyrdach  ton  Ottensteen, 
Johan  van  Tyckelo  schepen  to  Vreden  ind 
v  vor  Herman  den  Befsemgreue,  dat  he  byn- 
nen  sees  jaren  my  nye  ghesien  noch  ghe- 
sproken  en  heuet,  off  auch  anders  eymet 
van  my  ingebracht  en  heuet.  Ind  beghe- 
ir  van  der  Prauestynnen  ind  CapitteT  na 
den  my  yr  clagheschryffte  ind  Warde 
vurfs.  hoc  in  myn  gelymp  ind  eere  roe- 
ren  ind  myn  gud  gherichte  nemen  ind 
dempen  myt  yren  vnwarafftichen  schri- 
uen  ind  seggen  ind  dar  met  my  grote 
smaheit  ind  vnrecht  doen  ind  gedaen  heb- 
ben,  wellich  ich  niet  en  wolde  gheleden 
hebben  noch  lyden  vmb  dusent  ouerlen- 
sche  gülden,  ja  ich  wolde  leuer  dusent  gülden 
van  m'ynen  egenen  properen  gude  verlo- 
ren hebben  off  noch  verlesen,  dan  dat 
ich  de  vnwarafftigen  schrifte  ind  worde 
vurfs.  gheleden  hedde  off  noch  lyden, 
Dat  sy  my  sulche  beteronge  doen,  als  my 
dar  voir  na  gelegenheit  myner  stait,  ind 
yrs  selffs  scryuens  geboert,  off  dat  se  my 
de  vurfs.  dusent  ouerlensche  gülden  ghe- 
uen  ind  hant  reken  vor  de  smaheit  vurfs., 
als  recht  is* 

Item  alsdar  myne  weder  partyen  cla- 
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gen  ind  scriuen,  Dat  ich  ind  myne  yr 
lüde  to  vnredelichen  Dienste  solde  gfedron- 
gen  hebn,  ind  deseluen  doen  setten  vp 
sunderlinge  schattynge,  myne  Doch- 
ter to  beraden,  des  sy  nyet  me  gesien 
hebben  Je.  Seggen  ich  ind  antwere  dar, 
dat  eyn  bescheit  ys,  ind  also  ouer- 
dreigen,  Dat  yr  lüde  my  dienen 
sollen  als  myne  hörige  lüde  my 
dienen*).  Ind  byn  ouch  myt  on  ouer- 
komen,  dat  se  my  eynen  vullest  do- 
en sollen,  wan  ich  mynre  Dochter  ey- 
nich  bestaden,  ind  wan  sich  dat  yrvin- 
den  sal,  So  beghere  ich  beteronge  wer 
defse  vnwarhafftiche  clage  ind  smaheit  my 
ghedaen,  ind  wo  wal  dat  sy  contrario 
scriuen,  so  Salt  sich  ouch  irvynden,  dat 
sy  des  gel  ix  gedaen  hebben  mynen  lieuen 
Heren  ind  Vader  seligen,  ind  beghere  yr 
vnredlich  geboit  sy  yren  luden  hyr  bo- 
uen  ghedaen,  äff  to  stellen. 

Item  als  sy  clagen,  dat  ich  broke 
ghenomen  solde  hebben  na  der  tyt 


*)  Sollte  man  au$  biefer  ©fette  nid)t  fd&ltegen  but* 
fen,  baß  ein  Iß  ertrag  jwtfdfjen  bem  ßapitel  ju 
Treben  unb  bem  £errn  t>on  ©emen,  als  feinem 
SSogte,  in  £inficfrtber  25  teufte  abgefc^Ioffen  fei? 
£)ber  wirb  fcier  toielleidbt  nur  23ejug  genommen 
auf  bie  ©ienfte,  weldfre  in  ber  uorfoerge&enben 
Urfunbe  anerfannt  waren ,  namüä)  «öeuen,  unb 
SBa^ent^un  auf  bem  £aufe  ©ernen?  — 
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dat  ich  des  Ampts .  vp  den  Bram 
quyt  sy  gewest,  van  Hinrich  Edelinck 
eyn  tonnen  Herinx,  van  Johanne  Borden- 
kamp X  Mark  van  twen  broken,  dat  sy 
ander  werue  hebben  moten  betalen  Her- 
man  van  Marhuse,    myt  me  worden  7c. 

Segge  ich,  dat  Hinrich  vurfs.  gebro- 
ken  hadde  in  der  tyt  do  ich  dat  vurfs. 
Ampt  noch  hadde,  dar  voir  he  my  de 
tonne  Herinx  eegheuen  mach  hebben,  des 
xnen  dat  yn  der  Wairheit  wail  vynden 
ßal,  ind  clagen  darvmb  vnbillich.  Ind 
ßegge  vort  dat  Johan  Bordenkamp  vurfs. 
sulche  dait  gedaen  hadde  ind  ghekert  an 
eynen  mynen  Hörigen  manne  ind  wyue, 
dar  voir  he  billiche  vele  grotere  beteron- 
ge  gedaen  solde  hebben,  ind  dar  voir  hie 
groter  correxien  wail  gheeyghet  hedde, 
wilcher  misdaet  ich  njet  vp  dese  tyt  en 
vorswige,    vmb  der  prauestinnen  ind  ca- 


my  noch  beteronge  dede;  off  doen  solde, 
als£sich  na  rechte  geboeren  sal,  wan  ich 
de  misdaet  to  kennene  gheue,  raen  solde 
vp  Steden  sich  dat  geboert,  ind  byn  dar 
van  den  vurfs.  mynen  wederpartyen  nyet 


*)  äerfauttc  ©teile. 
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schuldich  vp  to  antwerne  noch  ouch  rich- 
tinge  schuldich  to  done  eyer  ich  eyschen 
gerichtet  yr  vnwarafftyge  ouerscryuen  sye 
my  to  vnr echte  doyn. 

Item  vp  yr  ander  claghe  dair  yn  sy 
luden  laten,  dat  myn  alderen  ind  ich 
yr  ind  yr  gesticht  sommyghe  er- 
uen  ind  guden  sulden  veslfcaet  heb- 
ben,  segge  ich.  Dat  ich  des  nyet  en  ge- 
louen  ina  sy  des  vnschuldich,  ind  sich 
dat  yn  der  Wairheit  nyet  vynden  en  sal, 
ind  schriuen  dat  myt  vnwaiafftigen  wor- 
den ind  myt  vnrechte  ouer  my,  ind  ver- 
schemet  my,  welche  smaheit  ich  nyet  ly- 
den  en  wolde  vmb  vyffhonderi  ouerlen- 
sche  gülden,  ind  begher  die  van  yn  to 
richtene.  ' 

Item  vp  dat  ander  punt  yrre  claghe 
daryn  sy  roiren,  da^t  ich  myne  eynen 
pre  ister  berentet  hebbe  yn  myn- 
ren  Gapellen  to  Ghemen  myt  jair- 
licher  renten  vyt  yren  eruen  ind 
yres  Gestichtz  Guden  van  Vreden 

Antweren  ich,  dat  ich  des  nyet  en 
gelouen,  ind  segge  vort,  off  dat  also  we- 
re,  alst  nyet  en  ys,  So  hedden  die  Ren- 
ten yn  der  Capellen  wail  gestaen  LXXX, 
XC  off  hundert  jair  bouen  menschen  ge- 
dencken  onghekrord,  onghevordert  als 
recht  ys  Ind  byn  yn  dar  vp  nyet  schid- 
dich  to  antwerne. 
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Item  vpt  leste  punte  yrre  Claghe  dar- 
vnne  sy  roiren  dat  ich  yr  Stichtzlu- 
äe  hebbe  doen  selten  vp  hov  ind 
,p  wake  gelt«.  Antwere  ich,  dat  ich 
des  nyet  en  gelouen*),  ind  segge  vort  off 
dat  also  were,  alst  nyet  en  ys,  So  hedt 
..**)  ind  wake  gelt  ghegeuen 
öuer  LXXX  XG  off  hondert  jaren----^) 
vnehevordert  als  recht  ys,  ind  byn 
vn  nyet  schuldich  dor  vp  to  antwerne. 

Ind  als  sy  dan  vort  in  schriuen  dat 
on  wail  noet  were,    vorder  auer  my  to 
clagen  ^     Seggen  ich  dat  sy  moeghen 
cla«en  so  vele  sy  willen,  md  wan  sy  cla- 
ghen  willen,  so  en  sullen  .sy  my ■nyet  vyn- 
3en  sunder  ghelimpl.ker  ind  rede  .ke  Ant- 
worde.    Ind  als  myne  Wederpartyen  be- 
cheren ,   dat  juwe  Gnaden  willen  on  eyn 
cnedich  Here  wesen  to  yren  rechten ,  b  o 
becheren  ich  ouch  van  juwer  Gna- 
den to  mynen  rechte,  Ind  sy  to  vn- 
derwisen  dat  sy  my  doen  so  wes  sy  my 
schuldich  synt  to  doene. 

Defser  vurfs.  Ansprachen  Claghen 
mynre  Wederpartyen  ind  mynre  Antwor- 
de  ind  Vorderonge  wil  ich  Johan  Here 
to  Ghemen  blyuen  by  myns  H'ren  Gna- 
den van  Monster  in  den  rechte,  ja  asver- 


*)  ©.  oben  ©.  547. 
**)  JDurcIrfauUe  ©teO«n. 
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re*)  ich  weder  gestalt  werde  yn  rostlich 
besyt  myns  ghehorigen  eyghenen  mans 
vurfs.,  ind  myns  Hern  Gnaden  Vysfpre- 
chen  willen  bynnen  dyt  ind  sente  Jacobs 
dach  des  heiligen  Apostels  neist  körnende. 
Ind  off  myns  H'rn  Gnaden  des  also  nyet 
an  nemen  en  wolden,  offt  myn  wederpar- 
tye  des  nyet  also  blyuen^  en  Wolde,  So 
beghere  ich  Tan  myns  H'rn  Gnaden,  dat 
syne  Gnaden  defser  sache  willen  ledich 
staen,  ind  ghunnen  my,  dat  ich  sy  dar 
to  brenge  ind  dryngen  moighe,  dat  sy 
my  doyn,  so  wes  sy  my  in  den  rechte 
schuldich  syn  to  doene,  Went  ich  alsdan 
na  den  termyne  vurfs.  nyet  en  dencke 
vorder  in  Vorbonde  off  yn  gheschryffte 
myt  yn  to  staene.  Gegheuen  in  den  jai- 
ren  Dusent  vierhondert  vier  ind  viertych 
des  Sonnendags  na  Sacramenti.--- 

21  n  m.  Sofcan  j>err  ju  ©emen  crfannte  ben  JBfc 
fdjof  Don  SRünfter  nod)  aU  feinen  Surften 
unb  fcanbeäberrn  an,  worüber  tiefe  Urf, 
wof)l  ben  flarjten  SSeroeiS  liefert— 


*)  asverre  b.  U  in  fo  fem. 

**)  blyucn    tV  belieben  ftatt  bclenfn, 
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Nro.  CXLI. 

■ 

• 

Vertrag  jtt)tfrf)cn  2lbolplj,  £erjog  »on 
ßleöeic,  unö^o^an,  ^)errn  311  @emen, 
über  bte  S5ele$nung  mit  ber  55urg  ©e* 
nten  unb  ber  SSogtct  Treben,  n?eld)e 
nacf)  53eenbtgung  ber  (Soefter  geljbe  erjt 

jtatt  ^aben  follte. 

1444.   \    .  . 

Ex  Autogr.  tabul.  Gemens. 

Wv  Adolph  van  Godes  genaden  Her- 
tough  van  Cleue  ind  Greue  van  der  Mar- 
ke doen  kont  allen  luden  want  tusfclien 
ons  ind  onsen  eruen %  van  eyner  syden, 
ind  Johan  Heren  to  Ghemen  onsen  be- 
le enden  man  van  der  ander  syden  ge- 
dedingt  is  eyn  vurwarde  na  jnbalt  der 
t>rieue  die  hy  ons  nu  gegeuen  heuet  van 
worde  to  worde  inhalden,  as  hiernae 
volgt : 

Ick  Johan  Here  tot  Ghemen  doe  kont 
allen  luden  Alse  ick  die  Borch  to  Ghe- 
men, ouerste  ind  nederste  mitten  Vur* 
burchten,  ind  anders  mit  allen  vestingen 
die  dair  £yn  ind  gemackt  mögen  werden, 
mytten  gueden  dair  toe  betörende  ind 
mit  allen  anderen  oeren  tobehoiren,  ind 
oick  die  Vogdye  auer  dat  guet  guede 

< 
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ind  lüde  des  Gestichtz  ind  Clostres  to 
Vreden  mit  oeren  toebehoirten  to  leen 
häkle  van  den  hoigeboren  fursten  Heren 
Adolph  Hertogen  van  Cleue  ind  Greuen 
van  der  Marke  mynen  genedigen  Heren. 
So  bekenne  ick  vur  my  ind  vur  myne  er- 
uen,  auermitz  desen  apenen  brieff/  dat 
tufschen  denseluen  mynen  genedigen  He- 
ren ind  my  mit  mynen  gueden  vurberai- 
de  ind  vryen  willen  gededingt  ind  gesla- 
ten  is.  So  wanneir  die  Vede  op  dese  tyt, 
wesende  tufschen  den  Erwerdigen  fursten 
Heren  Dederich  Ertzbisfchop  to 
Co i Ine  7c.  ind  synen  Gestiebte  van  ey- 
ner  syden,  ind  den  Hoigeboiren  fürsten 
Heren  Adolph  Hertogen  van  Cleue  ind 
Greuen  van  der  Marke  mynen  genedigen 
Heren  vurfs.  ind  jonchern  Jonan  van 
Cleue  ind  van  der  Marke,  synen  alde- 
sten  soen  van  der  ander  syden*),  ge- 
swoent***)  synt,  Dat  ick,  ind  were  ick  as- 
dan  nyet,  myne  eruen,  na  den  dage  als 
die  Swoene         geschiet  sali  wesen 

bynnen  vier  weken  dair  neist  volgende 
van  cfön  vurgf.  mynen  genedigen  Heren 
Hertougen  van  Cleue  ind  synre  Genaden 


*)  2Me#befannte  ©oefter  getybe. 
**)  gefolmet 
***)  ©öf>ne> 
♦***)  u  %  1448. 

IV.  36 
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erucn  Hertougen  van  Cleue  tot  enen  leen 
tot  zutphenschen  leeusrechten  versueckea 
ontfangen  ind  halden  sullcn  die  Borch  to 
•  Ghemen  ouerste  ind  nederste  mit  vur- 
burchten  ind  anders  mit  allen  Testingen 
die  dair  syn ,  ind  gemackt  moigen  werden,, 
mit  den  gueden  dair  toe  behorende ,  ind 
mit  allen  anderen  oeren  toebehoiren,  ind 
oick  die  Vaigdye  ind  dat  guet,  guede 
ind  lüde  des  Gestichtz  ind  Clostres  to 
Vreden  mit  oeren  toebehoirten ,  Dairop 
huldinge  ind  Ede  van  truwen  to  doen, 
as  van  Zutphenschen  leensrechten  wegen 
geboren  sali.  Ind  dat  all  as  vurfs.  is  neb 
ick  vur  my  ind  myne  eruen  gesekert  ind 
gelauet  in  gueden  truwen  ind  mit  opge- 
richten  vyngeren  ind  gestaueden  eden  lyff- 
lick  auer  den  Heilgen  ges waren,  gekue 
seker  ind  swer  auerinitz  desen  brieff,  vast 
stcde  ind  onuerbreklick  to  halden  ind  to 
doen,  jnd  all  sonder  argelist,  Ind  des 
tot  orkonde  heb  ick  mynen  Segel  vur  my 
ind  mynen  Eruen  an  desen  brieff  gehan- 
gen. Gegeuen  in  den  jair  onfs  Heren 
Dusent  vierhondert  vier  ind  viertich,  des 
dynsdages  na  des  heiigen  Cruces  dage 
Exaltatio. . 

So  bekennen  wy  Adolph  Hertouge 
vurfs.  vur  ons  ind  onse  eruen  ind  nako- 
melihgen  Hertougen  van  Cleue,  So  wan- 
neir  Johan  Here  to  Ghemen  vurß.,  off, 
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were  he  nyet,  syne  eruen  van  ons,  off, 
weren  wy  nyet,  onsen  eruen  Hertougea 
van  Cleue,  to  leen  to  zutphanschen  leens- 
rechten,  ontfangen,  ind  ons  off  onsen  er- 
uen  dairop  geboirlike  huldinge  ind  Ede 
van  ,truwen  gedaen  sali  hebben,  na  jn- 
halt  syns  briefs  vurfs.  nu  gegeuen,  Dat 
wy  off,  weren  wy  nyet,  onse  eruen  Her- 
tougen  van  Cleue  vurfs.,  alsdan  oen  ind 
synen  eruen  also  onse  beleende  getruwen 
ind  man  wesende  verdedingen  sullen,  as 
eyn  Her  synen  beleenden  gehulden  man 
van  recht  schuldich  is  to  verdedingen  Ind 
alle  brieue,  die  vur  dat[.  dis  briefs 
tufschen  ons  ind  Johan  Heren  to 
Ghemen  vurfs.  gemaickt  ind  geweist 
synt,  die  en  sullen  nu  vortan  na 
datj.  dis  briefs  van  gheenre  wer- 
den machtelois  ind  doit  wesen, 
vytgeseghet  den  Vertichnifse  brieff, 
des  hy  ons  gegeuen  heuet  van 
sulckj.  besettingen  ind  tuewingen, 
as  wy  vurtyds  an  oen  gedaen,  ge- 
hat  hebben.  Ind  wanneir  Johan  Her 
to  Ghemen  vurfs.  off  syne  eruen,  sus  kö- 
rnende werden,  oer  leen  to  versuecken 
ind  to  ontfangen,  so  vurfs.  steyt,  So  sol- 
len wy  off,  weren- wy  nyet,  onse  eruen, 
Johan  Heren  to  Ghemen  vurfs.  off  syne 
eruen ,  onuertaichliken  belenen ,  ind  so 
sullen  sie  ind  all  die  ghene,    die  sie  as- 

36  * 
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dan  mit  oen  bryngende  werden,  velich 
an  ind  afFkomen  vur  ons,    ind  alle  die 

§hene  die  wy  mechtich  syn.  Ind  all  son- 
er  argelist.  lad  des  tot  orkonde  hebben 
wy  oösen  Segel  myt  onfs[.  rechter  We- 
tenheit  an  desen  briefif  doen  hangen.  Ge~ 
geuen  in  den  jair  onfs  Heren  Dusent  vier-  ' 
Sondert  vier  ind  viertich,  des  dynsdages 
na  des  heiligen  Cruces  dage  Exaltatio,  — 

L.  S. 

2>a*  runbe  rotbe  SBad^Sfieacl ,  weld&eS  febr  gelte 
tcn  batte,  enthielt  ba§  ßlmföe  unb  SDidrtifcbe 
breieefige  2Bappenf#ilb  mit  gefronten  Welmen. 
SSon  berllmfcbrift  war  noti)  erhalten:  eiolphi — 
in  goty,  S3udt)flabcn. — 

91  nm*  3n  bemfelben  Sabre,  SRitwocfyen  nadbÄreuj* 
.  erbobuna,  {teilten  «jperjog  Slbolpb  *>•  @to>*  unb 
fein  ©ofm  Soban,  bem  3ovan  öon  ©emen  ei* 
ne  Urfunbe  aus,  worin  fte  erflären  «Dat  wy 

geveliget  hebn  ind  veligen  alle  alsoeda- 

ne  guet  guede  ind  lüde  ind  huys----  mit  na- 
men  die  Sloete  Ghemen  ind  Vdinck  myt 
den  vryheiden  voirbruchten  ind moelen In- 
den Im ys luden  haue  ind  gude,  voirt 

de  lüde  huysiudeindguede  au  er  die 
Vaigdie  van  Vreden  alynck  as  die  ge- 
legen synt  in  den  Stiebte  van  Munster, 
ind  oick  syne  guede,  lüde  buyslude  ind  ba- 
ue in  der  Herschap  van  Borelo,  den  hoff  to 
Bricht  -  -  •  -  dat  ampt  van  Breder voirt  mit 
den  Slaete  voirbruebte  ind  stat  ind  moelen 
mit  den  Kerspelen  Alten  Wynterfswyck  ind 

Dinxperlo  ind  voirt  dat  Slot  Grebben 

;  mit  den  Kerspelen  Vorst  ind  Yelden  

* 

s 


t 

■ 
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Voirt  die  Vestnifse  Pelland  ind  Dukenberg 
u.  s.  w. 

#terau8  gebt  fcemr,  ba^  t>an  t?ct  ©d^fi^ 
rcn  ine,  wenn  er  erjä&lt,  bag  Sodann  von 
©emen  mit  feinem  ©otyne  (£enrid))  unb  an« 
bere  gegen  feinen  ßebnfyerrn  3lbolpI>  «öenog 

<5let>e  unb  ©r.  von  b,  SJiarf  t.  3.  1444  ?t# 
iwbunben  fjabe*).  ©o  wenig  ftnb  <5(jronifeti 
ju  trauen.— 


*)  ©♦  215*  SfaSgabe  Don  Stof. 


Nro.  CXLII. 

(Schreiben  ber  GIeüefcfyen  Regierung  an 
bat  ©rtft  SSreben,  bie  2tu$ubimg  ber 
SScgtrec^te  beö  ©rafen  Dtto  ».  Stmburg* 
23ronEIjorfhc.,  £>errn  311  ©emcn,  über  bte 
93rebenfci)en  ©uter  unb  Seilte  betreffend 

1690, 

Ex  Autographo  tabularii  Vredens. 

£orf)rooIjUtt>ürbtge  &c. 

befdjroeret  fuf)  ber  £)Od)n)olIgcboljt'e* 
«e  ©raroe  p  £tmburg*5Öroncft)orjr,  £1. 

German  £)tto,  3iom,  &ai)ferl,  SSKatjtt 
Selbmarfdjalf'Sieutenanbt,  roeldjer  x>on 
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ßburfürfHj.  ©urd)l).  ju  33ranbenburg  im* 
ferm  gnäbigftcn  >£)erm,  am  29  Octobris 
1659  unter  anbern  mit  t>er  33ogten  über 
bad  ©tift,  (Slofier,  GJüter  unb  £eu* 
'  t^e  au  33rebe  belehnet  worben,  baß  ber 
»on  3^*nc  angebellte  Capitular  JBogt,  ber 

OUff  Conservation   ber  Capitular  @ütet 

ad)t  l)at,  autt)  bie  *Pfäd)te  beitretbet,  ntc^t 
respectirt  nod)  gebraucht  werbe,  aud»  Gart 
unb  Riwmerboß  ebne  feine  als  Aduoca- 
ten  Bewilligung  gefallet/  unb  ben  bie  bar* 
unter  gehörige  SSauerSleütbe  bei  3bme 
©dmfc  ju  fueben  wieber  ba$  #erfommen 
obgcfd)recfet  werben.  lüßofem  nun  bie 
©acfyen  fid)  angeführter  SÖiaßen  »erhalten 
foüten,  mürbe  foldjeS  ba$  Slnfefjen  ge* 

•  Winnen,  al§  ob  ba$  bem  gj.  £errn  @ra* 
wen  competirenbeS  ©d)üfcred)t  inuiil 
gemacht  werben  wollte  £i$d)jtgj.  ©r.  ßljur* 
fürftj.  ©urd)leürf)tigfett  aber  afö  Domi- 

.  »us  directus  bieben  ban  mereflid)  inte- 
ressirt  ijf:  ©o  erfudjen  wir  <5w.  >f)oa> 
wollwj.  xf)ocbwollgi.  freüntltd),  warnen 
©ie  aud)  naljmenS  $öcf>ffgi.  ©r.  6bur* 
fürftj.  £>urd)leüd)tigfet't,  baß  ©ie  meljrgi. 
#errn  ©rawen  unb  Vasallen  .in  bem  yfc 
me  unb  feinen  üßorfajjen  juftebenben  ©dmfc* 
red)t  »on  Slnorbnung  unb  respectirung 
eines  Capitular  a3ogt8,  wie  aud)  baß  ber* 

felbc  au<f  Conservation  ber  Capitular  @ü> 

ter  ad)t  fjabe,  bie  morosos  exequirt,  unb 
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fonfien  311m  beften  beS  ©tifftS  unb  Glo* 
tferö  bie  @ebül)r  »erfelje,  m'djt  turbiren 
tagen,  aud)  pljne  beö  ©c&ufe&errn  einge* 
l)olete  33ett>illtgung  fein  Gart*  ober  3im* 
merfools  fallen,  unb  ban  bte  baju  geljöri* 
ge  33auer$leütfje  bei  if)rem  ©djirmljerm 
©cf>u&  3U  fucf)en,  nicf»t  abftf>recfen.  2Bte* 
brtgen  fafö  fönnen  ©ie  letcfjt  ermefien, 
ba§  #<Wm.  ©eine  G&urfürfrj.  ©urefc 
leüd)ttgfeit  glittet  ergreifen  bürfften,  ba$ 
»on  SltterS  3^ro  unb  bero  Vasall  pfie* 
fycnbe  ©cf)ut$recf)t  Jbeffermajjen  $u  conservi- 
ren.  Söötr  wollen  ban  hierüber  genuertge 
erflärung  erwarten,  unb  tljun  biefelbeba* 
mit  @otteS©cf)ufc  empfelen.  ©eben  ßlc* 

K>*  am  21  Junij  1690, 

@w:  &odjtt>olto>i.  £otf>wolfgi, 

StenjinriUige 
u,  f.  w. 


568 


Nro.  CXLIII.  ; \T. 

• 

Slntroort  be$  ©ttftö  SSreben  an  btc  (Sic* 
oefdje  Regierung  über  ben  2>nljalt 
»orljergefyenben  ©djreibenö, 

1690. 

» 

Ex  Autogr.  ejasdem  tabal, 

£od)WoUgeborne,  ©effrenge,  aud).$0(fc 
(Sble,  £ocbgetebrte,  befonberä  »icl 
geehrte,  tueerte  £>errn  unb  Sreunbe 

• 

aud)  £od)@ble  ^)errn  beliebig  geroefen 

sub  datis  DJ.  21  Junij  Ullb  23  Septembris 

abgelaufenen  3aW  am  £od)grätfj.  ©tifft 
Treben  fcbrifftlid)  gelangen  51t  taten,  bafj 
iji  jroarn  ad  particularia  capitula  etngerei* 
d)er,  weiln  aber  niet  wie  etwan  in  gentei* 
nen  geringen  ©adjen  bte  contenta  ad  par- 
ticularia fonbern  al§  von-  grögerm  @e* 
wtebt  unb  9iad)jmnen  ad  generale  gel)d*  i 
rig  /  unb  in  Sät  beren  (5mreid)en3  fein 
generale  Capitulum  geroefen,  aud)  weiln 
DeS  ©tiftö  «prdlatinnen  unb  gräffj.  cha- 
noinessen  ober  ßapitulartnnen  $u  Sßrebeit  ! 
i!d)  ^du^lid)  md)t  atlcjctt  etnftnben,  SCnbt*  j 
roort  efyenber  jurucflaufen  tonnen, 

■ 
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©ienet  ban  in  bloßer  Informatori 
Slntrcotbt,  -obne  einia  weitet  (Sinlaßen, 
barob  man  jtcf}  wof)l  auSbrucflid)  bebin* 
gct,  barauff  oaö  niet  Ijabeit  unterlagen, 
mit  Ijobeftem  fleiß,  baß  33rebenfd)e  Capi- 
tular  3Crc6i»;^«t«  felbjt  nacbsufeben,  tt>etl3 
burd)  unfere  SKitcapitularen  nacfyfeljen 
laßen,  fönnen  aber  babet  nichts  roe* 
mger  finbejt,  ban  btefcS,  baß  Styro 

eijurfurjfj.  £5urtfi.  53ranbenburg  biefe» 
gräffltd)c  (Stift  Treben,  beffen  Seutye  ober 
©ütenc.  roobe  bie  aud)  ju  ftnben  unb  ge# 
legen,  mit  einiger  feudalität  »errafft 
unb  »erpflid)tet  fei,  weniger  maßen  ftnben 
fönnen,  ba$  »On  Darinnen  unter  jefe  ganfe 
nenjeltcr)  gebrauchten  33n$  feljr  bcfrembe* 

teit    prsedicat    Domini    directi  be6 

(StipS  SSreben  ober  fonfi  jemaljlß  ei* 
nige  Comminatori  errinnerungen,  ober 
SSorfdjreibcn,  mit  mit  unfen  leüt^en,  (Bue* 
teeren  unb  @el>ölj  umbjugeben,  Ijaben 
roarnebmen  müßen. 

£)bfd)on  md)t  oljne  fewn  börffte  baß 
an  ©eiten  be$  £auße3  ©efmien,  nad)be* 

me  eö  in  paetendirter  advocatia,  tmb  fonff 

beroeißlid)  genug,  apud  summum  Pontifi- 

cem,    wie  aud)  beffcn  Commissarios  »nb 

Officialen  au  <S6Un  fjaet  succumbirt,  oljnc 
gemelteö  SSnfereö  23rebenfd)en  ©tifftö  wif* 

fen  t)nb  SGBillen  potentiorem  coadversai^i- 
um,    contra  jus  et  jmperii  constitutiones 
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superinducere  conando,   OU§  irrigen  23C' 

rieten  mit  einer  »rebenfcbcn  (Srboog* 
tet>,  ober  ©d)irmf)errfd)aft      ber Or- 

dinari  territorial  »nfc  f)Ot)tt  £at\> 

be$  SDbrigf cit  tbre  eigene  Unter* 
t  Danen  fd)üfcen  onb  $u  f Firmen 
geringer  -SBerfletnerung,  fi«) 

frentben  Potentaten  non- Domino,  Ol>Ct 

vf)].  ©raffen  (Styrum,  ober  ein  Joerri>e$ 
|)au£e$  ©ernten  boeb  ftra ffb arltcf)  »nb 
ttnberred)tfid)er  SDSaeßen,  barob  tam 

contra  investiertem  quam  investitum  solem- 

nissime  protestiren,  (td)  Ijätte  börffen  bc» 
lehnen  laßen,  wetln  berab  fenbtlid) 

investirenbC,   non -Domino  alß  O^nquall* 

fieiirten  non-V&sallo  eben  weniges  kw, 

per,  inter  alios,  et  super  re  tertii  gestis, 

erroaebfen  fönnen.—  . 
S)a  allermaßen  um  fo  wenig  mtw 

lid)  tfi,  baß  <Sf>urfurflh.  !©urcp  }tt 
33ranbenburg  »ber  bem  ©ttft  JBrebeii ig 

m'g  Dominium  directum,    al£  all») i  5"P 

bem  £aufe  ©e&men  ober  bem  £j.  W 

fen  OOtt  (Störtim  jus  aduocatie  comp«1» 
ttttb  non  subsistente  Principali  biC  preßten- 

sa  accessoria  oon  felbjfen  rfyun  »erMf* 
SBnb  befrembet  33nö  beffttg,  bafber* 
fettS  »nferem  ©tifft  »nb  ßapituf  ju  ^r/! 
ben  bie  biß  anljero  obne  jemaitfi.» 
23efpcrrung  verübte  frettc  dlStP0S!! 
tion  JBnferer  @üter  unb£eütJK*w 
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gubentircn  »nt>  $U  administrir'en, 

felbe  äu  ocrfauffen,  »erraufdjen,  #ol$ 
31t  feilen,  onb  faumbfel)lige  ober  wtber* 
fpenjiige  ju  erecutiren,  oon  Gleite  ober 

fonfi  oon  Sljrer  (S&urfürfij.  £>urd)llt  gu 
23ranbenburg,  ja  fo  galw  oom  <£>aufe 
©e^men,  »nb  benjenigen,  fo  fid)  wtber 
aSnfern  »nb  onfer  33orfaf)ren  be* 
weißlichen  äöülen  $um  Advocaten 
*>nb  (Srboogtten  anbringen  will, 
ßrlaubnuß  »nb  consens  inljoelen,  t>nb 
wir  felbft,  wie  »on  SllterS,  SSdgte  pr 
Execution  fyaben,  anbere  frembe  gebrau* 
cfyen  follten.  £)urd)  welches  wiberrcdjtli* 
djeö  Slnmutljen  aber  2Gtr  Wfyft  oeranla* 
ßet,  \a  genötiget  werben,  onfere  Seilte 
vnb  ©üteren  territorial-Dbrtgfett 
Sljro  ^) 0 et) f u r ff),  ©naben  iü,$flün* 
fter  tttnb  jegen  alö  folebe  obffefyenbe  felw 
gefäljrlicbe,  weit  außfeljenbe  newerltcbe 

Superinduction  frembber  Potentaten,  onb 

baß  felbige,  alß  fdjufc «  unb  fcfyirmljerr* 
frf)aft  Dominos  directos  in  biefem  ©tifft 
9J?unj!er  f>aben,  »nb  reserriren  folten, 
bcfcbüfcer  werben  mfyen,  oljngefaumbt  3» 
iuiploriren,  »nb  weilen  ban  ein  anberä 
nid)t  fefyen  nod)  begreifen  fönnen,  ban 
baß  aus  alfo  abgejtatteter  antworbt  wen* 
ntglicf)  uberflüßi'ge  satisfaction  neunten 
werbe,  (So  willen  aud)  ein  anberS  nict)t 
oerljoffen  ban  baß  onferm  ©tiffte  »na  al* 
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f)ie  im  SSttünfimfcfyen  ofm»crf)inber  fcer 
ete»ifd)en  SRegtrung,  wie  bcn  Gle»tfct>en 
©uetsfjerren  cer  SSKönjiertfc^j.  SHegiruna, 
oljngefyinbert,  bie  freie  disposition  imb 

Administration  t>er  GbÜtttt,  bat  ab  &Ol$ 

o&ne  anbermerttgen  consens  311  fei* 

lett,   »nb  servos  morosos  felbfi  31t  exe* 

qutren  »erjiattet  wirb,  »nb  feinen  @le»t* 
fetjen  »mb  ÜKünjlerifdjen  ©dwfc,  »nb 
©d)irm  311  aeeeptiren  angemutet  wirb, 

lieber  citra  turbationem  publica;  tranquil- 
litatis,  et  violationem  superioritatis  aliense 

angemutet  werben  mag,  getanen  werben 
fouj.  ©iefelbe  Eternit  ©ottlicfyen  ©cfyufc 
trerolidjji  empfeblenbe, 

©eben  Vreden  b).  23t.  9brj.  1690. 

^>ocf)n?oU9j.  @e|trj.  »nb  JöocfjGsbj. 

£errn 

<5ljrenbfcnfft»turige  »nb  rooU* 
geneigte  «probffmn,  £>ed)an< 
*    .      tinn  »nb  fämbtlicfte  ©raffj.  Gä< 
»itularinnen  $u Vreden,  t>ni> 
namenö  berfetbj.  , 

F.  A.  Honthumb 
can.  scholasticus  ex  speciali  Com 

.  missione  illmi  Capli  Vredens^ 

mppr. 


Digitized  by  Google 


/ 


31  n  f)  a  n  g 

« 

V.  8  b  1 1  e  <  1 11  n  g> 


IV. 
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Nro.  CXLIV. 

■ 

4 

SCntttsortfc^rciben  beg  ©tt'ftä  JBreben  an 
ben  £errn  SC l>o fp^,  (Soabjutor  pÄdln, 
(trafen  »on  &o(fiem,  ©Naumburg  unb 
©temenberg,  £errn  ju  ©einen,  worin 
eö  tue  @rünbe  angtebt,  warum  eS  feinen 
fjöngen  33ogtleuten  »erboten  &abe,  bem 
&aufe  ©emen  bte  geforberte  @d)a* 
fcung  unb  SMenjtc  au  entri^tenic 

1544, 

Ex  Autographo  tabular.  Gemens. 

Hochwerdige  Edell  vnd  Wolgeborn  bsun- 
ders  lieue  Vedder  vnd  G.  Her.  In  wel- 
cher Gestalt  V.  L  vnd  G.  in  kortz  ver- 
ruckten dagen  ahn  vns  geschreuen,  «wo 
«dat  V.  L.  vnd  Gnaden  Renthmester  tho 
«Gemen  Johan  Bungarth  derseluen  V. 
«L.  vnd  G.  klagewyfs  heb  doen  berich- 
ten, wo  woll  he  yn  krafft  syns  vntfan- 
«gen  beuels  van  V.  L.  vnd  G.  gemeinen 
«Ynderdanen  erer  Herschaff  Gc- 

37* 
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«men  vnd  anderen  V.  L.  vnd  G.  schatte 
«vnd  DensÜuden,  alsulke  stuyr  vnd  sc  hat* 
«tinge,  we  V.  L*  vnd  G.  de  des  Ortz 
«eynhellichlich  ingerumet,  in  to 
«forderen  sich  vnderstanden  heb. 
«Dat  wy  em  dannoch  (denn  vnangeseen) 
«alsulcken  synen  vorhebben  by  etliger  V. 
«L.  vnd  G.  schätz  vnd  Denstluden  vnder 
«eyn  schyn,  als  offt  deseluen  vns  vnder- 
«worffen  vnd  anhorich  weren,  besperonge 
(tvnd  verhinderunge  doen  vnd  tofoegen 
«zolden,  ock  derwegen  eine  vermente  In- 
«hibition  van  alsulcken  berorter  schat- 

«tinge  nycht  in  to  forderen  gegen  em 
uvthbrengen  vnd  exequeren  laten,  des 
«sick  V.  L.  vn'd  G.  der  saken  gestalt  nach 
cctho  vns  myt  nichten  versehen  nedden  ro» 
Verners  Inholdes  derseluen  V.  L.  vnd  G. 
schryfft  thebben  wy  alhir  by  vns  gelesen 
vnd  bewegen,  Vnd  mögen  V.  L.  vnd  G. 
vns  vestlick  gelouen,  dat  wy  in  vnses 
stifftz  vnd  capitels  olden  boicken  breyffly- 
gen  vnd  anderen  Nawysingen,  nicht  be- 
funden, vnse  "egen  Horinge  lüde  vnd  gu- 
der,  vnder  der  Vogedyen  V.  L.  vnd 
G.  Huses  Gemen  gesetten  vnd  ge- 
legen, den  gerorten  Huse,  edder  dessel- 
uen  Inhebber,  sollen  schattz  vnd 
denstplichtich  syn,  .  dat  ock  desel- 
uen vnse  lüde  vnd  guede  ye  vnd  alwege 
V.  L.  vnd  G.  vnd  derseluen  Voreldern, 
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wanner  sick  der  fall  togedragen,  aen") 
vnse  ynsage  vnd  bekroninge  ge-  ... 
stuyrt  vnd  geborlyge  schattinge 
gegeuen.  Wo  dan  V.  L.  vnd  G.  van 
erer  beuelhebber  en  tho  Gemen  mach  i  n- 
gebeldet  syn,  defseluen  wetten  wy 
vns  nicht  to  erinnern.  Dewiell  auers  V. 
L.  vnd  G.  beuelhebber  vnd  itzige  Rent- 
mester  tho  Gemmen,  vnsen  armen  luden 
vnd  Gliederen,  de  vns  einsfdeils  itz  int 
seuende  jair  aen  jemand  tz  verdedin- 
ge enttrembt  vnd  verwoistet  sint 
worden,  Darentbouen  vorhenn  vnd  nu 
vnlangs  vngewontlyge  schattinge 
vnd  öeschwerunge  vpgelacht  (hie 
sick  auers)  wattan  wy  des  tho  mermalen 
an  em  begert,  dar  van  nicht  hefft  willen 
bewegen  laten,  de  Schattinge  gelyckewoll 
van  den  vnsen  einsfdeils  vpgehauen,  vnd 
de  andern  gedruwet  tho  penden,  Heb- 
ben  wy,  vnsers  vermodens  vnser  plicht 
na,  jo  nicht  vnbillich,  tho  hanthauin- 
ge  vnd  verdedinge  vnses  Stifftes  vnd 
Gap  Ittels  Gerechtigkeit,  Lude  vnd 
Gueder  der  ordentlyger  Inhibiti- 
on gebruckt,  nicht  der  Andacht  vnd  mei- 
nunge,  V.  L.  vnd  G.  myt  dem  geringsten 
Gedancken,  vielweniger  myt  der  Dhaitt, 
in  erer  Gerechticheit  jennyge  besperinge 


*)  o&nc. 
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edder  Verhinderunge  tho  doen,  dan  alle- 
ne  de  sake  vnd  vnser  armen  lüde  vor  vn- 
uerplichte,  besweronge  vp  tho  holden, 
so  lange  dufse  Gebrecke  vnd  mifsuer- 
standt  der  Schattinge,  Denste  vnd 
anders,  to  gruntlygen  Verhoer  vnd  be- 
sichtinge,  dar  to  wy  vns  stedes  erbed- 
den,  vnd  hiermede  noch  erbeiden,  moch- 
ten gebracht  werden.  Dar  sich  alsdan 
werae  befynden,  dat  V.  L.  vnd  G,  tho 
der  Schattinge  Denst  vnd  anders 
auer  vnse  armen  lüde  vnd  guede  berech- 
tigt, alsdann  wollen  wy  vns  darinne  na 
aller  Geboer  schicken  vnd  holden,  V. 
L.  vnd  G.  des  ahn  vns  gein  mysfallen 
zollen  hebben.  Dat  wy  V.  L.  vnd  G.  der 
wy  allen  behochlygen  willen  vnd  Denst 
vns  es  geringen  Vermoegentz  tho  bewyfsen 
willich,  vnd  Godt  der  Alm  echtige  in  ze- 
liger  Wolffaert  gefristen  wille ,  tho  gueder 
Anfrwordt  wollen  vermelden.  Geschj.  vnd[. 
vnser  der  Abdifse  vnd  Capittels  Siegell 
ahm  dage  Conception{.  Marie  virgj.  A° 
jriiiij. 

Abdifse,  Prouestynne,  Custo- 
rynne,  Kellnersche  sambt  Edel 
Junfferen  vnd  Capittel  to  Vre- 
den. 
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»uff4>tift: 

Dem  Hochwerdigen  Edeln  vnd  Wolgebor- 
nen  Herrn  Adolphen  Coadjatorn  des 
Ertzstiß'tz  Collen,  Granen  to  Holsten 
Schouwenborgh  vnd  Sternenbergh,  Her 
to  Gemen,  vnsen  lenen  Vedderen  vnd 
genedigen  Heren. 


Nro.  CXLV. 

SScrgtet*  im  Äloffer  SBurlo,  »er* 
fud)t  3»tfct)cn  bem  Gapttet  ju  Treben 
unb  bem  £aufe  @emen,  über  btegetjiun* 
gen  ber  SBrefcenfdjen  Ijörtgen  SSogtleute. 

• 

1562. 

» 

Ex  Autogr.  tabularii  Vredens. 

Es  ist  zu  wifsen,  dafs  eine  gütliche  By- 
kurast  zwischen  den  Ehrwürdigen  vnd 
wohlgebornen  Frouwen  Abbatifsen  vnd 
Provestinnen  des  freien  wertlichen  Stiftes 
Vreden  neuen  den  Capitularsherrn  dar- 
suluest  an  ernenn,  vnd  dem  Edlen  vnd 
wolgebornen  Granen  Jost  von  Schou- 
wen  bor  g,  als  Heren  zu  Gemen  ander 
Theils  in  eren  Gebrechen  binnen  dem 
Kloster  grofsen  Burle  im  Jahr  1562 
des  14  Septembers,  vor  dem  Edlen  vnd 


wohlgebornen  Grauen  Erich,  Grauen  zu 
Schouwenborg,  vud  dem  würdigen  vnd 
Hochgelehrten  Herrn  Henrich  Venth,  Doo 
toretc,  als  Unter  h  endler ,  gehalten  wor- 
den, vnd  ist  aen  Frucht  der  Dath 
affgangen. 

Idoch  sind  etliche  Articule  nafolgen- 
der  Gestalt  folgends  in  das '  Werch  zu 
bringen  vnderstanden  worden. 

Zum  ersten  solden  die  Vredensche 
Lüde  jeder  Weken  vp  das  Huifs  Ge- 
men eimal  dienen,  binnen  Landes  vnd 
by  der  Sunnen  in  vnd  vith. 

Vnd  so  jemand  buiten  Landes  wurde 
in  der  Sommerthidt  verbadet,  sol  alstan 
der  suluiger  viertein  Dage  darvor  still  si- 
tzen, vnd  in  der  Wintertidt  ein  Manait 
verschonet  svn,  vnd  sol  zweimal  in  den 
Sommer  vnd  einmal  in  den  Winter  der 
Dienst  gelestet,  vnd  nicht  wider  beswert 
werden.  Auch  sol  einjeder  den  olden 
Gebrauch  nach  by  ihren  ' )  spangewiten 
vnuerendert  blyuen. 

Dar  etz  sich  och  zudroge,  dafs  der 
Dienst  von  den  Gemenschen  gekofft, 
soll  solches  alter natis  viribus  gescheen, 
darmit  die  Vredenscheirnicht  widers  dann 

* 


*)  5Der  erjle  JBudbjfobe  war  tmbeutlrt&;  e«  fonnte 
au*  ein  h  (heren)  ober  g  (geren),  auefr  geen, 

oueft  yren  Reißen. 
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sich  geburt  beschwert,  ynd  die  Gemen- 
schen  darmit  zu  Nachtheil  der  Yreden- 
schen  verschonet  * 

Zum  anderen  soll  der  Graf  des 
Holthouwens  von  den  Vreden- 
schen  Eruen  sich  gar  vnd  ganz 
henfurder  entholden,  vnd  dieweil 
diesmal  des  Grafen  Dieners  aen  Bewilli- 
gung meiner  Gnedigen  Frouwen  vnd  Ka- 
pitel Holz  gehouwen  edoch  aen  foegen, 
so  soll  dem  Grauen  vmb  fridlewens  wil- 
len dafselbe  diesmal  geschenket 
seyn. 

Zum  drutten,  so  die  Vredeschen 
eren  Dienst  von  den  Amtsverweseren  ge- 
kofft,  sollen  sie  noch  vier  Dienste  des 
Jaeres  zu  dem  Dienstgelde  doen,  doch 
binnen  Lands  vnd  by  der  Sunnen  in  vnd 
vith.  So  sie  aber  buiten  Landes  eimal 
zu  denen  im  Winter  gefordert,  sollen  sie 
die  vier  Dienst  darmit  gefryet  synn. 

Zrum  Vierden.  Sovell  die  Tho- 
schlege  doet betreffen  in  den  Marken,  dar- 
auer  mein  G  Frauen  Holtricht ersehe  etc., 
sollen  die  Gemenschen  sich  der  zuschlege 
nicht  vndernemen,  sonder  begnoigich  sein 
was  van  dem  Holtgericht  dar  auer  er- 
kandt. 

Zum  Vünften  sol  der  Vogtschil- 
linck  nicht  weiters  van  den  gemeschen 
wedder,   van  Althers  gebrüchlich, 


t 
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vpgeheuenn*)  werdenn,  als  ziemlich  ei- 
nen Schillinck. 

Difs  sind  die  vorgeleichten  **)  Punck 
eewest  Edoch  ist  nichtz  erfolget, 
die  weil  nachfolgende  vier  Artickel  vn- 
:  entscheiden  vorbleuen 

Als  nemlich  das  der  Graff  das  B ran d- 
*   holt  van  den  Eruen  wolde  habenn, 
bi£s  die  Marcken  eröffnet,  oder  das  sunst 
die  Vredeschen  vp  ere  Ynkosten  das  holt 
Sölden  zu  Gemen  stellenn. 

Zum  anderen  hat  der  Graff  prop- 
ter  inobedientiam  das  ist,  so  sie  Dienste 
dem  Grauenn  zu  leisten  sich  wedderden 
vnd  in  den  sumich  worden,  jeder  thldt 
de-Vredeschen  willen  gefenchlichen  in- 
ziehen. 

Zum  Drutten  hat  och  die  Graff 
angehaltenn ,  das  die  Vredeschen  nicht 
durch  Jre  Diener  vor  die  Pechte,  meiner 
gnedigen  frouwen,  vnnd  dem  Capittels 
zustendich,  solden  pfenden,  sonder  durch 
die  Gemesche  Voigte  vnd  Dienere. 

Zum  Vierten  hat  der  Graf  och  ge- 
lichfalfs  haben  willenn  Landtschatzung 
van  den  Vredeschen.  etc. 


*)  b.  n  aufgebet. 

**)  >•  U  tmslic&enen. 
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Nro.  CXLVI. 

Antwort  be3  ©rofen  Soft  IL  »on  $oU 
ftein,  ©Naumburg  }<:♦,  £errn  ju  ©einen, 
auf  Die  SSefdjwerben  be$  GapüelS  311 
Treben  i)tnftd)tU'cfy  ber  erpregten  £013* 
fuhren  jc*  unb  (Sr&tffytmg  be$'23oat* 
fötilmgS  u,  f.  w. 

1562. 

Ex  Conccptu  tabul.  Gemens, 

Vnsen  fruntlichen  gruis  vnd  was  wir  Gu- 
tes vermugen  zuuor.  Erwurdige  vnd 
wolgeborne  wurdigh  vnd,  Erbare  fruntli- 
che  liebe  Nichten  vnd  guten  frunde. 
L.  vnd  Ewer  schreiben,  als  das  wir  Vfs 
derselben  jungst  in  Got  verstorben  «Ab- 
difsin,  auch  E.  L,  vnd  Eur  vorigen  beide 
mündlichen  vnd  schriftlichen  Ansochen 
vnd  gescheen  Vnderhandlunge  vnd  Ver- 
loep  des  lest  eeholden  Burischen  Da- 
ges  noch  zu  berichten  wifsen  der  be- 
schwerlichen Vfflage  so  E.  L.  «vnd 
«Euren  armen  luden  van  vnseren 
«Ambtzdieneren  vorhen  ein  Zit- 
«lanck  vnd  noch  daglichs  bejeg- 
netrc.»  das  haben  wir  mit  weiterm  In- 
halte empfangen  vnd  vernommen.  Vnd 
wifsen  vns  E.  L.  vnd  Ewer  vergangenen 
jares  müntlichen  vnd  schriftlichen  Ansu- 

■ 
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chens  auch  wefs  zu  Burlo  vff  dem  jüngst 
geholdenen  Dage  zu  beiden  Seiten  fiirge- 
dragen,  woll  zu  errinnern. 

Nu  sein  wir  auch  in  geiner  Abrede 
das  zeder  dem  Burischen  gehalten  Dage 
taglichs  vnd  lenger  wo  mehr  B rand- 
holt z  van  E.  L.  vnd  Ewren  Capittels 
vnd  vnsern  Erbvoigt  guderen  ge- 
houwen  vnd  zu  Gemen  gefurt,  es 
geschieht  aber  mit  Und  erscheid,  also  das 
der  einer  äff-,  vnd  der  ander  widder  an- 
gesetzt wii'd ,  vnd  welcher  gestalt  das  wir 
dar  zu  befugsen ,  vnd  mit  nichten  gedacht 
mit  einem  Jair  holtfuerens  van  vn- 
ser  erbgerecht icheit  abzustehen, 
haben  E.  L.  gleichfals  vff  ermelten  dage 
woli  gehört,  vnd  ist  on  vnsem  guten  fur- 
wifs^n  vnd  willen  nichts  dan  wie  van 
Alters   hergebracht   irnd  geburlich 

furgenomen. 

So  wifsen  wir  auch  nit,  das  sich 
jmantz  vnser  Ambtzdiener  in  Vffborunge 
vnsers  Erb  vaigtschillincks  vernie- 
ret  vnd  vergriffen,  vnd  wie  wir  jnen  sol- 
lichs für  gesteh,  zeigen  sie  an,  sie  erach- 
ten diejenige  so  E.  L.  vnd  euch  sollichs 
angetragen,  für  verlogene  vnd  ehrlose 
leute,  bifs  der  zeit  sie  sollichs  mit  War- 
heit  an  tagh  gebracht,  vnd  wan  das  be- 
scheen,  wüsten  wir  die  mit  ernste  dauor 
anzusehen.    Wolten  auch  sunst  E.  L.  vnd 
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euch  hiermit  gebeten,  dieselb  wolten  den- 

i'enigen  so  vurlangs  vnd  auch  noch  teg- 
ich  darnach  trachten ,  das  sie  allerlei  vn- 
ru,  vneinicheit  vnd  mifsverstant  zwischen 
E,  L.  euch  vnd  vns  erwecken  mochten, 
so  aller  dinge  geinen  glauben  zustellen, 
vnd  vns  wo  muglich  die  Anstiffelierer  dir 
fses,  vnd  we  diejenige  sein,  die  mit  vn- 
pillichen  diensten  vnd  Vaigtgel- 
de  beswert,  namhafftich  machen,  so  wol- 


1 

• 

ner  zu  halten,  das  E.  L.  spuren  solten, 
niemantz  mit  swarer  Diensten  vnd  anders 
vberladen,  dan  van  vnuerdenckli- 
chen  Jaeren  herzu  bescheen,  vnd 
sein,  weifs  Got  nit  anders  geneigt,  dan 
was  zu  erhaltunge  fried  vnd  Einicheit, 
auch  zu  befserunge  des  Stifftz  Vre- 
den gereichen  mach,  mu glichen  fleifses 
fürzuwenden,  vnd  nit  anders  dan  vns  als 
dem  Erbvoigtherren  vnd  E.  L.  blo- 
itszuerwandten  zusteit,  zu  u erhalten.  Defs 
haben  wir  E.  L.  vnd  Euch,  die  der  AI- 
mechtige  Got  in  glücklichen  Stande  vnd 
lange  gesunder  Woluart  erhalten  will,  nit 
sollen  verhalten.*) 


*)  ©fe  mxbW  1562  toat  auf  t>ct  «entfette  U* 

mcrft. 


»ufftfrtttfi: 

Der  Erwurdigen  vnd  wolgebomen  ^erdi- 
gen vnd  Erbarn  Irmgart  geborne 
Grauin  zu  Ritberg  Abdifsin,  Margare- 
ten geborne  Grauin  vnd  Dochter  Hon- 
stein pröbstin,  vnd  sembtlicbe  Capit- 
tel  des  wertlichen  freien  Stifftz  Vre- 
den, vnseren  freuntlichen  lieben  Nich- 
ten vnd  guten  freundf. 

■ 

81  nm.  £)ie  Srbtifitn  Stmgarb,  ©rSfm  t>on  SRiU 
Uxq,  hatte  in  bem  3abre  1562  bie  SSogtct  ber 
entferntem  (tu  Jtfrcfcfp.  ©renjietnforb  liegen« 
ben  ©tiftSg&ter,  wieber  an  fich  gebracht,  benn 
fte  belehnte  juerji  in  eben  biefem  Sahte  bamit 
ben  «öerrn  3<>han  bon  ber  Sie cf,  £errn  ju 
25renfieinförb  unb  Meegen;— •  t>orI;er  würben  bie 

ferren  bon  ©teinforb  bon  ben  JBefifeern  be$ 
aufes  ©emen  noch  mit  biefer  SSogtei  belehnt. 
Sttbeffen  geht  auö  borliegenbem  Slntwort« 
treiben  b*tbor,  bafi  bie  SBeftfcer  be$  £aufe$  @e« 
men  bie  SSogtei  über  bie  nahegelegenen  S3re^ 
benfehen  ©üter,  in  biefem  3'abre  noch  gehabt 
haben*  —  ©ie  belogen  bafur  nod)  ben  fjerge- 
brauten  SSogtfc^illing,  ber  aber  je^t  aller« 
bing$  |)5^er  al8  mit  laufenben  12  9>fennin* 
aen  mußte  entrichtet  werben/  ba  ber  ©chilling 
im  XIV-  3abrl)unbert  au§  12  SB  et  fennin« 
gen  (©ilbermünjen,  wot>on  iebe  ungefähr  jwei 
©rofehen  :.n  SBerth  war)  unb  im  xvlll  3af)r* 
hunbert  aus  12  Äupferpf enningen  bejianb. 
—  SBielletcht  mochte  biefcö  bie  SBeranlafmng  ber 
&ier  erwähnten  SMfferenjen  gewefen  fein*  — 
21  nm.  £  ©ie  SSurlofcbe  ÜSagefahrt/  worauf 
ftch  hier  belogen  wirb/  tfi  ber  berfuchte  SBeraletch 
jwtfdjen  bem  ©tifte  SSreben  unb  bem  «paufe 
©emen  in  bem  Älojier  »urlo  i.  3.  1562.  ber 
aber  nicht  ju  ©tanbe  fam.    2)a3  |>au$  ©emen 
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erflarte  biet  unter  Slnberm,  unb  verlangte,  «das 
«der  Graft"  das  Brantholt  van  den  Erueb 
«wolde  haben,  bis  die  Marken  eröffnet, 
«oder  das  snnst  die  Vredeschcn  vp  ere  Vnko- 
«sten  das  holt  solden  za  Gemen  stellen.»  2?te= 
feg  bat  ba§  ßapitel  nicht  juaeben  wollen.  (SRan 
»fll.  bie  »etbanbl.  ju  »urlo  felbjl  No.  CXLV.) 


Nro.  CXLVII. 

©a$  (Sapttel  SSreben  blatte  einige  f«V 
ner  #ortgen  pfönben,  unb  bie  *Pfanbe  in 
eine  Joerberge  ju  ©emen  bringen  lagen, 
©iefe  ^fanbe  waren  ju  näd)tltd)er  3«t 
»on  bem  ©emenfdjen  SDt'ener  3.  £ub* 
gerS^D,  ob>e  SSorruifen  be$  ©apitelS, 
.  unenrgelrttd)  tw'eber  jurucfgejfeUt  werben. 
£>a$  (Sapitel  fdjreibt  an  biefen  3«  £ub* 
gerS  unb  forbert  iljn  auf,  bie  tyfanbe 
roieber  in  bie  Verberge  ju  fdfoaffen,  ober 
*    ftdj  barüber  anberS  3U  erflären. 

1612. 

Ex  Aatograpbo  tabu).  Gemens. 

Felicitas  deren  Kayserl ichen  Hoch« 
adlichen  vnd  freiweltlichen  Stiff- 
tern  Efsen,    Heruorden  vnd 


*)  <f « mt  bernacb  gemenfebet  8 m  t m  a  n n  i. 3. 1623. 
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Vreden  respectiue  Abtifsinne  vnd 
Probstinne  etc.  geborne  Gräfinne 
zu  Eberstein 

werden  glaubhafft  berichtet,  dafs 
Ihr  Euch  jüngst  am  24  Augusti  wahren- 
der Mona  tz  zu  Ab  entzeit,  bei  verschlo- 
fsenen  pforten  vnderstanden,  etzliche 
vnser  eigenhoriger  leute  pfände,  alfs  von 
Hobingk  zu  Ranstorb,  vortt  BuningH  vnd 
Kuiper  zu  Weseke,  vnd  andere  mehr,  so 
wyr  vor  vnsers  gemeinen  Capitulfs  nach- 
stendige  pfan  dünge,  mit  Vnkosten  aufho- 
len, vnd  daselbst  zu  Gemmen  auf  der 
Herberge  bringen  lafseu,  vnser  vner- 
suckt,  ja  thätlich  kostfrei,  vnd  vnfs  zu 
trotz,  wiberumb  gegieben  haben  sollen. 

Ob  wyr  vns  nhun  woll  dieser  vnd 
dergleichen  thathandlungen  vnd  verschim- 
ffungen  zu  Euch  nit  versehen  betten , 
sonsten  auch  vnsere  leute  mit  anderen  zu- 
liefsigen  Executionsmitteln  woll  einzuho- 
len wifsen: 

So  seint  wir  dannoch  Ewre  Erklä- 
rung hierauff,  vnd  dafs  Ihr  solche 
zur  Vnpebür  relaxirte  pfände  von  I 
Stundt  an  widervmb  auf  die  Her- 
berge liefern,  oder  aberst,  weis  ihr 
defsen  gesinnet,  zu  ferner  vnser  Nach- 
richtung ein  schriftlich  Antwort,  inson- 
derheit gewertich.       Mit  beuehlungh  zu 
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den  Almugenden.  Datum  Vreden  am  28 
Augusti  Ao  16 12. 

■  (>  . 

vnd  sembtlick  Capitull 
obgemelten  StifFst  Vre- 
den etc. 

Dam  Ehrenhafft  wolerfarnen,  vnsen 
lieben  Besondern  vnd  vielgünsti- 
gen  freundt  Jobanisen  Ludgert, 

Gemen. 


Nro.  CXLVIII. 

£)a$  £au$  ©emen  fyatte  »on  ben  £6rt* 
gen  beS  ©riftö  SSrebcn  (feinen  SSoatleu* 
ten)  boppelte  £erb|ibebe  unb  äüten* 
fle  geforbert;  ber  SSrebenfcfte  Slnttmann 
erfuct)t  baber  bie  ©räftn  Sitte  tta,  »er* 
wittroere  ©räfin  »on  £oljiein*©cf)aum* 
bürg  jc..>  §rau  ju  ©enten,  btefe  Sficue* 
rungen,  »erabrebeter  SSKagen,  bis  juc 
näd)ften  3ufmnmenfunft  jur  Beilegung 
entjlanbener  SNAferenjen,  einfallen  ju 

lagen. 

1517, 

Ex  Autographo  tabul.  Gemens. 

w  olgeborne  Gräfinne  Gnedige  Frauw. 
IV.    '  38 


9 

590 

Ewr'G,  sein  meine  vnderthenige  stets 
beflifsene  Denste  neben  Zuwunschung  al-  > 
ler  Glücksalicheit  jeder  Zeit  zuuor. 

Gnedige  Fraw.  Demnach  in  itzigen 
abwiesendt  Deren  Hochwurdich  auch  Wol- 
geboren  meiner  gnedigen  Frauwen  F.  Ab- 
tifsinnen  Probstinnen  '  vnd  anderer  Her- 
ren Oberhaubteren  vnd  Mitcapitularen 
dieses  hochadlichen  freiweltlichen  Stifftz 
Vreden  mich  vor  vnd  nach  verscheident- 
lich  bericht  einkumpt,  dafs  mit  der  an- 
gefangene r  furderungh  der  gedub- 
belter  Herbstbede  vnd  Denstbe- 
schwerungh  durch  Ewr.  G.  angestelte 
thienere  noch  -  wie  zuuor  verfahren  wer- 
-  de.  Vnd  dan  dieselbe  Ewr.  G.  sich  ab 
dem  jungst  gehaltenen  generali  Capituls 
recefs  vnd  Abs  che  i  t  gnedich  zu  erinneren , 
dafs  all  neuwerungh  vnd  sonsten  die 
eingerifsene  Streitigheiten  auf  ein  güt- 
licn  Verhör  vnd  ZusammenLumst 
hingestelt  sein  sollen:  So  gelanget 
hiemit  mein  vnderthienich  bitt,  Ewr.  G. 
gnedich  geruhen  wollen,  bess  solcher  Zu- 
samenkumst  jhren  anverordneien  thienern 
vnd  beambten  mit  solcher  vngewonii- 
cher  furderungh  einzuhalten  zu 
beuehlen.    Welche  gnedige  bezeigungh 

Ich  an  gehörende  Orter  vnaerthenich  zu 
»erohmen    vnd  sonst  nach  meinen  ge- 
ringen Vermugen  mit  Denst  vnd  gehör- 
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samb  vnderthienich  zu  beschulden  mich 
befleifsigen  wolle:  Ewr.  G.  neben  dero- 
selben  hertzlieben  Son  etc.  meinen  gnedi- 
gen  Herrn  (:  negst  meiner  vndertheniger 
erbietung  :)  gotlicher  protection  zum  be- 
harrlichen hohen  Grefflichen  Regiment  vn- 
derthienlich  beuelhendt.     Eilich  Rathman 

3.  February  Ao  1617. 

Ewr.  G. 


■  • 


Slufffl;ri  ft: 


vnderthieniger 

Gerh.  Bakenfelt 
Ambtmp 


Der  Wolgeborner  (sie)  Gräfinnen 
vnd  Frauwen:  Fr.  Metten, 

Seborner  Grafinnen  z\jl  Lim- 
urch  vnd  Branckborst  etc. 
frauw  zu  Hochstein  Scbruwen- 
bureb  vnd  Sternenbercb  etc. 
Frauw  zu  Gemen  etc.  Wit- 
wen Vnderthinnich  * 


38* 
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Nro.  CXLIX. 

©^reiben  ber  2Cbttfimn  2Cgne$  au  SSre* 
öcn  anbte@rafm  Ifflttta,  geborne  @r& 
fm  ooit  ftmburg  ic,  wwittwu  @räf.  »on  , 
£oljtetn.»@cftaumburg  grau  au  @e* 
uten,  moxin  jte  ftcb.febr  barüber  beföroert, 
ba0  baö  £auö  ©ernen  (td)  fogar  Ijabe  an* 
maßen  wollen,  tue  @erotnngelt>er  für 
t&re  hörigen  }U  bejnmmen. 

1620. 

Ex  Aatographo  tabular.  Gemens.*) 

• 

Walgeborne  fruntliche  liebe  Schwester, 
Muhme  Baase  *vnd  gnedige  frauw  etc. 
Was  Ew.  L.  vnd  G.  an  vns  die  Ca- 

pitularen  auff  viel  zu   des 

Schulten  Weninck  geschrieben  

kommen ,  vnd  hetten  vns   -  -  enen 

Schreibens  von  deroselben  versehen  darin 
Ew.  L.  vnd  G.  vnterstehet  -  -  ziel 
vnd  maefs  vorzuschreiben,  was 
vnd  wie  viell  wyr  zu  erbwinnungh 
von  vnsen  Leuthen  furdern  vnd 
nehmen  sollen,  da  wir  doch  eben  so 
woll  als  Ew.  L.  vnd  G.  wifsen  werden  r 
die  vnsere  vber  gebüer  nitt  zu  beschwe- 
ren, hetten  verhofft,  die  solte  ihrer  vo- 
rigen erklerunngh  zu  folge  vnsere 

*)  SMefcr  S3r i cf  »a  i  an  meieren  ©teilen  durchgefault 
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rebellische  muetwillige  Bauren  in  ihren 
Vnfuegen  nitt  wieder  vns  gestercket,  son- 
dern vielmehr  wegen  der  vorigen 
Eingriffe  sich  mit  vns  güdtlich  gesezt 
haben,  weijl  wyr  aber  hieraufs  vermer 
ken,  dafs  sothane  Hoffnung  vergeblich, 
So  thun  wyr  diesen  vnd  vorigen  an- 
mafslich  furgenohmenen  turbati- 
onfbus  hiemit  austrucllich  wiederspre- 
chen ,  vnd  vns  wieder  dieselb  vnd  dar- 
durch  verursachten  Schaden  rechtliche 
noturfft  furbehalten,  vnd  Ew.  L.  v. 
damit  Godtlicher  Almacht  woll  empfelen. 
Vreden  am  18  Jan.  ao  1620. 

f  Ewr.  h.  vnd  G. 

freundt  vnd  dienstwillige 
(m-)  Agnes  abdifsin.  Abtifsin 
Pröbstin  Dechantin  vnd  sämbt- 
liche  Capitular  Frewlein  vnd 
Heren  daselbst. 
Sie  SluffW: 

Der  Wolgebornen  franwen  Metta  eebor- 
ne  Gräfinn  zu  Limburg  Brnnckhorst 
etc.  Grafinne  zu  Holstein  Schouwen- 
burch  und  Sterneberch,  frauwen  zu 
Gehmen,  Wittib,  vnserer  freundlichen 
lieben  .Schwester,  Muhme,  Baasen  und 
gnedigen  Frauwen  etc. 

©er  »rief  war  aerfiegelt  mit  2  Siegel,  t>e3  Sa* 
Viteis  unt>  ber  Slbttfjtnn;  lefetereö  war  baö 
arafl  gamilien  *  (Siegel  t>er  t>on  8imburg*e. 
Sur  SBerjiegelung  war  rotljeö  3Ba#S  gebrauc&t* 
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.     .        Nro.  CL. 

3 ob ff  £  er  man.  @raf  »on  &orffein, 
(öcfyaumburg  ic,  £err  ju  ©emen,  ber 
»on  Dem  Sapttel  511  Sreben  anqerufen 
war,  al*  (Srboogt  be$  ©tiftö  Sßreben, 
ben  fyörigen  2ß  entlief  geaen  bte  Qstnartf* 
fe  in  beffen  9flarrengerecf)ttgfett  311  fd)ü* 
fecn,  eröffnet  bem  £errn  ülittaeü  »on 
^erterfc^etb  aSorfdjtäge 311t  ^Beilegung 

biefer  93efcfyn>erben. 

1625. 

I 

I 

•  %  ■  \ 

■ 

£x  Conceptu  tabal.  Gemens. 

Von  Gottes  Gnaden  Jobst  Hermanetc. 

  » 

Edel  vnd  vester  lieber  besonder.  Es 
beklagen  sich  Fraw  Pröbstinne 
vnd  die  Capitular  Heren  des  Stiff- 
t6s  Vreden,  wafs  gestalt  Dero  L.  vnd 
jhre  Hofhöriger,  vnsere  aber  Dienst- 
in an  Weninck  im  Kerspell  Sütlohn  mit 
vngepurlich  taetlicheit  in  defsen  plagge- 
math  vnd  sunst  habende  Gerechtigkeit 
von  Euch  eingriffen,  vnd  dafs  auch  ver- 
nünftige reden  vnd  rechtenserpietungh 
bey  Euch  darwider  nit  angenommen  wor- 
den, sondern  immer  de  facto  procediren 
solten,  vns  derwegen  angerufen,  wir 
alfs  Erbyögte  des  Stifnes  vnd  defsen 

* 
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Guetter,  jnen  darin  assistiren,  vnd 
jren  Angehörigen  gegen  Gewalt  schü- 
tzen mögten.  Nun  versehen  wir  vns  viel- 
mehr zu  Eüch  bey  adelicher  bescheidcn- 
heit,  vnd  demnach  vns  der  Ort,  die  Vm- 
stende,  vnd  allerseits  bericht  bifshero  noch 
nit  furkommen,  haben  wir  vnsern  D ro- 
sten vnd  Ambtman  auff  vorgf.  Ort  zu 
verfügen,  vnd  da  müglich  die  Sache  mit 
Zuziehung  beider  Parthien  zu  vergleichen 
vnd  in  der  Güete  beizulegen,  gnediglich 
befohlen.  Weilen  wir  aber  nit  wifsen  ob 
Eüch  auch  solche  beikunfft  vnd  guetliche 
tractation  behaglich,  jr  Eush  auch  dazu 
erledigen  können,  seind  wir  darüber  Eü- 
rer  schriftlicher  Erklerungh  1  gewert  ich, 
vnd  pleiben  Euch  sunst  in  Gnaden  woll- 
gewogen, mit  Empfelung  Gottes.  Den 
31  -  -  bris  Annö  1625. 

An  Niclaefsen  von 
Hetterscheid. 

31  nm.  2luf  ä&nticfce  $hi  &atte  im  Sa^rc  1619  bet 
6t  SSrebcnfc^e  SImtmann  SBacfrenfelt,  bei 
SSeranlafmna  einer  ©eblägerei  unb  SRiftyanblung 
Don  ©tift§  Jpßrigen,  ba6  #au$  ©emen  um  SScr* 
tretuwne.  angerufen:  So  ist,  fagt  er  in  bxefcm 
©^reiben  an  bie  ©raftn  Wlzttaic  an  E  gräfl. 

G.  G.  amtz halben  mein  vnderthenich  hochilci- 
fsig  bitt ,  Dieselb  gnedich  geruhen  mugen  no- 
turfftich  einsiehens  difsfais  zu  thum;  vnd  wol- 
genenten  Capituls  beschedigte  Angehörige  leu- 
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•  •  

te  zu  ihren  rechten  vnd  nach  aller  gebür  zu 
vertretten  vnd  handtzuhaben,  wia  ich 
defsen  vnd  aller  gnedigen  guttfurderungh  in 
nahmen  meiner  gnedigen  Herrn  Principaien  zu 
E.  grafl.  G.  G.  mich  vnderthenich  getroste,  etc. 
(19  Octob.  1619.) 

•  *  • 

ßben  fo  erfuc&te  berfelbe  Stmtmamt  fcfcort  t>ot* 
Iber  t  3-  1607  b.  27.  2»ai  ba*  4>au8  ©cmcnum 
Srfjufc  alä  bie  SR arf  enterte  einiger  weben* 
febett  $öttaen  JtirdtfpfelS  ©efd&er  von  tyrem 
5ftad)bar  gefrdnft  waten: 

«Die  Hochwardich  Wolgebome  etc.  Pröbttin- 
nen  vnd  semblichen  Capitata  dieses  hochadli- 
chen  freiweltlichen  stifftz  Vreden  eigenhörig 
Mefsingh  Hermelingh  vnd  Jebbing 
eingesefsen  des  Kerspels  Gescher  gieben  mich 
Ambtzhalben  klagenat  zu  uernemen,  welcher 
gestalt  ihrer  Nachbar  Schulte  Proawert  sich 
de  facto  vnderstanden  gestrigs  tages  einen  vn- 

tewönlichen  vnd  den  vorbemelten  Erbgütern 
urehaufs  schädlichen  vnd  vnleiderlichen  Zu- 
schlag zu  machen,  vnd  solches  heimlicher  wei- 
se vnd  in  abwesenheit  des  Principals  jnteres- 
tentis  Mefsingh  obgenant.  Dweill  nhun  sich 
nitt  anders  gebüren  wolle  dan  dafs  die  sembt- 
tichen  Interessenten  vnd  deren  Erb-  vnd  Gutt- 
herrn  h  die  notitiae  alsfurt  solchen  vn gewon- 
nenen vnd  schedlicheu  Zuschlagh  widervmb 
demoliren  vnd  niederwerffen ,  damit  nit  per  pa- 
tientiam  tacitus  consensus  an  der  Gegenseiten 
her negst  praesumirt  werden  müge:  Alis  ist  we- 
gen meiner  Herrn  Principaien  mein  denstflei- 
fsig  vnd  gutlich  begehr  Ewr.  L.  diese  Beschaf- 
fenheit der  Anwesender  Herschafft  zu  Gemen 
alfs  Beschützherrn  dieses  Stifilz  Vreden 
alsofortt  angieben  vnd  furtragen  wollen,  auch 
daraufF  beförderen,  damit  enige  Abgeordnete 
negstkunfftigen  Dinstagh  vmb  8  oder  9  Vhm 
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Vormittags  auf  dem  Erbgutt  Mifsingh  zugegeu 

erscheinen,  etc.  (Um  ben  3ufd)Iag  triebet  teff* 
fen  ju  Reifen, fwoju  ungefe&r  10  ^etfonen  erfor* 

berlicfc  fein  mogten.) 

V 


Nro.  CLL 

©'djreiben£  ermann  Dtto'd,  @rafen 
»on  Himburg  ic,  £errn  äw.  ©einen,  an 
bie  ©raftn  »on  SBolfenftein,  ^Prityfh'n  jtt 
33rebenic.,  ba3  ^oljf allen  auf  uogtet« 
liefen  ©tiftSgatenuc.,  bie  33elwnblun<j 
ber  £off)i5rtgen  alö  <£tgenljörige,  bie 
n>iberred)tlic^e  (Srböfjung  be3  ©terb* 
falls  unb  ©enunneS  berfelben  »on 
©eiten  beö  ©tifftS  ic.  betreffend 

'  1681. 

« 

Ex  Apographo  tabul.  Gemens.  *) 

Hochwürdige  Hochgebohrne  Gräffin  etc. 

Ew.  Ld.  magh  negst  meiner  dienstfr.  er- 
pietungh  nicht  verhalten,  wie  dafs  mihr 
veschiedentlich  geklagt  worden,  welcher 
gestaldt  einige vnter meiner  Advocatie, 


*)  in  Protocollo:  bie  S$tebenf4>e  6rtt>6gtet 
betreffend—  * 
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vnter  dem  Capitulo  daselbst  aber  als  hof- 
hörig stehende  leüthe  von  dero  bedien- 
ten angestrenget  werden  wollen,  einige 
Zimmer-  vnd  plancken  holtzer  auf  ihren 
Guetern  nicht  allein  nieder  zu  hawen, 
vnd  einige  nacher  Freden  zu  fahren ,  son- 
dern auch  weilen  sie  fueglich  nicht  ge- 
fahren werden  können,  Selbsten  zu 
kauffen,  benentlich  aber  ist  dem  hof- 
hörigen Nienhaus  für  kurtzer  zeit  ein 
-  pferdt  abgepfandet  vnd  so  lange  behalten 
worden,  bifs  er  für  einen  Stück  Holtzes 
vier  Reichsthaler  versprechen  müfsen ,  vmb 
welcher  Zahlung  ihme  für  ungefehr  14 
tagen  abermahlen  die  Pfändung  angedeu- 
tet worden.  J 
Wie  in  gleichen  ist  mihr  ebenfalfs  I 
etzliche  mahll  wehmüthig  'geklaget,  dafs 
genf.  Dero  hofhörige  nuhnmehr  von 
dem  'Capitulo  alfs  Aigenhorige  tractirt, 
denenselben  über  alten  Herkommen 
vnd  Gebrauch,  auch  dem  veralten  Hoff- 
recht  zu  wider,  mit  übermässigen 
Sterbfall  vndt  Gewinn,  auchnewer- 
licher  weyse  beschwäret  werden,  wo- 
durch dan  deren  HofFrecht  nicht  j 
allein  invertirt,  vnd  gleichsam 
annullirt,  sondern  auch  gemelten  Gue- 
teren  zum  höchsten  praejuditz  meines 
dhabey  versirenden  jnterefse  ruinirt  wer- 
den wollen. 
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Wie  ich  nhun  zu  Hand|haltung  Jhrer 

Churfj.  Dhltt  zu  Brandenburgh  meines 
gnedigsten  Lehnherrens  vber  die  Erbvog- 
tey  de£s  Stifftes  Gueter  Tndt  Leüthe  zu 
Fredefa  tragenden  directi,  vndt  hiesigen 
Hauses  bey  die  funffhundert  jähren  hero 
recognoscirend  utilis  Dorainii,  nicht 
zugeben  kan,  dafs  von  daraus  einig  Holtz 
autf  den  hofhörigen  Gueteren,  alten 
Gebrauch  zu  wieder,  vnd  ohne  Anmel- 
dung gefeilet,  verkaufet, 'oder  veralienirt 
werde,  gestäldt  jch  nicht  allein  bey  dem 
Geholtz  mercklich  interessirt,  alfs  welchen 
genj.  hof hörige  mit  wöchentlichen  Holz- 
fahrdienste von  ihren  aigenen  Ge- 
holtz zu  meiner  Kuchen  verpflichtet, 
wodurch  dan  solches  Holtzbringen  ganz 
geschmälert  vnd  vnd  mihr  endlich  gar 
abgeschnitten  werden  wollen. 

Sondern  auch  solches  aigenthätlichs 
Holtzfellen,  die  Einforderung  vbermefsi- 
gen  Sterbfalfs  vnd  Gewin  von  den  Hof- 
hörigen, gleich  alfs  wan  sie  aigen- 
horig  wehren,  denen  vhralten  herkom- 
men, auch  ho ffr echten  vnd  rollen  schnur- 
stracks zu  wieder  laufft. 

So  habe  des  Yertrawens,  vnd  thue 
Ew.  Lb.  zugleich  auch  dienstfreundlich 
ersuchen,  Sie  wollen  belieben,  sowohl 
meiner  vhralten  habenden  Gerechtsamb- 

m 
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keit,  alfs  auch  der  hoffhörigen  Gue- 
ter  Art  vnd  Natur,  welche  ich  in 
qualitate  sua  zu  meinen  praejuditz 
auch  schmalerung  tragenden  Churfi.  feu- 
di, nicht  verändert  leyden  kan,  auffrich- 
tig  consideriren,  vnd  diese  von  deren  Ca- 
pittuls  bedienten  furnhemende  procedur 
denenselben  abzuschaffen  ernstlich  anzu- 
befehlen ,  welches  gleichs  zu  Unterhaltung 
nachbahrlicher  freundschafft,  auch  Ah  Wen- 
dung allerhandt  Weitleufftigkeiten,  welche 
sonsten  vnaufspleiblich  daraufs  entstehen 
dorflften,  gedeihlich.  Alfs  werde  hinjegen 
auch  nicht  vnterlafsen  bey  allen  Ew.  Ld. 
sowohll  alfs  dem  samblichen  capitulo  alle 
angenehme  Dienste  zu  erweysen  vnd  zu 
bezeigen,  wie  dafs  ich  bin  etc.  —  (Ge- 
men 1681.  d.  6.  August.) 


(©ie  Slntwort  fcabe  Ui)  nod)  nicfjt  oorgcfunben.) 


* 


©ebtudt  bei  S5.  3Bittnet>en  in  GoeSfelb. 
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Adelige  Güter  (Sadelgüter).  Die  Besitzer  dersel- 
ben mussten  ihre  Pfarrer  jährlich  zweimal  zur 
Tafel  einladen  lassen ,  wofür  drei  verschiedene 
Speisen  festgesezt  waren  (tria  fercula,  assata, 
bullita  et  cocta.  im  XIV.  Jahrh.)    Seite  44. 

Adolph,  Erzbischof  von  Cöln,  hält  als  Herzog 
v.  Westfal.  u.  Engern,  Gericht  zu  Paderborn 
(1195)  166. 

Afhoste  (diminuta  decima)  38* 
Ahus,  Johan.  de,  (1178)  119. 

—  Joh.  de,  (1221)  192. 

Almosen,  von  allen  gemeinschaftl.,  der  Bauerschaf- 
ten musste  den  Pfarrern  die  bessere  Portion 
(praebenda  melior)  bei  den  jährlichen  Ver- 
theil, gegeb.  werden.   (1322)  44* 

Almunsberg  (locus,  1178)  121. 

Altena,  Arn.  Com.  de,  (1195)  168. 

—  Frideric,  frater  ej.   ibid.  x 

<.  IV.  28 
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Amelungus ,  comes  de  Patherburna  (1185)  165.  168. 
Annona  missalis ,  s.  Messkorn. 
Archidiaconat  Vreden,  Nachricht,  darüb  62- 

—  über  Ochtrup  und  Weteringen,  damit  war 
Walt.  v.  Husteden  belehnt  (1202)  180* 

Arnsberg,  Arnold,  et  Frideric.  comit.  de,  (1186) 

158. 

Asbeck,  Stift,  erhält*  vom  Bischof  Werner  einen 
Zehnten  im  Kirchsp.  Welbergen  111. 

—  —   das  Gut  Hobbert  (1160)  113. 

—    Schenkung,  vom  Bischof  Herman  (1178) 

lt&'  -  -  •  . 

_         _   von  demselben  (1179)    126.  143. 

—  —  —  von  Frajico  v.  Weteringen  (1178) 
120. 

_   _         von  dess.  Sohne  Werner  (1180)  133. 

—  erhalt  den  bischöfl.  Hof  Asbeck  (1179)  128. 

—  die  Schenkung  der  edlen  Gerbergis  135. 

—  erwirbt  den  Hof  Graes  (1188)  159. 
•  _   —   —    Ichtertune  161. 

—  —   _   das  Erbe  Einig  169. 

—  Advocatus,  Rudolph,  de  Stennorde  (1188) 
160.  , 

—  kauft  die  Vogtei  von  Balduin,  ediv.  Stein- 
ford (1882)  136. 

—  verkauft  zu  diesem  fiehuef  den  Zehnten  in 
Senden  236. 


Beichthören ,    ausserhalb  der  Kirchen  und 
pellen   wurde  nicht  gestattet  ,  —  und  durfte 
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nicht  ohne  Stole  u,  Kirchenkleid,  gesch.  4* 
Benethem,  Otto  com.  de  ,,(1181)   140.  169. 
Benthem,  Ekbert  com«  de,   Hadewigis  uxor  ej. 
"    Otto^  Ekbert,  Johan,  Heylewige,  Oda  liberi 
eor.  (1284)   230.     Ej.  Ministeriales   241.  Er 
trug  die  Vogtei  des  St.  Langenhorst  von  dem 
Bisch,  v.Münster  zu  Lehen  ibid.   Sein  Siegel  242. 

—  Arnd  (1539)  357. 

—  Arnold,  Graf  zu  Teckh  u.  Steinf.  stirbt 
(1606)  388. 

Berge,  Engelb.  com.de,  Adolph. fit. ej1  (1195)  168. 

—  Edle  von,  s.  Widekind. 
Beueren,  Ludb.  de,  (1178)  119. 
.  — •   —   —   ministerial.  125. 

—  Ludolph  ministerial.  145. 

Billerbeke,  Rotg.  de,  ministerial.  ,125. 

Borchorst,  Stift,  wird  vom  Kaiser  Otto  der  Kir- 
che zu  Magdeburg  unterworf.  324.  Muss  da- 
her dem  Erzbisch,  das.  jährl.  tQf  Schill,  zahlen. 

.  ibid.  Der  Erzb.  das.  ernennet  die  Äbtissin  u.  den 
Vogt  ibid.  Kais.  Otto  II.  legt  die  Uneinigk.  z wisch, 
dem  Stifte  u.  dem  Erzbischofe  bei  (989)  325. 
Bertha  fundatrix  ibid.  firechta  ej.  Elia,  Lut- 
bert  pater  ips.  ibid.  Vogt  des  Stifts,  s.  Ra- 
vensberg, Steinford.  Beschwerden  des  Stifts 
geg.  seine  Vögte  337.  Klagen  dess.  geg.  den 
Graf.  Wilh.  Henric.  v.  Bentheim  etc.  406. 
Das  Stift  bewilligt  den  Everw.  v.  Guterschwick 
<iraf  zu  Benth.  die  Vogtei  (1421)  354.  Revers 
desselb.  (1422)  356.  Revers  Arnds,  Graf  v. 
Benth.  Steinf.  über  die  erhalt.  Vogtei  (1539) 
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357.  Das  Stift  hat  das  Gericht  im  Orte,  — 
das  Recht  die  Blutronnen  zu  strafen  im  Kirch- 
spiel 360.  Eingriffe  des  Vogtes  hierin  ibid. 
Klagen  des  Stifts  gegen  seinen. Vogt,  Graf  Arnd 
v.  Benth.  Steinf.  (1567)  363.  Wiederholte 
Klag.  geg.  denselb.  (1597)  380.  Versuch  des 
Erzb.  v.  Magdeb.  dieselbe  beizulegen  363. 
Ernennung  und  Vorschlag  eines  Vogtes  367. 
386.  Nachrichten  über  die  Belehnung  des 
Grafen  Arnd  v.  Benth.  mit  der  Vogtei  (1572) 
371.  "Wie  die  Untervögte  belehnet  wurden 
386.  Die  Pröpstin  N.  wird ,  von  spanischen 
Soldaten  ermordet  (um  1597)  382.  Äbtissin- 
nen, Agnes,  Graf.  v.  Diepholt  (1564)  361.  An- 
na v.  Dhaun,  geb.  Gräfin  v.  Valckenstein 
(1597)  385.  (  Das  Stift  trägt  nach  dem  Tode 
des  Graf.  Arn.  von  Benth.  (1606)  beim  Domca- 
pit.  zu  Magdeb.  darauf  an,  zu  bewirken,  das* 
dessen  Nachfolger  nicht  eher  mit  der  Vogtei 
belehnet  werde,  als  bis  er  von  dem  Stifte  da- 
zu würde  in  Vorschlag  gebracht  sein  388. 
Antwort  des  Domcap.  391.  Zweites  Schreib, 
des  Stifts  an  dasselbe,  von  ähnlich.  Inhalte 
393.  Vgl.  Christian  Wilhelm  etc.  Das  Stift 
trägt  dem  Erzb.  Ferdinand  von  Köln,  Bisch, 
v.  Münster  seine  Beschwerd.  gegen  den  Vogt 
dm  Herrn  v.  Steinford,  vor,  der  sogar  unter 
dem  Namen  Landesherr  in  der  Stiftskirche 
Bett-  und  Fasttage,  die  er  zu  halten  angeord- 
net, von  der  Kanzel  hatte  publiciren  lassen, 
und  ersucht  ihn,  sich  um  endlicher  Abhelfuog 
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.  derselben  an  das.  Reichsoberhanpt  zu  verwen- 
den etc.   (1624)   415.   Die  Hörigen  des  Stifts 

v  sind  keinem  Dritten  mit  Diensten  verpflich- 
tet 426-  .  y 

Bozlar,  Frederic.  Juven.  de,  (1254)  235. 

Burch,  Jordan  de,    120.  v 

Burclo,  Rotholf.  de,  nobil.  (1151)  112. 

Burken,  Bauersch.  Westburken  19!» 

Bufse,  öffentliche,  (1413)  25. 


Cappenberg f  Godfr.  u.  Otto,  Grafen  von,  treten, 
der  Gopler  Mark  zwei  Waldungen  ab  (1118) 
86.    Stiften  das  Klost.  Elvenstatt  (1123)  94. 

—  Henrich,  Graf,  ihr  Vetter  87.  92..  93. 

—  Otto  praeposit.   (1160)   114.  v 

—  Hugo  praeposit.  (1254)  234. 

Casarius  (saec.  XIV.)  colens  agros  mansiona- 
les  dictos  Hovichlaat  39. 

Cathedraticum  der  Archidiaconen  (1283)  3t 

Cazenellenbogen,  Bertold  com.  de,   (1184)  145. 

Christ.  Wilh.,  postuk  Erzb.  v.  Magdeb. ,  ver- 
spricht dem  St.  Borchorst  zur  Abhülfe  der 
Beschwerden  gegen  dess.  Vogt  eine  Commiss. 
niederzusetzen  (1608)  396. 

—  fordert  den  Graf.  Wilh.  Henr.  von  Bentb. 
etc.  auf,  a)  die  Praesentat.  zur  Vogtei  Borchorst 
einzureichen ,  oder  zu  berichten ,  warum  dies 
nicht  geschehen  sei  (1610)  397.  b)  entweder 
das  Stf  Borchost  schadlos  zu  halten ,  oder  sich 
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» 

der    ernannten    Commission    zu  unterwerfen 

(1611)  404.  ^ 
Ciaholt,   (monast.)  Erenward.  praeposit.  (1160) 

115. 

Coesfeld,  ein  Cappenberg  Haupthof  (1118)  86. 

—  Entstehung  der  Stadt  auf  demselb.  91- 

—  Stadt,  Vergleich  mit  dem  Gottesh.  Variar 
bestätigt  (1266)   201.   S.  Variar, 

—  Vergleich  mit  Variar  (1345)  204. 
Comecia  Lutberti  de  Asbike  (1197)  169. 

—  Bernhardi  Dulmaniens.  (1179)      123.  128. 
1*36. 

Concubinat,  wird  1413  untersagt  20. 

—  war  1591  noch  eine  gewönliche  Erschei- 
nung 68. 

—  wird  von  den  Archidiaconen  geduldet  69- 

D 

■ 

Dale,  Herrn,  de,  (1160)  Frater  ej.  GodefricL  de 
Ermene  115. 

—  Henric,  comes  de,  (Uber  1172)  117. 
.  — .  Otto,  Com.  de,  192. 

Dapifer,  Albert,  thidericus  fil.  ej.  (1178)  125. 

—  ThidericuÄ  130. 

Daruelthe,  Regemund,  et  Caesar«  de,  130. 
Daruelde,  locus  in  comitatu  Bernh.  Dulmaniens. 

(1180)  136.. 
Dassele,  Adolph,  de,  (1195)  168. 
Dienste  aus  dem  Hof  Ebbenloven  beValt  sich  Biscb. 

Herman  vor  (1179)  126. 

i 
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Diepenheim,  Woibert  de,  (über  1172)  117. 

Dalberge,  Werner  de,  130. 

Dulmene,  Bernhard,  et  Henric.  de,  (1160)  115. 

—  Bern,  com.,  (1178)  121. 

 ministeriales  125. 

-  •  i 

E. 

Ebinchove,  curtis,  128. 

Ehen,  verbot  gegen  die  heimlich  vollzogenen 

(clandestina  matrimon.)  (1413)  22* 
Elen ,  Lifhard  et  Godescalc.  de  (lib.  1172)  118. 

—  Godescalc.  et  Philipp.,  (1178)  123.  125. 
130/  140: 

Ennekincmolen ,  Brünsten,  de,  (1346)  291. 
Euerstene,  Albert,  com.  de,  (1195)  168. 
Examen  apum  (Ymehoff)  40. 

■  \ 

-  '  — 

.  F. 

Ferdinand,  Erzb.  v.  Köln  etc.,  wird  vom  St. 
Borchorst  um  Abhülfe  der  vieljährig.  Eingriffe 
u.  s.  w.  seiner  Vögte,  der  Herrn  v.  Steinford, 
angerufen  (1624)  415. 

Freie  (liberi),  als  solche  erschienen  die  Grafen 
von  Tecklenburg ,  Ravensberg,  Dale,  die  Edlen 
von  Steinford,  Horstmar,  Diepenheim,  Lippe, 
Elen  117. 

—  liberi  de  comecia,  stehen  in  der  Urk. 
.    v.  1180  nach  den  Ministerialen*)  136. 

_i  ; 

*)  #ierna#  ift  bie  'Slnm.  ©.  136  ju  berichtigen. 
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Freie  (liberi)  1188   160.  • 
Friesland,  5  Gauen  davon  werden  der  Münsters. 
Dioecese  entzogen  67. 


Gemene,  Theoderic.  Goswin,  de,  nobiles  (1151) 
112. 

Geschlechtsnamen    verlieren    sich   schon  früh 

(1160)   115.  , 
Gisallarius,  Archiep.  Magdeburgens.  (989)  325. 
Gore,  Rudolph,  com.  de,  191. 
Gronlo,  Engelbert  de,    198. . 
Guterswick,  Everwin'v.,  Gräfin  Benth.  Steinf., 

(1422)  S.  Borchorst.  356. 

-  * 

H. 

Hagenbecke,  Ghiselbert  v.,  (1421)  354 
Ilahusen,  Wenem.  de,  185. 

#Haken,  Job.  zum  Wulfsberg,  Münst.  Marschalk 

(1498)  318/ 
Harenmole ,  (Mühle  zu  One)  188. 
Hattalare,  villa,  139. 
Hauestatt,  s.  Huvestatt» 
Heiden,  Wenemar  de,  (1421)   342.  354. 
Heithen,  Alhard.  de,  (1178)    125.  136. 
Henrich  der  Löwe,  Herzog,  (1180)  131. 

S.  Langenhorst. 
Herzebroke,  Stift,   22t5.  257. 

—   hatte  den  Graf  »Nicol.  v.  Tekeneburg  zu 
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seinem  Edelvogte  cewäblet;  dessen  Revers  da- 
rüb.  [1462]   305.    '  « 
Herzebroke,  Stift,  Sophia  v.  Stromberg,  Äbtis- 
sin 305. 

— .  Sophia  v.  Münster,  Abtiss.  [1463]  307. 
Heuuene,  in  comitia  Lub.  de  Asbeke  137. 
Heythen,  Albard  de,  [1221]  192. 
Hisler,  "Willebrand,  de,  185. 
Hof  hörige  zu  Bettinghusen,   ihre  Rechte  [1186] 

156. 

Horstmar,  Wilh.  de,  [1199]  173. 

—  Aelteste  Stammtafel  dieser  Edlen  173. 

—  Wappen*  ders.  175. 

—  Otto  I.  führte  einen  zweiköpfigen  Adler 
im  Wappen  175. 

—  Otto  [1221]  192. 

'  —   Bernard  de,  [über  117*  nob.  1178]    117. 125. 

—  —  trug  eine  Freigrafschaft  |vom  Münst. 
Bisch;  Herman  IL  zu  Lehn  [1178]  121. 

—  Bernard.  et  Wicbold.  nobil.  [1180]  146. 
Hovichland  [saec.  XIV]  [Hofesland]  agri  mansio- 

narii  39. 

Huvestatt  [saec.  XIV]  des  Erbes  Hof  38.  39. 

Ibenburen,  Bern,  et  Warn,  nobiies  de,  [1178]  123. 

—  Warnher.  nobilis,    125.  130. 

Ioachim  Friedrich ,  Erzbisch,  v.  Magdeb.  ernen- 
net eine  Commission  zur  Abhelf.  der  Riagen 
des  St.  Borchorst  gegen  dess.  Vogt  «•  [1567]  s, 
Borchorst  363. 
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Joachim  Friedrich  fordert  den  Arnd,  Graf  v. 
Bentheim  auf,  unter  Androhung  des  Verlustes 
der  Vogtei,  die  ihm  zur  Last  gelegten  Miss- 
bräuche hierin  abzustellen  [1597]  386. 

Iselborge,  Stephan,  de,  130.  \ 

t 

K. 

Keppel,  Henri c.  de,  191- 
Kirchhöfe,  Immunität  derselb.  [1337]  46. 
Kleidung  der  Geistlichen,  verordn.  darüb.  [1413] 
21. 

Klunsevoet,  Johan,  bischöfl.  Vicar ;  dess.  Stif- 
tung v.  362  Mark  für  Geld  u.  Brod,  welches 
dem  Glerus  in  den  Synoden  sollte  verabreicht 
werden   [1423]  48. 

—  Johan,  Dechant  zum  h.  Martin  in  Münster 
[1421] ,  [wahrscheinlich  derselbe]  354. 

Krumfues,  Henric.  nobilis,  de  curvo  pede  170. 

Kurbekc,  Robert  de,  nobil.  [1180]  136. 


Langenhorst,  Klost.,  gestiftet  von  Franco  von 
Weteringen,  erhält  von  demselb.  den  Hof  Lan- 
genhorst u.  mehrere  Höfe  [1178]  123. 
—  hatte  die  freie  Wahl  des  Vogtes,  wenn 
"Werner,  der  zuerst  vom  Bischof  damit  be- 
lehnet war,  oder  dess.  Nachfolger  ohne  Lei- 
beserben würden  verstorben  sein  [1178]  124. 
— -    Herzog  Heinrich  der  Löwe  ertheilt 

V 
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dem  Vicedom.  Franko  die  Erlaubnis*,  auf  dem 
Hofe  Langenhorst  ein  Kloster '  *xu  erbauen 
[1180]  131. 

Langenhorst,  Stift,  erwirbt  den  Hof  Eshove 
138-  Erhält  einen  Zehnten  aus  dem  HofeTJffe- 
hem  171.  Erhält  eine  besondere  Einrichtung 
[1203]  177.  Dessen  Colonen  in  der  Pfarre 
Metelen  sind  von  den   Senden  ausgenommen 

-  179.  Erhält  das  ßannum  [Archidiaconat]  über 
die  Pfarren  Octupo  [Ochtrup]  u.  Weteringen 
[1203]  180.  182.  Erhält  das  Recht  seinen 
Vogt  zu  wählen  u.  abzusetzen  181.  Erwirbt 
einen  Zehnten  zu  Weteringen  u.  Ochtrup. 
[1205]  182.  Pabst  Clemens  III.  bestätigt  dems. 
die  freie  Wahl  des  Vogtes  [1189]  219.  Das 
Stift  kauft  von  Ingbert,  Graf  von  Bentheim  etc. 
die  Vogtei  über  alle  seine  Güter  u.  Leute  für 
200 "Mark  [1284]  238.  Bischof  Everhard 
nimmt  darauf  das  Stift  in  seinen  Schutz 
238.  Das  Stift  kauft  von  Balduin  v.  Steinford 
*  die  Vogtei  über  mehrere  Höfe  aus,  welche  die- 
ser gewaltsamer  Weise  sich  angemafst 
hatte  [1285]  245.  247.  Zehnte  zu  Weteringen 
u.  Ochtrup  [1205]  182.  Bestätigung  der  Pri- 
vilegien durch  Bischof  Otto  [1213]  186. 
Zehnten  in  One  187. 

Lembeca,  Adolph,  de,  [1184]  145. 
Liberi,  s.  Freie. 

Liesborn,  Nonnenklost. ,  wird  vom  Bischof  Ever- 
hard aufgehoben,  u.  den  Benedictinern  über- 
tragen  [1131]   98.    Bestätigt  v.  Bischof  Wer- 


Register.  - 

f  ner,  mit  Ueber.tragung  der  {Capelle  Watten- 
.  hard  [1134]   101.  ' 

Liesbor n,  bestätigt  v.  Pabst  InnocenzIL  106- 

.  Freie  Wahl  des  Abtes  108.  Der  Abt  Bal- 
duin u.  seine  Nachfolg,  erhalten  v.  Bischof 
Werner  das  Archidiaconat  über,  Liesborn  [1148] 
109*  Balduin,  Abt,  [1160]  '  114.  Bischof 
Ludwig  schenkt  dem  Kloster  den  Hof  Waltorp 
[1172]  116.  Wen*o,Abt,  [1183]  141.  Bei- 
legung der  Uneinigkeiten  zwischen  dem  Abt 

*  u.  Adolph  von  Betinchusen,  durch  Philipp, 
Erzb.  v.  Köln  [1186]    155.    Das  Klost.  erhält 

.  einen  Zehnten  von  dem  Edlen  v. Rudenberg 
[1210]  184.  Werner,  Abt,  [1210]  184.  Die 
Pastorat  daselbst  wird  dem  Kloster  einverleibt 
[1264]    199.   Archidiaconat  200. 

Limburg,  Henric.  dux  de,    [1186]~  158- 

Lippe,  Simon  nobil.  de,  Advocatus  in  Herz  ehr  o- 
ke  [1312]   255.  257. 

Lippia,  Bernard.  de,  [über  1172]    118.  168. 

—  Herman.  filius  ej. ,  das. 

Loen ,  bischöfl.  Hof,  hatte  ein  eigenes  Kornmafs 

[1202]   176.  . 
Lon,  Godescalc.  com.  de,  [1178]  122. 
.  —   Gerhard.,  com.  de,  [1192]  163. 

—  Conrad.,  com.  de,  et  fil. ej. Herman.  [1221] 
192. 

~   Gerlac.  de,  miles   203.  t  ' 

kutterbeke,  villa,  184. 

M. 

Marienfeld,  KL,  Verzeichniss  der  von  dem  Edel- 
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vogte  Wedekind  v.  Rethe  deraselb.  geschenkten 
Güter  (1214)  224 

Marienfeld ,  Kl. ,  erhält  den  ihm  geraubten  Hof 
Stapelage  etc.  wieder  (1 194)  .165.  Erhält  v.  Papst 
Innocenz  die  Bestätig,  u.  verschied.  Privilegien 
(1185)  146.  Florentius,  ^bbas,  l46.167.^Gü- 
ter  dieses  Klosters  (1185)  das.  Stifter  dess.  149. 164. 
Adolph,  Erzb.  v.  Köln,  spricht  die  geraubten 
Güter  zu  Stapelage  dem  unrephtmäss.  Besitzer 
ab  (1194)  164.  Die  Edlen ,  Widekind  v.  Sua- 
lenberg,  Volquin  Domherr  zu  Paderb.  etc. 
schenken  dem  Kloster  die  Kirche  zu  Stapelagc 
mit  dem  Hofe  daselbst  (1194)  165.  Das  Klo- 
ster  darf  nach  dem  Ordensstatut  keinen  Vogt 
haben  317.  Erkennet  den  Graf  v.  Tecklenb. 
als  Vogt  nicht  an  ibid. 

Mark,  Engelb.  Graf  v.  d.,  Vogt  des  Gottesh.  Cap- 
penberg, bittet  um  Vergebung  des  den  Vogt- 
leut  zugefügt.  Unrechtes  (1254)  233. 

—  Gerhard,  frater  ej.  praepos.  eccles.  S.  Ma- 
riae  in  Trajectu  (Hernach  Bischof  zu  Münster) 
234. 

—  Adolph,  Vormund  des  Graf.  Nicol.  v.  Te- 
keneborg  (1330)  265.  ' 

Mauriz,  Stift  St.,  Verzeichniss  der  Abgaben  aus 
mehrer.  Höfen  desselb.  aus  dem  XI.  Jahrh.  79. 

—  Vogt.    S.  Steinford  u.  Vögte. 
Menhuuele,  Hugo  et  Bernard  de,  (1178)  119. 

—  Ludolph.  et  filius  ej*  Gerwin.  (1177)  120. 

—  Rudolph  140. 

—  Frederic,  et  Herrn,  fratres  (1254)  234. 
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Messkorn  (Annona  Missalis),  Bestimmung  darüb. 
in  den  Synod.  des  XIV.  Jahrh.  43. 

—  mufste  auch  im  XIV.  Jahrh.  aus  wüsten 
Erben  gegeben  werden  43. 

Metelen,  Klost. ,  Stiftung  desselb.  (889)  75. 
Erster  Vogt,  Wigman,  (993)  215.  Das  Stift 
bringt  die  Vogtei  mit  der  Gerichtsbark,  im 
Orte  von  dem  Graf  Nicol.  v.  Tekeneb.  käuflich 
an  sich  (1337)  272.  .  S.  Vögte.  Der  Kaiser 
legt  die  Irrungen  bei,  die  wegen  der  Wahl 
des  Vogtes  zwischen  dem  Bisch.  Dodo  u.  dem  , 
Kloster  entstanden  waren,  (993)  214.  Erpres- 
sungen des  Vogtes,  Simon,  .Graf  v.  Tekene- 
borg  (1202)  221.  Die  Grafen  v.  Tekeneb. 
wurden  von  dem  Münstersch.  Bischof  mit  die- 
ser Vogtei  belehnet  (1173)    223.     Sie  hatten 

n  ihre  Untervögte  (1230)  229.  Graf  Otto  ver- 
zichtet auf  die  Vogtei  des  wüsten  Erbes  Ha- 
neberg 23p.  Vogtgüter  des  Stifts  (1337)  273. 
Das  Stift  erwirbt  die  Vogtei  über  das  Erbe 
Avink ,  Brokhof  u.  and.  Erbe  279.  287.  2p9. 
Oda  Abbatissa  (1340)  288. 

Ministerialen  konnten  bei  fleisch!.  Vergehungen 
nur  von  Archidiaconen  belangt  werden  (1337) 
46. 

Monasterio,  Ludolph.  de,, (1178/  119- 

—  Herman.  de,  fiiius  Ernehi  (1199)  171. 

■ 

* 

Nordkirchen ,  Pfarrer  daselbst  ist  nicht  gehalten 
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< 

dem  Arehidiacon  ein  Cathedraticnm  tu  geben 
(1283)  31.  . 


O. 


Ohtope ,  Ochtupo ,  Ochtope  (Ochtrup)   180.  245. 
259. 

■ 

P. 

>  *  • 

Pfarrer,   genossen  von  den  öffentl.  Allmos  der 
Gemeind.    S.  Allmosen. 

—  Konnten  durch  Vernachlässigung  ihrer 
Rechte  den  Nachfolgern  nicht  beeinträchtigen 
(1322)  45. 

—  Ihnen  gehürte  zweimal  im  Jahre  eine  Mahl- 
zeit auf  den  Sadelgütern  ihrer  Pfarre.  S.  Sa- 
delgut 

—  Sie  bezogen  auch  aus  wüsten  Erben  das 
Messkorn.   S.  Messkorn. 

Placitum  Codes chalei  de  Ybenbüren  (1160)  114. 
Premund,  Godefr.  de,  (1195)  168. 

R. 

<4 

Haesfeld,  Ritter  v.,  Domküster  64. 
Ravensberg,  Herrn,  com.  de,  (1172  Uber)    117. x 

—  Otto,  war  von  dem  Erzbisch,  von  Magde- 
burg mit  der  Vogtei  Borchorst  belehnet  328. 

■  —  —   überlasst  -dieselbe  den  Edlen  v.  Stein- 
ford (170)   328.  - 


Register.  ' 

— *  Hatewigis  ej.  conjux  330. 

—  Herman.  et  Ludew.  cor.  fiüL  328. 
Rechet  he,  Henric.  de,  145, 

Rethe,  Widekind.  nobil.  advocatus»  de,  fundator 

Monasterii  Marienfeld.    140.  16£ 
Reinigung,  gerichtliche  Art  ders^lb,  eines  Freien, 

Dienstmanns  u.  Knechtes  (1330)  47* 
Residenz  der  Pfarrer  etc.  (1313)   7.  24. 
Rinkenrode,  Gerwin,  de,  (1254)  234. 
Ritberg ,  Conrad  Graf  v. ,  Bischof  zu  Mün st.  und 

Osnabr;  (1498)   Johan  dessen  Oheim  316. 
Ruthenberg,  Herrn,  de,  (1195)  168. 

—  Edler  Burggr.  tu  Stromberg  (1210)  184. 

S. 

Sacrament  d^r  Krankenoelung  1590,  unterlassen 
71. 

—  Ausspend.  des  der  Rufse,  ä>s  Abendm.  u. 
der  Oelung  (1313)  6.  Dafür  durften  keine 
Gebüren  gefordert  werden  6. 

Sadelgut.    S.  adelige  Güter. 

Sainaran ,  villa  ,  139* 

Saprothe ,  Alexand.  et  Rudolph,  de ,  130. 

—  Godescalc.  140. 

Scbedelich,  Casp.  V.,  Münstersch.  Küchenmeist 

(1498)  318. 
Sconebeke,  Godefr.  de,   130.  • 
Send,  jährL ,  zu  Bösensell.   Beilegung  der  Irrun- 
gen darüb.   zwisch.  d.  Achidiac.  «♦  Pfarrer 
(1253)  29.   
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Sendhaber,  wurde  1253  den  Archidiaconen  nicht 

gestattet  30.^  ^7  > 
Solstätte  279.  . 

Statuta  Synodalia  Ludewici  Ep.  (1310)  4* 
_  _   Ottonis  IV,  Ep.  (1393)  9. 

—  —  ejusd.  (1398)  17. 
 ejusd.  (1413)  18. 

—  —  Die  Bischöfe  Potho  u.  Henrich  schei- 
nen keine  erlassen  zu  haben  26. 

Stapelage,  Hof  u.  Kirche.   S.  Marienfeld. 
Steinford,  Steenvorde,  Edle  von, 

—  Rodolf  (Uber  1172)  117. 

—  Rudolph,  Aduocatus  (in  Asbeck  1186)  100. 
173. 

—  Ludolph,  Aduocat,  in  Asbeck  (1197)  170. 
192. 

—  Balduin,  vir  nobil.  Elisab.  uxor  ej.  Lu- 
dolph, Lysa,  Elisab.  et  Lutgard.  liberi  eor. 
(1285)  247. 

—  Ludolph,  Baldewin.  frater  ej.  Oda  ejus 
uxor,  Ludolph.  eor.  filius  (1305)  251. 

— -    Ludolph,  Advocat.  $.  Mauritii  251« 

—  Baldewin,  versezt  dbm  Gapitel  zu  S.  Mau- 
riz  die  Vogtei  über  den  Pröbstinghof  (1315)  258. 

—  Baldewin,  Ludolph.  frater  ej.  Oda  ipsor. 
mater,  Elisab.  Lysa,  Agnes  et  Lutgardis  eor. 
sorores  (1315)   259.  . 

•  Elisabeth  uxor  Baldewin  i,  Lutgardis  filia 
eor.  Abbatissa  in  Borchorst  259. 

—  Baldewin,  Mathild  syn  echte  wyff,  Piro- 
netta  rnse  Dochter  vnd  Rolff  syn  Broder  (ver- 
IV.  40 
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setzen  dem  Stift  S.  Maariz  die  Vogtei  über 
mehrere  Höfe  1365)  295. 

—  Baldewin,  Ludolph  sein  Sohn  versetzen 
dem  Capit.  S.  Maariz  die  Vogtei  über  mehrere 
Höfe  (1384)  299. 

w  Ludolph ,  von  Otto  Erzbischof  v.  Magdeb. 
mit  der  Vogtei  über  das  Stift  Borchorst  be- 
lehnet (1331)  334. 

—  Baldewin,  von  Theo  der  ich  Erzb.  v.  Mag- 
deburg mit  dieser  Vogtei  belehnt  (1363)  335. 

—  —  hatte  diese  Vogtei  von  Otto,  Graf  v 
Ravensberg,  seinem  Schwager  gekauft  330. 
_  Ludolph  wird  vom  Erzb*  Albert  zu  Mag- 
deb. mit  der  Vogtei  belehnt,  unter  dem  Vor- 
behalte, keine  Herrschaft,  Freiheit  oder  Recht 
über  die  Stiftsgüter  sich  anzueignen,  ab  nur 
einen  Vogtschilling  von  den  besetzten 
Erben  etc.  (1402)  339. 

—  —  ernennet  (1421)  auf  seinem  Kranken- 
bette Bevollmächtigte,  welche  die  Irrungen 
mit  dem  Stifte  Borchorst  wegen  der  Vogtei 
beilegen  sollen  340.  Dessen  Erpressungen 
und  ausgeübte  Ungerechtigkeiten  etc.  gegen 
die  stiftshörigen  Vogtleute  341.  Päpstliches 
Mandat  pro  restitutione  spolii  gegen  ihn  (1419) 
345.   Vgl.  Borchorst  ü.  Vögte* 

Stromberg,  Castellani  ibid.   (1210)  185. 

—  Conrad,  borgrav.  de,  (1221)  192. 

Synodalredner  (1423)  51. 

Synode,  Münstersche,    v.  J.  1260,  Entscheidun- 
gen darin  4. 

* 
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Synoden  (Münstersche)  Hierin  wurde  auch  über 
allerlei  bäuerliche  Gegenstände  verhandelt  (im 
XIV.  n.  XV.  Jahrh.)  34.  47.  67. 

—  Dem  Clerus  wird  darin  Geld  und  Brod 
verabreicht.   &  Klans evo et. 

;.  T. 

Tekeneburg,  Simon  comes  de,  (1172)  112.  16g. 
war  der  Vogt  des  Stifts  Metelen  22L 

—  Niclaes,  verkauft  dem  Stifte  Herzebrok 
Vogtabgaben  306,  Verzichtet  auf  die  Yogtei 
zweier  Güter  dieses  Stifts  307.  S*  Herzebrok 
und  Register  des  II.  Bdes. 

Thinge  the,  Sueder  de,  145. 
(Thulberge,  Warnher.  de,  (1178)    125,  ~ 
Triuorden,  Alhard.  de,  nobiL  137. 
Tungerlon  (Bauersch.  1180)  136. 

V. 

I 

Valcke,  Joh.  u.  Bernard,  (1421)  354, 
Varenthorpe,  Gerhard,  de,  (1160)  114. 
Varlar,  ein  Cappenberger  Haupthof  (1118)  8ß. 

—  Gotteshaus,   Q2.  93.     *  .  , 

—  Heriman«,  praeposit.  (1168)'  114. 

—  Werenbold.,  praeposit.  (1180)  13ß. 

—  Jordanus,  Abhas  (1202)  176, 

—  Henri c as ,  praeposit  195» 

—  Liborius,  praeposit«  196. 

—  Vertrag  mit  der  Stadt  Coesfeld  (1248)  195. 

—  erhält  die  päpstliche  Bestätig,  der  freien 
Vogtswahl  (1146)  217, 

40* 
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M 

Velen,  Johan  von,  Domküster  64. 
Velen ,  Herman.  de ,  (1221)  192, 
Vertrag  zwischen  den  Klöstern  Marienfeld  ,  Cia- 
holt und  Herzebrok,  eines,  und  dem  Grafen 
Tekeneburg  andern  Theils,  wegen  der  Vog- 

tei  (1498)  31& 
Vögte  des  Stifts  Meteien  waren  die  Grafen  von  I 

Tekenebnrg   22k  272t 

  _   Asbeck,  die  Edlen  von  Stein vord.  S, 

Asbeck. 

  _   Borchorst ,  die  Grafen  von  Ravensberg, 

und  nach  ihnen  die  Edlen  von  Steinvord.  (S. 

Borchorst)  327.  j 
    Langenhorst,  die  Grafen  v.  Bentheim- 

Steinvord.  (S.  Langenhorst)  288* 

—  S,  Mauriz,  die  Edlen  '▼.  Steinvord. 
Ohne  ihre  Bewilligung  durfte  auf  den  Stifts- 
gütern  kein  Hol«  gefället  werden  301. 

—  —   Herzebrok,   die  Grafen  von  Tekene- 
burg.  (S.  Herzebrok) 

_  —   Ciaholt,  dieselben  316t 

—  Beschwerden  der  Stifte  gegen  dieselben 
389.  394,  Ihre  Anmafsungen ,  Ungerechtigkei- 
ten, Eingriffe,  Druck,  Erpressungen  etc.  222 
245.  337-  338.  34L  3ßL  386.  389.  394.  415  flg. 

426.  Ihre  Bestimmung  war  Schutz,  Vertei- 
digung, Vertretung  der  Stifte.  305.  351-  359- 
357  38Q.  386.  Ihre  Placita  — •.  Gerichtsbarkeit 
_  hatten  im  XIV.  Jahrb.  schon  aufgehört.  Bei 
den  altern  Stiften,  Metelen,  Borchorst,  be- 
stand  aber  diese  noch  über  den  Ort  selbst, 
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worin  das  Stift  lag.  27^  u.  IL  Bd.  374.  Ihre 
Einkünfte  waren  nur  auf  den  Vogts chilling 

*  beschränkt,  den  sie  aber  oft  ungerecht  steiger- 
ten 339.  383.  Ihre  Einkünfte  waren  in  den 
verschiedenen  Vogteien  verschieden;  und  be- 
standen in  Holzfuhren  316.  Beden  (petitiones) 
252,  254  Geldabgaben  332,  Geld  und  Schwei- 
nen  (1336)  269,  282_.  Zins  und  Diensten  3Q& 
Rindern ,  5  Schill,  zu  Maibede  etc.  307.  Dien- 
sten, Gaben,  Schätzungen  (1469)  3Ü&  gewöhn- 
lichen Wochendiensten  y  redlich  Vogetgeld  309. 
zwei  jährl.  Fuhrdiensten ,  einen  bei  Gras ,  einen 
bei  Stroh,  bei  Tage  aus  und  ein  und  2  Schill, 
wurden  dem  vom  Stifte  Herzebrok  mit  der 
Vogtei  Belehnten  zuerkannt ,  unter  der  Be- 
dingung, die  Leute  und  Güter  zu  schützen 
(1469)  312,  Den  Vögten  über  das  ^tift  Bor- 
chorst  war  jährlich  zuerkannt:  1)  ein  Vogt- 
pfennig a.  von  besetzten  alten  Gütern,  b.  für 
Wechsel-  oder  Freibriefe  der  Stiftshörigen.  2) 
6  Pfenninge  Kopfgeld.  3)  Zwei  Wagendienste 
von  Höfen,  und  zwei  Leibdienste  von  Kotten. 
4)  Brechten  (an  dem  Gerichte  im  Orte)  346.  35f. 
(Vgl.  Borchorst — Steinford.) 

Vogteien,  wurden  von  den  Stiften  wieder  er- 
worben. (S.  Metelen,  Langenhorst)  238.  245, 
272,  229,  28L  28£  28&  (Die  Vogtsleistungen , 
welche  angekauft  waren,  wurden  nun  Stifts- 
leistungen, obgleich  der  Stifltshörige  dafür 
keinen  Schutz  mehr  genofs  2820 
—    Belehnungen  —  Unterzeichnungen  mit  sei- 
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bigen  227.  270.  323.  327.  334.  335. 

über  einzelne  Güter  werden  von  dem  Vög- 
ten versetzt  (1328)   262.  295.  299.  303. 
— -  —   erblich  verkauft,  mit  Vorbehalt  der 
Lehnhand   263.  265.  267.  332, 

werden  von  den  Stift,  selbst  versetzt  292. 
Vogtschilling  s.  Vögte.   Borchorst.  Steinford. 
Vreden,  Arcbidiaconat,  welche  Kirchspiele  sonst 
darunter  gehörten  62. 

—  dem  Stift,  erkennet  Conrad,  Erzb.  v.  Köln, 
das  weltliche  Gericht  in  der  Freiheit  allein  zu 
(1241)   193,   (S.  Anhang.) 

w. 

Wachszinsiges  Recht  (1183)  142. 
Waldekke,  Herrn,  de,  (1195)  168, 
Walegarde,  Lubert.  de,  130. 
Wappen  der  Grafen  v.  Arnsberg  175. 

—  —  v.  Ritberg  ^75. 

Ware  (wara,  portio  lignorum  1160)   114  119* 
Warenthorpe,  Wolfard.  de  (1195)  145. 
Wedderden,  Bernard.  de,  203. 
Werenze,  Bern,  de,  (1179)    130,  145, 
Wetheren,  Henric.  de,  (1179)  130« 
Widekindus,  Domin.,  Montis  et  nobil.  advocatas 
Mindens.  (1344)   283,  285. 

—  Lysa,  conthoral.  ej.  Widekind.  primoge- 
nit  ej.  Widekind. ,  Gerhard. ,  Henric. ,  Symon. 
Otto,  Johan«,  filii  eor.,  Gerburg.,  Lysa,  Al- 
heyd.,  Mechtüd.  et  Sophia  filiae  eor.  284. 
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Widekindus,  nobil.  advocat.  de  Rethe,  Luttradis 

mater.  ej.  (1214)  225* 
Wigman.,  advocat.  Borchorstens.   (985)  3^. 

Y. 

i 

YmehofF,  ex  amen  apum,  40. 

Zehntbare  Grandstucke.   Gefandene  Urtheiie  da- 
rüb.  in  den  Münst.  Synod.  des XI V.  Jahrb.  36 flg. 
Zehnten.    Bestimmung  dar  üb.  (im  XIV.  Jahrb.) 

39,  4k  4t  42, 

—  Gefundene  Urtheiie  darüb.  in  der  Synode 
'  1484. 

—  —  am  Gogericht  cum  Honborn ,  [1545]  58. 
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zur   V.  Abtheilung 
mit  Ausschluss  des  Anhanges. 


B. 

Bermentrelde,  Gerh.  de,  [1280]   Seite  4ML 

—  Heriman  et  fratres  [1281]  450, 
Borcio  564. 
Bredervoirt  564* 
Bricht  [Hoff]  564. 

Brune ,  dominus  Bernhardus,  dictus  de,  mi- 
les  T1290]  453, 

> 

E. 

Eid,  merkw.  Art,    wie  er  iqi  Gerichte  von  Hof- 
hörigen geleistet  wurde  [1338]  493* 

F. 

•  f 

Fredene,  abbatia  in  pago  Westfala  435. 
Frethene  [älteste  Benennung ,  daher  «Freden» 
nicht  «Vreden»]  441. 
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■      .  G.  -. 

Gemen.  [Kurze  Uebcrsicht  des  Ganzen.] 

&  [Godfried]  von  Gemen  hatte  schon  1237  die 
Vogtei  über  das  St.  Vreden.  Er  belehnt  An- 
dere mit  der  Vogtei  über  einzelne  Stiftsgüter 
438.  [Aelteste  mir  bekannte  Urkunden  über 
die  Vogtei  Vreden.] 

G.  et  S.  [Simon]  de  Gemene ,  mobiles,  erschie- 
nen dabei  als  Zeugen  440. 

G.  [Godfr,]  «nobilis  dominus  de  Gemene, 
Aduocatus  secularis  Ecclesie  in  Fre~ 
thene.»  [Verzichtet  mit  Bewilligung  des 
Stifts  auf  die  Vogtei  des  Gutes  Honebecke. 
[1272]  441. 

Godfried,  Herr  zu  Gemen,  und  seine  Söhne 
Goswin,  Stephan  und  Phocas  [Anzewins  wird 
noch  nicht  gedacht]  gehen  mit  dem  Capitel  zu 
Vreden  einen  Vertrag  ein  wegen  der  Vogtei, 
worin  unter  Anderm  festgesetzt  wurde ,  dafs  das 
Capitel  die  Pfächte  der  Colonen  von  einem 
C apitels- Diener  nach  Gefallen  kön- 
ne beitreiben  lalsen.  [Späterhin  wollten 
die  Herrn  von  Gemen  dieses  nicht  mehr  zuge- 
stehen, und  jene  Pfächte  durch  gemensche 
Diener  heben  lafsen  566.]  Ferner  wurde  be- 
stimmt, dafs  die  Wechselungen  der  Höri- 
gen [die  zur  Vogtei  gehörten]  durch  die 
Beamten  des  Capitels  und  des  Vogtes,  wie 
auch  den  Schulten  geschehen  sollten,  wo- 
bei der  Vogt  seine  festgesetzte  Gebühren  zu 
beziehen  habe.     Ferner:  dafs  der  Vogt  keine 
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keine  Vogtgüter  des  Stifts  für  seine  Sebalden 
verpfänden  dürfe  u.  8.  w.  [15*80]   442  flg. 
Godfr.  von  Gemen,  der  mit  der  Burg  Gemen 
etc.  von  dem  Grafen  von  Cleve  belehnet  war, 
versichtet  hierauf ,   zu  Gunsten  seines  Sohnes 
Goswin,  der  nun  von  Theoderich,  Gr.  v.  Cle- 
ve,  mit  Gemen  wieder  belehnet  wurde  [1280] 
[Aeltester  bisher  bekannter  Lehnbrief]  446* 
Dieses  Lehn  war  kein  feudum  oblatum.  das*  In 
diesem  Lehnbriefe  wird derVogtei  Vreden 
nicht  gedacht,  wie  in  den  späteren,   das.  Die 
Herrn  von  Gemen  waren  aber  schon  vor  1330 
damit  belehnet,  das.  473.  Der  bis  jezt  bekann, 
te  älteste  Lehnbrief  über  die  Vogtei  allein  ist 

von  1384.  448. 
Godfr.  v.  Gemen  verzichtet  auf  die  Vogtei  der 
Güter  Ratmen  und  Alstette  [1281]  448. 

Goswin ,  Herr  zu  Gemen ,  belehnet  mit  Bewilli- 
gung seiner  Gemahlin  Christine,  Seiner 
Bruder  Herman  urid  Godfried,  und  sei- 
ner Söhne  Stephan,  Phocas  und  Anze- 
w  i  n  [vgl.  442.]  den  Rotger  Schenken  mit  der 
Vogtei  über  die  Erbe  Menekinch,  Ghe- 
sehynch,  Wenynch,  Haghe,  Schelü- 
kinch  und  Metynch,  woraus  er  jährlich 
drei  Mark  [Vogtschilling]  zu  geniefsen  ha- 
be, wie  auch  das  Wechselgeld,  wenn  eine 
Person  von  einem  dieser  Vogtgüter  [über 
alle  Stiftsgüter  stand  Gemen  die  Vogtei  nicht 
zu]  gegen  andere  vertauscht  wurde.  Vogt- 
schillinge und  Wechseigeid  war  alles, 
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was  die  Vögte  des  St.  Vreden  von  den  Vogt- 
leuten rechtlich  fordern  konnten.  [1290.] 
452. 

Henrich  I.,  Herr  zu  Gemen  [Sohn  n.  Nachfol- 
ger Hermanns]  454.  [Unter  ihm  nimmt  der 
Rechtsstreit  wegen  der  Vogtei  mit  dem  Capi- 
tel  zu  Vreden  seinen  Anfang  [1324]  Das 
Capitel  zu  Vreden  trägt  dem  vom,  Rom.  Stuhl 
bevollmächtigten  Richter  Johan,  Scholaster  an 
der  Kirche  zu  st.  Johan  in  Osnabrück,  seine 
Klage  gegen  Henrich  I.  Herrn  zu  Gemen  vor, 
über  die  Ungerechtigkeiten,  welche  er  und 
sein  Vater  an  die  Stiftshörigen  und  deren  Gü- 
ter ausgeübt  hatten  [1327]  454.  [Actenstück 
aus  diesem  Procefse  v.  1327  —  1337.]  Er  wird 
vom  Officialat  zu  Münster,  der  in  dieser  Sache 
gegen  ihn  gesprochen  hatte,  in  die  Kosten  ver- 
urteilt [1328]  458.  Sein  Procurator  Lubert 
Bunstorp  bittet  den  bevollmächtigten  Richter, 
ihm  einen  Tag  zu  legen,  um  die  gegenseitigen 
unwahren  Anschuldigungen  zu  widerlegen  [1329] 
460.  Er  beantwortet  die  15  Klage-Arti- 
kel, welche  das  Capitel  zu  Vreden  dem  er- 
wähnt. Richter  übergeben  hatte  [vor  1330]  465 
flg.  In  diesem  libeil  werden  alle  stift -  vreden- 
sche  hörige  Erbe  [«quae  pertinent  ad  jus, 
proprietatem  et  servitutem  - -:-  -  Capit 
Vredens;»]  worüber  dem  Hause  Gemen  die 
Vogtei  zustand,  hergezählt—  Die  Höfe  darun- 
ter, welche  im  Kirchspiel  Velen  lagen,  sind: 
Honvelen  (jezt  Honvelman)  Jobin  e  (  — Hö- 

» 
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hing)    Bobertinc  (  —  Babcrt)  Siboldinc 
(— Sibelt)  Gerbartinc  (—-Garbert)  Vre- 
kincbusen    ( — Verhues)'  ton  Brinehns 
( —  Hövelbrinks)  das.    Urtheil  in  dieser  Sa- 
che gegen  Henrich  I.  v.  Gemen  gesprochen  (er 
wurde  in  300  Mark  Schadenersatz ,  Zurückstel- 
lung der  veräußerten  Stiftsgüter  u.  s.  w.  ver- 
urtheilt)  1331  476. 
Henrichs  I, ,  Herrn  z.  Gemen ,  merkwürdige  Aus- 
söhnung mit  dem  Capitel  zu  Vreden*  «Als 
Edel vogt  verspricht  er  hierin  feierlich  :  von  den 
stiftshörigen  Vogtleuten  gar  keine  andere 
Leistungen  mehr  zu  fordern,    als  nur  den 
jährlichen    Vogtschilling     und  das 
Wechselgeld;  ferner,  allen  dem  Stifte  zu- 
gefügten Schaden  zu  ersetzen ,   und  sich  sogar 
der  Forderung  zu  unterwerfen ,  das  «Kreutz 
zur  Ehre  Gottes,  in  wollenen  Klei- 
dern und  blofsenFüfsenbei  derProces- 
sion  um  den  Kirchhof  zu  Vreden  her- 
umzutragen.»— Seine  Gemahlin  Verliza- 
beth,  und  Söhne  Johan  und  Herraan  ha- 
ben diesen  Vertrag  mit  besiegelt.  (1337)  481 — 
Jhm  wird  in  einer  merkwürdigen  Verhandl.  an 
d.  Gerichte  zu  Wenterswick,  aus  den  St.  Vre- 
dens. Vogtgütern  nur  der  Vo gt s c h i  1 1  i  n g 
zuerkannt  (1338)  491. 


Anzewin  von  Gemen,  Ritter.—  Ida  dessen 
Gemahlin,  beurkundet,  dafs  die  Vogte i  über 
das  Gut  Broderinck  i,  Kirchsp.  Wenterswik , 
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mit  ihrer  Einwillig,  von  ihrem  Gemahl  dem 
Schoiaster  Rötger  zu  Vreden  verkauft  sei  (1331) 
479.  (Anzewin  war  kein  Eigenthümer  des  Hau- 
ses Gemen ;  er  führte  ein  abweichendes  Siegel 
501.)  —  Ihm  und  seiner  Gemahlin  Ida  erlaubt 
die  Pröpstin  Helena  zu  Vreden ,  dasjenige  zu 
genießen,  welches  die  stiftshörigen  Vogtleute 
ihnen  aufs  er  dem  rechtlichen  Vogt- 
schilling noch  freiwillig  des  Schu- 
tzes wegen  geben  würden.  01339)  496-  —  Er 
und  seine  Gemahlin  Ida  erklären,  dafs  ihnen 
aus  mehreren  genannten  Stifts- Vogtgütern  nur 
der  Vogtschilling  allein  nach  Recht  ge- 
bühre (1339)  498. 


Henrich  II.  Herr  zu  Gemen,  Ritter,  (Sohn  und 
Nachfolg.  Johanns  I.  Seine  Gemahlin  war 
Catharina  v.  Bronchorst.  Erstarb  1424, 
und  wurde  auf  dem  Kirchhofe  zu  Borken 
begraben;  sein  Monument  ist  in  der  Kirchen*, 
mauer  daselbst  noch  erhalten).  Die  Streitig- 
keiten mit  dem  Capitel  zu  Vreden  wegen  der 
Vogtei  waren  aufs  neue  wieder  angeregt  wor- 
den. Das  Capit.  z.  Vreden  hatte  bei  dem  Of- 
ficiai  zu  Köln,  als  vom  Rom.  Stuhl  bevollm. 
Richter,  gegen  ihn  Klage  über  neue  Er- 
pressungen von  seinen  Hörigen  u.  s.  w.  an- 
gebracht. 514.  Das  Mandat  dieses  Richters,  den 
Verklagten  von  den  Kanzeln  öffentlich  zu  ver- 
abladen, dass  er  und  seine  Mitschuldigen  im 
Erzbischöfl.  Hofe  zu  Köln  vor  ihm  erscheinen, 
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und  die  Bekanntmachung  des  Urtheils,  wor- 
nach  er  in  eine  Geldbufse  von  1000  Goldgüld. 
und  in  die  Strafe  der  Excommanication 
verdammt  sei,  anzuhören,  wird  von  den  Pfar- 
rern zu  Ramstor f,  Velen,  Alten,  Sud- 
lohn und  Wenterswik  vollzogen  (1398) 
515.  516. 

Henrich  IL,  Herr  z.  Gemen,  wird  von  Diderich 
von  der  Mark  mit  der  Vogt  ei  über  das  Sf. 
Vreden  belehnet  (1384).     (Aeltester  Lehnbrief 
über  die  Vogtei  insbesondere.)    Er  erhält  die- 
se Vogtei  von  demselben  als  «Pfand»  für  ein 
Darlehn  von  1000  Guld.  (1400)  51&   Noch  in 
demselben  Jahre  wird  ihm  diese  Vogtei  von 
Dider.  v.  der  Mark  verkauft  (der  Kaufschiil. 
ist  nicht  angegeben)  520.     Wer  dieser  Dide- 
rich  von  der  Mark  war?  521.      Der  Auskauf 
dieses  Lohns  scheint  indessen  nicht  zu  Stande 
gekommen  zu  sein ,  vermuthlich  weil  der  Kauf- 
schilling nicht  erlegt  worden;  denn  Johann  II. 
Herr  zu  Gemen    (Henrichs  IL  Sohn  u.  Nach- 
folg.)  wurde  i.  J.  1432  mit  der  Burg  Gemen 
sowohl  als  der  Vogtei  Vreden  von  Adolph 
Herzog  zu  Cleve  wieder  belehnet,    und  zwar 
mit*  dem  Zusätze:    «die  Lehnschaft  nicht  auf- 
zusagen,   er  habe  zuvor  6000  alte  Schilde  be- 
zahlt». 521.   Im  J.  1438  wurde  Johann  II.  v.  G. 
wiederum  von  Herzog  Adolph  v.  C.  mit  der 
Burg  Gemen  und  der  Vogtei  Vreden  belehnet, 
jedoch  mit  dem  Bedinge:  «die  Lehnschaft  nicht 
aufzusagen,   es  seien  denn  vorher  3000  alte 


Digitized  by  Google 


Schilde  bezahlt.  523.  Differenzen,  welche  we- 
gen dieser  Belehnung  zwischen  Herzog  Adolph 
v.  C.  und  Johann  II.  v.  G.  entstanden  waren 
werden  beigelegt  (1444)  523  560. 
Henrich  IL  Herr  zu  Gemen,  Ritter.  (Fortsetz, 
seines  Rechtsstreits  mit  dem  Capitel  z.  Vreden 
weg.  d.  Vogtei.)  Menso,  Domdechant  zu 
Münster,  bestätiget,  als  vom  Papste  ernannter 
Richter,  das  Urtheil  des  Officials  zu  Köln 
in  dieser  Sache  (s.  oben).  Henrichs  IL  Sach- 
walter appellirt  davon  nach  Rom  (1402)  524. 
—  Vergleicht  sich  endlich  mit  dem  Cap.  zu 
Vreden  (1405)  541.  In  diesem  Vergleiche  über- 
nimmt  er ,  weil  er  sich  die  Vogtei  über  meh- 
rere Stiftsgüter  angemafst  hatte,  200  Mark 
als  Vergütung  zu  zahlen;  ferner,  aus  jedem 
Stiftsgute,  worüber  ihm  die  Vogtei  zugestan- 


den  war,  nicht  mehr  als  den  jährlichen 
Vogtschiliing,  so  wie  bei  Umwechslun- 
gen höriger  Vogtleute  nur  12  Pfenninge  zu 
nehmen.  —  In  diesem  Vertrage  war  bedingt, 
daß  «weert  sake  dat  de  Here  van  Gemen  offt 
«syne  eruende  der  Prouestinnen  offt  Capyttel 
tvan  Vreden,  van  nyges  deden  schaden, 
«Gewelde,  offt  Vnrecht,  dar  mach  de 
«Proüestinne  vnde  Capyttel  van  Vreden  van 
«nyges  weder  se  oer  gheestlyke  recht  vörde- 
t deren.»  Dieser  Fall  trat,  leider!  i.  J.  1495 
wieder  ein.  54*5- 

Johann  IL  Herr  zu  Gemen; (Sohn  und  Nachfolger 
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Heinrirhs  II.)  geht  mit  dem  Capitel  zu  Vreden 
einen  merkw.  Vertrag  wegen  des  jährL  VogU 
Schillings  ein.  Er  verzichtet  darin  einst- 
weilen auf  die  Abgabe  des  Vogtschillings ,  und 
erhalt  dafür  von  dem  Capitel  zu  Vreden  eine 
jährliche  Vergütung,  wobei  es  ihm  die  Ver- 
pflichtung der  stiftshörigen  Vogtleute,  zu 
Wachen  auf  dem  Hause  Gemen,  und  Heu- 
en in  den  Wiesen  desselben,  einräumet. 
Unter  Johann  II»,  Herrn  zu  Gemen,  trifft  man 
zuerst  in  den  Urkunden  neben  der  Abgabe 
des  jährU  Vogtschillings  noch  die  Verbind- 
lichkeit der  Vogtleute  zum  Wachen  und 
Heuen  an,  und  zwar  als  eingestanden 
vom  Capitel  zu  Vreden  647. 549.  Beide  Dienst- 
leistungen scheinen  jedoch  schon  früher 
hergebracht  gewesen  zu  sein  558. 

Johann  II.  z.  G.  übergiebt  dem  Bischof  v.  Mün- 
ster seine  Antworten  auf  die  Klagepuncte,  wel- 
che das  Capit  z.  Vreden  gegen  ihn  wegen  der 
Verwaltung  der  Vogtei  etc.  angehoben  hatte 
(1444)  549.  Es  scheint  hieraus  hervorzugehen, 
Johann  habe,  hinsichtlich  der  Dienste,  wel- 
che dje  stiftshörigen  Vogtleute  ihm  leisten 
mufsten,  mit  dem  Capitel  zu  Vreden  einen 
Vertrag  abgeschlossen  («seggen  ich ,  d  a  s  e y  n 
bescheyt  is,  ind  also  ouerdreigen, 
-datyr  lüde  my  dienen  sollen,  als  myne  hö- 
rige lüde  my  dienen.»)  555.    (In  den  vorhergeh. 

.  Urkunden  wird  der  Dienste,  als  bewilligte 
.Vogtleistungen  noch  nicht  gedacht.) 
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Johann  II.  H.  f.  G.  erkannte  den  Bisch of  von 
Münster  noch  als  seinen  Landesherrn  an 
659.  Vgl.  Vorw.  X.  Dessen  Vertrag  mit  Adolph  , 
Herzog  von  Cleve,  wegen  der  Beleknung  mit  der 
Burg  Gemen  etc.  und  Vogtei  Vreden  (1444)  560. 

Grebben  (Schlots,  den  Herrn  von  Gemen  *us tän- 
dig 1444)  564. 

Helen,  G.  de,  nobilis  (1237)  440. 
Horstmare,  O.  (Otto  de,  nobilis  (1237)  440. 


Lehne  (S.  Gemen.   Vogtei.)  .         _  v 

Lembecke,  Wefselns  Dominns  de,  (1280)  444. 

—  Adulphus  de  (1281)  450. 
Limburg,  Otto  Graf  von,  Herr  zxx  Gemen  (1690) 

568. 

Loen,  nobilis  Dominus  Hermannas  comes  de, 

(1290)  453. 
Ludejinchoue,  R,  de,  ßobil.  (1237)  440. 

o. 

Orsaet  (traditio)  (1290.)  452. 
Oedinck,  Schloß  o.  Freiheit,  564- 

Rede,  Dominus  Wernerus  de,  miles  (1290) 
453. 

IV.  41 


0 
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.   s.      -  • 

Schatz«    De*  Schutzes  wegen  allein  wurden  den 

Vögten  der  jährliche  Vogtschilling  und  andere 

Leistungen  bewilliget  (1339—1349)  498.  (Vgl- 

Gemen,  Vögte.) 
Siegel  der  H  H.  von  Gemen  501. 

Stenvorde,  Ludolph  de  nobilis,,(1237)  440. 

Sticke,  A.  nobilis,  ^237)  440. 

Stric,  Conrad,  1281)  450. 

Svlen,  Dominus  de,  (1281)  450. 

—  Stephan,  Dominus  de,  (1280)  444. 

U.  "  ' 

Urkunden.  In  2  Originalen ,  über  denselben 
Gegenstand  ausgefertigt,  ist  die  Schreibart 
verschieden  446. 

.  *  v." 

Vdinck  s.  Odinck. 

Vogtei,  die,  über  die  Güter  des  St.  Vreden  hat- 
ten die  HEL  von  Gemen  als  clevesches  Lehn 
473»  (Vgl.  Gemen.) 

—  wird  1691  vom  Stifte  Vreden  nicht  mehr 
anerkannt  670. 

—  der  Güter  des  St.  Vreden  im  Kirchspiele 
Drensteinford;  besaßen  die  HH.  von 
Steinford  als  gemenschea  Alfter  lehn  (1426) 
473.  523. 

—  auch  Andere  besafsen  solche  gemensche 
Afterlehne  (1329)  463. 
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Verkauf  von  Vogteien  einzelner  Höfe,  mit  Be- 
willigung des  Stifts  Vreden  (1349)  506. 

Vogtgüter.   Auswecbsl.  gegen  Hörige  (1354)  508> 

Vogtsleistungen :  Wachen  auf  dem  Hause  Gemen , 
Heuen  in  den  Wiesen  desselb.,  hergebracht  u. 
vom  Vred.  Capit.  zugestanden  (1439)  547.  (S. 

Vogtschiiling ,  war  rechtlich,  so  wie  das  Wech- 
selgeld ,  die  übrigen  Vogtsleistungen  hingeh  von 

•  der  Willkühr  der  Vogtleute  ab,  die  aber 
des  Schutzes  wegen  wohl  auf  Lebenszeit  be^ 
willigt  wurden  (1339)  497.499.503.  (Vgl.  Gemen.) 

Vreden  (Stift)  wird  von  Kais.  Heinrich  IV.  dem 
Hamburgschen  Erzbischof  Liemar  geschenkt 

(1185)  435. 

—  gesteht  i.  J.  1690  dem  Hause  Gemen  kei- 
ne Vogtei  oder  Schutzrecht  mehr  zu 

568  flg. 

—  erkennet  den  Lehnherrn  der  ehmal.  Vogtei 
,   nicht  als  domin.  direct.  über  das  Stift  an 

570. 

w. 

Werence,  Adulphus,  dictus  (1281)  450. 

—  Herman.  et  Suether,  fratres  (1281)  459- 
Westfala ,  Gau ,  worin  die  abbatia  F  r  e  d  e  n  a  lag 

•  435. 


• 

^  Verbesserungen. 


S  eile  XV  I.Zeile  2  statt  h  efhörigen  so  lesen  hofhöri- 

'  gen. 
3  Zeile  6  statt  Cat      zu  lesen:  Cath. 

vobis. 
adelige 

gebaueten 
dieser 
«Die  übe- 


12 

43 
S8 
60 

136  ist 

% 

« 

138 
204 


18    •      volus  «  v 

1  v.  xx.  adliche  « 
5 v.u.  gebanetem  « 

5  v.  u.  diesen  « 
die  Note  so  umzuändern: 
,  welche  hier  nach  den  Ministerialen 

folgen ,  sind  die  liberi  de  cometia.  » 

2  «     Eshove   •  Eishofe. 

6  «     den  Schleusen  •  derSchleu- 


209 
217 
219 
232 

295 
283 

305 
315 
317 

317 


3 

3 
10 


mm  C 

3  v.u.  « 


Stifter 

Vögten 

Vögten 

133 
Gher 


« 


Stifte. 
Vogtes. 
Vogtes 

233 

Bher. 

7  ist  der  Zusatz :  «  und  des  Klosters 
Marienfeld  »  zu  streichen. 

4  «     Vögten      «  Vogtes 

5  «  der  Grafen  «  den  Grafen 
2   «     seine         «  keine 

ist  die  Note  *)  zu  streichen,  und  Zeile 
1  statt:  seine  zu  lesen:  keine,  ferner 
Zeile  5  statt:  keine  zu  lesen:  seinen. 


r 

uig 
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3?öd)trag  einiger  aSerbefferungen, 

e>  ®-  64— 66  aus  ter  Äinbltnaerfdiew 

«anbf ftrfft  «feilten  ©teile  i^lSSSSSS 

hist  de  Episcop.  Daventr.  finbetl  ft'cb  mehrere 
tq>  Me  «OfArfft  Jttnbltnaer'g  mit  bem  £>tiainal  hittl 

«tabebor?  t  ?A  T«  V'  l?^e  1*4*  »«*  "on 
ewocDom  tn  bte  £anbe  Histona  sive  Notitia 

Episcopatus  Daventriensis  etc.   Coloniae  Agrippi 

führte  Stelle  finbet,  weltbe  fo  j«  »erbeffem  ij: 

©.  64  3.  9  ».  u.  ijl  bie  Sabril  1430  riAtfa,  ob* 

8ta*  t.  £>.  utmdjtig  1330  fleht. 
s  -a,  u..  t(t  nacb :  reclamante  gtijttfefcen : 


—  «    —  1  to*  u.  ~  ~  :  possessione  —   

A  Daventriensis  Hierarcha. 

—  55  —  4  V.  o.  jiatt  Barmensem  ju  lefen :  Par- 

mensem. 

•  —  18  th  0.    —     existentibus    —  senten- 

tiaro,  Uni)  naä):  obtinuit  tu  ßrcis 
qien:  sententiam. 

—  *  ~  30        jiatt :  hnjus  ju  Iefcn :  Aug. 

~  o5   ~  ~   :  reciPr<>ce  —  reeipropae. 

•  —  Ol    —   —   :  eratia    —  gratiae. 
-<66  —   2   —  —  :  Hasboibus  —  Sasboi- 

dus. 

~~  *   ~   %   7?   ~   Leandern   —  eundem. 

—  •  —  6  tft:  et  ju  litetc&en,  unb  jiatt:  quae 

j|U  lefen :  quaeque.  - 

»ann  tfi  noch  e.  xxii  &  &  *.  u,  jiatt  midb  au 
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